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Aufruf zur finanziellen Unterstiutzung

1) Judisches Theater bittet euch um Mithilfe

Alexandra Julius Frolich

Alexandra Julius Froelich alexandra.julius.froelich@googlemail.com

Liebe Freundinnen und Freunde,
ich hoffe, ihr hattet trotz allem schdne Ostertage, es geht euch gut und dieser hassliche
Virus hat euch und eure Familien bisher verschont.

Wie vielen anderen kulturellen Einrichtungen setzt uns, d.h. dem Deutsch-Jidischen
Theater, Corona mit seinen Auswirkungen schwer zu. Um den Schaden etwas
abzufedern, haben wir eine Crowdfunding Kampagne gestartet. Unsere erste im Ubrigen.

https://www.startnext.com/deutsch-juedisches-theater
Da geht tatséchlich JEDER gespendete Euro an uns!

Ihr wirdet uns sehr weiterhelfen, wenn ihr die Kampagne bei Freunden und Bekannten,
die sich fur Kultur interessieren, empfehlen wirdet, d.h. per Mail weiterschicken oder auf
Facebook und Instagram teilen und liken und wieder teilen... Wie auch immer.
Freikarten geben wir als Dankeschon fir die Hilfe sehr, sehr gerne - denn irgendwann
werden wir auch wieder spielen... und uns hoffentlich mit einem erleichterten Lacheln an
diese ungewohnliche Zeit erinnern.

Bleibt gesund und frohen Mutes.
Auf bald!
Herzliche Gril3e von Alexandra

Anmerkung der Redaktion: Das Deutsch-Judische Theater nutzt mit uns den GrofRen Saal
des Theater-Coupés fir Ihre Auffihrungen. Wir danken Frau Frolich fur die gute
Zusammenarbeit und bitten unsere Leser, das Theater mit einer Spende zu untersttitzen!

>
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2) Aufruf der Landsmannschaft WestpreuRen e.V. Berlin zur Unterstitzung

Leider ist die finanzielle Lage der Landsmannschatft nicht rosig. Wir kommen in die roten
Zahlen. Grunde sind Zahlungsrtckstande bei Mitgliedsbeitragen und auch der Ausfall
samtlicher Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachten, sondern — von Fall zu Fall
— auch noétige Einnahmen erzielten.

Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstiitzen, damit
unsere Tatigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich.

Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom
Finanzamt fur Korperschaften als gemeinnitzig anerkannt!

Unsere Bankverbindung (Zusatz ,Spende“ auf der Uberweisung nicht vergessen!):
Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:
Konto bei der Postbank Berlin

IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC BNKDEFF
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Quelle/Foto: Jorg Kuehn
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Kauft nichts, das in Plastik verpackt ist!

Allein kann man Zeichen setzen -

Gemeinsam kann man was bewegen!
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Die IDEE:

Verpackungsabfille (besonders Plastikmiill) vermeiden und damit gleichzeitig
ein Zeichen setzen fiir ein Umdenken und Handeln. Weil die Nachfrage den
Markt bestimmt sind also WIR gefragt, bei uns selbst anzufangen und ein
Vorbild zu geben.

Das bedeutet auch von jetzt an zu handeln und sofortiges Handeln
einzufordern.

Es geht nicht darum, dass es EINIGE zu 100 % machen, sondern VIELE nicht zu 100%.

Je mehr Menschen mitmachen, desto weniger die Profite der Verpackungsindustrie und erst

dann wird ein Handeln einsetzen um weiter die Profite zu generieren. Ein Handeln hat es ja

schon gegeben. Einige Handelsketten bieten Alternativen an und werben damit. Aber, noch
viel zu wenig.

Es geht auch konsequent anders: Es gibt zum Beispiel Laden, wie etwa
,ORIGINAL UNVERPACKT". Dort gibt es fast alles, was mdoglich ist, in BIO-
Qualitat.

Warum und Wofiir?

Zum Schutz unser einen Welt und der unserer Kinder und folgenden
Generationen, unser Tier — und Pflanzenwelt, denn die gibt uns keiner wieder,
wenn sie einmal zerstort ist.

MACHT MIT!
Nur Druck der Verbraucher erzeugt ein Handeln der Produzenten und des Handels!
Umdenken!
Handeln!
Beispiel geben!
Dein Kassenbon ist dein Stimmzettel! Bei JEDEM Einkauf!

DU kannst sofort anfangen!

JETZT!

(Text und Foto: J.Kuehn, Gemeindegiied der Ev. Zwalf Apostel-Kirchengememnde)
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Der 08. Mai 1945 — Ein besonderes Kapitel (Fortsetzung)

Verband der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen
Zwiazek Niemieckich Stowarzyszer Spoteczno-Kulturalnych w Polsce

ul. ), Stowaclkiego 10, 45-364 Opole
tel./fax; 774538507, e-mall: biurofvdg.pl, www.vdg.pl

Oppeln, den 08.05.2020

JDer Krieg zeigte klar, dass vom Leiden und Schmerz Menschen aller Nationalitaren

betroffen waren und von der Erinnerung daran niemand ausgeschlossen werden sollte.” (ans
der Resolution zur Evimerung an den 80. Jahrestag dex Awsbruches des 2. Weltkriages ~ Rat des Verbandes der dentschen
sozial-kulturellen Gesellschaflen in Polen)

Zum 75. Jahrestag des Kriegsendes

Stellungnahme des Vorstandes
des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen

Vor 75 Jahren wurde am 8. Mai 1945 der 2. Weltkrieg offiziell beendet. Aufgeweckt wurde
die Idee Schwerter zu Pflugscharen zu schmieden, Man machte alle Anstrengungen, wieder
friedliches Leben trotz Schmerz und Leiden zu fihren, von denen Abermillionen von
Menschen vieler Nationalitdten betroffen waren, Die nach dem Krieg durchgefuhrten
Grenzverschiebungen und die vereinbarten Einflusszonen zwischen den Siegermichten,
hatten jedoch nicht nur die Teilung Europas durch den Eisernen Vorhang, aber auch
Vertreibungen und Umsiedlungen von Millionen Menschen aus ihrer Heimat zur Folge.
Liander des deutschen Ostens: Schlesien, Pommern, Ostpreufien wurden zu West- und
Nordgebieten Polens. In diesen Lindern trafen Polen, die groBtenteils gezwungen waren,
ehemalige polnische Ostgebiete Polens zu verlassen und der kleine Rest der deutschen
Bewohner aufeinander, die durch verschiedene Entscheidungen und durch das wechselvolle
Schicksal hier geblieben sind Das war keine einfache Begegnung, weil in den ersten Jahren
die Deutschen entrechtet und Schikanen ausgesetzt waren.

Schon vor einem Jahr rief der Rat des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen
Gesellschaften in Polen, in dem Organisationen der deutschen Minderheit vereint sind, in
seiner Resolution zum Jahrestag des Ausbruchs des tragischen Krieges dazu auf, beim
Gedenken der Abermillionen von Kriegsopfern und der Opfer des NS-Deutschlands auch die
Leiden der Millionen Vertriebenen und der in der von Deutschland abgetrennten Heimat
Zurickgebliebenen einzubezichen. Wir mochten der unschuldigen Zivilopfer im Geiste des
christlichen Gebetes und mit Nachdenklichkeit neben den Gefallenen an allen Fronten, auch
der zu Tode gefolterten Opfer der Konzentrationslager und der Gulags, der Opfern der
Kriegsgefangenenlager, des Terrors wihrend der Besatzung, der Rassenpolitik und der vielen
anderen Opfer von verschiedenen Formen der Verfolgungen und Repressalien gedenken.

Dem Gedanken treu und in Anbetracht der Tatsache, dass die auf Mai 2020 geplante
Versammlung des Verbandsrates wegen der herrschenden Pandemie nicht stattfinden darf,
mochte sich der Vorstand des Verbandes namens der ganzen deutschen Gemeinschaft in
Polen bei all denjenigen bedanken, die durch ihren Einsatz fur den Frieden dazu beigetragen
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haben, dass nach Jahren der Diskriminierung die Wahrheit iber Leiden der Zivilbevolkerung
in Schlesien, Ostbrandenburg, Pommern, Ost- und WestpreuBen und der in Grenzen der IL
Republik Polen lebenden deutschen Volksgruppen ins gesellschaftliche Bewusstsein
vorgedrungen ist. Zusammen mit ihnen mochten wir gedenken:

- der Ermordeten, Verstorbenen und Verschollenen in ihrer Heimat wie auch bei Flucht und
Vertreibung

- der Opfer der nach dem Krieg in den ehemaligen NS-Lagern und Gefiingnissen
eingerichteter so genannten Arbeits- und Internierungslager,

- der Verschleppten und der Opfer der Zwangsarbeit im schlesischen Kohlenbergbau und in
der UdSSR und in anderen Orten,

- der sowoh! um ihr Hab und Gut als auch ihrer Arbeitsplatze beraubten Menschen.

Den Bemiihungen dieser Menschen haben wir zu verdanken, dass die Namen wie Lamsdorf,
Lager Zgoda in Schwientochlowitz, Potulitz, Sikawa bei Lodz und viele andere auch schon
mit den Nachkriegsterror gegen unsere Vorfahren im Zusammenhang gebracht werden.
Gedenktafeln in Kirchen, auf Friedhofen und an anderen Orten haben solche Tragodien wie
der Tod auf dem Grund der Ostsee von Zehntausenden Fluchtlinge in den versenkten Schiffen
o Wilhelm Gustloff*,  Goya" und ,Steuben" vor dem Vergessen bewahrt. Seit 30 Jahren
bemihen sich darum Organisationen und Mitstreiter der deutschen Minderheit, die oft den
Widersand der Gesellschaft aberwinden mussten. Wir bedanken uns bei allen polnischen
Historikern und Heimatforschern, die diese oft rechtfertigten, bewusst verschwiegene,
verbannte und sogar verfalschte Tragodie von Tausenden deutschen Familien entdeckten,
beschrieben und der Vergessenheit entrissen haben. Die meisten Orte, Tragodien und ihre
Opfer bleiben immer noch unbekannt und deshalb erinnern wir an die Resolution des
Verbandsmet, des groﬂten Vertreters  der deulschen Mindetheit in Polen,
wcndcn uns an alle mit der Bme. diese zu dokumcxmaen und vor dem Vergcssen zu
bewahren. Die Opfer sterben in Wirklichkeit unwiederbringlich erst dann, wenn sie der
Vergessenheit anheimfallen

Beim Erinnern mochten wir nicht die Jahrzehnte der sprachlichen und kulturellen
Diskriminierung der in der Volksrepublik Polen nicht anerkannten Gemeinschaft der
deutschen Schlesier, Pommeraner, Kaschuben, Ermlinder oder Masuren vergessen. Die
Diskriminierung wurde noch nicht vollstandig Gberwunden und die Anstrengungen der
Staaten und der internationalen Organisationen, zu denen man sich bereit erklarte, sind immer
noch unzulanglich lassen die deutsche Minderheit in die Zukunft nicht ohne Sorge um eigene
Sprache und kulturelle Identitat schauen.

Wenn wir am Jahrestag des Kriegsendes auch an die Nachkriegsopfer und ihr Schicksal
erinnern, sind wir weit davon entfernt, die Verantwortung fiir den 2. Weltkrieg zu relativieren.
Wir sind gleichzeitig davon uberzeugt, dass dic Erinnerung an den Krieg und die
Kriegsfolgen, wenn si¢ niemanden ausklammert, fordern Frieden und Eintracht. Man lernt
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dabei, dass noch lange Zeit nach Kriegsende Gewalt und Hass ihre tiefen Spuren hinterlassen.
Damit man aus der Geschichte tberhaupt lernen kann, muss man sie lernen und beim
Erzithlen nichts verschweigen,

Bernard Gaida
Vorsitzender des Verbandes der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen
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Verband der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen
Zwigzek Niemieckich Stowarzyszen Spoteczno-Kulturalnych w Polsce

ul. J, Stowackiego 10, 45-364 Opole
tel./fax: 774538507, e-mail: biuro@vdg.pl, www.vdg.pl

Opole, dn. 08.05.2020

"Wojna ta dobitnie pokazala, ze cierpienie i bol dotknely ludzi wszystkich narodowosci i
pamiec o tym nie moze nikogo wykluczac.” (z Rezolucji Upamigtniajgcej 80 rocznicg wybuchu II wojny
Swiatowej Rady Zwigzku Niemieckich Stowarzyszen Spoleczno-Kulturalnych w Polsce)

Z okazji 75 rocznicy zakoriczenia wojny

Stanowisko Zarzqdu Zwigzku Niemieckich Stowarzyszeri
Spoleczno-Kulturalnych w Polsce

Przed 75 laty 8 maja 1945 roku oficjalnie zakonczyla si¢ 11 wojna $wiatowa. Zbudzona
zostata idea przekucia mieczy na lemiesze. Podjgto wysitek powrotu do pokojowego zycia
pomimo bolu i cierpien, ktore dotknely dziesiatki miliondow ludzi wielu narodéw. Jednak
powojenne przesunigcia granic oraz ustalenie stref wplywow pomiedzy zwycigzcami w
konsekwencji spowodowaly nie tylko podziat Europy ,zelazng kurtyng”, ale takze
wypedzenia i przesiedlenia milionow oséb z ich ojczyzn. Regiony niemieckiego Wschodu,
Slask, Pomorze, Prusy Wschodnie staly si¢ zachodnimi i pétnocnymi terenami Polski. Na tej
ziemi spotkali si¢ Polacy w duzej czeéci zmuszeni do opuszczenia bylych wschodnich
terytoriow Polski z pozostala niewielka reszta niemieckich jej mieszkancow, ktorzy na skutek
roznych decyzji i kolei losow na niej pozostali. Byto to nietatwe spotkanie, gdyz przez
pierwsze lata Niemcy pozbawieni praw publicznych poddawani byli réznorakim szykanom.
Juz rok temu Rada Zwigzku Niemieckich Stowarzyszen Spoteczno-Kulturalnych w Polsce
grupujaca organizacje mniejszosci niemieckiej w swej rezolucji podjetej z okazji rocznicy
wybuchu tragicznej wojny wzywala, by upamigtniajac dziesiatki milionéw ofiar tej wojny i
polityki III Rzeszy pamigtac takze o powojennym cierpieniu zaréwno milionéw wypedzonych
jak i pozostalych w oderwanej od Niemiec ojczyznie. Te niewinne ofiary cywilne chcemy
upamietni¢ w duchu chrzescijanskiej modlitwy i zadumy obok polegtych na wszystkich
frontach, zameczonych w obozach koncentracyjnych i tagrach, ofiar obozéw jenieckich,
terroru okupacyjnego, polityki rasistowskiej i tak wielu innych form przesladowan i represji.
Wierni tej mysli 1 wobec faktu, ze planowane na maj 2020 roku zgromadzenie Rady Zwiazku
nie moze si¢ odby¢ ze wzgledu na panujaca pandemie, Zarzad Zwigzku w imieniu calej
spolecznosci niemieckiej w Polsce pragnie podzigkowa¢ wszystkim, ktorzy dzialajac dla
pokoju doprowadzili do tego, ze po latach dyskryminacji do swiadomosci spolecznej dociera
prawda o cierpieniach cywilnej ludnosci Slaska, wschodniej Brandenburgii i Pomorza, Prus
Wschodnich i Zachodnich oraz Niemcéw, zyjacych w granicach II Rzeczpospolitej. Wraz z
nimi pragniemy upamigtnic:
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- pomordowanych, zmartych i zaginionych zardbwno w swych ojczyznach jak i w czasie
ucieczki i akcji wypedzeni

- ofiarach powstatych po wojnie na bazie hitlerowskich obozoéw i wigzien tzw. obozdw pracy i
internowania

- deportowanych i zmuszanych do niewolniczej pracy zarowno w slaskich kopalniach jak i w
ZSRR i w jakichkolwiek innych miejscach

- pozbawionych swego dobytku i miejsc pracy

To dzigki wysitkowi tych ludzi nazwy Lambinowice, Swietochlowice-Zgoda, Potulice,
Sikawa koto Lodzi i wiele innych kojarzy si¢ juz takze z terrorem powojennym stosowanym
wobec naszych przodkow. Tablice pamiatkowe w kosciotach, na cmentarzach i innych
miejscach, uchronitly od zapomnienia takie tragedie jak $mier¢ w wodach Baltyku tysigcy
uciekinierow na zatopionych statkach ,Wilhelm Gustloft”, ,,Goya” i ,,Steuben”. Od 30 lat
wiele z tych wysitkow jest dzietem organizacji i dzialaczy mniejszosci niemieckiej, ktorzy
czesto musieli przetamywac opor spoteczny. Dzigkujemy wszystkim polskim historykom i
pasjonatom, ktorzy tg czesto usprawiedliwiang, $wiadomie przemilczang, wymazang a nawet
zaklamywang tragedie tysiecy niemieckich rodzin odkrywali, opisywali i upamigtniali.
Wigkszos¢ tych miejsc, tragedii i ich ofiar pozostaje nadal nieznana i dlatego przypominajgc
rezolucje Rady Zwiazku, najwyzszego reprezentanta mniejszosci niemieckiej w Polsce,
(http://vdg.pl/pl/component/k2/item/4945-rezolucja-upamietniajaca-80-rocznice-wybuchu-ii-
wojny-swiatowe]) prosimy wszystkich o ich dokumentowanie i upamigtniane. Naprawdg ich
ofiary umierajg bezpowrotnie dopiero wtedy, gdy zostaja zapomniane.

W tej pamieci nie chcemy zapomnie¢ o dziesigcioleciach poddawania dyskryminacji
jezykowej i kulturowej nieuznawanej w PRL spolecznosci niemieckich Slazakéw, Pomorzan,
Kaszubow, Warmiakéw czy Mazuréw. Nadal nie zostala ona w peilni przezwycigzona a
niewystarczalno$¢ zadeklarowanych wysitkow panstw i organizacji migdzynarodowych nie
pozwalaja mniejszosci niemieckiej patrze¢ w przyszio$¢ bez troski o swoja jezykowa i
kulturowa tozsamos¢.

Przypominajac w rocznice zakonczenia wojny takze o powojennych jej ofiarach i ich losie
jestesmy dalecy od relatywizowania odpowiedzialnosci za wojne. Jestesmy jednoczesnie
przekonani, ze pamie¢ o wojnie i jej dalszych skutkach niewykluczajaca nikogo jest
dzialaniem na rzecz pokoju i zgody. Uczy bowiem jak diugotrwate sa konsekwencje wojny i
przemocy bedacych skutkiem nienawisci. By jednak historia mogla tego uczy¢ musi by¢
znana i opowiadana bez przemilczen.

Bernard Gaida
Przewodniczgcy Zwigzku Niemieckich Stowarzyszen Spoteczno-Kulturalnych w Polsce
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2) Der vergessene Voélkermord: Verbrechen an Sudetendeutschen 75 Jahre
danach kein Thema

Vergangene Woche wurde allerorts ,,75 Jahre Kriegsende® gedacht. Wie nicht anders zu
erwarten, spielte in den meisten Gazetten — abgesehen von ,einzelnen® Leserbriefen (es
waren bestimmt viele, aber sie wurden nicht veroffentlicht!) - die darauf folgende
Vertreibung der deutschen und altosterreichischen Bevolkerung aus ihrer angestammten
Heimat keine Rolle.

Gar keine? Das ,00 Volksblatt stellt in dieser Hinsicht eine mehr als riihmliche
Ausnahme dar, hat am Freitag letzter Woche eine ganze Seite Uber die Vertreibung der
Sudetendeutschen — mit obigem Titel versehen — veroéffentlicht.

[siehe Kopie auf nachster Seite]

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 63, 2020

Wien, am 12. Mai 2020
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Frettag, 8 Mai 2020

volkssLaTT

Der vergessene Volkermord

Nicht nur wegen Corona: Verbrechen an Sudetendeutschen 75 Jahre danach kein Thema

Von Manfred Maurer

Rund um den 75. [ahrestag der
Kapitulation der deutschen
Wehrmacht am 8. Mai 1945 wa-
ren in Europa viele Gedenkfeiern
geplant. Wegen der Corona-Kri-
se mussten sie alle abgesagt oder
in den virtuellen Raum verlegt
werden. Nicht gestrichen werden
mussten dagegen in Tschechien
Gedenkveranstaitungen fir die
nach Kriegsende vertriebenen
oder ermordeten Sudetendeut-
schen, Solche waren gar nicht
geplant.

Kollektivschuldprinzip

Drei Milllonen Sudetendeut-
schen mussten 1945 hiRen fir
die Nazi-Verbrechen. Die Frage

nach der personlichen Schuld!

spieite dabei keine Rolle. Das %

Urteil resultierte allein aus der 2

ethnischen Zugchorigkeit und
traf daher nicht nur die Tater,
sondern auch unschuldige Frau-
en, Kinder und Greise,

Rache fur die Nazi-Grduel ist
aber nur ein Teil der Exklarung.
Dernn in den Kopfen tschechi-
scher Nationalisten geisterte der
Vertreibungsgedanke schon seit
der Auflosung der Donaumonar-
chie herum. Einer von ihnen war
Edvard Benes, AuBenminister
(1918-14935) und Staatschef drei
Jahre vor und nach sowie Exil-
Prasident wiahrend der Nazi-Be-
satzungszeit. Er war {iberzeugt:
Man hatte die Deutschen schon
1918 vertreiben massen, was
aber leider damals nicht moglich
gewesen sei.

1945 war es moglich. Sogar mit
dem Sanktus der Siegermachte.
Allerdings entsprach diese Ver-
treibung nicht einmal der mini-
malem Menschlichkeitsanspruch
der Siegermachte, die im Potsda-
mer Abkommen im August eine
Abschiebung der Deutschen ,in
ordnungsgemalter und humaner
Weise" hilligten.

Tausende Deutsche waren 7u
dem Zeitpunkt schon ermordet
worden.  Rechtsgrundlage” bil-
den die Benes-Dekrete. Das De-
kret Nr. § vom 19. Mai 1945 ver-
figt die entschitdigungslose Ent-

Briinner Todesmarsch Ende Mat 1845: Insgesamt wurden drei Millionen Sudetendeutsche vertrieben

eignung aller _staatlich unzuver-
lassigen Personen”. Als solche
gelten alle Personen deutscher
oder magyarischer (ungarischer)
Nationalitat.

JWilde Vertreibung"

Das Dekret Nr. 33 vom 2. August
spricht thnen die Staatsburger-
schaft ab. Bereits vom Mai bis
jull werden wihrend der ,wilden
Vertreibung” Hunderttausende
buchstiablich aus dem Lande ge-
jagt. Viele fallen Massakern zum
Opfer. Ende Mal werden die
Deutschen in Briinn (Brno) auf
den Todesmarsch nach Oster-
reich geschickt — von 27.000
sterben nach unterschiedlichen
Schiitzungen 4000 bis 8000. Auf
die .wilde” folgt die systemati-
sche ethnische Sauberung: Ort
fur Ort werden alle Deutschen in
Lagern konzentriert und bis En-
de 1946 nach Deutschland und
Osterreich abgeschoben,

Uber die Zahl der Todesopfer
herrscht keine Einigkeit. Die Su-
detendeutsche Landsmannschaft
(SL) spricht von 241.000 Toten,
tschechische Historiker kommen
auf deutlich geringere Zahlen,

Wie auch immer: Der Tatbestand
des Volkermordes ist erfullt. Zu
diesem Schluss kam der bstervei-
chische Volkerrechtler Felix Er-
macora in einem 1991 fiir die
hayerische Staatsregierung er-
stellten Gutachten.

JMilde Strafe”

Nach Lesart des tschechischen
Prasidenten Milos Zeman war
die Vertreibung dagegen eine
Jmilde Strafe”. Obwoh! sein Vor-
vorganger Vaclav Havel die Ver-
trefbung verurteilt hatte, konnte
sich Prag bis heute nicht zu einer
formellen Entschuldigung, ge-
schweige denn zu Entschadigun-
gen durchringen. Auch die 1999
vom EU-Parlament beschlossene
Forderung nach Aufhebung der
Benes-Dekrete verhallte unge-
hrt,

Mit Bernd Posselt (CSU) an der
Spitze hat sich die Landsmann-
schaft bis an die Grenze zur
Selbstaufgabe, manche meinen
sogar: daritber hinaus, auf die
Tschechen zubewegt. Die vor
funf Jahren erfolgte Streichung
der Forderung nach .Wiederge-
winnung der Heimal” aus der

SL-Satzung sorgte flr heftige
Turbulenzen in der Landsmann-
schaft, weil manche Vertriebene
bzw. deren Nachkommen dies
als Verzicht auf ihr Eigentums-
recht abichnten.

Symboltrachtige Absage

Die tschechische Rechnung, Ver-
handlungen mit der Landsmann-
schaft abzulehnen und die Causa
fur abgeschlossen zu erklaren,
ist aufgegangen. Das Thema
spielt in der politischen Debatte
inzwischen keine Rolle mehr —
weder in Tschechien, noch im
bilateralen Verhiltnis mit Oster-
reich oder Deutschland.

Possclts Traum, den alljdhrli-
chen Sudetendeutschen Tag ein-
mal in der alten Heimat ahzuhal-
ten, hat Ministerprasident Milan
Babis als . Provokation™ zuriick-
gewiesen. Heuer gibt es gar kei-
nen Sudetendeutschen Tag. Das
zu Pfingsten in Regensburg ge-
plante Treffen wurde abgesagt.
Das Coronavirus hat diesen
Schritt erzwungen, der aller-
dings auch den politischen Stel-
lenwert der sudetendeutschen
Frage symbolisiert.
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers
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dpa/Kay Nietfeld Der dritte Amtseid: Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17.12.2013 im
Bundestag mit Parlamentsprasident Norbert Lammert.

,S0 wahr mir Gott helfe*:

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes miuissen Kanzler und Minister bei der
Amtsuibernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die
Vereidigung durch den Bundesprasidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest.

In Artikel 56 heil3t es:

,lch schwébre, dass ich meine Kraft dem Wohle des
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erflllen und Gerechtigkeit

gegen jedermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.
>
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Du musst denken, dass du morgen tot
bist,
musst das Gute tun und heiter sein.

Freitherr vom Stein
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B EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Berlin-Nikolassee
[ |

Kirchweg 6.2 14129 Berlin

Steffen Reiche Freitag, 08. Mai 2020
an
Liebe Predigtkreisgemeinde,

am Sonntag Kantate bleiben wir auf vielfachen Wunsch nun doch vor der Kirche, weil wir da
am Sonntag Kantate singen kdnnen.

Wenn sie mdgen, seien Sie also mit dabei am Sonntag um 10.00 Uhr mit Akkordeon und
Trompete als Begleitung.

Wenn nicht, kénnen Sie die Taglichen Andachten von HauptstadtTV hier nachlesen.
Ihr Steffen Reiche

Freitag 08.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

Die Losung von heute aus Psalm 119 ist: ,HERR, lass mir deine Barmherzigkeit
widerfahren, dass ich lebe.“ Heute vor 75 Jahren war Deutschland als Volk, als Land in der
Mitte des zerstorten Europa, darauf angewiesen wie wohl fast kein Volk je zuvor. Zweimal
haben unsere Urgro3vater und Grol3vater Krieg begonnen. Der Doppelte Weltkrieg ging von
1914 bis 1945. Und dann begann nahtlos der Kalte Krieg, der bis 1989 dauerte. Das ist das
kurze 20. Jahrhundert von 1914 — 1989. Heute vor 75 Jahren endete dieser Wahnsinn des
Krieges, der tiber 50 Millionen Menschen tétete, der Tausende von Stadten, die Bauleistung
von Milliarden von Menschen tber Hunderte von Jahren zerstorte. Der Krieg, in dessen
Schatten die Shoa stattfand, die Katastrophe fir das judische Volk, der 6 Millionenfache
Mord an wehrlosen, unschuldigen Opfern, die mit dem Krieg nichts zu tun hatten.

Die gemordet wurden in krankhaftem Hass gegen das einzigartige Volk Gottes in der
Welt. Nun aber wurde es noch einzigartiger. Und nun nicht mehr wegen seiner Leistungen!
Die in Nobelpreisen gemessen so hoch sind wegen des Lesefleil3es von Juden tber 2 000
Jahre. Oder in wirtschaftlicher Leistungskraft gemessen so hoch ist, weil diese klugen Leute
keine einfachen Handwerker sein durften, sondern seit Jahrhunderten in Nischen wie das
Bank- oder Kaufmannsgewerbe abgedrangt wurden. Und dann Erfolg hatten wie beim
KaDeWe oder eben wie die Rothschilds. Dieser Tag heute erinnert uns Deutsche,
mittlerweile mehrfacher Exportweltmeister, bis zum Ende aller Zeiten daran, dass wir auf
diese Barmherzigkeit der Volker der Welt angewiesen waren und sind. Ja, wir kdnnen
dankbar und stolz sein, dass es uns gelungen ist, diese Barmherzigkeit Gottes zu erlangen

>
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und ebenso die Barmherzigkeit der Volker der Welt, die sich in der Bereitschaft zu vergeben
zeigt. Ja, wir kbnnen stolz sein, dass wir bei der Ful3ballweltmeisterschaft in Deutschland,
als die Welt zu Gast bei Freunden war, das beliebteste Volk der Erde gewesen sind.

Also uns vom letzten Platz bis auf den 1. Platz vorgearbeitet haben. Auch weil wir gezeigt
haben, wie man mit Selbstkritik stark werden kann und wie man aus Fehlern lernen kann.
Kein Grund zu neuer Hochmuitigkeit!!! Aber Anlass, andere so sein zu lassen wie sie sind,
ohne dabei einféltig zu sein. Einfach und klar ja. Da bin ich dabei. Aber diese heutige
grassierende Einfalt ist doch nur die Bequemlichkeit etwas zu erkennen, weil man sonst ja
etwas tun misste. Und nicht weil3 was. Oder schlicht Angst hat. Aber damit sind wir schon
einmal auf die Nase gefallen. Und mussten uns dann befreien lassen. Deshalb gilt noch
immer und wird immer gelten: Wehret den Anfangen. Von allem, was uns morgen die
Freiheit von heute nehmen wird. Und wenn die Stadt Berlin, die in diesem Jahr vor 100
Jahren zu dieser grof3en und grofRartigen Stadt zusammengelegt worden ist — aus Berlin
und Cdlln, Charlottenburg und Spandau und Képenick und anderen, einen Feiertag schenkt,
dann sollen wir nicht nur mit Bier und Wein den Friuhling feiern, sondern durch Nachdenken
lernen, vor zu denken. Innehalten und Einhalten. Und unseren Gedanken Beine machen,
damit sie in der Lage sind, uns voran zu bringen. Bleiben sie gesundBehditet.

Sonnabend 09.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

heute vor 260 Jahren hatte Nikolaus Graf von Zinzendorf seinen 2. Geburtstag. Den in
die Ewigkeit. Inm verdanken wir die Tradition der Losungen der Herrnhuter Bridergemeine.
In diesem Jahr gibt es schon die 290. Auflage. Losung kommt nattrlich von Los. Da ist
etwas ausgelost worden. Ein Wahlspruch oder ein Motto, nach dem man sich richten will.
Oder Losung ist ein Slogan, ein einprdgsamer Spruch zum Beispiel in der Werbung. Oder
es ist beim Militdr ein Kennwort, ein Codewort, an dem man sich erkennt. Und das hat vor
290 Jahren Graf Zinzendorf in seinem Gut, wo sie unter des Herrn Hut leben wollten,
aufgenommen. Und hat fir jeden Tag eine Losung, einen Satz aus der Bibel ausgelost.

Im 5. Buch Mose, am Ende des Pentateuch, lesen wir die Losung fir heute: ,Der HERR,
dein Gott, hat dich gesegnet in allen Werken deiner Hande.“ Das kdnnen wir doch nun jeden
Tag sehen, dass Gott diese Zusage gehalten hat. Wir kdnnen es nicht nur an den Juden
sehen, die in ihrem Staat, dem Staat Israel mit riesigen Unterbrechungen seit 3000 Jahren,
seit Kbnig David leben. Und die dort heute so gut leben, wie noch nie zuvor Menschen dort
lebten. Und es fliel3t dort heute nicht nur Milch und Honig, sondern auch Hightech und beste
Bildung. Faszinierende Kultur ist dort méglich geworden. Wie noch nie zuvor. Und wie in
keinem Land rings herum. Und die Menschen, leben dort auch langer als je zuvor. Und der
Segen Gottes ist von den Juden Ubergegangen auf das neue Volk Gottes, an das Volk des
Neuen Bundes, des Neuen Testamentes.

Und auch wir leben heute in einem fir alle friheren Generationen undenkbaren
Wohlstand. Und wir leben dieses grandiose Leben langer als alle Generationen vor uns. Wir
leben im Durchschnitt 80 bzw. 85 Jahre und nicht nur wenn’s hoch kommt 80 Jahre, wie der
Psalm 90 es sagt. Allerdings leben wir dieses Leben zum einen zu Lasten der Natur und
zum andern auch auf Kosten anderer Regionen dieser Erde. Die wir ausbeuten, so wie
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friher die Armen hier ausgebeutet wurden. Wir sollten deshalb auf den ehemaligen UN-
Generalssekretar Ban Ki-moon hodren, der uns gerade gesagt hat: ,Wir sind die erste
Generation, die die Armut beenden kann, und die letzte, die den Klimawandel begrenzen
kann.“ Wir kennen die Situation doch Uberall in der Welt, denn wir Deutschen sind
Reiseweltmeister. Und erleben, dass ,der Tourismus zerstort, was er sucht, indem er es
findet.“ wie es uns Magnus Enzensberger sagt. Wir sind also in der Verantwortung. Wir in
besonderer Weise. Weil wir haben doch im Abendland mit Blick auf Gottes Schépfung die
Allgemeinen Menschenrechte definiert und deklariert. Nun missen wir uns auch daran
halten, denn wir haben uns und der Welt doch gesagt, was gut und richtig ist. Mit dem
Lehrtext von heute aus dem bald 2000 Jahre alten Brief von Paulus an die Gemeinde in
Korinth, wird uns gesagt: ,Nun fordert man nicht mehr von den Haushaltern, als dass sie fur
treu befunden werden.“ Lassen sie uns bitte treu bleiben. Wenn wir nicht Gott und unseren
Néachsten treu bleiben, werden wir erleben, dass auch uns das nicht gut tut. Dass es uns
und unsere eine Erde zerstort. Dass es unser so grol3artiges und langes Leben zerstort.
Bleiben sie gesundBehitet.

10.05.2020 4. Sonntag nach Ostern Kantate

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde, heute ist der Sonntag Kantate.

,oinget dem HERRN ein neues Lied!“ aus Psalm steht fir diesen Sonntag und diese
Woche. An diesem Sonntag dirfen wir wieder zuriick in unsere Kirchen. Der so in der
Menschheitsgeschichte einmalige globale Shutdown auch fur Gottesdienstorte, fur Kirchen,
Synagogen und Moscheen, wird nun gelockert. Aber das Singen ist in Ricksicht auf den
Nachsten in unseren Gotteshausern nicht empfohlen. Also eigentlich geboten, es nicht zu
tun. Und das am Sonntag Kantate! Wenn wir Gott doch eigentlich ein Neues Lied singen
wollen und sollen. Das ist so gegen mein Gefuhl und Herz, dass wir nun, obwohl wir in die
Kirche dirften, an diesem Sonntag davor bleiben. Lieber vor der Kirche singen, als in der
Kirche nur beten. Denn wer singt, betet doppelt. Und das ist doch nicht nur eine Behauptung
von Augustinus, sondern er hat es erlebt und gespurt.

Wenn man singt, dann vibriert der ganze Leib mit, dann muss man doppelt soviel Luft
holen, als wenn man nur betet. Ob allein, im stillen Kd&mmerlein oder in der Kirche mit der
ganzen Gemeinde. Und Singen, vor allem gemeinsam Singen fehlt uns allen doch am
allermeisten. Gebetet haben viele von uns in den letzten Wochen so viel wie noch nie. Aus
Angst und mit Hoffnung. Ich will auch in Zukunft gern negativ getestet sein, aber positiv
denken. Und will Balance halten. Den richtigen Ton halten. Das fallt vielen zunehmend
schwer, vor allem in der Politik, die auf den Meinungsumfragen surft. Und sie beginnen
einen Wettlauf um die meisten Lockerungen. Aber das ist genauso dumm wie die
wachsende Oberbedenkentragerei. Die grassierende hygienical correctness, die immer
noch eins draufpacken will auf die Vorgaben der Bundesregierung. Wie ich es immer wieder
gerade in unserer Kirche sehe, lese und erlebe. Ich bleibe evangelisch und werde nicht wie
so viele in den letzten Wochen ev-angstlich.

Deshalb lassen sie uns bitte singen am Sonntag Kantate. In dieser Not dann eben vor
der Kirche. Mit dem nétigen Abstand. Uberall, wo wir kénnen. Luther hat nicht nur selber
viel gesungen, sondern auch der Kirche das Singen beigebracht. Zuvor wurde nur in der
Kirche gesungen, aber nicht wirklich von der Kirche. Die Ménche, die Chorherren sangen
im Hohen Chor fur die Gemeinde, fur das einfache Volk. Aber Luther hat der Kirche das
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Singen ermoglicht. Alle sollten singen. Weit tber 30 Lieder in unserem Gesangbuch sind
von ihm. Manchmal gar ist beides von ihm, Text und Melodie, wie z.B. bei der Marseillaise
des Protestantismus ,Ein feste Burg ist unser Gott".

Von Paul Gerhardt, der in Luthers FulR3stapfen ging, kommen 24 Lieder und von Jochen
Klepper aus Nikolassee 12 Lieder unseres Gesangbuches. Wir sollen uns die Nachtigall als
Vorbild nehmen, denn sie macht alles fréhlich Gberall mit ihrem lieblichen Gesang. Sie ist
die rechte Séangerin, der Musika ein Meisterin, wie Luther es in einem seiner schdnen Lieder
singt. Und wir sollen singen, weil zu Singen am wirksamsten ist gegen den Teufel, gegen
das BOse, gegen alle Formen von Depression und Niedergeschlagenheit. Denn wir wissen
doch: Wo man singt, da lass Dich ruhig nieder, b6se Menschen haben keine Lieder. Wenn
man singt, treibt man sich selbst die Bosheit aus. Denn wer singt oder zumindest Lieder hort
und mitsummt, vielleicht nur in Gedanken, der schwingt sich in die Sphéaren Gottes. Denn
das denken wir doch alle, obwohl wir nichts wissen vom Himmel, weil wir noch nicht da
waren, aber stellen es uns dort als ewige Harmonie, als Konzert der Engel vor. Und selbst
wenn wir unsere Klage in Trauergesange legen, wie es Jeremia mit seinen Klageliedern
gemacht hat, wie es Psalmbeter mit ihren Psalmen gemacht hat, so dass Jesus dann sogar
einen Psalm am Kreuz herausgeschrien hat.

Die Psalmen sind das Liederbuch Gottes, sagt Luther und die Reformierte Kirche hat
einen Psalter, eine Vertonung aller 150 Psalmen, die sie regelmafiig jeden Sonntag im
Gottesdienst singen. Und so wahr es ist, dass wir viel von unserer Mutter Kirche, der
Katholischen Kirche gelernt haben, so wahr ist es, dass das Singen aller zum Lobe Gottes,
die Katholiken von uns und mit uns gelernt haben.

Zu Singen ist systemrelevant. Denn eine Kirche, die nicht mehr singt, eine Gesellschatft,
die nicht mehr singt, die ist im Sterben und bereitet sich stumm und bescheiden auf das
ewige Singen bei Gott vor. ,Der Herr aber wird dir in allen Dingen Einsicht geben.” ist der
Lehrtext fur heute, den Paulus an Timotheus schreibt. Singen gibt uns Einsicht in die
Urgrinde unserer Seele! Singen bringt uns zum Schwingen. Singen ist die wirkliche und
beste Lockerung, die sein muss, damit wir leben. Wer singt, wird nicht wehleidig, wie es
manche in den letzten 6 Wochen geworden sind, sondern selbstbewusst. Weil er sich selber
im Singen ganz anders erlebt! In den Schwingungen, die aus dem Singen hervorgehen, weil
wir ja beim Singen selber schwingen. Und auf diesen Schwingen kommen wir Gott naher
als sonst im Leben oder im Gebet. Denn Gott singt mit uns, wenn wir singen. Bleiben sie
gesundBehitet.

Montag 11.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,Maria setzte sich dem Herrn zu FifRen und horte seiner Rede zu.“ aus dem Lukas-
Evangelium ist flr den heutigen Tag ausgelost. Der Satz ist aus folgender Geschichte: Als
sie weiterzogen, kam Jesus in ein Dorf. Da war eine Frau mit Namen Marta, die nahm ihn
auf. Und sie hatte eine Schwester, die hiel3 Maria; die setzte sich dem Herrn zu Fi3en und
horte seiner Rede zu. Marta aber machte sich viel zu schaffen, ihnen zu dienen. Und sie trat
hinzu und sprach: Herr, fragst du nicht danach, dass mich meine Schwester lasst allein
dienen? Sage ihr doch, dass sie mir helfen soll! Der Herr aber antwortete und sprach zu ihr:
Marta, Marta, du hast viel Sorge und Mihe. Eins aber ist not. Maria hat das gute Teil erwabhlt;
das soll nicht von ihr genommen werden.
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Die beiden Menschen Maria und Martha stecken in uns beiden. Wir brauchen beides —
die vita activa und die vita cotemplativa. Das Zuhoren und das Machen. Das Aufnehmen
und das Abgeben. Jesus hat die beiden Menschen erlebt — Maria, wie sie sich zu ihm gesetzt
hat und in den Geschichten Jesu Gott ganz nahe sein wollte. Und Martha, die ganz
geschéftig die wunderbare Gastgeberin sein wollte. Mein GroBmutter hiel3 Marthel und ich
habe sie sehr gern gehabt. Aber sie war auch eine Martha, konnte kaum zuhdren, war immer
aktiv, wollte immer reden und tun, immer geben. Aber wir missen eben nicht nur schlafen,
um leben zu kdénnen. Sondern wir missen auch aufnehmen kénnen, um geben zu kdnnen.
Wir missen zuhoren, um reden zu kdnnen. Wer zugehort hat, der kann antworten, der kann
in Vollmacht reden, weil er weil, wovon er redet. Immer wenn mir einer sagt ,Lass uns mal
wieder quatschen.” werde ich rot. Zum einen vor Zorn. Denn ich will nicht quatschen. Das
wird dann immer nur noch quatscher. Und zum anderen vor Scham, denn mir liegt auf den
Lippen: ,Zum Quatschen habe ich keine Zeit.“ Um nicht missverstanden zu werden: zum
Seele baumeln lassen schon. Denn das ist lebens-Not-wendig.

Jesus zu zu Horen ist befreiend. Denn so lernen wir, was wirklich notwendig ist. Es ist
deshalb das gute Teil, was wir wahlen sollten, weil es uns befreit vom Sorgen missen. Weil
das Zuhoren uns in die herrliche Freiheit der Kinder Gottes stellt.

Jesus will keine anderen, keine neuen Gebote aufstellen, sondern will, dass wir ihm
zuhdren, dass wir in dem Horen Gott nahe kommen. Wer Jesus zuhért, spurt Gott! Weil Gott
durch ihn redet. Weil Gott sich uns in Jesus zuwendet. Und er kommt nicht nur zu uns,
sondern er will uns in dieser Nahe wirklich alle Last abnehmen und neue Lust am Leben
stiften. Jesus ist das Evangelium, ist Frohe Botschaft. Und macht uns frei. Und er nimmt,
bis hin zum Kreuz, uns alle menschliche Last ab! Weil er selber durch alle menschliche Not
vor den Augen seiner Junger, seiner Freunde gegangen ist. Corona-Zeiten waren Zuhor-
Zeiten. Auf Gott. Auf seine Schopfung. Auf unsere Nachsten, die uns manchmal
Uberraschend nahe waren. Und deshalb missen wir jetzt, nach der ersten Welle, vor der 2.
und 3. Welle wissen, dass eine Zunahme an Mobilitat auch zu einer Zunahme an Mortalitat
fuhren wird. Vorsichtig und Vorausschauend missen wir deshalb also bleiben in diesen
Tagen! Wo nun mit der gleichen Verbissenheit gelockert wird, mit der wir vorher den
Shutdown vollzogen haben. Balance halten ist daher genauso wichtig wie Abstand halten.

Bleiben sie gesundBehtet.

Dienstag 12.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

aus dem Brief des Paulus an die Gemeinde in Philippi kommt der heutige Lehrtext: ,Ich
bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde an Erkenntnis und aller Erfahrung,
so dass ihr prifen kénnt, was das Beste sei.“ Immer wieder wird Uberlegt, wo Erkenntnis
entsteht! Und wie das Verhaltnis von Herz und Hirn zu gewichten sei. Ich denke, dass
Paulus ins Schwarze getroffen hat, wenn er nicht den Ort fur Erkenntnis thematisiert,
sondern die Haltung, in der bzw. aus der Erkenntnis wachst. Die Liebe ist die Haltung, in
der wahre, wirkliche Erkenntnis am Besten waéchst. Denn die Liebe gibt mir die
grof3tmogliche Offenheit — fir den Anderen, das Andere. Ich kann ihn so sehen, wie er ist,
weil ich ihn in Liebe annehme und ihn nicht nach meinem Bilde, nach meinen Gedanken

forme.
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Liebe weitet die Augen, die Ohren, alle Sinne! Und mit allen Sinnen mache ich mir ein
Bild von meinem Gegenuber. Ich will meinen Nachsten, den ich liebe, ja eben auch nicht
nutzen, erst recht nicht ausnutzen, sondern sehe ihn als Geschenk Gottes fur die Welt. Das
ist auch die Haltung, in der wirkliche Liebe wachsen kann. Denn ich frage mich nicht: Wo
komm ich her, wo geh ich hin?

Sondern nehme mich selbst an als Geschenk Gottes an mich, an die Welt. Und habe
Freude an seiner Liebe zu mir. Diese Liebe Gottes zu mir, l&sst mich mir selber liebenswert
werden. Und so von Gott geliebt, kann ich Gott auch lieben. Weil ich spire, glaube, denke,
dass dieser unbegreiflich grol3e Gott mich angenommen hat und liebt. Und diese Haltung
der Liebe hat Jesus ganz erfillt. Hat ihn ganz ausgefillt. So wie kein anderer Mensch vor
ihm und nach ihm hat Jesus diese Liebe Gottes gespurt, erwidert und daraus gepredigt.
Und allein darin ist er Gottes Sohn, ist er der menschlichste Mensch von allen Menschen.

Und vor allem hat er so die scheinbar unermessliche Menge an Vorschriften und an
Gesetzen, die Mose dem Volk im Namen Gottes vorgegeben, tber die 10 Gebote hinaus,
kondensiert und konzentriert im Grunde auf ein einfaches Gesetz, das dreifaltig ist: Du sollst
Gott lieben und Deinen Nachsten wie dich selbst.

Liebe in drei Richtungen — das 6ffnet den ganzen Raum der Liebe. Anders als es die
Kirche in bald 2 000 jahriger Irrlehre getan hat, wenn sie von einem Doppelgebot der Liebe
spricht und damit die Liebe auf dem Strich gehen lasst zwischen Gott und dem Né&chsten.
Aber ich bin ja eben auch gemeint und erst diese drei Dimensionen der Liebe 6ffnen den
ganzen Raum der Liebe, in dem ich leben darf.

Der groR3e Jude Martin Buber hat nach dem Desaster des 1. Weltkrieges wie Karl Barth
die Theologie, die ja auch so dramatisch versagt hatte, dass sie in den Schitzengraben des
1. Weltkrieges gleich mit erschossen wurde, neu begrindet. Er hat ein das Denken vdllig
denkendes Buch geschrieben: ,Ich und Du“. In dem Buch zeigt Buber, dass wir ICH
Uberhaupt nur denken kénnen, weil wir von einem DU angesprochen wurden. Weil Gott uns
anspricht, weil unsere Eltern uns ansprechen, entwickelt sich ein Ich in uns. Und Eugen
Rosenstock-Huessy, der zum christlichen Glauben konvertierte Jude, der mit Buber sehr
eng befreundet war, hat in seiner ,Sprache des Menschengeschlechts® gezeigt, dass die
menschliche, die nattrliche Reihenfolge der Grammatik eben mit Du beginnt und dann das
Ich aus dieser Begegnung entsteht. Und dass der Mensch erst dann, erst danach, tiberhaupt
erst anderes, das Er, Sie und Es wahrnehmen kann.

So hatte auch schon ein anderer Jude Gott gebeten, ihm ein gehorsames Herz zu geben.
,Der HERR sprach zu Salomo: Bitte, was ich dir geben soll! Salomo sprach: Du wollest
deinem Knecht ein gehorsames Herz geben, dass er dein Volk richten kdnne und verstehen,
was gut und bose ist.“ Und dieser Konig gilt bis heute mit den von ihm geschriebenen oder
ihm zugeschriebenen Blichern als der weise Kdnig Salomo. Wir sind gut beraten, ihm und
Paulus in dieser Haltung, dieser Erkenntnis zu folgen. Bleiben sie gesundBehtet.

Mittwoch 13.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder.“ sagt Salomo in seinem Gebet bei der
Einweihung des Tempels in Jerusalem, den er Gott bauen durfte. Und ich habe mich immer
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als Kind und auch spéter gefragt, wie das denn gehen soll. Und habe da nattrlich meinen
eigenen Verstand als Grundlage angelegt und gedacht, auch wenn Gott nattrlich unendlich
viel mehr kann als ich, wie soll Gott in das Herz aller Menschenkinder gucken, sie alle besser
kennen als sie sich selbst. Heute, wo es moderne von Menschen geschaffene
Quantencomputer gibt, haben wir eher ein Verstandnis dafir, dass Gott das in einer fur uns
nicht erkennbaren Weise kénnen kann. Aber wenn ich das glaube, dann frage ich mich
zugleich, warum Gott so viel zulasst, warum so viel auf Gottes Erde, in seiner Schopfung
passiert, was er nicht wollen kann. Wo er von Millionen von Menschen gebeten wird, es
nicht zuzulassen und es dann manchmal eben doch passiert oder passiert ist und wir es
nicht fassen kénnen. Ob das nun das Erdbeben von Lissabon ist oder der Flug in die Twin-
Tower von New York oder dass ein depressiver Pilot ein vollbesetztes Flugzeug gegen den
Berg fliegt. Und damit sind wir bei der schwersten Frage der Theologie, der Frage nach
Gottes Gerechtigkeit, der Theodizee-Frage. Warum lasst Gott so etwas zu? Und greift nicht
ein und lenkt das Herz der Menschen, die es verhindern kdnnten?

Wir kennen nicht das Herz Gottes, aul3er dass wir im Glauben an Jesus erkennen
konnen, dass Gott ganz Liebe ist, voller Liebe zu uns. Und dass er in dieser Liebe mit uns
leidet, uns auch im Leid nicht allein lasst. Das also seine Gerechtigkeit darin besteht, dass
er uns in jedem Fall bis zu unserem 2. Geburtstag durch unser Leben begleitet und uns
dann in seiner Ewigkeit ganz bei sich sein lasst.

Wir fragen uns ja standig: Was wird aus mir? Gibt es den Gott, an den ich glaube
eigentlich? Das weil ich nicht. Keiner weil3 es, weil man Gott nicht wissen kann. Aber ich
wette mit Ihnen, dass es Gott gibt. Wie der franzdsische Philosoph Blaise Pascal mit den
Menschen seiner Zeit im 18. Jahrhundert fir unseren Gott gestritten hat. Ich glaube, dass
es Gott gibt, mit jeder Faser meines Herzens und jeder Windung meines Verstandes. Und
wenn einer von uns das nicht glaubt, dann ist das sein Recht, was Gott uns ja erst durch
Jesus eingeraumt hat! Denn die Freiheit zu glauben oder eben nicht, gibt es erst durch
Jesus Christus. Und deshalb gibt es diese Freiheit an anderen Orten bis heute nicht, z.B. in
der gesamten muslimischen Welt.

Aber wenn jemand ihm nicht glaubt und dann, nach unserem Tod, sieht, dass es ihn gibt
und gab all die Zeit unseres Lebens, dann hat er doch etwas versdumt in seinem Leben
oder? Ich weil3, natirlich kann es auch so sein, dass wir nach unserem Tod merken oder
eben genauer dann nicht merken, dass es Gott gar nicht gab. Dann hatten die Anderen
recht. Aber ich will uns eines sagen: auch dann wirde ich froh sein oder nein besser, auch
dann entscheide ich mich anders als die, die nicht glauben kdénnen, schon heute Gott zu
glauben, weil es mir gut tut, weil es mein viel zu kurzes Leben reicher und schéner macht,
als ohne Gott zu leben.

Und so rufe ich uns mit Worten des Lehrtextes von heute aus dem Brief des Paulus an
die Gemeinde in Thessaloniki zu: ,Unser Herr Jesus Christus, und Gott, unser Vater, der
uns geliebt und uns einen ewigen Trost gegeben hat und eine gute Hoffnung durch Gnade,
der troste eure Herzen und starke euch in allem guten Werk und Wort.“ Bleiben sie
gesundBehitet.
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Donnerstag 14.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,Meint ihr, dass ihr Gott tauschen werdet, wie man einen Menschen tauscht?” fragt uns
die Losung aus dem Buch Hiob heute? Naturlich nicht. Sonst ware Gott nicht Gott. Aber
dann fangt es mit der Angst an bei uns. Wenn Gott alles sieht und ich mich wie Adam nicht
verbergen kann und es dann aber doch tdricht mache und mich hinter den Baum stelle und
dort ertappt werde. Dann wird der Glauben an Gott zu einem einzigen Alptraum. Dem man
nicht entrinnen kann. Und in dem manche aus Angst vor Gott in die Klappse kommen oder
schlicht Gott leugnen und aufhéren zu glauben. Oder mit dem Tintenfass nach diesem
unnahbaren, unertraglichen, feindlichen Gott werfen. Oder eben mit Paulus und Luther
anfangen, ihr Bild von Gott von Jesus zu Ubernehmen. Und das ist kein Bild, keine
Vorstellung, keine Erfahrung von Gott, wo man sich aus Angst vor Gott in die Hosen machen
muss. Sondern das ist ein Leben mit Gott, wo Gott mich auf Augenhodhe anspricht und mich
sein lasst, wie er mich gemacht hat.

David staunt in seinem Psalm 8 Uiber den Menschen und erkennt im Glauben, dass Gott
uns als Menschen wenig niedriger gemacht hat als Gott. Also muss ich als Freund und
Nachfolger Jesu weder Gott tauschen wollen, noch Angst vor Gott haben. Sondern darf
aufrecht gehen und bei allem was ich tue, darauf hoffen und glauben, dass Gott es sieht
oder zumindest sehen kdnnte, wenn er will. Das gilt auch, wenn ich mal nicht so gut drauf
bin, wenn ich krank bin, wenn ich versage. Das gilt, wenn ich einen anderen Menschen liebe
und ihn umarme, wenn ich vor einem Anderen, meinem Nachsten, ganz nackt bin, so wie
mich Gott geschaffen hat. Und erkenne, wie ich erkannt werde.

Die Bibel redet von dem, was Freud mit uns als Sex bezeichnet, als dem Erkennen. Ein
Mann erkennt seine Frau, ein Mensch einen anderen. Und das ist wunderbar ganzheitlich.
Well es ja gar nicht nur um den Korper geht, sondern um den von der Seele zum Leib
gemachten Koérper: Und mit dem Leib erkenne ich meinen Néchsten eben in dieser Einheit
von Leib und Seele, von Korper und Geist. Ich finde es wunderbar, dass ich mir von Jesus
so habe von Gott erzahlen lassen, mit Jesus gemeinsam Gott so glaube, dass ich mich nicht
vor ihm verbergen will. Das ich Gott nicht tduschen will. Sondern in Gott mein bestes Bild
von mir erkenne, so wie mich Gott gewollt und gemeint hat.

Hiob hat auch ganz auf Gott vertraut. In einer fuir damalige religibse Verhaltnisse
unerhoérten und revolutionaren Weise. So dass seine Freunde an ihm irre wurden. Hiob aber
nicht an Gott. Seine Freunde dachten auch, Gott a3t sich nicht tduschen. Aber was einem
im Leben begegnet, das ist Lohn oder Strafe fur das, was man getan hat. Das eigene Tun
und das Ergehen stehen unaufléslich wie Ursache und Wirkung in Wechselwirkung. Aber
Hiob halt, wie wir wissen zu Recht, dagegen, dass er nichts getan hat, was Ursache fir
solche Folgen sein kdnnte. Im Lehrtext von heute fordert Paulus die Korinther auf: ,,Erforscht
euch selbst, ob ihrim Glauben steht; prift euch selbst! Oder erkenntihr an euch selbst nicht,
dass Jesus Christus in euch ist?“ Wenn ich gltcklich und dankbar bin, wenn ich erfllt bin
oder mich selig fuhle, dann erkenne ich, dass Jesus Christus in mir ist. Aber wenn ich traurig
oder verzweifelt bin, dann fallt mir das schwer. Und dann brauche ich die Hoffnung des
Evangeliums, damit mein Geist wieder licht wird, damit wieder helle werde.
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Bleiben sie gesundBehitet.

Steffen Reiche

Anhéange 17.05.2020, 12:49 Uhr

Liebe Predigtkreisgemeinde,
noch einmal haben wir, damit wir singen kdnnen, den Gottesdienst vor der Kirche gefeiert.

Auch am kommenden Sonntag ist der Gottesdienst, wie von vielen gewunscht, vor der
Kirche, damit wir singen kdnnen.

Aber am kommenden Freitag, 22. Mai um 19.30 ist, mit dem ndtigen
Abstand und nur 50 Personen, ein erstes Konzert in der Kirche.

Sie horen dann Geistliche Lieder von Dilian Kushev, wie Nessun Dorma, Ave Maria,
Halleluja oder Sole Mio und andere. Das Plakat habe ich IThnen angehéangt.

Hier nun auch die Predigt von heute.

Ilhr Steffen Reiche

Predigt zu den biblischen Texten des Sonntags am 17. Mai 2020 von Steffen
Reiche

Gnade sei mit Euch von dem, der sein wird, der er sein wird, von dem ,lch bin, der ich bin.*
Von dem der nicht zu sehen ist, sich aber zeigt,

der zu sehen sein wird, wenn wir da sind, wo wir hinkommen sollen.

Liebe Schwestern und Brider,

unsere heutige Losung fir den Sonntag Rogate stammt aus einem Gebet. Nicht
irgendeinem! Sondern dem Gebet, was Konig Salomo bei der Einweihung des 1. Tempels
in Jerusalem als Tempelweihgebet gesprochen hat. ,Der HERR, unser Gott, neige unser
Herz zu ihm, dass wir wandeln in allen seinen Wegen.” Man muss schon genau zuhoren,
genau lesen, damit man die hilfreiche Botschaft versteht.

Die Gemeinde, die diesen erstmals gebauten Tempel gemeinsam mit ihrem Konig
einweiht, von dessen Nachfolgerbau heute auch nur noch die Klagemauer steht, bittet Gott,
dass er ihr Herz zu sich neige. Sie fordern nicht sich selber auf, dass sie ihr Herz Gott
zuneigen. Da ahnen sie, dass das nicht funktioniert. Sondern sie greifen, wegen der Starre
ihrer eigenen Herzen, gleich zu Gott und bitten ihn, dass er machen mége, was sie nicht
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kénnen. Vielleicht sogar eben nicht einmal kbnnen konnen. Und so bitten sie in der
wundervollen Weisheit, die dem Konig Salomo, dem Sohn Davids zugeschrieben wird,
gemeinsam darum, dass Gott die Herzen der Menschen sich selbst zuneige.

Menschlicher Stolz fuhrt dazu, dass wir uns so schlecht neigen kdnnen. Wenn wir uns vor
einem Machtigeren, Grof3eren verneigen, wissen wir in der Regel wo sein Thron steht und
wohin wir uns vor wem verneigen. Aber bei Gott wissen wir im Grunde nicht einmal genau,
wohin, in welche Richtung wir uns verneigen sollen. Und deshalb ist es eine wunderbare
Weisheit, gemeinsam Gott zu bitten, zu beten, dass er unser Herz neige. Also den
Widerstand tberwindet und uns neigt und zugleich nicht irgendwohin, sondern wirklich in
seiner Richtung. Nicht etwa ins Nichts oder in die Sinnlosigkeit, also Richtung Teufel.
Sondern vor Gott, zu Gott, also Richtung der Sonne unseres Lebens, der wir uns verdanken.

Und wenn das gelungen ist, betet und bittet, ja hofft Salomo, dass wir dann wandeln in
seinen Wegen. Nicht laufen. Nicht gehen. Nicht marschieren. Sondern wandeln. Das ist
eines meiner Lieblingsworte. Nicht nur weil es so schon klingt, sondern weil es etwas so
Schones bezeichnet. Wandeln ist Gehen in grof3ter Freiheit und Gelassenheit.

Es gibt Wandelgange. Man kann Lustwandeln. Man kann in Gottes Wahrheit wandeln.
Wandeln ist ein Gehen, bei dem man sich verwandelt. Wenn man wandelt, dann wandelt
man sich selber um.

Beim Gehen kommt man irgendwo an, denn man hat ja ein Ziel vor den Augen. Beim
Wandeln aber findet man zu sich. Ich gehe leider zu haufig oder renne, laufe oder
marschiere. Aber ich wandele zu selten. Denn wer in Gottes Wegen wandelt, héren Sie,
nicht auf, sondern in Gottes Wegen, der ist bei seinem Wandeln von Gott umgeben. Von
allen Seiten umgibt uns Gott dann. Im Paradies laufen wir dann auch nicht mehr. Wir gehen
nicht mehr, sondern wir wandeln im Paradies. Wohin wir uns auch wenden im Wandeln,
sind wir von Gott umgeben. Wer aufhort zu laufen und schon anfangt zu wandeln, fir den
wird schon unsere Welt, also Gottes Schopfung, zum Paradies.

Wir reden manchmal davon, dass jemand auf die schiefe Bahn gekommen ist. Also eine
geneigte Bahn, auf der man ins Trudeln kommt. Wo es mit geheimer Schwerkraft immer
weiter nach unten kommt. Aber wenn Gott uns zu sich neigt, dann ist die Bahn nicht nach
unten, nach links oder rechts geneigt, sondern dann neigt sich diese Bahn nach oben. Sie
fuhrt uns aus uns selbst heraus zu Gott und schenkt uns dann selbst uns ganz neu wieder.

In der Taufe werden wir neu geboren und bekommen dann, zumindest friher, ein neues
Kleid angezogen. In Gottes Wegen wandeln, in seiner Wahrheit wandeln, ist ein sich von
Gott taufen lassen in Permanenz.

Der grof3e Wissenschaftler Archimedes, sie wissen schon, der nackt aus der Badewanne
durch die Stadt lauft und schreit ,Heureka“ — ,Ich habe es gefunden®, der hat mal in
scheinbar uniUberbietbarem Hochmut gesagt: ,Zeige mir einen Punkt, wo mein Ful} fest
steht. Und ich bewege die Erde.” Das ist physikalisch gesehen vallig richtig.

Wirden wir einen solchen Punkt finden oder haben, kénnten wir die Erde bewegen. Aber
im Glauben, in der Neigung zu Gott, haben wir diesen schon Punkt gefunden. Und wer
diesen Punkt in Gott wirklich gefunden und angenommen hat, der bewegt sich! Der bewegt
andere Menschen. Der bewegt sogar mit seinen Gebeten Gott. Der bewegt und also
verandert die Erde. Der kann aus dieser Krise gestarkt hervorgehen. Der hat dann sogar
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die Kraft, die Moderne neu zu erfinden. Der hat die Kraft und die Vollmacht, unsere
menschliche Entwicklung, die doch spirbar vor die Wand gelaufen ist, in einer neuen Weise
zu entwickeln. Uns noch einmal neu, nicht nur Lebensmut zu geben, sondern auch
Perspektive. Denn die fehlte uns doch zunehmend bevor das Virus uns zum Stillstand
zwang. So kénnen wir uns von Paulus neu fur diese Woche nach dem Sonntag Rogate —
Betet sagen lassen: ,Wie ihr nun angenommen habt den Herrn Christus Jesus, so lebt auch
in ihm, verwurzelt und gegrundet in ihm und fest im Glauben, wie ihr gelehrt worden seid,
und voller Dankbarkeit.”

Und so beten wir mit dem Juden Jesus das Vaterunser, beten wir fur die Juden, dass sie
nun endlich wirklich sicher leben kénnen — in Israel, aber auch hier bei uns in Deutschland
und Uberall in der Welt. Und sind gehalten, Frieden zu stiften, zwischen Juden und
Muslimen.

Die Juden sind bereit und in der Lage, Frieden zu schliel3en und halten ihn doch auch
konsequent ein — mit Agypten und mit Jordanien zum Beispiel. Und vielleicht gelingt ja aus
der Anndherung mit Saudi-Arabien ein grof3er Friedensschluss fir den Nahen Osten — gebe
es Gott. Aber die eigentliche Provokation fur die Muslime rundherum ist doch, dass die
Juden, dass Israel es wieder geschafft hat, aus diesem kargen Land ein Land zu formen, in
dem wirklich Milch und Honig fliel3t. Das wirtschaftlich prosperiert, so ganz anders, als die
Nachbarn.

Die Hande, die zum Beten ruhen, die macht Gott stark zum Tun. Deshalb lassen sie uns
noch einen Blick werfen, auf die Haltungen der Menschen beim Beten und wie sie darin
stark gemacht werden zum tun. Die Juden tédnzeln beim Beten — sie lesen betend ihre
Psalmen, beugen sich vor Gott mit ihrem ganzen Korper und knicken ein in den Knien, um
sich vor Gott klein zu machen, dass sie besser splren, wie grof3 Gott vor ihnen ist und rufen
Amen.

Wir falten die Hande und schlie3en die Augen und beugen unser Haupt vor Gott und
stimmen zu mit Amen — wabhrlich, wirklich, JA.

Beten und etwas tun. Das wirkt. Aus dem Beten kommt etwas, folgt etwas, sonst wirkt es
nicht. Wahrhaftiges Beten verandert den Geist und dann die Seele und den Leib.

In Oxford im GrofRen Saal des Neuen Kollegs musste vor einiger Zeit nach tber 100
Jahren das Dach erneuert werden. Dieser Saal war grof3, gab den Gedanken Raum und
war wie ein Gebet, weil er die Gedanken nach oben zog. Als man sich an die Arbeit machte,
merkte man, dass die Balken aus einem Sttick waren und Uber die ganze Breite des Hauses
gingen. Man suchte nach solchen Balken, aber man fand in England nirgends solche gro3en
Baume. Man war verwundert und verzweifelt. Wo hatte man nur damals diese grof3en
Baume gefunden? Als man schon beginnen wollte, die Deckenbalken aus zwei Stammen
zu machen, fiel einem der Professoren ein, dass in der Grindungszeit des Kollegs auch
Land gekauft worden war in Wales. Aber niemand hatte es je besucht. Er schlug vor, dorthin
zu reisen und einen letzten Versuch zu wagen, dort vielleicht diese grof3en Baume zu
suchen. Begeistert kam er zurtick. Dort standen sie. Der Architekt des Kollegs hatte das
Land gekauft, dort die Baume gepflanzt und nun standen sie nach tber 100 Jahren zur
Verfiigung. Das ist Nachhaltigkeit, das ist Geduld. So ist das Gebet des Architekten erhort
worden, weil er ihm eine Tat folgen lies.



Seite 31 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 770 vom 28.05.2020

Im Gebet gelangt man auch zu neuer Einsicht. Denn im Gebet erscheinen einem
manchmal auch Engel, Boten Gottes. Die schweben da nicht heran mit Fliigeln, sondern
treten vor einen wie ein guter Nachbar. Und so ein Engel sagte einmal zu mir:

,Da ist ein Mensch, der aufbegehrt, der sich beklagt, so wie du dich beklagt hast und
weiter beklagen wirst, ein Kreuz tragen zu mussen, das schwerer ist als das der anderen.
Ein Engel hort dich und tragt dich auf seinen Fligeln in den Himmel bis zu dem Ort, wo die
Kreuze der Menschen aufbewahrt werden. Millionen, Milliarden von Kreuzen in allen
Grollen. Der Engel sagt zu dir: Such dir aus, welches du willst. Du hebst einige an,
vergleichst sie und nimmst dasjenige, dass dir am leichtesten erscheint. Der Engel lachelt
und sagt: Genau dies ist deines.” Keiner von uns also wird Uber seine Krafte hinaus
gefordert.

Der polnische Konig Johann Sobieski lag schwer krank. Der Bischof von Polen trat zu
ihm und trostete ihn: Ich habe Uberall im Land Gebete angeordnet. ,Der Konig antwortete:
Die Gebete sind mir lieber, wenn sie nicht angeordnet sind.“ Gott ordnet Beten nicht an!
Aber Gott hort zu, wenn wir beten und vor allem: Er gibt uns Worte, mit denen wir beten
konnen. Ich winsche lhnen gute Erfahrungen beim Beten..... Bleiben sie gesundBehtet.
Amen.

Und der Friede Gottes, der hoher ist als alle unsere Vernunft, bewahre unsere Herzen
und Sinne in dem Christus Jesus. Amen!

Musik
Mitteilungen fur die Gemeinde und Kollekte Erinnerung an die kirchlich Bestatteten
Gottesdienste: Konfirmationsgottesdienst erst im August und September

Donnerstag Himmelfahrt KEIN Vortrag am Donnerstag, aber Gottesdienst mit Oliver
Lehmann

Wochenspr: Gelobt sei Gott, der ein Gebet nicht verwirft noch seine Gite von
mir wendet.

Ps. 66

Lied ,Wie lieblich ist der Maien“ EG 501

Epitaph fur Johanna Von Chaim Noll — von einem Juden fir eine Deutsche

Dieser Tage erreichte mich die Todesnachricht von Johanna G., einer evangelischen
Pfarrerswitwe in Kaufbeuren im Allgau. Sie wurde 92 Jahre alt und ist kurz vor der Corona-

Krise gestorben (der Brief mit der Todesanzeige erreichte mich wegen der Langsamkeit
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unserer Wistenpost erst jetzt). Ich habe Johanna G. nie gesehen, doch einige Briefe mit ihr
gewechselt und einmal mit ihr telefoniert, nachdem sie Blicher von mir gelesen und mir dazu
geschrieben hatte.

Johanna G. hat Ende der drei3iger Jahre als Schulerin an einem deutschen Gymnasium
meinen gleichaltrigen Vater vor den Schikanen und gewalttatigen Angriffen seiner
deutschen Mitschuler in Schutz genommen. Mein Vater galt als sogenannter ,judischer
Mischling®, er hatte einen durch Arier-Nachweis legitimierten Vater, bei dem er leben und
das Gymnasium besuchen durfte, wahrend seine jidische Mutter im Gefangnis, spater im
KZ Theresienstadt war.

Johanna soll eine Art zivilen Widerstand gegen das verabredete Mobbing des ,Halbbluts®
organisiert und eine Gruppe anderer Madchen, darunter Tochter einflussreicher ortlicher
Geschaftsleute und hoherer Beamter, dazu bewogen haben, sich bei der Schulleitung zu
beschweren. Die Lage meines damals 15-jahrigen Vaters, der taglich von einer Gruppe
Hitlerjungen verprigelt wurde, hétte sich dadurch erheblich erleichtert, erfuhr ich Jahrzehnte
spater, zumindest die offenen, durch ihre Spuren sichtbaren Gewalttatigkeiten unterblieben,
da sie, wie der Schuldirektor den Ubereifrigen Hitlerjungen auseinandersetzte, ,deutscher
Jungen unwurdig” waren.

Auf meinen Vater hatte das juvenile Erlebnis, von Gleichaltrigen stigmatisiert und verfolgt
zu werden, den Effekt eines Traumas. Er kompensierte es spater durch besondere
Anpassungssucht und Mitlaufertum in einem anderen totalitaren Regime, womit er dem
guten Beispiel seiner Mitschulerin Johanna leider nicht folgte. Er sah sie erst wieder nach
dem Zusammenbruch seines Staates, der DDR, bei einem Besuch im Allgadu. Dass er
Uberhaupt dorthin fuhr, in die ihm verhasste Bundesrepublik, war ein Eingestandnis von
Johannas moralischer Uberlegenheit.

Sie war konservativ, CSU-Wahlerin, glaubig, aktiv in der Kirche, sie war genau das, was
mein Vater aus tiefster Uberzeugung ablehnte. Er besuchte sie dennoch bis zu seinem Tod
noch viele Male. Zu meiner Uberraschung hat er mir selbst die Geschichte dieser
wiederaufgenommenen Freundschaft erzahlt und zum ersten Mal — mit Ende Siebzig — Uber
seine Erniedrigungen und Verletzungen in der Nazi-Zeit gesprochen. Er hatte seine judische
Mutter jahrzehntelang als Makel empfunden und auch in der DDR nach Madglichkeit
verschwiegen. Die Begegnungen mit der christlichen Schulfreundin halfen ihm, mit dieser
Verwirrung fertig zu werden.

Was die damals 15-jahrige Johanna getan hat, war keine Heldentat — so sah sie es selbst.
Sie hatte sich verhalten, sagte sie zu mir am Telefon, ,wie sich jeder verntinftige Mensch in
ihrer Lage verhalten hatte“. Es schien flr sie von geringer Bedeutung zu sein, ob die meisten
Anderen der kollektiven Gehirnschwache dieser Tage verfallen waren oder nicht — sie hatte
die Zivilcourage, anderer Meinung zu sein. Gerade heute, da man wieder in Verzweiflung
geraten mochte angesichts gewisser Archetypen, die dieses Land offenbar nicht los wird,
Denunzianten, despotische Beamte, Untertanen und Mitlaufer bis in den Untergang, gerade
heute tut es wohl, sich an Menschen wie Johanna G. zu erinnern. An Einzelne, die dem
Wahnsinn der Mehrheit widerstanden.
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Furbitte und Segen
Barmherziger, gnadiger Gott! Dein Lob singen wir — aus Freude an unserem Leben
und auch aus Protest gegen alles Elend, das den Jubel deiner Schopfung erstickt.

Breite deine Gerechtigkeit aus Uber unsere Welt, und lass sie im Licht deiner Wahrheit
zu neuem Glanz kommen. Wir bitten dich fir alle, die immer noch das alte Lied spielen vom
Tod und von der Verachtung menschlicher Wirde und menschlichen Glicks. Zieh sie zur
Rechenschatt,

erfille sie mit einem neuen Geist und mit Liebe zum Leben.
,Bleibet hier und wachet mit mir*

Wir bitten dich fur alle, denen das Beten vergangen ist, weil sie zu Furchtbares gesehen
und erlebt haben: fir die Menschen auf der Flucht, fir die vergewaltigten Frauen, fur die
Kinder, die um ihre Kindheit betrogen werden. Fir die Menschen die nicht nur Corona
haben, sondern nun auch mit ihrer Angst entsetzlich einsam sind —in den USA, in Russland,
in den Rohinga-Lagern in Bangladesh, in der arabischen Welt und hier bei uns in Europa,
in GrofR3britanien, Frankreich, Spanien und Italien und hier bei uns.

Fur alle, denen Angst und Kummer und oft auch ohnméchtige Wut die Kehle zuschniren,
bitten wir dich: Mache doch ihrer Not ein Ende, richte sie auf und gib ihrem Leben eine neue
Wendung!

,Bleibet hier und wachet mit mir*

Gib uns allezeit gentigend Verstand und Anstand, Herz und Seele, um bei der Wahrheit
zu bleiben und nicht den Angstpredigern auf den Leim zu gehen. Ja Herr, vieles ist zu
komplex, als dass man es einfach verstehen kénnte und immer wieder spiren wir, wie wenig
wir wissen. Wie vieles sich andert, weil wir neu und besser erkennen. Aber wenn alles schon
so schwierig und kaum zu Uberschauen ist, dann lass uns nicht auch noch unseren Verstand
und unser Herz an Verschworungsphantasten verlieren.

,Bleibet hier und wachet mit mir*

Bleibe du bei den Menschen, die aneinander schuldig werden, dass sie vergeben kdnnen
und Vergebung erfahren. Starke alle, die mit Hingabe daran arbeiten, dass deine Geschoépfe
in Wirde leben und auch in Wirde sterben kénnen. Lass uns nicht mide werden in der
Hoffnung auf dich. Gebet des Herrn Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.

Unser tagliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben
unsern Schuldigern. Und fihre uns nicht in Versuchung, sondern erldse uns von dem
Bdsen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

So geht nun in Frieden in diese Woche. Seid gesegnet, damit ihr so auch zum Segen
werden konnt.

Segen >
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20. Mai 2020
Steffen Reiche

Liebe Predigtkreisgemeinde,

ich griRe Sie herzlich und weise sie auf das Konzert tibermorgen noch einmal hin.

Am 22. Mai um 19.30 ist, mit dem ndtigen Abstand und nur 50 Personen, ein
erstes Konzert in der Kirche.

Sie horen dann Geistliche Lieder von Dilian Kushev, wie Nessun Dorma, Ave Maria,
Halleluja oder Sole Mio und andere. Das Plakat habe ich IThnen angehéangt.

Hier nun auch die Losungsandachten von heute bis zum Montag der kommenden Woche,
die Sie auch bei HauptstadtTV sehen bzw. héren kénnen.

lhr Steffen Reiche

Mittwoch 20.05.2020

Liebe Hauptstadt-TV-Gemeinde,

die Losung fur den heutigen Tag steht bei Hesekiel, manche sagen auch Hasekiel, dem
Propheten des Alten Bundes. ,So kehrt nun um von euren bésen Wegen. Warum wollt ihr
sterben?” Heftig. Deftig. Aber Wege sind Wege? Wodurch werden sie bose? Erst durch ihr
Ziel. Ich bin, wie vermutlich die meisten von uns, mit dem Gedanken aufgewachsen, dass
es einen Teufel geben wirde. Heute glaube ich nicht mehr an den Teufel. Obwohl ich
mehrfach erfahren habe, dass Menschen anderen Menschen zum Teufel werden kdnnen.
»,Homo homini lupus.” sagt ein altes Sprichwort. Der Mensch wird dem Menschen zum Wolf.
Oder eben zum Teufel. Also zum Bosen.

Aber gibt es einen Teufel neben Gott, so wie wir das bei Faust beim Prolog im Himmel
vorgestellt bekommen? Ich kann und will nicht glauben, dass es neben Gott in seinen
Dimensionen noch einen anderen gabe, der eben nur grundbdse ist. Ich kann und will nur
an Gott glauben. Und denke, dass der Teufel eine Ausrede ist. Es ist ja wunderbar viel
einfacher, wenn man sagen kann, da gabe es noch einen, der wére eben fast genauso stark
wie Gott und ich ware seiner Macht erlegen gewesen, hatte mich verflihren lassen. Aber der
Teufel ware an seiner Bosheit, in seiner Bosheit schon langst ersoffen und kénnte nicht
gegen das Gute, gegen Gott weiter anldcken. Aber Gott sei Dank fehlt mir die Einfalt, nicht
zu wissen, dass das Bose eine unglaubliche, Uberwaltigende magnetische Kraft hat. Bose
Wege sind Wege von Gott weg. Sind Wege aus der Sonne unseres Lebens, fort von dem
Licht fir unser Sein. Bose Wege sind abschissig, abfallig von Gott. Und haben deshalb eine
eigene Kraft. Es lauft sich anfangs so wunderbar leicht. Bis man merkt, was man getan hat.
Oder eine Ahnung daftr bekommt. Das Bose an diesen Wegen ist, dass sie so unerbittlich
sinnlos sind. Weil sie nicht aus der Liebe sind und nicht in die Liebe fihren. Bose sein heil3t
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sinnlos sein. Und sinnlos heil3t ohne Orientierung, heil3t ohne bleibende Richtung, also ohne
Sinn. Ich hétte nach vielen Jahren in der Politik und in Parteien nicht geglaubt, dass mir die
bdsesten Menschen, die mit der meisten Kraft zur Sinnlosigkeit gerade in der Kirche
begegnen wirden. Und ich muss zugeben: Es ist mir eine Wenn die Begegnung mit Gott
Menschen nicht menschlicher macht??? Aber das macht sie doch. Das leistet doch Kirche.
Aber gerade weil in der Kirche Begegnung mit Gott erméglicht wird, Gott die Kirche genau
dafur gestiftet hat, ist dort auch die Auflehnung gegen Gott am gro3ten. Deshalb ist in der
Kirche so viel Licht, hat Kirche so viel, fur die Menschheitsgeschichte geschafft, die Welt so
veréndert. Und gemessen daran, an ihrem eigenen Anspruch, an ihnrem Auftrag ist natirlich
das Scheitern, das Versagen umso deutlicher offenbar. Wo viel Licht ist, ist auch viel
Schatten. Das ist physikalisch véllig zutreffend und eben auch theologisch. Wo klar ist, was
gut ist, weil es Dir doch gesagt ist Mensch, wird auch klar, was nicht gut ist und also bése.
Das ist doch der Stindenfall, dass wir mit unseren Urgrof3-Eltern Adam und Eva vom Baum
der Erkenntnis gegessen haben und deshalb unterscheiden kdnnen und daher auch
unterscheiden missen, was gut und bése ist. Und weil die Kirche ist, was sie durch Christus
ist, ndmlich Ort der Muhseligen und Beladenen, wollen sich einige nicht einfach nur helfen
lassen, sondern vor allem auspacken. Austeilen. Hinschmeif3en, was sie an Leid und Elend
in ihrem oft nach unseren Mal3stédben und eben auch nach ihren MaRR3stéaben verpfuschten
Leben aufgesammelt haben. Wir kénnen und missen das nicht alles tragen, obwohl einer
des anderen Last tragen soll, sondern wir kbnnen es dahin schieben, dahin wegwischen,
wo alle Tranen abgewischt werden. Zu Gott. Und manchmal werden wir oder andere dann,
wenn wir uns wieder zu Gott umkehren, zu Engeln fiir andere. Engel sind Boten, Angelos,
Angelas Gottes, die einen Auftrag Gottes haben und ihn auch erfullen. Wie Zachaus. Sie
wissen schon, der auf dem Baum: Zachaus aber trat herzu und sprach zu dem Herrn: Siehe,
Herr, die Halfte von meinem Besitz gebe ich den Armen, und wenn ich jemanden betrogen
habe, so gebe ich es vierfach zurtick. Bleiben sie gesundBehtet.

Donnerstag 21.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

um es gleich vorweg zu sagen: Juri Gagarin war der erste Mensch im Weltall. Und nicht
Jesus Christus. Und die erste Frau im Weltraum war Walentina Tereschkova.

Und das erste Tier im Weltall, der erste Hund im Kosmos hiel3 Laika.

Himmelfahrt ist sozusagen die gré3te Zumutung des Kirchenjahres. Da kommen viele
lieber nicht zur Kirche! Weil sie denken, sie missten, um das zu begreifen, um das zu
glauben, ihren Verstand an der Kirchentir abgeben. Und sie fahren dann lieber mit
Kutschen auf den nachsten Berg und sehen dort der Himmelfahrt Jesu zu. Und oft wird
dabei soviel getrunken, dass sie dann nicht nur Jesus gen Himmel fahren sehen, sondern
gleich mit entschweben. So ist aus dem Himmelfahrtstag der Herrentag geworden und weil
die Manner zumindest immer dann fur Gleichberechtigung sind, wenn es um ihre eigene
geht, wurde aus dem Herrentag auch noch der Vatertag. Obwohl ja der Sohn gen Himmel
gefahren ist.

Im Konfirmandenunterricht erklarte ein Freund von mir seinen Konfirmanden, dass Jesus
nach der Himmelfahrt den Aposteln nicht mehr erschienen ist, sondern nun bis zum Ende
der Welt beim Vater ist. Zum Schluss bat der Pfarrer die Konfirmanden um eine
Zusammenfassung und ein Konfi antwortet: Gottvater sagt an Himmelfahrt zu seinem Sohn
Jesus: ,Du bleibst jetzt im Himmel, damit dir auf Erden nicht wieder was passiert.” >
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In einer Kirche in Mecklenburg habe ich es gesehen — tUber dem Taufbecken waren nur
noch die Fuf3e Jesu zu sehen — weil Jesus ja nach dem Taufauftrag seine Himmelfahrt
erlebte. Sie kbnnen solchen netten Unfug glauben! Aber sie missen nicht. Es ist nicht
heilsnotwendig. Und den Verstand fordert es auch nicht gerade. So muss man sich
Himmelfahrt nicht vorstellen.

Aber Himmelfahrt ist ein Datum. Es ist gesetzt worden. Es ist gegeben worden, damit wir
etwas verstehen, damit wir etwas glauben kénnen! Damit wir das, was wir da glauben sollen
und durfen, auch an einem Tag feiern kbnnen. Denn 40 Tage bleibt der Auferweckte, der
Auferstandene noch auf unserer Erde, in unserer Welt. — So wie in der Wiste zu Beginn der
Wirksamkeit Jesu, als er dem Versucher, dem Zerstreuer, dem Diabolos, dem Teufel
begegnete — so ist Jesus nach seiner Auferstehung noch 40 Tage in der Wiste der Welt.

Und das soll und will zweierlei erzahlen —

1. Jesus ist wirklich auferstanden von den Toten. Denn er ist den Menschen begegnet —
zuerst den Frauen (wunderbar! Denn die Manner kamen erst spater), dann einigen Jingern,
dann dem unglaubigen Thomas, dann den 2 Jingern in Emmaus, die ihn an der Weise, wie
er Abendmahl feierte, erkannten. Das heil3t Jesus war vollig anders und nur daran, wie die
Gemeinde Abendmabhl feiert, zu erkennen.

Und 2. ist er nicht so auferstanden, dass er nun nach seinem Tod weiter leben wirde wie
vor seinem Tod am Kreuz. Es ist etwas vollig anderes. Schon mit seiner Auferweckung
durch Gott und seiner Auferstehung ist Jesus in ,Himmelfahrt*, das heiftt im Ubergang in
nun vollig andere Dimensionen. Was wir sehen, ist nicht alles. Sondern da ist viel mehr, als
unsere Schulweisheit sich traumen lasst.

Das Kirchenjahr fuhrt uns in der Erkenntnis mit diesem Fest weit hinaus — Uber
Himmelfahrt nach Pfingsten. ,Pfingsten sind die Jeschenke am jeringsten“ — das sagen nur
die, die Geschenke in der Hand halten wollen. In der Hand zu halten gibt es aber am
Himmelfahrtstag und zu Pfingsten nichts. In den Kopf zu bekommen aber schon. Sogar eine
ganze Menge. Ich wirde niemals meinen Verstand an der Kirchentir abgeben! Und zum
Gluck haben wir einen Gott, der das auch nie von uns fordert. Denn was ware denn das fur
ein Blddsinn, wenn wir, um Gott zu glauben, dem wir unser Leben verdanken, etwas so
Schones opfern miussten wie unseren Verstand, den wir von ihm bekommen haben?

Es gibt ja viele, die von Religionsfreiheit reden und denken, sie ware vom Himmel
gefallen. Ja, das ist sie auch. Sie ist aus dem Himmel gefallen, in den Jesus gefahren ist.
Unsere Religionsfreiheit aber kommt eben nicht aus sky! Sie ist eben nicht durch Zufall hier
im Westen, im Abendland entstanden, sondern sie kommt aus dem Heaven Gottes, in den
Jesus gefahren ist. Sie ist eine Gabe unseres Glaubens und sie musste dann im Abendland
nach der Reformation und nach dem 30-Jéhrigen Krieg gegen Staat und Kirche wieder neu
erkampft werden.

Aber wie ist die Religionsfreiheit entstanden? Dadurch, dass die Christen sie zum ersten
Mal in der Geschichte des Universums in Anspruch nehmen mussten. Zuerst gegenuber
den Juden und dann umso mehr die Gemeinde den Himmelfahrts-Auftrag Jesu, den Tauf-
Auftrag oder den Globalisierungs-Auftrag ernst genommen hat. Denn das sind doch die
letzten Worte Jesu, nicht am Kreuz, sondern auf der Erde, vor seiner Heaven-Fahrt:
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Bei Matthai am Letzten stehen sie, am Ende des Matth&dus-Evangeliums lesen wir sie:

Aber die elf Jiinger gingen nach Galilda auf den Berg, wohin Jesus sie beschieden hatte.
Und als sie ihn sahen, fielen sie vor ihm nieder; einige aber zweifelten. Und Jesus trat herzu
und sprach zu ihnen: Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet
hin und machet zu Jungern alle Vdlker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe.
Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. Bleiben sie gesundBehiitet.

Freitag 22.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

Jesus erzahlt vom Reich Gottes, in dem er Geschichten erzahlt, die alle verstehen. So
zum Beispiel die Geschichte vom verlorenen Sohn. Der sich sein Erbe auszahlen lasst und
damit in die Stadt geht und dort innerhalb von kurzer Zeit alles verprasst. Und dann wirklich
auf den Hund kommt, denn er landet in der Gosse und muss sich mit den Hunden die
Nahrung teilen. Und als er nun ganz unten ist, sagt er sich, dann kann ich auch zuriick
gehen zu meinem Vater und dort als Sklave arbeiten, ganz unten und ohne behandelt zu
werden wie sein Sohn. So weit verstehen es alle, kdbnnen es nachvollziehen. Das hat innere
Logik. Das kann man sich vorstellen. Nun kommt aber die Wendung. Denn die Geschichte
spielt zwar in der Welt, ist aber nicht in der Welt. Denn der Vater ist Gott. Und Jesus erzahlt
mit dem Lehrtext von heute aus dem Lukasevangelium weiter: ,Als der Sohn noch weit
entfernt war, sah ihn sein Vater und es jammerte ihn, und er lief und fiel ihm um den Hals
und kusste ihn.*

Was auf Erden kaum denkbar ist, ist die Wirklichkeit Gottes. Wir sind der verlorene Sohn.
Wir sind die verlorene Tochter. Und wenn wir umkehren zu Gott, dann nimmt uns Gott an
wie ein Kind. Da kann vorgefallen sein was will. Nichts ist zu viel, als das Gott seine
Geschichte mit mir nicht doch noch einmal neu beginnen lassen wollte. Die einzige
Voraussetzung ist, dass ich nun wirklich meine Lektion wie der verlorene Sohn gelernt habe
und bereit bin zur Umkehr. Denn das ist ja der verlorene Sohn wirklich. Er wendet sich ab
von dem, was bisher fir ihn galt. Er wendet sich ohne Vorbedingung seinem Vater zu und
bittet ihn um einen Neuanfang. Und der Vater ist bereit seinen Sohn aufzunehmen.
Anzunehmen. Auch seinerseits ohne jede Vorbedingung. Es ist zwar etwas geschehen.
Aber das soll nicht mehr zwischen dem Vater und dem Sohn stehen. Nicht mehr zwischen
Gott und dem Menschen. Neuanfang nach Umkehr. Mit einem Fest. Denn zu feiern gibt es
ja wirklich etwas. Eben diesen Neuanfang. Lassen wir uns diese Geschichte also nicht
einfach nur von Jesus erzahlen. Sondern vertrauen dieser Geschichte! Vertrauen Gott.
Lassen uns auf ihn ein. Ohne Scham. Und wenn dann, wie in der Geschichte, der altere
Sohn, der treue Sohn sich tUber die Gite Gottes wundert, dann lassen wir uns auch dabei
von Gott Uberraschen. Er [adt den treuen Sohn ein, sich mit zu freuen. Denn er hat doch
auch allen Grund dazu, dass sein verlorener Bruder umgekehrt ist. Wieder dazu gehort. Und
er hat nicht das Leid seines jungeren Bruders durchlebt. Nicht die Demutigung durch das
Scheitern erleben missen. Sondern war die ganze Zeit geborgen bei dem Vater. Bei Gott.
Ich wiinsche ihnen einen gesegneten Tag. Bleiben sie gesundbehiitet.
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Sonnabend 23.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

.Mose sprach: Siehe, ich lege euch heute vor den Segen und den Fluch: den Segen,
wenn ihr gehorcht den Geboten des HERRN, eures Gottes, die ich euch heute gebiete; den
Fluch aber, wenn ihr nicht gehorchen werdet den Geboten des HERRN, eures Gottes.” ist
die Losung fur den heutigen Tag. Klare Worte. Klare Kante. Aber die Gebote Gottes sind
eben keine willktrlichen Gebote, sondern sind Gebote zum Leben. Wer sich an sie halt, wir
erleben, was sie sichern sollen. Namlich gltiges, gluckliches Leben in Wirde. Wer sich
nicht daran halt, wird erleben, wovor die Gebote schiitzen sollen. Die Herrscher dieser Welt
geben eben oft willkirliche Gebote, die Menschen géngeln. Die Menschen ihre Freiheit und
Wirde nehmen. Wenn man die nicht beachtet, dann kann ich das verstehen. Wenn man
sich denen entzieht, beginnt oft das eigentliche Leben. In Wirde und Freiheit. Aber anders
ist es bei Gott, der seinen Geschodpfen mit seinen Geboten Orientierung geben will in seiner
Schopfung. Und wenn auch einige der tber 600 Gebote, die im Alten Bund von Gott mit
seinem Volk galten, uns heute fremd sind, so hat doch Gott in seinem grol3en Relaunch, in
der globalen Neuauflage seines Bundes im Neuen Testament, alle diese Gebote durch
Jesus zusammen gefasst in ein einfaches Dreifachgebot der Liebe. Du sollst Gott lieben
und Deinen Néachsten wie Dich selbst. Und hier ist nun noch viel klarer und deutlicher
erkennbar, dass da Segen drauf liegt und wo das nicht beachtet wird, der Fluch des Lebens
beginnt. Wo Menschen Goitt lieben und sich deshalb genau wie ihren Nachsten aus Gottes
Hand annehmen, da ist Segen in allen Beziehungen. Und wo diese Liebe, dieser Respekt,
diese Achtung und Wirde verweigert wird, da beginnt es eben wirklich ungemuitlich zu
werden. Da ist keine Geborgenheit mehr vor und in Gott, da wird der Mensch dem Menschen
zum Wolf. Homo homini lupus. Und der moderne Rechtsstaat mit seiner Demokratie, den
Grundrechten, die die Allgemeine Erklarung der Menschenrechte festschreibt und die die
Basis unseres Grundgesetzes sind, stehen doch auf den Schultern dieses Dreifachgebotes
der Liebe, der Achtung und der Wiirde von Gott und den Menschen. Im Grunde flie3t unsere
Verfassung, also unser Grundgesetz und die Europaische Ordnung aus den Grundrechten
und die wiederrum aus dem 1. Satz: Die Wirde des Menschen ist unantastbar, weil sie von
Gott dem Geschopf eingestiftet worden ist. Und deshalb kein Mensch seine Wirde verlieren
kann und sie daher geachtet werden muss, solange er lebt. Auch im Sterben. Und daher ist
wirklich bis heute und fur alle Zeit, Leben, wo dieses Gebot geachtet wird, hier und in Europa
und global. Und ist Fluch, wie in den entsetzlichen 12 Jahren, die zum Glick nicht 1000
Jahre dauerten wie angedroht. Bleiben sie gesundbehtet.

24.05.2020 6. Sonntag nach Ostern - Exaudi

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,HERR, hore meine Stimme!“ aus Psalm 27 hat diesem Sonntag seinen Namen
gegeben. Wir befinden uns nun auf dem Weg von Himmelfahrt nach Pfingsten! Also der
Zeit, wo die Kirche sich erinnert, dass die Gegenwart des auferstandenen Jesus auf merk-
wirdige, des Merkens wirdige Weise, zu Ende war. Jesus begegnete den Jingern nicht
mehr! Auch nicht mehr in der unbegreiflichen Weise des Auferstandenen. Denn er war nun
ganz bei Gott — aufgefahren in den Himmel! Also in andere Dimensionen! Die fur uns nicht
verfugbar sind, noch nicht erkennbar. Und sie warteten auf den Troster, den Parakleten,
eine neue, andere Weise, wie Gott nun bei den Menschen sein sollte und wollte.

>
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Jeremia, der grof3e Prophet des alten Israel, verheil3t dem Volk Gottes:

das soll der Bund sein, den ich mit dem Hause Israel schlie3en will nach dieser Zeit,
spricht der HERR: Ich will mein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn schreiben und
sie sollen mein Volk sein und ich will ihr Gott sein. Und es wird keiner den andern noch ein
Bruder den andern lehren und sagen: »Erkenne den HERRN«! Sondern sie sollen mich alle
erkennen, beide, Klein und Grol3, denn ich will ihnen ihre Missetat vergeben und ihrer Stinde
nimmermehr gedenken.

Der grol3e Literat und Kirchenlieddichter Jochen Klepper hat das Prophet-Sein einmal so
beschrieben:

Kein Prophet sprach: ,Mich Geweihten sende!“ Eingebrannt als Mal war es in allen:

Furchtbar ist dem Menschen, in die Hande Gottes des Lebendigen zu fallen.

Kein Prophet sprach: ,Mich Bereiten wahle!“ Jeder war von Gottes Zorn befehdet.

Gott stand dennoch jedem vor der Seele, wie ein Mann mit seinem Freunde redet.

Kein Prophet sprach: ,Gott, ich brenne!” Jeder war von Gott verbrannt.

Kein Prophet sprach: ,Ich erkenne!“ Jeder war von Gott erkannt.

Wir allen kennen doch, wie es ist, wenn man eine geistlose Zeit durchlebt! Sich von Gott
und allen guten Geistern verlassen vorkommt. Heute ist das zum Massenphanomen
geworden — und wird burn out genannt. Ausgebrannt. Da ist dann nichts mehr, was noch
begeistern kénnte. Wehe, wenn dann noch ein bodser Geist Uber uns kommt, eine
Depression, eine Wahnvorstellung. Denn da wo kein Geist ist, fangen schnell an bdse
Geister die Leerstelle auszufllen.

Mit Stinde kdénnen wir nicht soviel anfangen — aber im Grunde ist es die Abkehr von der
Quelle des Lebens, dem Geist Gottes. Mit vielen unserer Entscheidungen lassen wir Gott
doch nur einen guten Mann sein und kiimmern uns dann nur noch um uns selbst. Das Ende
der Siuinde ist dann die Umkehr! Ist dann, wenn wir mitten im Leben Gott wieder etwas zu
trauen! Und uns dem wieder zuwenden, dem wir uns verdanken.

Oder lassen sie es mich einfach mit Worten von Martin Biberach sagen:

Ich weil3 nicht, wo komm ich her, wo geh ich hin.

Ich weifld nicht, warum ich so frohlich bin.

Wenn ich wisste, wer ich bin. Wenn ich ging und wiisste wohin.
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Wenn ich kam und wisste woher. Ob ich dann wohl traurig wér?

In dieser Situation warten Menschen auf einen neuen Geist, ,der Heil und Leben mit sich
bringt®, wie wir es mit dem Adventslied ,Macht hoch die Tur“ singen.

Und deshalb warten Menschen auf den Geist Gottes. Jesus hat ihn seinen Jingern
verheilen: ,Es ist gut fur euch, dass ich weggehe. Denn wenn ich nicht weggehe, kommt
der Trdster nicht zu euch. Wenn ich aber gehe, will ich ihn zu euch senden. Und wenn er
kommt, wird er der Welt die Augen auftun...” Jesus hat uns den Geist Gottes gesandt.

Er verspricht den Heiligen Geist, den Troster, der uns unterweist. Der Heilige Geist geht
eben auch von Christus aus, seinem Leib in der Welt, der Kirche, in die hinein wir hinein
getauft sind. So wie es das Glaubensbekenntnis von Nicda- Konstantinopel in unserer
abendlandischen Fassung auch sagt: Wir glauben an den Heiligen Geist, der Herr ist und
lebendig macht, der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht....Und dem Sohn heifl3t
filioque. Und wegen dieses einen Wortes gab es 1054 das Schisma, die Kirchenspaltung
zwischen Ost und West. Aber der Geist geht eben auch wirklich vom Sohn aus, vom Leib
Christi in der Welt, der Kirche. Und das heif3t — Kirche kann und soll auch Grund, Ursprung
und Anlass von Veranderung sein. Das walte Gott. Und schenke uns diese Gnade immer
wieder. Bleiben sie gesundbehtet.

Montag, 25.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

die Losung fur den heutigen Tag kommt aus dem 5. Psalm. ,HERR, frihe wollest du
meine Stimme hdren, frihe will ich mich zu dir wenden und aufmerken.” Dort wo Menschen
sich Gottes Wort so zuwenden, da suchen sie die Wahrheit Gottes. Da vertrauen sie darauf,
dass das Wort Gottes uns frei machen wird. Da haben sie die Hoffnung oder gar schon die
Erfahrung, dass die Wabhrheit uns frei macht. Da wo gelogen wird, da kommen Menschen
vom Weg ab. Da wissen und spiren sie, dass sie auf der Hut sein missen. Denn Ligen
haben kurze Beine. Mit Ligen kommt man nicht voran im Leben. Aber Wahrheit macht frei.
Nicht Arbeit. So wie eine der vielen Ligen der Nazis es sagte, die sie Uber das Eingangstor
eines Konzentrationslagers geschrieben haben. Bestenfalls kann Arbeit Lebensunterhalt
sichern. Mehr nicht. Aber wer sich schon Morgens an Gott wendet, zu ihm wendet, damit
Gott im Gebet seine Stimme héren kann und der Mensch selber auf Gott aufmerkt, das
gelingt Leben. Aber da, wo man vom Aberglauben lebt, da ist man in selbstgewahlter Furcht,
in selbstverschuldeter Angst und meist auch Pein. Ich habe es nie verstanden und kann und
werde es auch nicht verstehen, wenn mir jemand sagt, er kdnne nicht an Gott glauben und
mich kurz danach nach meinem Sternkreiszeichen fragt. Oder Sorge hat, weil Freitag ist
oder eine schwarze Katze einem Uber den Weg lauft. Aberglauben ist fir mich Glauben
ohne Verstand. Wo einfach Traditionen oder Aussagen tbernommen werden. Keiner weif3
woher. Man will dem lebendigen Gott nicht glauben, aber halt sich dann an solche
Dummheiten. Zu Aberglauben kann man hinlaufen. Wahrend in den Glauben muss man
springen. Glauben kann man sich nur schenken lassen, in dem man sich von Gott etwas
sagen lasst. Wider allen Augenschein. Wider alle Erfahrung. In den Glauben springt man
hinein. Aber den Aberglauben Gbernimmt man wie getragene Hemden. Da héngt noch der
Schweil3 der Vorgénger drin.
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Aber auf Gottes Zusage springe ich hinein in den Glauben. Vertraue auf Gott und sein
Wort. Und diese Wahrheit macht mich frei. Weil sie mich aus allen Bindungen |6st.

Immer wieder bin ich gefragt worden und werde gefragt, ob ich religios gebunden sei?
Ich lehne das immer empdrt ab. Denn ich bin durch Christus befreit. Und eben gerade nicht
mehr gebunden. Bleiben sie gesundbehtet.

Ich wiinsche Ihnen Gottes Segen fir das anno domini 2020 Gemeinde-Seminar zur
Biographie des beriihmtesten Buches der Welt — mit "Die Entstehung der Bibel" von Konrad
Schmid und Jens Schréter Jeden 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr im Gemeindehaus der
Kirchgemeinde Nikolassee 2. Marz 1. Die Bibeln des Judentums und des Christentums ( mit
dem Autor Jens Schréter ) immer am 1. Montag des Monats ab dem 8.6. nach Pfingsten
wieder 8.6. Schriftkultur und Literaturproduktion in der Konigszeit Israels 6.7. Das
entstehende Judentum und die biblischen Schriften 3.8. Schriften und Schriftgebrauch im
Judentum der hellenist.-rom. Zeit 7.9. Die Schriften des antiken Judentums im entstehenden
Christentum 5.10. Die Formierung der christlichen Bibel und die Entstehung der
Traditionsliteratur 2.11. Die Formierung der judischen Bibel und die Entstehung von Mischna
und Talmud 7.12. Gesprach mit den Autoren des Buches Jens Schréter & Konrad Schmid
zur Wirkungsgeschichte der judischen und der christlichen Bibel
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Zum Inhalt des Rundbriefes Nr. 770 vom 28.05.2020

Editorial: Was ADAC und GAUland nicht mehr gemeinsam haben!

Liebe Leser,

es gibt Worte, die wir vermeiden, und zumeist gelingt uns das auch. Wir vermeiden unndétige
fremdsprachige Worte, beispielsweise aus der Sprache der Angelsachsen, deren
Auswanderung aus dem Norden des (spateren) Deutschlands ,wir“ in der Zeit der
germanischen Voélkerwanderung und danach nicht verhindert haben. In meiner
Herzsportportgruppe wird an Geburtstagen bevorzugt ,Happy Birthday“ gesungen, wonach
ich dann — sofern es mich piekt — anstimme: ,Viel Glick und viel Segen®! Und dann sage
ich zu meinen Herzfreunden der Herzsportgruppe: ,Menschenskind, |hr wart wohl alle in
britischer Kriegsgefangenschaft?“ Manche haben vielleicht auch nur im Britischen oder
Amerikanischen Sektor von Berlin-West gewohnt. Gewohnheit!

In unserem ,AGOMWBW-Rundbrief rufen wir regelmafdig im Abschnitt ,A. b) Forderungen
und Grundsatze® dazu auf, nicht den Begriff ,Vandalismus® zu verwenden. Wir halten das
fur Volksverhetzung. Tote kénnen sich nicht wehren. Wir treten ein fiir unsere mundartliche
Vielfalt und verwenden im Norden Deutschlands den Begriff ,Sonnabend®. Auch das haben
wir in dem genannten Abschnitt aufgefihrt.

Es gibt Parteien und gesellschatftliche Gruppen, die Namen von Einrichtungen wie Schulen,
Namen von StralBe u.a.m. fur ihre Geschichtspolitik verandern wollen und veréndern,
zugleich werden — z.B. in Berlin — Gedenktafeln, Ehrengraber, Namen von Einrichtungen
ausgemerzt oder verweigert, die sich auf ostdeutsche Personlichkeiten beziehen.
Hindenburg geht gar nicht, sagen sie — nun lese ich die umfangreiche Biographie von
Wolfram Pyta, um mich Uber Hindenburg sachkundig zu machen; denn der nahe
Hindenburgdamm steht auf der Abschussliste der Partei Die Linke.

Wir kénnen das Thema unendlich weit fihren. Mein Anlass, das Thema hier aufzugreifen,
war der Begriff ,Gau“, der in einem Gesprach benutzt wurde. Meine Schwagerin Bogustawa,
in eine polnische Schule gegangen, wurde hellhérig und fragte nach. Mir war schnell klar,
dass sie den Begriff ,Gau“ mit dem Namen ,Warthegau“ aus der Kriegszeit verband. Diese
fur Landschaften benutzte Bezeichnung ist ja im Norden Deutschlands nicht gebrauchlich,
wir kennen ihn vor allem aus Suddeutschland: Allgau, Breisgau, Sundgau. Im Internet finden
sich dazu viele Erlauterungen, die aber insgesamt so umfangreich sind, dass ich letztendlich
meiner Schwagerin riet, selbst sich der Suchmaschinen zu bedienen. Als ich das Problem
schlesischen Landsleuten schilderte, sagten mir diese: lhre Schwagerin ist sicher
Autofahrerin und Mitglied im ADAC, da kénnen Sie doch darauf hinweisen, dass der ADAC
regional in ,Gaue“ gegliedert ist. also Gau Berlin usf. Vorsichtshalber bemihte ich die
Suchmaschine und wurde flindig: die Bezeichnung ,Gau®“ wurde 2014 beim ADAC
abgeschafftt. Am 02.07.2014 sagte beispielsweise Burkhard Mduller-Ullrich im
Deutschlandfunk: ,Der Begriff ,Gau“ klingt nach Nationalsozialismus. Deshalb hat der ADAC
das Wort nun aus seiner Satzung verbannt und durch ,Region“ ersetzt. Eine sprachliche
Reform ...und zugleich ein Sprach-GAU: der grof3te anzunehmende Unfall auf intellektueller
Ebene“. Und Landsmann Q. rief mir vor einigen Tagen zu: ,Und denke auch an den
Alexander GAUland von der AfD, das geht gar nicht. Da muss der Verfassungsschutz ran.
Mir wurde Angst und Bange, so erinnern sich auch viele bei mir an den GAUIeiter Karl Hanke
von Breslau und weiden sich an meiner Pein

Es grufdt landsmannschaftlich und herzlich Ihr Reinhard M. W. Hanke >
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A. a) Leitgedanken

Neminem laede; imo omnes, quantum potes, juva.”
,Verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.”

— DAS PRINZIP ALLER MORAL —

Arthur Schopenhauer
(* 22. Februar 1788 in Danziqg; T 21. September 1860 in Frankfurt am Main)

*

Was wir heute tun, entscheidet daruber, wie die Welt von
Morgen aussieht!

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

*

Heimat gestalten und nicht nur

verwalten!

Reinhard M. W. Hanke

Leitgedanke der Arbeit der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin



https://de.wikipedia.org/wiki/22._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1788
https://de.wikipedia.org/wiki/Danzig
https://de.wikipedia.org/wiki/21._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1860
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
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zu A. b) Forderungen und Grundsétze

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend!
.Rote Karte® fur die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) — und nicht nur fir die!

Der ,Sonnabend® ist von den Fahrplanen der Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)
verschwunden — ersetzt durch das in Stddeutschland Ubliche ,Samstag®!

Nun haben es auch die Berliner Verkehrsbetriebe geschafft: Nach Jahren der
Doppelzingigkeit — ,,Samstag” im Internet, ,,Sonnabend“ auf den Fahrplanen der
Haltestellen — hat sie in den letzten Monaten die Bezeichnung ,,Sonnabend“ auch auf
den gedruckten Fahrplanen eliminiert! Der Vernichtungsfeldzug gegen deutsche
kulturelle Vielfalt nimmt seinen Fortgang!

Wie schrieb Jens Meyer-Odewald unter der Uberschrift ,,Rettet den Sonnabend“ am
1. Februar 2004 im “pamburger:Abendblanl

Rettet den ,Sonnabend® Von Jens Meyer-Odewald

Es gibt gute Grinde, den ,Samstag“ sudlich liegen zu lassen

Hamburg. Bahnhof Altona, Servicetresen: ,Moin, zweimal Miinchen retour, ICE, 2. Klasse,
Bahncard 50, kommender Sonnabend.” — ,Was, wann?“, schnarrt es hinter dem Schalter. —
+SONNABEND!“ — ,Ach so, Samstag®“, murmelt der Mann, in die Maske seines PC vertieft.

Wenig spater auf dem Postamt: ,Hallo, kommt dieser Brief bis Sonnabend an?“ — ,Nein,
Montag, vielleicht aber auch schon Samstag®, heil3t es auch dort. Auch am gelben Kasten
drau3en ist der Sonnabend seit vielen Jahren ausgefallen. ,Samstag“ steht dort schwarz
auf weil3. Einst von Minister Richard Stiicklen verflgt, einem strammen Bayern mithin. Und
was hauchen Wetterfee wie Wetterfrosch abends im ZDF? ,Nun die Vorhersage fur morgen,
Samstag . . .,

Selbst die , Tagesschau“ aus Hamburg, Schreck lass nach, stimmt ein. Der HVV auf seinen
Automaten ebenso.

Die sprachliche Unterwanderung aus Richtung Stiden kennt eben keine Grenzen mehr. Und
selbst Uberzeugte Nordlichter fallen darauf rein. ,Ciao!“, jodeln sie, statt ,Tschuhts!” zu
singen. Kaufen beim Metzger statt beim Schlachter, verlangen Wiener Wiurstchen statt
Hamburger Gekochte, bestellen Schrippen gar, keine Rundstiicke mehr. Bis zu Semmeln
mit Topfen (Quarkbrdtchen) ist es nur ein kurzer Satz. Beim Neptun, da verschlagts einem
die Muttersprache!

Hanseaten, bildet ein Bollwerk wider verbale Infiltration von unten. Schitzt euer Flachland-
Idiom, rettet den ,Sonnabend“! Schliel3lich zog der Hamburger Fabrikant Fritz Barthel 1970
in der Sache sogar vor das Verfassungsgericht; und 1979 diskutierte der Bundestag Uber
diese weltbewegende Glaubensfrage. Wat mutt, dat mutt!

Weil der Sonnabend uralt ist, seit irische und englische Missionare im 8. Und 9. Jahrhundert
das Wort ,Sunnafen“ importierten. Dem Siden hingegen brachten die Goten den
griechischen Begriff ,Sambaton®, aus dem dann Samstag wurde. Schon lange zuvor
wussten die alten Romer: ,Suum cuique.“ Jedem das seine!

Sonst heifl3t es bald auch bei uns nur noch leise Servus. Und nicht mehr ganz stark:

»1schihis, schoin® Sonnabend noch!”
Quielle: https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html

>



https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html

Seite 45 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 770 vom 28.05.2020

Die Entwicklung geht weiter, gefordert durch Politik und Wirtschaft, aber
auch durch eine lustlose Bevoélkerung, die vieles hinnimmt, ohne
Widerspruch!

Thurmger & Alloememne

So berichtete am 17. April 2010 die

Immer mehr sagen Samstaq

Samstag oder Sonnabend? Wie heildt es in Thiringen? Dabei ist das keineswegs eine
unwesentliche Frage. Sprachwissenschaftler haben sich diesem Problem sehr ernsthaft
zugewendet.

Tharingen. Als Mitarbeiter der Jenaer Arbeitsstelle ,Thuringisches Worterbuch® mit
Bayreuther Wissenschaftlern zu Anfang der 1990-er Jahre die Dialekte im ehemaligen
Grenzgebiet bei Schleiz und Coburg untersuchten, gehérte zu den Fragestellungen auch
die Bezeichnung des vorletzten Wochentags. Sie stellten erstaunt fest, dass sich das
Geltungsgebiet des urspriinglich oberdeutschen (frankischen) Samstag zumindest in den
jungeren Generationen ins mitteldeutsche, thiringische Sonnabend-Gebiet verlagert hatte.

Die Grunde fanden sie vor allem in der Gber Jahrzehnte hermetisch abgeriegelten Grenze
zwischen beiden deutschen Staaten: Das ergab automatisch eine Umorientierung auf
andere Zentren: Nunmehr in der BRD liegende, vorher mittel- deutsch sprechende Orte
hatten keine Verbindung mehr zum alten Mundartgebiet und orientierten sich so nach
Franken .

Erste Auswertungen der aus den Jahren 1992 und 1993 stammenden Tonbandaufnahmen
erbrachten aber auch, dass bereits wenige Jahre nach der Grenzoffnung die jingere
Generation ehemaliger Ostorte sich nun ebenfalls, auch sprachlich, nach Franken
orientierte, diesmal vor allem aus wirtschaftlichen Grinden. Neben der Gruf3formel ,Grufd
Gott!“ hielt auch der Samstag Einzug im Sonnabend-Gebiet, zumindest in der einstigen
Grenzregion.

Bereits die Bearbeiter des zwischen 1951 und 1980 in Giel3en in 22 Banden publizierten
,Deutschen Wortatlas“ stellten fest, dass die malgeblichen hochdeutschen
Nachschlagewerke sowohl Samstag als auch Sonnabend als normgerecht nannten. Die
Werbung hat inzwischen noch einiges dazu beigetragen, ,Samstag“ deutschlandweit zu
verbreiten.

In einem Kommentar zur Karte ,Sonnabend“ des ,Deutschen Wortatlas® heit es zu Ende
der 1950er Jahre, bezogen auf die alte Bundesrepublik: ,Samstag gilt in ganz Bayern ,
Wirttemberg-Baden , Rheinland-Pfalz , Saarland , Nordrheinwestfalen bis zur Ruhr etwa
und o6stlich bis zum Siebengebirge , in Hessen nérdlich bis zur Lahn und den sidlichen
Auslaufern des Vogelsberges; Sonnabend gilt in Niedersachsen ausschlielich
Ostfriesland, in Schleswig-Holstein , Bremen , Hamburg und den Ubrigen Teilen von
Hessen.
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Bei einer Gesamtevolkerung von etwa 52 Millionen einschliel3lich der Westsektoren Berlins
durfte die Zahl derer, die im Samstag-Gebiet wohnen, bei etwa 31 Millionen liegen.” Unter

Einbeziehung der DDR , Osterreichs und der Schweiz spricht der Kommentar von
insgesamt rund 41 Millionen Samstag- und 36 Millionen Sonnabend-Sprechern. Dazu kam
mit 3 Millionen Sprechern der in Westfalen und Ostfriesland gebrauchliche ,Sater(s)tag®, der
auf lateinisch ,saturni dies® zurickgeht und sich auch im englischen Saturday und im
niederlandischen Zaterdag findet.

Das grol3e ,Thuringische Woarterbuch® konstatierte 1982 die allgemeine Verbreitung von
»oonnabend®, aulRer am Ostrand des frankischen Itzgrindischen. An jenem Wochentag
galten traditionell ganz bestimmte Verbote: Man durfte nicht stricken; wurde der Rocken
nicht

abgesponnen, ergab der Ubrige Flachs kein gutes Garn. Am Sonnabend sollten Knechte
und Magde ihren Dienst nicht beginnen, und man durfte ihn auch nicht als Hochzeitstag
wahlen. Er galt als ungunstig fur Geburt und das Neugeborene. Um Schleiz sagt man: ,Wer
en Freitig lacht un en Sunnaamd singt, der greint ( weint) n Sunntig ganz bestimmt®.
Dagegen verhilft der Erntebeginn an einem solchen Tag dazu, dass keine Mause ins Korn
kommen. Um Weimar und Apolda spricht man leicht variiert vom Sunn- und Sonnaamdch.
Der ,Samstag“ gilt also im thuringischen Sprachraum nur am 6stlichen Rand des Gebiets
an der ltz. Der um Hildburghausen gebrauchliche Ausdruck ,Schabbes® kommt aus dem
Jiddischen und verweist auf die Herkunft des Wortes vom Sabbat. Letztendlich geht sowohl
das Bestimmungswort des mittelhochdeutschen samestac wie des lateinischen sabbati dies
darauf zurtick, wie das russische subota oder das tschechische sobota. Auf die Nutzung
des Wochenendes zur Zimmerreinigung deutet das Synonym ,Scheuertag” im mittleren
lImtharingischen und im westlichen Ostthiringischen. Aus Stitzerbach stammt dazu
passend: ,An Sonnaamd hat doch jede Fraa mit Raamachen ze tunn.” Das durfte so bleiben,
ob Samstag oder Sonnabend.

Quelle: https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-
Samstag-1294809

Vielfalt erhalten: Zur Herkunfts- und Verbreitungsgeschichte von Sonnabend (Sb)
und Samstag (Sa) (nach WIKIPEDIA, abgerufen am 30.07.2019, 13:00 Uhr)

Der Tag zwischen Freitag und Sonntag hat im hochdeutschen Sprachbereich zwei
Bezeichnungen, die regional unterschiedlich teilweise fast ausschlief3lich, teilweise parallel,
verwendet werden, in jungster Zeit ist allerdings eine Tendenz hin zum Samstag feststellbar.
Wir wollen jedoch unsere kulturelle Vielfalt auch in diesem Bereich erhalten und pflegen: im
siiddeutschen Raum (mit Osterreich und Schweiz) ist von alters her die Bezeichnung
Samstag gebrauchlich, im Nordwesten und zu den Niederlanden hin die Bezeichnung
Satertag, in Nord- und Nordostdeutschland haben wir die Bezeichnung Sonnabend.


https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
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Quelle:
https://www.google.de/search?g=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&
ictx=1&fir=sXZz UGTDnCMaM%253A%252CRg7AyWYWuZ1Y7M%252C &vet=1&usg=Al4 -
KTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDKUQ9QEwB30E

,D0er Name Samstaqg, althochdeutsch sambaztac, kommt von einer erschlossenen
vulgargriechischen Form *sambaton des griechischen Wortes sabbaton, das letztlich auf
eine Gleichsetzung der Bezeichnung vom ,Tag des Saturn® (auch ,Satertag“) in Anlehnung
an den hebraischen Begriff Sabbatai (,Stern (Saturn) des Sabbats*) und somit auf Hebraisch
schabbath (,Ruhe®, ,Feiertag®, ,Sabbat) zurlckgeht. Er verbreitete sich mit der
Missionierung des stiddeutschen Sprachraums donauaufwarts und wird heute in Osterreich,
Sid- und Westdeutschland verwendet. Vor allem in der judischen Religion und in der
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gilt er als Feiertag. Die Bezeichnungen in den
romanischen Sprachen gehen einheitlich darauf zuriick: franz. Le samedi, ital. Il sabato,
span. E/ sabado”,

Die Bezeichnung Sonnabend (althochdeutsch: sunnunaband, altenglisch sunnanaefen) ist
aus dem Altenglischen in den deutschen Sprachraum gekommen, wohl mit der
angelsachsischen Mission. Der zweite Teil bedeutete urspringlich ,(Vor-)Abend®. Im friihen
Mittelalter erweiterte sich die Benennung auf den gesamten Tag, so wie beim ganzen Tag
vor dem ersten Weihnachtstag (Heiligabend oder vor Neujahr, vergleiche auch Englisch
New Year's Eve (Silvester) oder fortnight = 14 Tage aus ags. Feorwertyne niht).
»~oonnabend“ wird vor allem in Norddeutschland und im Ostmitteldeutschen verwendet.

»~sonnabend® war in der DDR (entsprechend der vorherrschenden regionalen Verbreitung)
die offizielle Bezeichnung. Auch in einigen deutschen Gesetzestexten (u. a. in 8§ 193 BGB
oder in Ladenschlussgesetzen einiger nord- und ostdeutscher Lander) wird der Begriff
Sonnabend verwendet.

In Osterreich, der Schweiz und Siiddeutschland ist der Begriff weitgehend ungebrauchlich
und ist hochstens im passiven Wortschatz als typisch norddeutsch bekannt.

>


https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Hebr%C3%A4ische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Feiertag
https://de.wikipedia.org/wiki/Sabbat
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenten-Tags-Adventisten
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Italienische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Spanische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Bonifatius
https://de.wikipedia.org/wiki/Abend#Abend_als_Bezeichnung_für_einen_ganzen_Tag
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_Abend
https://de.wikipedia.org/wiki/Neujahr
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteldeutsche_Dialekte
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__193.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Laden%C3%B6ffnungszeit
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutschland
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In Westfalen und im Ostfriesischen Platt hat sich der niederdeutsche Saterdag erhalten
(vergl. Niederlandisch Zaterdag, Afrikaans Saterdag, und engl. Saturday), eine
LehnlUbersetzung von lateinisch Dies Saturni (,Tag des Saturnus®).

Vom russischen Wort fur Samstag, Subbota (russisch Cy66ota), ist der Subbotnik
abgeleitet, die freiwillige unentgeltliche Arbeit am Samstag. Solche Arbeitseinsatze gab es
zeitweise auch in der DDR héaufiger.

Sonnamt mancherorts in der Umgangssprache und im Berliner Dialekt.”

(https://de.wikipedia.org/wiki/Samstaq).

Und was schreibt ein Berliner?

Berlinerisch: Sonnabend

17. September 2016 - von axelgoedel - in Berliner Dialekt, Berlinerisch - Hinterlasse
einen Kommentar

Samstag oda Sonnabend, dett iss hier die Fraje. Een richtija Berliner weel3 daruff
sofort die Antwort. Fir ihn iss der Tach zwischen Freitach und Sonntach namlich der
Sonnabend.

SAMSTACH iss hinjejen die traditionelle Bezeichnung in Siddeutschland und
Osterreich. Hier vabreitete sich der Name, der sich vom jriechischen sabbaton
(welchet wiederum vom hebraischen Sabbat abstammt ,Tag des Saturn®), wahrend
der Christianisierung. In Nord- und Ostmitteldeutschland wiederum setzte sich der
aus dem Altenglisch stammende Name SONNABEND durch und dett bedeutet
schlichtwech ,Abend vor dem Sonntag®.

Wie bei so villen schwimmen hier heutzutache die Jrenzen und Samstag hat die

letzten Jahre an Obawassa jewonnen. Doch dett soll uns Berlina nich stéren. Hier
heel3t et nach wie vor

SONNABEND!

https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/

sprachlich hier leicht abgewandelt! ,ch“ wird Ubrigens unterschiedlich
ausgesprochen! (Die Red.)



https://de.wikipedia.org/wiki/Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostfriesisches_Platt
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrikaans
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehn%C3%BCbersetzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Saturn_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Umgangssprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Dialekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Samstag
https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/
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2) Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider Deinen Néchsten:

Der Begriff ,,Vandalismus‘ ist zu brandmarken!

Nein, ,Zehn kleine Negerlein...“, das geht nicht! Und ,Lustig ist das Zigeunerleben...”, ja, wo
sind wir denn — das geht erst recht nicht; im Internet heil3t es an einer Stelle dazu: ,‘lustig
ist es im grinen Wald‘, da misse man gleich an Buchenwald und das ,Leben im KZ‘
denken®! ,Schoko- oder Schaumkusse® statt ,Negerkusse®, ,Sarotti-Mohr“? U-Bahnhof
Mohrenstral3e statt Mohrenstral3e?

In_Verlautbarungen von Polizei, Feuerwehr und anderen Behdrden des o&ffentlichen
Dienstes, auf Plakaten des Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg, bei Versicherungen, in
Pressemeldungen, kurzum: taglich und hundertfach springt mir der Begriff ,Vandalismus®
ins Auge. So auch wieder am 27.12.2011 mehrmals in der ,Abendschau” von ,RBB Radio
Berlin Brandenburg®, tags darauf springen mir auf der Titelseite der (von mir) angesehenen
Wochenzeitung DIE ZEIT . Die Vandalen“ins Auge. Warum versagen hier die ,Wertehuter*
unserer Gesellschaft? Sie wollen doch nicht durch solche und andere ,Lassigkeiten® den
Rechtsextremismus fordern?

Wie kann das sein. ,Vandalismus®, d.h. ,blindwitige Zerstorung von Kulturgttern usw.“ Ein
ganzes Volk dient da fir eine herabsetzende Begriffsbildung! Das Volk der Ostgermanen ist
zwar von der Erdoberflache schon vor rund 1.500 Jahren verschwunden, aber sie
hinterlieBen uns auch zwei europaische Landschaftsnamen: nach dem vandalischen
Teilstamm der Silingen die deutsche und polnische Bezeichnung fur ihre alte Heimat
,Schlesien” (poln. Slgsk) und den Namen von ,Andalusien” auf der Iberischen Halbinsel,
dem Durchzugsland auf inrem Weg unter Konig Geiserich in ihr letztes Reich um Karthago
in Nordafrika. (Letzteres soll allerdings neuerdings fraglich sein).

Der verleumderische Begriff ,Vandalismus® geht auf den lothringischen Abbé Henri Grégoire
in der Zeit der Franzosischen Revolution zurick.

(Naheres s. <www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW 86 1-6 Vandalismus Jan-
Maerz 2012(1).pdf>).

Dieser Begriff hat keine historische Berechtigung. Warum hat der Abbé Grégoire aus den
vielen Wandervolkern der Volkerwanderungszeit gerade die Vandalen herausgegriffen? Es
hatte doch viele andere Mdglichkeiten gegeben: die Hunnen, die furchtbare Plinderung
Roms im Mai 1527 (Sacco di Roma) des Connetable de Bourbon...? Nicht Vandalen waren
es, die Raffaels Gemalde aufschlitzten, auch wenn das viele heutzutage glauben.

Fortgesetzte Bemuhungen ernsthafter Schriftsteller und Historiker haben es bis heute selbst
unter der Fahne der ,political correctness” nicht erreicht, von diesem falschen und
ein ganzes Volk brandmarkenden Begriff des ,,Vandalismus® abzugehen. In der Google-
Suchmaschine bekam ich in 0,14 Sekunden die Anzeige von 450.000 Meldungen zu
»,Vandalismus®, und hier auf den ersten zwei Dutzend Seiten - bis auf den Wikipedia-
Artikel zu dem Begriff - nur Meldungen zu ,blindwttiger Zerstérungswut® in unserer
Gesellschaft der Gegenwart.

Die Geschichte der Menschheit hat viele Beispiele, die zeigen, dass ein als aussichtslos
erscheinender Kampf gegen Unrecht und Unwahrheit letztendlich erfolgreich sein kann.
>


http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
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Fangen wir damit an, bekampfen wir die Verwendung dieses verleumderischen Begriffs in
der Gesellschaft, wehren wir uns gegen die Verletzung auch unserer geschichtlichen
Grundlagen.

Der Begriff ,,Vandalismus® ist unnotig, verzichtbar, nicht
annehmbar!

Er ist zu brandmarken!
Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke (V.i.S.d.P.)

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz, 12167 Berlin, Ruf: 030-253 97 533; Fax-Nr. auf
Anfrage

www.westpreussen-berlin.de, westpreussenberlin@gmail.com
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Mutmafiliche Wanderungen der Vandalen bis ca. 435 n. Chr. Eine Herkunft aus dem
skandinavischen Raum entspricht jedoch nicht dem heutigen Forschungsstand.
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG



http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussenberlin@gmail.com
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG
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3) BdV: ,Ewige Flamme® braucht Ihre Unterstitzung

X
K -
Bund der
Vertriebenen

,,Ew‘ige Flamme®
braucht lhre Unterstiitzung

Die 1955 von Bundespréasident Theodor Heuss enziindete ,Ewige
Flamme" braucht Ihre Unterstitzung. Das Mahnmal der deutschen
Heimatvertriebenen auf dem Theodor-Heuss-Platz in Berlin, an dem
wir j&hrlich am Tag der Heimat unserer Opfer gedenken, wird seit vie-
len Jahren von uns mitgepflegt.

So nutzen wir Spenden unserer Mitglieder dazu, die ,Ewige Flamme"
brennen zu lassen. Dazu bitten wir in diesem Jahr um eine Spende
auf das unten angegebene Konto.

Bankverbindung
Deutsche Bank Bonn

BdV Forderverein

IBAN:
DE54 3807 0059 0077 0107 00

BIC:
DEUTDEDK380
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4) Aufruf des Leibniz-Instituts fur LAnderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

Sehr geehrter Herr Hanke,

herzlichen Dank fur Ihr Angebot, in lThrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu
machen. Gerne nehmen wir diese Mdglichkeit wahr. Angeflgt finden Sie einen Text, der in
ahnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde.

Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften tGiber
Westpreu3en nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestdnde sehr liickenhaft und
bestehen haufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele
Erganzungen.

Nochmals vielen Dank fur Ihre Unterstitzung.

Mit freundlichen GriRRen
H. P. Brogiato

Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften
Heimatzeitschriften erbeten

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut fir L&nderkunde in Leipzig
hat Ende 2013 vom Bund Heimat und Umwelt (BHU) die ,Bibliothek der deutschen
Heimatzeitschriften“ Gbernommen. Um diese Sondersammlung systematisch auszubauen,
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstitzen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur
Verfugung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem
deutschsprachigen Raum regelméfRig zugesandt. (http:/ifl.wissensbank.com). Da die
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek
(die Deutsche Nationalbibliothek als Prasenzbibliothek bildet einen Sonderfall)
heimatkundliche Literatur regionsubergreifend vorfinden. Durch den Aufbau der ,Bibliothek
der deutschen Heimatzeitschriften“ entsteht somit ein einmaliger Bestand, der es erlaubt,
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur raumlich vergleichend zu untersuchen.

Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer,
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschlieBen kénnen, die von lhnen betreuten
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwiinscht sind auch die Zeitschriften,
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestande gibt.
Bei groBeren Sendungen kénnen die Versandkosten gegen eine Rechnung Gbernommen
werden. FUr weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:

Dr. Heinz Peter Brogiato
Leibniz-Institut fir Landerkunde
GZB — Heimatzeitschriften
Schongauerstr. 9

04328 Leipzig

E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de
Ruf: 0341 600 55 126



http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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A. c) Mitteilungen

Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

01) Centrum Hungaricum Berlin: Unsere Bibliothek ist wieder geéffnet | Ujra
nyitva a CHB kdnyvtara

Im Einklang mit dem Verbund der Offentlichen Bibliotheken Berlins 6ffnet auch
die Institutsbibliothek des CHB ab dem 18. Mai schrittweise wieder ihre Turen
fur die Ausleihe und Riickgabe von Bichern und Medien. Zweimal die Woche,
dienstags und freitags jeweils von 15 - 17 Uhr, kdénnen Sie gerne
vorbeikommen und unter Beachtung der geltenden Abstands- und
Hygieneregeln Blicher ausleihen und zuriickgeben. Ein langerer Aufenthalt ist
allerdings vorerst nicht moglich. Um Wartezeiten und Gruppenbildungen zu
vermeiden, lassen Sie sich mdglichst vorab einen Termin fur Ilhren
Bibliotheksbesuch geben und bestellen Sie lhre Blicher per E-Mail bei unserer
Bibliothekarin Zsuzsa Schauschitz schauschitz@hungaricum.de

Unsere digitalen Angebote sind weiterhin rund um die Uhr fir Sie da. Besuchen
Sie unsere Web- und Facebook-Seite! Deutschsprachige Buchempfehlungen
aus unserer Bibliothek finden Sie hier.

Ihr CHB

Geltende Abstands- und Hygieneregeln | Wie sorgt das CHB fur lhren Schutz?

A berlini kozkényvtarak szakaszos nyitasaval 6sszhangban majus 18-t0l a
CHB konyvtara is ismét olvasoi rendelkezésére all. Kényvek és médiumok
kikblcsonzésére és leadasara hetente kétszer, kedden és pénteken 15-17
oraig van lehet6ség az érvényben lévé tavolsagtartasi- és higiéniai szabalyok
betartasa mellett. Amennyiben mdédja van ra, kérjuk, hogy a varakozasi id6
elkertlése végett jelezze elbre latogatasat és rendelje meg konyveit e-
mailben Schauschitz Zsuzsa kdnyvtarosunknal
(schauschitz@hungaricum.de).

Online programjaink tovabbra is folyamatosan elérheték. Latogasson el a
honlapunkra, és kévesse Facebook-oldalunkat aktudlis virtudlis kinalatunkkal.
A konyvtarunk allomanyabdl osszeallitott magyar nyelvl konyvajanldinkat itt
talalja.

Varjuk kényvtarunkban és virtualis platformjainkon!

A CHB munkatarsai

Ervényben tavolsagtartasi- és higiéniai szabalyok | Mit tesz a CHB az On
védelméért? >
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02) Information No. 134 der AG fir pommersche Kirchengeschichte
vom 20. Mai 2020

Information No. 134 der AG fiir pommersche Kirchengeschichte
vom 20. Mai 2020

Birgit Stolt — Neue Blicher - Abgesagt und angesagt - Geschlossen und nun wieder offen

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft fir pommersche
Kirchengeschichte und Interessierte an pommerscher Landesgeschichte. Die lange Pause bei den
Rundbriefen ist beendet, denn nun sehen wir deutlicher, was madglich ist und was nicht stattfinden
kann.

1. Trauer und Dank: Prof. Dr. Dr. h.c. Birgit Stolt, Uppsala gestorben

Die 1927 in LUbeck geborene Birgit Stolt, Professorin am Institut
flr deutsche Sprache der Universitat Stockholm ist am 12. April
2020 gestorben. Ihre umfassende Kenntnis der Schriften Luthers
sowohl in sprach- als auch in kirchenhistorischer Perspektive
lieRen sie zu einer hochgeschatzten Gesprachspartnerin werden.
Birgit Stolt erwarb sich durch ihre umfassende Exegese der Texte
Martin Luthers sowohl in der schwedischen als auch in er inter-
nationalen Germanistik Uber Jahrzehnte hinweg den Status einer
Uberaus geschatzten Expertin. Das Foto entstand wahrend des
Vorirags ihres Mannes Bengt auf dem Studientag der Arbeitsge-
meinschaft fur pommersche Kirchengeschichte am 25. Januar
2014 in Greifswald.

Ein Nachruf von Haik Porada im Anhang an dieser Rundmail.

Birgit Stolt. Foto: Thomas Helms

2. Mitgliederversammiung und 8. Studientag am 27. November
Fur thren Terminkalender: Der nachste Studientag der AG flr pommersche Kirchengeschichte

findet am Freitag, dem 27. November statt: ,Frauen in der pommerschen Kirchengeschichte". Im
Anschluf® wird zur Mitgliederversammlung eingeladen, Weitere Informationen in den Rundbriefen,

3. Neue Bilcher

Maciej Ptaszynski: ,Beruf und Berufung®. Die evangelische Geistlichkeit und die Konfessionsbil-
dung in den Herzogtimern Pommern 1560-1618 (Veréffentlichungen des Instituts fur Europaische
Geschichte Mainz. Abteilung fur Abendlandische Religionsgeschichte, Bd. 246), Verlag Vanden-
hoeck & Ruprecht Goéttingen 2017, 587 S.

Aneta Heinrich; Vereine und staatsbirgerliche Emanzipation, Das Vereinswesen im hinterpommer-
schen Regierungsbezirk Késlin in der 1. Halfte des 19, Jahrhunderts, Ludwig-Verlag Kiel 2020, 336
Seiten.

Uwe Kiel (Red.): Die unbekannten Retter Greifswalds. Beitrage zur kampflosen Ubergabe der
Stadt an die Rote Armee im April 1845, hg. v. der Universitdts- und Hansestadt Greifswald. Der
Oberblrgermeister, Ludwig-Verlag Kiel 2020, 303 S.

4. Abgesagt und angesagt (1)

Das ,4. Barther Bibliotheksgesprach" wird um ein Jahr auf den 5. Juni 2021 verschoben. Der For-
derverein der Kirchenbibliothek St. Marien, hatte fur de 6. Juni 2020 zum ,4. Barther Bibliotheksge-
sprach” eingeladen, das nun 2021 stattfinden soll.

Informationen: hitp;//barthbibliothek.de/aktuell. html

5. Abgesagt und angesagt (2)

Der fir den 13. Juni 2020 geplante ,Tag der pommerschen Landesgeschichte 2020 —~ 36. Demmi-
ner Kolloquium® mit dem Schwerpunkt der Archéologie in Pommem wird um ein Jahr auf den
12. Juni 2021 in Schmarsow verschoben.,
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6. Abgesagt und angesagt (3)

Die fir den 15.-17. Mai geplante Exkursion der Arbeitsgemeinschaft fur Pommersche Kirchen-
geschichte wurde auf den 9.-11. Oktober 2020 verschoben. Die zeitgeschichtliche Exkursion
fuhrt in ausgewahite Orte der Propstei Pasewalk. Brissow, Rosow, Mescherin, Greifenhagen/
Gryfino und Gartz halten Erinnerungsmale der jingeren und jingsten Zeitgeschichte bereit.
Weitere Informationen in den nachsten Rundbriefen.

Aber nicht alles ist abgesagt oder verschoben, denn es gibt offene, einladende Museen:

7. Geschlossen und nun wieder offen (1)

Far das Pommersche Landesmuseum in Greifswald gelten seit dem 12. Mai die regularen
Sommerdfinungszeiten, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Die Dauerausstellungen der
pommerschen Landesgeschichte und die ,Publikumslieblinge” der Gemaldesammiung sowie
der Klostergarten kdnnen wieder besichtigt werden.

8. Geschlossen und nun wieder offen (2)

Das Stadtgeschichtliche Museum und das Rungehaus in Wolgast sind ab dem 26. Mai wieder
gedffnet. Immer dienstags bis samstags, von 10 bis 17 Uhr kénnen Sie in die Geschichte der
Stadt, der Region und des Herzogtums eintauchen. Das Rungehaus 1&dt ein, sich der Lebens-
welt des groflen Kunstlers der Romantik zu nahemn.

9. Geschlossen und nun wieder offen (3)

Das Museum im Steintor in Anklam ist ab dem 12. Mai wieder fir den Besucherverkehr gedff-
net. Bis zum 24.5.2020 ist der Eintritt frei! Fihrungen sind zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht
wieder moglich.

10. Geschlossen und nun wieder offen (4)

Seit dem 12. Ma ist das Museumshaus in der Stralsunder Mdnchstrale 38 mit Einschrankun-
gen wieder fur Besucher gedffnet. Damit kdnnen die Dauerausstellung Gber hansische Han-
dels- und Wohngeschichte und die Sonderausstellung ,140 Jahre Leonhard Tietz in Stralsund®
zu den gewohnten Offnungszeiten von Dienstag bis Sonntag ab 10 Uhr bis 17 Uhr besichtigt
werden.

Ein ungewohnter Rundbrief ohne Veranstaltungen — aber dennoch mit viel ,Futter fir den Kopf*
und der Einladung in offene Museen, die Sie erwarten.
Bleiben Sie behdatet!

So verbleibe ich mit herzlichem Gruf3
Ihr Rainer Neumann

Informationsbrief der Arbeitsgemeinschaft fir pommersche Kirchengeschichte e.V.
Sup. i.R. Rainer Neumann — Martin-Luther-StraBle 9 — 17489 Greifswald
Mail: informationen@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
Geschiftsstelle der AG
Pfr. Matthias Bartels - Karl-Manc-Platz 15 — 17489 Greifswald
Mail: post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
Vorsitzender
Pfr. Dr, Irmfried Garbe - Dreizehnhausener Str. 1, 17498 Wackerow. — Tel.: 03834-892940
Mail: irmfried garbe@posteo.de

. Intermnet
www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de
Diese E-Post erhalten Sie im Auftrag des Vorstands der Arbeitsgemeinschaft fur pommersche Kirchen-
geschichte e V. Soliten Sie keine weitere Benachrichtigung von uns Uber Veranstaltungen und Neu-
erscheinungen auf dem Gebiet der pommerschen Kirchen- und Landesgeschichte winschen, bitten wir
um eine kurze Nachricht, damit wir Ihre Adresse aus unserem E-Fost-Verteiler [6schan konnen.

Nachruf zu Birqgit Stock, siehe Seiten 96/97
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03) Sudetendeutsche Dialekte — die Haindorfer Mundart

Seit kurzem ,neu im Angebot” auf der Seite der Sudetendeutschen: Ton und Text ,Vo
drhejm" - ein Gedicht von Josef Bennesch in Haindorfer Mundart. Josef Bennesch (1873—
1940) war einer der bedeutendsten Heimatschriftsteller des Isergebirges. Die meisten
seiner Geschichten spielen im oberen Wittigtal rund um seinen Heimatort Haindorf.
Geschrieben sind sie in der Haindorfer Mundart, einer speziellen Auspragung der
Isergebirgsmundart, des ,Paurischen".
Bitte sehen, htren und lesen Sie hier.
<https://www.youtube.com/watch?v=XkyveyzHMik>

Wien, am 18. Mai 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 66, 2020

04) Informationen des Weltdachverbands der Donauschwaben

Pressereferent Manfred Mayrhofer hat uns mitgeteilt, da die zweite Ausgabe des
Informationsblattes ,Donauschwaben-Weltweit* des Weltdachverbandes der
Donauschwaben e. V. abrufbar ist. In diesem Blatt wird versucht, Sie mit Informationen tber
die Tatigkeit des Weltdachverbandes, der verschiedenen deutschen Volksgruppen und ihrer
Kulturarbeit genauso zu informieren wie Uber Geschichte, aber auch mit aktuellen
Informationen aus den verschiedenen Regionen der Welt in denen Donauschwaben leben.
Hier kommen Sie direkt zum aktuellen Heft.

https://www.donauschwaben-weltweit.org/wdv-ds-2020-02.pdf

Wien, am 20. Mai 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 68, 2020
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AUsGABE 2 2020
DONAUSCHWABEN
WELTWEIT

DAsS INFO-BLATT DES WELTDACHVERBANDES DER DONAUSCHWABEN

LIEBE LESER DIESER ZWEITEN AUSGABE DES INFORMATIONSBLATTS DER WELTUNION DER

DONAUSCHWABEN.
Das Leben der Donauschwaben auf der ganzen Welt ist auch von der Corona-Krise gepragt. Im
Moment kann niemand etwas aktuelles melden, denn im Moment passiert im Sektor der Donau-
schwaben aufgrund des Koronavirus nichts. Alle Donauschwabenh&user in Deutschland, Oster-
reich, USA und Australien sind geschlossen. Veranstaltungen werden abgesagt. Zum Beispiel:
die Heimtage der Banat-Schwaben in Ulm, das Blechblasmusikkonzert des Freundeskreises der
Donauschwaébischen Blasmusik in Mannheim, die Einweihung des Museums in Sombor, die
Generalversammlung des WELTDACHVERBAND, die Jahresversammiung des LANDES-
VERBANDes USA, alle Jugendtreffen wurden abgesagt usw. Die Vorstandsmitglieder wussten
nicht, wie es mit lhren Hausern weiterging. Es gibt keine Einnahmen zur Deckung der Kosten
der Hauser. Die kulturellen Gruppen konnen nicht proben und es gibt keine Auffihrungen. Das
kulturelle Leben der DONAUSCHWABEN steht still. Auch die Vorbereitungen fir ein mog-
liches Welttreffen der Donau-Schwabischen Kulturgruppen stehen still. Sie wissen nicht, wie Sie
vorgehen sollen, und die Planungsunsicherheit hat sich ausgebreitet. Der LANDESRAT DER
UNGARNDEUTSCHEN CHORE, KAPELLEN UND TANZGRUPPEN und ihre Mitgliedsclubs
sind ebenfalls betroffen und alle Programme wurden auf unbestimmte Zeit verschoben. Welche
unserer kulturellen Gruppen, welches Haus unserer Donau-Schwabischen Gemeinde kann nach
diesem schwierigen Test zum normalen kulturellen Leben zurlickkehren? In diesen schwierigen
Tagen empfehlen wir unseren Lesern der Donauschwaben, zunehmend soziale Medien - auf
Facebook und YouTube - zu nutzen, in denen jeden Tag etwas Neues zu finden ist.
DONAUSCHWABEN WELTWEIT auf Facebook und Youtube - ein Musikvideo mit Text zum
Mitsingen, Links zu Online-Events (wie WIRTSHAUSSINGEN) und vielem mehr jeden Tag.
Versuch es.

DEAR READERS OF THIS SECOND EDITION OF THE INFORMATION SHEET OF THE WoORLD UNiON
oF DanuBe Swasians. The life of the Danube Swabians around the world is also marked by
the Corona crisis. At the moment nobody can report anything up to date, because at the moment
there is nothing happening in the sector of the Danube Swabians due to the corona virus. All
Danube Swabian houses in Germany, Austria, USA and Australia are closed. Events are
canceled. For example: the home days of the Banat Swabians in Ulm, the brass music concert
by the Freundeskreis der Donauschwabischen Blasmusik in Mannheim, the inauguration from
the Museum in Sombor, the general assembly of the WELTDACHVERBAND, the annual
assembly of the LANDESVERBAND USA, all youth meetings were canceled, etc. The board
members did not know how it was go on with your houses. There is no revenue to cover the cost
of the houses. The cultural groups cannot rehearse and there are no performances. The cultural
life of the DONAUSCHWABEN stand still. The preparations for a possible world meeting of
the Danube-Swabian cultural groups are also standing still. You don't know how to proceed and
planning uncertainty has spread. The LANDESRAT DER UNGARNDEUTSCHEN CHORE,
KAPELLEN UND TANZGRUPPEN and its member clubs are also affected and all programs
have been postponed indefinitely. Which of our cultural groups, which house of our Danube-
Swabian community can return to normal cultural life after this difficult test? In these difficult
days, we recommend our Danube Swabian readers to increasingly use social media - on
Facebook and YouTube - where something new can be found every day. DONAUSCHWABEN
WELTWEIT on Facebook and on Youtube - a music video with text to sing along to, links to
online events (such as WIRTSHAUSSINGEN) and much more every day. Try it.
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22, TANZGALA IN SAAR
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Am 22. Februar 2020 - noch bevor die Corona- Krise uns alle betroffen hat
wurde in Saar eine von viclen schon heifl erschnte kulturelle
GroBveranstaltung auf die Bilhne gestellt.

Die XXII. TANZGALA IN SAAR

Die Ungamdeutsche/donauschwiibische Volkstanzgruppe aus Saar hatte in
den letzten 22 Jahren mehr als 500 Auftritte, Teilnahmen an 15 Europeade-
Festivals, an 4 FuBballturniers der GJU, Organisator von 7 Weinleseumziigen,
12 Weinlesebillen, 22 Tanzgalas, ciner schwibischen Hochzeit, 20 Tanz-
lagern, 3 Tanztreffen, 4 Deutschlandtourneen fiir den Nachwuchs, einer Reise nach Prag, 2
Partnerschaften, 2 BEMERKENSWERTE Tourneen in den USA und Kanada sowie | Tournee in
Brasilien, Gastgeber von Tanzgruppen aus Deutschland, Estland, Amerika und Brasilien — cine
beeindruckende und bei weitem nicht vollstindige Bilanz der Saarer Tanzgruppe. Bei den Landes-
rat-Qualifizierungen bekam das 1999 gegriindete Ensemble 4-mal Silber und 5-mal Gold.

Dariiber informicrte PETER SCHWEININGER in sciner Erdffnungsrede der XXII. Tanzgala der
Saarer Tanzgruppe. Das war die 12. und letzte Erdffnungsrede von SCHWEININGER, der die Leitung
der Tanzgruppe bereits im vorigen Jahr an MARTIN STOCK weitergab und als Vorsitzender des
Vereins in diesem Jahr zuriicktreten méchte. Er hat an dic 20 Chorcographicen geschaffen, und da
in der Tanzgruppe weitere junge talentierte Choreographen titig sind, die Ortliche Briuche,
Geschichten und Traditionen fiir die Bithne bearbeiten, zeigen die Saarer neben den Choreo-
graphien von JosEF WENCZL, der die Tinzer jahrelang betreute, vor allem eigene Tanzzusammen-
stellungen.

Wie auch bei der Tanzgala am 22. Februar — zu der auch Neugicrige z. B. aus Osterreich
oder aus Odenburg kamen — in der vollbesetzten Sporthalle des Ortes, dessen Name heutzutage
sogar in Nordamerika geliufig ist. Die Saarer Tanzgruppe gehdrt zu den besten ungarndeutschen
Ensembles mit ctwa 180 Mitglicdern unterschiedlichen Alters, Dank der konsequenten
Beschiiftigung mit den Kindern durch den neuen Gruppenleiter SzaBoLcs STock und seine
Partnerin FRANZISKA NAGY ist bereits die 8. Altersgruppe titig, deren Mitglieder in dem Jahr
geboren wurden, als die heutige Erwachsenengruppe die Choreographie , Hochzeit* das erste Mal

risentierte.

Der Verein veranstaltete am 22. Februar ihre 22. Tanzgala, dic neben deutschen Volkstinzen auch
latcinamerikanischen und ungarischen Tinze als Gastchoreografien beinhaltete. Der Herbst ist das
Jahr der Vorbereitung im Leben der Gruppe, in dem sich alle Gruppen, Blaskapellen und
Chorcografen auf die bevorstehende Gala vorbereiten. Die Veranstaltung begann um 16:00 Uhr
mit einer offiziellen BegriiBung durch PETER SCHWEININGER, Vorsitzender des Non-Profit
Vereines ,.SAARER ERBE", und der Preisverleihung. Die diesjihrige Tinzerin des Jahres wurde
an lL!;.l.A TAksz und BAUINT Sciwanner fiir ihre herausragende Arbeit im Leben der Gruppe
verlichen.

Im Gedenken an den Saarer Journalisten KAROLY FREESZ haben dic Familic FREESZ und der
SAARER HEIMATVEREIN cinen nach ihm benannten Preis gegriindet, Das Ziel ist, dic
Personen zu wiirdigen, die in ihrer Arbeit und Titigkeit fir die Gemeinschaft vor allem
anspruchsvoll und prizise sowie unermiidlich sind, also den Prinzipien entsprechen, denen auch
KAROLY FREESZ gefolgt ist. Diese Anerkennung wird traditionell im Rahmen der Tanzgala der
Saarer Tanzgruppe Ubergeben. Der Kiroly-Freész-Preis wurde 2020 ZSUZSANNA LEDENYI
zugesprochen.



Seite 60 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 770 vom 28.05.2020

LAUDATIO:

WSZSUZSANNA LEDENY! war seit 2007 13 Jahre lang Biiroleiterin des Landesrats der ungam-
deutschen Chire, Kapellen und Tanzgruppen. lhre Arbeit fiir die schwiibische Kultur in Ungamn
iibertraf ihre offizicllen Pflichten ber wentem. Es gibt im Land wahrscheinlich keine deutsche
Nationalititenkulturgruppe, die in den letzten Jahren von ihr nicht unterstiitzt wurde. Wiihrend
ihrer Zeit als Biiroleiterin widmete sie den Jugendlichen besondere Aufmerksamkeit. Sie trug zu
den Programmen und der Arbeit der Jugendblaskapellen und des Jugendharmonikaauswahl-
orchesters engagiert bei, und hatte Lowenanteil an der Organisation und den Triiumen aller
landesweiten Landesrat-Veranstaltungen, und beteiligte sich auch am Aufbau der Gesamtstruktur
des Landesrats. Sie und ihr Partner, MANFRED MAYRHOFER ~ ehemaliger Redakteur des Landes-
ratForums -, unternahmen regelmiBig Reisen durch die schwiibischen Gemeinden des Landes und
der Welt und schufen unzihlige Freundschaften und Partnerschaften zwischen verschiedenen
Gruppen inncrhalb und auBerhalb des deutschen Mutterlandes.

ZSUZSANNA LEDENYI ist unter den Saarern wohl bekannt. Sic ist regelmiBiger Gast bei kulturellen
Veranstaltungen im Dorf. Sie war immer cine der Personen, die thre Licbe zu den traditionsbe-
wahrenden Titigkeiten in Saar gezeigt und der Gemeinschaft aufrichtig geholfen haben. Unter
anderem machte sic den WELTDACHVERBAND DER DONAUSCHWAREN auf die Arbeit der Saarer
aufmerksam. Die Saarer Gemeinschaft bedankt sich bei der bescheidenen, stets herausragenden
Personlichkeit fiir ihre unermiidliche Arbeit mit dem KAroLY-FREESZ-PREIS und wiinscht Thr einen

gliicklichen Ruhestand!*

ZSUZSANNA LEDENY] bedankte sich anschlieBend
fiir die Ehre die ihr zugekommen ist und {iberreichte
cin personliches Gastgeschenk an die ,Seele™ des
Vereins ,MARIKA NENI* SCHWEININGER. M.
MAYRHOFER, der Pressereferent des  WELTDACH-
VERBANDES DER DONAUSCHWAREN ({ibersetzte die
Dankesrede auf Deutsch — es waren auch viele Giste
aus Osterreich gekommen — und fligte auch einige

rsonliche Bemerkungen dazu.

r Erbffnungstanz - in Erinnerung an den allseits
belichten  verstorbenen  Chorcografen  JOZSEF
WENCZL - war ecine der Choreografien, dic er
unterrichtete cbenso wie der Abschlusstanz | Etwas

Frisches",
Die Tinze, die wihrend der Gala aufgefilhrt wurden, waren hauptsiichlich Choreografien von
SZABOLCS STOCK und FRANCISKA NAGY ,REGRUTEN" - die Rekruten. In den Marketing-
arbeiten vor der Gala symbolisierte man auch dic Stimmung und Geschichte des Tanzes, die
Gegenstand und prisentierte das Leben der Dorfbewohner withrend des Zweiten Weltkriegs. Die
Trennung wurde von beiden Seiten pritsentiert und vom Publikum begriifit. Gastchorcografen und
ihre Choreografien: TAMAS SZABO, CSILLA KURTOSI -, Cifra Kalotaszeg", LILLA LENTE -
WFiesta latina®.
Wiihrend der Gala wurde das Programm von den  Kleinturwaller Musikanten® unter der Leitung
des Dirigenten SANDOR KASZAS begleitet. Nach der Gala gab die Kapelle noch ein
einstiindiges ein Konzert und dann war ¢s dic , Mondschein Kapelle® die fiir diec Stimmung
verantwortlich war.

Kleinturwaller
Musikanten
unter
Sanpor KaszAs
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Ein weiterer Hohepunkt im Leben der Saarer Deutschen war die Neuauflage des
"SAARER LIEDERBUCHES".

JANOS LAuB, der fir die Erstellung des Liederbuches verantwortich zeigt, stammt aus ciner alten
Musikerfamilie, hat diesc Lieder von scinem Grossvater mit Hilfe sciner Muter iibernommen, bearbeitet,
auch bei vielen Kellerfesten gespiclt. Und als sich 2019 die Maglichkeit ergab das alte Liederbuch aus
dem Jahr 2000 "Régi német nyelvii és vilagi énekek Szar/Alte Deutsche kirchliche und weltliche Lieder aus
Saar” neu aufzulegen wurde diese Chance sofort ergriffen und mit neuen Licdern vervollstandigt. Und das
Neue Produkt (als Erginzung zu der drei CDs des Chores) wurde dann withrend der Tanzgala vorgestellt
und zum Verkauf aufgelegt.

Ich bedanke mich ausdriicklich im Namen der Redaktion fiir das mir iiberreichte Exemplar dieses
Liederbuches.

Text und Bilder: MARTIN STOCK, VASADI PHOTOGRAPHY, PATS KRISTINA SAAR, M.MAYRHOFER.
YOUTUBE LINK ZUR VERANSTALTUNG VON ,,UNSER BILDSCHIRM*

SAAR TANZGALA TEIL | https://youtu.be/FPsnO(TNSss
SAAR TANZGALA TEIL 2 hitps:/youtu.be/UQIE3Wg3XY

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Landsleute,

der Bundesvorstand der Landsmannschaft der Banater Schwaben hat die traurige
Aufgabe, Thnen mitzuteilen, dass der Ehrenbundesvorsitzende der Landsmannschaft
der Banater Schwaben, Herr Jaxos Laus, Rektor a.D., Triger der Verdienstmedaille
und des Verdienstkreuzes 1. Klasse der Bundesrepublik Deutschland, Triger des
Nationalen Verdienstordens der Republik Rumanien, Trager der Verdienstmedaille in
Gold des Landes Baden-Wiirttemberg, uns heute, 25. April 2020, im hohen Alter von
95 Jahren fir immer verlassen hat. Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt den
trauernden Hinterbliebenen.

Jaxos Laus war Bundesvorsitzender unserer Landsmannschafl von 1986 bis 2002 sowic Landes-
vorsitzender Baden-Wiirttemberg unserer Landsmannschaft von 1979 bis 2008. Er gehorte dem Prisidium
des Bundes der Vertricbenen an und bekleidete weitere Ehreniimter auf Landesebene.

Wihrend seiner Amtszeit ficlen wichtige Entscheidungen zur Schaffung neuer Strukturen fiir die
Erforschung, Wahrung und Vermittlung des kulturellen Erbes der Banater Schwaben. Erwihnt seien
insbesond-ere die Griindung des Instituts fir donauschwibische Geschichte und Landeskunde in
Tibingen, des Donauschwiibischen Zentralmuscums in Ulm, die Ubernahme der Patenschaft des Landes
Baden-Wiirttemberg fiir dic Landsmannschaft der Banater Schwaben, dic Ubernahme der Patenschaft der
Stadt Ulm fiir die Landsmannschaft der Banater Schwaben und die Ubernahme der Patenschaft der Stadt
Goppingen fir die Banater Schwaben in Baden-Wiirttemberg. Wiihrend seiner Amiszeit fiel der Eiserne
Vorhang zwischen Ost und West, es wurden neue Strukturen im Banat und im Miteinander mit unseren
Landslcuten im Banat geschaffen. Sein gewinnendes Wesen, sein unerschiitterlicher Optimismus wic sein
cinfihlsamer Umgang mit seinen Mitmenschen erleichterten so manche Schritte.
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Obwohl Jakos LAus bereits in jungen Jahren das Banat verlassen hatie, blicb
er diesem Landstrich und seinen Bewohnem immer verbunden. Das
landsmannschaftliche Leben verfolgte er bis zuletzt weiterhin {iber dic Banater
Post. Er hat scine Landsleute gerne gehabt - mit thren Stirken und mit ihren
Schwiichen. Wir verlieren mit ihm eine starke Personlichkeit, die unseren
Verband und unsere Gemeinschaft wirksam geprigt hat. Dic Landsmannschaft
der Banater Schwaben wird JAKOR LAug cin chrendes Gedenken bewahren.
Maogen die Akazien, die er in Waibstadt in Erinnerung an seine Banater Heimat
im Schulhof pflanzen lieB, noch lange bliihen! Mbgen aber auch dic Wurzeln
in uns lange tragen, die Jakob Laub so geschitzt und immer gepflegt hat. Er
ruhe in Frieden!
In ticfer Trauer aber auch in Dankbarkeit
PETER-DIETMAR LEBER

Bundesvorsitzender

Landsmannschaft der Banater Schwaben e.V.
Karwendelstr. 32

81369 Miinchen

L8

J ——"] 1
Auch der Weltdachverband der Donauschwaben
unter dem Prisidenten STEFAN IHAS und seinem
geschiiftsfilhrenden Vizepriisidenten JOSEF JERGER
erbittet Gottes Segen und Frieden fiir den
Verstobenen.
Er MOGE ™ FRIEDEN RUHEN

" Dauerrubrik im ,,Contemporanul” fiir HANS DAMA.

Seit zwei Jahren hat HANs DamaA (GroBsanktnikolaus/Wien)
in der im Juli 1881 in lasi gegriindeten und in verschiedenen
M Phasen ununterbrochen erschienenen Publikation, die nun-
mehr monatlich in Bukarest erscheinende Kulturzeitschrift
Contemporanul. Ideea Europeand ecine Daucrgxbnk
wCorespondentd din Austria® (Korrespondenz aus  Oster-
! reich), in der der Verfasser Beitrige mit verschiedener
25 / % Thematik zu Kultur, Literatur, Reiscberichte und Geschichte
—_ : «®\ = veroffentlicht, in die mitunter auch Banater Themen em‘Fe-
flochten sind, wie z.B. ,Sercnada la granitd™ (deutscher Titel: ,,Stindchen in Marienfel ‘l).
Tito capturat la_fronticra“ (deutscher Titel: Tito an der Grenze verhaftet”),"Hai la
Mcrc“’( eustcher Titel: , Kauft Apfel !*), Eminescu, Student in Wien, ruminische Person-
lichkeiten in Wien wie z. B. Anekdoten um Florin Piersic, Marin Sorescu, Adrian Piunescu
sBowdehcmcn der ruminischen Kultur und Literatur — allgemein — und in Wien im
esonderen.

Geplant sind Beitré’lge tuber die Banater Deutschen sowie, Banater deutsche

Personlich-keifen und deren Bedeutung fur die Kultur Rumaniens.

Somit gelingt es dem vormals iiber 30 Jahre an der Universitit Wien — am Institut fiir
Romanistik und am Institut fiir Dolmetscher — und Ubersetzerausbildung titigen Hans
Dama mit Forschungsschwerpunkt , Interkulturelle Beziechungen® seinen Forschungsgebiet
gerecht zu werden.
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DAS JAHR 1920 — SCHICKSALSJAHR DER DONAUSCHWABEN — TRIANON

Im Januar 1920 riefen dic Sieger die nach Paris reisende ungarische Friedensdelegation unter Graf AUBERT
APPONYI nicht zu substantiellen Verhandlungen, sondern zur Ubernahme der fertigen Friedensbedingungen
auf. Die Konferenz bot Arpony! lediglich die Moglichkeit, am 16. Januar eine Rede iiber die Lage
Ungarms und den Standpunkt der ungarischen Regierung zu halten. Scin Vortrag fafte all jene Argumente
zusammen, die der ungarische AusschuB fir Friedensvorbereitung (vor allem unter Leitung Graf PAL
TELEKIS) erarbeitet hatte, Man versuchte die Sieger davon zu iiberzeugen, daB die festgelegten Grenzen in
ithren Details weder dem nationalen Sclbstbestimmungsrecht noch dem ethnischen Prinzip entsprichen,
wobei letzteres im Karpatenbecken gar nicht gerecht verwirklicht werden kénne. Man betonte die Wirt-
schaftseinheit des alten Ungam mit nachdriicklichen Argumenten aus dem Verkehr, der Wasserwirtschaft,
der Arbeitskriifiewanderung bis hin zur Abhéngigkeit einzelner Regionen voneinander.
In der Frage Siebenbiirgens unterbreitete die ungarische Delegation einen Sondervorschlag mit mehreren
Varianten; Siebenbiirgen solle entweder eine autonome Provinz innerhalb Ungarns oder ein véllig unab-
hingiges, auch das ethnische Gleichgewicht garantierendes neutrales Land dhnlich der Schweiz werden.
Die Garantie fiir die inneren siebenbiirgischen Nationalititenrechte suchte man in der Entwicklung dreier
{iberwicgend cthnisch bestimmter Gebiete und cines vierten gemischtsprachlich verwalteten autonomen
Gebietes. SchlieBlich ersuchte die ungarische Delegation fiir Siebenbiirgen — wie fiir die ibrigen um-
strittenen Gebicte — um cine Volksabstimmung und erklirte, .wir unterwerfen uns bereits im voraus dem
Ergebnis der Volksabstimmung, gleich wie sie ausgehen sollte”.*
Alle Vorschlige der ungarischen Delegation wurden abgelehnt; der diese Entscheidung mitteilende
Millerand-Brief erkanntc indirckt, versteckt einzelne Ungerechtigkeiten und die inhdrente Zerbrechlichkeit
der Regelung an, indem er argumentierte, dic klcinste Veriinderung wiirde das gesamte System unsinnig
machen.
DEUTECHES RECH _ed -~ Die ungarisch-
e ' : ruminische Grenze
\ e wurde auf der Linie
) Meme e belassen, die durch den
Kompromi  zwischen
den GroBmichten
festgelegt worden war,
Rumdnien erhielt etwas
weniger als 1916
..gversprochen,  jedoch
P, 8 ,w - mehr, als beispiclsweise
e ),/"/ RUMANIN die amerikanische oder
italienische Politik
empfahl. Am 4. Juni
¥ 1920 wurde in Trianon

DEUTSCHLAND ¥

-
YL OW A KLY
& 1T ER

BULGARIEN dﬂs Fl’iCdCﬂSdOkument

. unterzeichnet. 102 200

BULGAKIN km2  (auBer  dem
vomk historischen

Sicbenbiirgen das
Randgebiet der GroBen Ungarischen Tiefebene), 31,7 %, des alten Staatsterritoriums mit 5 257 476
Einwohnern (unter ihnen 1 704 851 Ungarn und 559 824 Deutsche), 25,2 % der Bevolkerung des
altungarischen Staates, waren auch nach internationalem Recht in die Kompetenz des ruménischen Staates
iibergegangen. Damit wurde ein Kapitel in der Geschichte der Volker Siebenbiirgens abgeschlossen.
Das impenalistische Friedenssystem, das auch schweres nationales Unrecht enthielt, wurde nicht nur durch
das von Revisionsverlangen getricbene Biirgertum der betroffenen Linder abgelehnt, sondern auch von der
internationalen soziaistischen Bewegung aufgrund ihres Ideals der gesellschaftlich-revolutiondren
Umgestaltung verurteilt und zuriickgewiesen, und auch seine wichtigsten Schipfer wurden schr bald von
ihm enttduscht.
Als die Politiker der Entente statt der iiberholten Verhiltnisse der Habsburgermonarchic cine modemere
Regelung durchfiihren wollten, haben sie in Wirklichkeit auch im Donau-Becken Spannungen hervorge-
rufen, die weit groBer waren als jene vor dem Wellenbrand, indem sie die dortigen Linder der Interessen-
politik der GroBmichte auslicferten. Auf die Lebensverhiltnisse des in einen neuen Staat {iberfiihrten
Siebenbiirgen blicben diese ungfinstigen auBenpolitischen Rahmenbedingungen nicht ohne Auswirkungen.
Quele Internet/Bearb. KURZFASSUG M.MAYRHOFER
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WELTDACHVERBAND IM ZEICHEN DER CORONA-KRISE
ENGERE VERNETZUNG: DAS GEBOT DER STUNDE

Die Corona-Pandemie hat uns alle ,erwischt und wirkt sich auch auf unsere landsmannschaftlichen
Aktivititen aus. Veranstaltungen des Bundesverbandes wurden aus nachvollzichbaren Griinden abgesagt.
Unter den gegebenen Umstinden miissen wir andere Wege der Kommunikation finden, damit unsere
Aktivititen nicht vollends zum Stillstand kommen und die Kontakte zu unseren Landsleuten aufrecht-
erhalten werden. Das Prisidium des Weltdachverbandes nutzt das Intemnet, Facebook, Youtube, das
SINFO-BLATT™ sowie das Telefon.

Eine heutzutage ganz normale Vernetzung, die nun aus gegebenem Anlass noch mehr zum Tragen kommen
muss. Die Kontakte zu den Landsleuten werden gepflegt. Fast alle Mitglieder des Prisidiums haben
mehrere Kontaktpersonen aus unseren Kreisen, die immer wieder iiber die Arbeit des Weltdachverbandes
berichten, Neuigkeiten austauschen, Anregungen aufnehmen. In den Gesprichen wird immer wieder
darauf hingewiesen, dass wir in dicsen schwicrigen Zeiten zusammenhalten sollten.

Darum rufen wir auch auf diesem Wege auf: Macht bitte alle mit! Ruft unsere Landsleute und Freunde
auch dazu auf. Scid kreativ, jeder kann ctwas beitragen. Jeder von Euch findet bestimmt noch irgendwo
eine spannende Geschichte oder ein interessantes Foto zwecks Veroffentlichung in den genannten Medien.
Dies kann sich auf unser Leben frither in der alten Heimat oder auf die Gegenwart bezichen. Durch solche
und dhnliche Aktivititen kénnen wir in Verbindung bleiben, obwoh! wir uns im Moment nicht treffen
konnen.

Auch in unserer alten Heimat bleibt die Zeit trotz der Schwere der Pandemie nicht stehen.

Schweren Herzens mussten wir alle geplanten Veranstaltungen absagen, was cinvernchmlich geschehen
ist. Der Kontakt ist weiterhin ganz eng. Es gilt abzuwarten, wie sich die Corona-Pandemic weiterent-
wickelt, welche Folgen sic haben wird. Erst danach ist zu Gberlegen, wie dic Aktivititen und Kooperatio-
nen neu gestartet werden konnen.,

Wir stellen fest, es betrifft alle gleich, iiberall beschiftigt die Menschen das gleiche Problem. Deshalb ist
unser Anliegen, dass wir jetzt enger vernetzt bleiben und unsere Aktivititen innerhalb des Weltdachver-
bandes, der Landsmannschafien der Donauschwaben, der Ungamdeutschen und der Banater Schwaben
weiterfithren, auf cine Art und Weise, wic es uns eben méglich ist. Dic Zeit danach wir uns in unserem
Handeln bestitigen. In diesem Sinne wiinsche ich allen cine gute und gesunde Zeit, in der Hoffnung, dass
wir alles gut liberstehen.

MANFRED MAYRHOFER, Presscbeauftragter des Weltdachverbandes der Donauschwaben

Schwowisch zum schmunzle:

@ Dr Seppl is beim rumanische Militar un
kummt zum erschte Mol hemm uf Urlaub. Dr Zug
bleibt in Gottlob steh’'n un dr Seppi steigt aus. Do
kummt a junges Ding ufne zu , halt ne um de
Hals un verbusselt ne. Dr Seppi re{Sit sich los un
Schreit .Schau daB du weiter kummscht, mei
Mottr wart do uf mich. Wenn sie dich g'sieht , no
grien ich.” ;

.Ja Seppi, kennscht mich dann net? Ich bin
doch dei Mottr.”

Darauf dr Sepp .Des is doch net maglich, du
schauscht aus wie a junges MadL"

.Weescht Seppi, do is a Mann an unser Tiir
kumme un hot mr Verjiingerungstablette vrkaafl.
Wann ich eens schluck werr ich a Tag jinger. Ich
han sie gekaaft un hol jeden Tach eens in.”

Dr Seppi .Des is awer ganz grofartich. Awer
sag mol wer is dann der klooni Bu der sich an
deim Rock anhangt?”

.Ach des is doch dei Vatr, der hot die ganze
Schachtel uf eemol gfreB.”
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Dr. Peter Wittmann
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Schongauerstral3e 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
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05) Leibniz-Institut fir Landerkunde (IfL)
Newsletter IfL-Publikationen 2/2020
14. Mai 2020

Guten Tag,

mit unserem Newsletter erhalten Sie mehrmals im Jahr einen aktuellen Uberblick tber die
Publikationen, die im Selbstverlag des Leibniz-Instituts fur Landerkunde erschienen sind
bzw. die wir mit herausgeben. Veroffentlichungen von Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern des IfL in anderen Verlagen finden Sie auf unserer Internetseite.

Wir wiinschen Thnen eine anregende Lektiire.

Nationalatlas aktuell (online)

KONIG, CHRISTOPHER / GERLACH, BETTINA / TRAUTMANN, SVEN / WAHL, JOHANNES

Die Turteltaube in Deutschland: starke Bestands- und Verbreitungsriickgiange beim
Vogel des Jahres 2020.

In: Nationalatlas aktuell 14 (05.2020) 3 [07.05.2020]. Leipzig: Leibniz-Institut fir
Landerkunde (IfL). URL: http://aktuell.nationalatlas.de/turteltaube- 3_05-2020-0-html

Die Turteltaube zahlt inzwischen zu den seltenen Vogelarten in Deutschland. Mit dem
Riickgang der Brachen und Auwalder sowie der Intensivierung der Landwirtschaft haben sich
die heimischen Bestiande seit 2009 halbiert. Nur noch etwa 12.500 bis 22.000 Brutpaare gibt
es bundesweit. Wo sie sich derzeit zum Briiten aufhalten, zeigen aktuelle Deutschlandkarten.
Trotz ihrer globalen Gefahrdung ist die Jagd auf den Zugvogel selbst in einigen EU-Staaten
noch erlaubt. Ihr fallen nach Schatzungen jahrlich etwa 1,4 bis 2,2 Millionen Turteltauben zum
Opfer ... weiterlesen


https://leibniz-ifl.de/forschung/publikationen-1/publikationssuche
http://aktuell.nationalatlas.de/turteltaube-3_05-2020-0-html
http://aktuell.nationalatlas.de/turteltaube-3_05-2020-0-html
http://aktuell.nationalatlas.de/turteltaube-3_05-2020-0-html
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SCHMITT, THOMAS M.
Das UNESCO-Welterbe in Deutschland.

In: Nationalatlas aktuell 14 (03.2020) 2 [30.03.2020]. Leipzig: Leibniz-Institut fir
Landerkunde (IfL). URL: http://aktuell.nationalatlas.de/welterbe-2_03-2020-0- html/

Derzeit verzeichnet die UNESCO-Welterbeliste 46 Eintrage fiir das Staatsgebiet der
Bundesrepublik Deutschland. Die aktuelle Karte illustriert die Vielfalt der Zeugnisse der
Kultur- und Naturgeschichte, denen ein ,,auf3ergewdhnlicher universeller Wert" zugesprochen
wird. Urspriinglich als Schutzinstrument ins Leben gerufen, wird das Pradikat ,UNESCO
Welterbe“ mittlerweile auch als touristisches Giitesiegel vermarktet. Einzelne Eintragungen
werden von Experten durchaus kritisch gesehen... weiterlesen

Nationalatlas aktuell

In unserer Online-Zeitschrift Nationalatlas aktuell veroffentlichen wir regelmafiig Beitrage zu
relevanten Deutschland- und Europathemen - mit hochwertigen Karten, anschaulichen
Grafiken, zuverlassigem Datenmaterial und fundierten Analysen von Fachleuten aus der
Geografie und benachbarten Disziplinen. Im Mittelpunkt stehen die regionale Differenzierung
sozialrdumlicher Entwicklungen und die unterschiedlichen Lebensbedingungen in
Deutschland und Europa. Alle online verfligbaren Karten und Diagramme stellen wir auf
Wunsch in Druckqualitét zur Verfiigung. http://aktuell.nationalatlas.de

Raumforschung und Raumordnung | Spatial Research and Planning

Bd. 78, Heft 1, Februar 2020

Das Schwerpunktheft zum Thema , Temporare rdumliche Ndahe - Akteure, Orte und
Interaktionen” ist mit diesen Beitragen erschienen:

BUTZIN, ANNA / MEYER, KERSTIN
Urbane Produktion und temporare raumliche Nahe in Produktionsprozessen / Beitrag lesen

MELCHIOR, ALICE / SCHIEMER, BENJAMIN / GRABHER, GERNOT
,Hagerstrand online“: Ein methodisches Konzept zur Analyse raumzeitlicher Trajektorien in
Kollaborationen / Beitrag lesen

KUEBART, ANDREAS / IBERT, OLIVER
Choreographies of entrepreneurship. How different formats of co-presence are combined to
facilitate knowledge creation in seed accelerator programs Beitrag lesen

WAGNER, MADELEINE / GROWE, ANNA
Creativity-enhancing work environments: Eventisation through an inspiring work
atmosphere in temporary proximity / Beitrag lesen

PFEUFER, NILS / SUWALA, LECH
Inwertsetzung von temporaren Raumlichkeiten. Standortstrategien von Pop-up-Restaurants

in Berlin / Beitrag lesen

GREINKE, LENA / HILTI, NICOLA

Temporar genutzte Raume von berufsbedingt multilokal Lebenden. Herausforderungen und
Potenziale fiir betriebliche und regionale Entwicklungen in landlichen Raumen
Niedersachsens / Beitrag lesen | 2


http://aktuell.nationalatlas.de/welterbe-2_03-2020-0-html/
http://aktuell.nationalatlas.de/welterbe-2_03-2020-0-html/
http://aktuell.nationalatlas.de/
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/1/article-p5.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/1/article-p21.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/1/article-p35.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/1/article-p53.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/1/article-p71.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/1/article-p89.xml
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Rezensionen:

Steinfiihrer, Annett; Laschewski, Lutz; Moélders, Tanja; Siebert, Rosemarie (Hrsg.) (2019): Das
Dorf. Soziale Prozesse und raumliche Arrangements Miinster: Lit Verlag. = Landliche Raume:
Beitrage zur lokalen und regionalen Entwicklung 5. 210 Seiten

Besprechung: TATJANA FISCHER / Rezension lesen

Monheim, Rolf (2019): Innenstadtintegrierte Einkaufszentren - Chancen und Risiken fiir eine
nachhaltige Stadtentwicklung Mannheim: MetaGIS Fachverlag. 27 Tabellen, 40 Abbildungen,
385 Seiten. = Geographische Handelsforschung 27.

Besprechung: ULRICH JURGENS / Rezension lesen

Stielike, Jan M. (2018): Sozialstaatliche Verpflichtungen und raumordnerische Moglichkeiten
zur Sicherung der Daseinsvorsorge Baden-Baden: Nomos Verlag. 658 Seiten. = Raum, Stadt,
Architektur. Interdisziplindre Zugange 2

Besprechung: KLAUS EINIG / Rezension lesen

Bd. 78, Heft 2, April 2020
Varia-Heft mit diesen Beitragen:

BERNDGEN-KAISER, ANDREA / KOHLER, TINE / LORBEK, MAJA / WIECHERT, MARKUS
Land-management strategies and the detached housing stock in shrinking municipalities -
evidence from Germany / Beitrag lesen

KONRAD, KATHRIN / GROTH, SOREN
Consistency or contradiction? Mobility-Related Attitudes and Travel Mode Use of the Young
‘New Generation’ / Beitrag lesen

SMIGIEL, CHRISTIAN / HOF, ANGELA / KAUTZSCHMANN, KAROLIN / SEIDL, ROMAN
No Sharing! Ein Mixed-Methods-Ansatz zur Analyse von Kurzzeitvermietungen und ihren
sozialrdumlichen Auswirkungen am Beispiel der Stadt Salzburg / Beitrag lesen

KUHNE, OLAF / DUTTMANN, RAINER
Recent Challenges of the Ecosystems Services Approach from an Interdisciplinary Point of

View / Beitrag lesen

BERTRAM, GRISCHA FREDERIK / ALTROCK, UWE
Auf dem Weg zur Normalitat: Planungsbezogener Protest und planerische Reaktionen /

Beitrag lesen
Rezensionen:

Rink, Dieter; Haase, Annegret (Hrsg.) (2018): Handbuch Stadtkonzepte. Analysen, Diagnosen,
Kritiken und Visionen Opladen/Toronto: Verlag Barbara Budrich. 494 Seiten

Besprechung: ELKE PAHL-WEBER / Rezension lesen

Hones, Ernst-Rainer (2018): Entstehung des stadtebaulichen Denkmalschutzes Worms:
Wernersche Verlagsgesellschaft. 901 Seiten

Besprechung: MICHAEL BAUER / Rezension lesen

ARL - Akademie fiir Raumforschung und Landesplanung (Hrsg.) (2018): Handworterbuch der
Stadt- und Raumentwicklung Hannover: Verlag der ARL, 4 Bande, 3024 Seiten

Besprechung: DIRK ENGELKE / Rezension lesen >



https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/1/article-p107.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/77/6/article-p643.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/1/article-p115.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/2/article-p119.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/2/article-p135.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/2/article-p153.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/2/article-p171.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/2/article-p185.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/7
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/2/article-p207.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/78/2/article-p211.xml
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Raumforschung und Raumordnung | Spatial Research and Planning

Die in sechs Ausgaben jahrlich erscheinende Zeitschrift wendet sich an die raumbezogene
Wissenschaft im In- und Ausland, aber auch an Politik, Praxis und die interessierte
Offentlichkeit. Herausgeber sind Deutschlands fithrende raumwissenschaftliche
Einrichtungen: ARL - Akademie fiir Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft, Leibniz-
Institut fiir Linderkunde, Institut fiir Landes- und Stadtentwicklungsforschung, Leibniz-
Institut fiir 6kologische Raumentwicklung, Leibniz-Institut fiir Raumbezogene
Sozialforschung.

Seit Heft 1 / 2019 erscheint die Zeitschrift Raumforschung und Raumordnung [ Spatial
Research and Planning als Open-Access-Publikation bei De Gruyter (Sciendo). Weitere
Informationen

Sie erhalten diesen kostenlosen Newsletter, weil Sie sich iiber die Webseite www.ifl-
leipzig.de (seit 20.2.2020: www.leibniz-ifl.de) dafiir angemeldet haben. Wenn Sie den
Newsletter nicht mehr erhalten mochten, klicken Sie bitte hier.

Herausgeber des Newsletters

Leibniz-Institut fiir Linderkunde e. V.
Schongauerstrafie 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 (0)341 600 55-0 / info(at)leibniz-ifl.de

Eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichts Leipzig, Nr. 1238 Vorstand: Prof. Dr.
Sebastian Lentz

Umsatzsteuer-ID: Nr. DE 811 549 191

Verantwortlich fiir den Inhalt

Presse- und Offentlichkeitsarbeit, Dr. Peter Wittmann Tel.: +49 (0)341 600 55-174 /
presse(at)leibniz-ifl.de

Datenschutz

Umfassende Informationen tiber die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten finden Sie
in unserer Datenschutzerklarung.



https://content.sciendo.com/view/journals/rara/rara-overview.xml
https://content.sciendo.com/view/journals/rara/rara-overview.xml
http://www.ifl-leipzig.de/
http://www.ifl-leipzig.de/
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A. d) Berichte

01) Ortsschilder in Schlesien beschmiert

Von ubermalten bzw. zerstorten zweisprachigen Ortsschildern in Schlesien — u.a.
Comprachtschiitz und Guttentag — berichtet Bernard Gaida, Mitglied der deutschen
Minderheit.

Hier kommen Sie zum Bericht und den verstérenden Bildern:

ernard Gaida: 19. Mai um 21.22 - per Facebook

Unterwegs habe ich heute wieder zugeschmierte und zerstdrte zweisprachige Ortsschilder entdeckt.
Die Schilder sind ein Zeichen der Akzeptanz und Toleranz gegeniiber den Deutschen Mitblirger in
Schlesien. Auf den Bildern sicht das Zeichen schlecht aus. Demzufolge werden morgen die
Gemeindebehdrden in Comprachtschiitz (Anm. Nahe Oppeln — R. M.) und Guttentag (Anm.

Kreis Rosenberg O/S — R.M.) mit der Hoffnung informiert, dab sic sich um die Wiederherstellung
der Ordnung in dieser Angelegenheit kiimmem werden.
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Wien, am 25. Mai 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 69, 2020

02) Verfassungsgericht: Schloss Opotschno / Opoc¢no bleibt im Besitz
Tschechiens

Das Renaissance-Schloss Opotschno / Opoc¢no in Ostbéhmen bleibt in den Handen des
tschechischen Staates. Das Verfassungsgericht in Brinn lehnte gestern eine Beschwerde
von Christina Colleredo-Mansfeld ab, deren Familie das Schloss bis 1942 besessen hatte.
Im vergangenen Jahr entschied das Kreisgericht in Koniggrétz / Hradec Kralové, dass der
tschechische Staat das Schloss nicht an die in Osterreich lebende Familie Colloredo-
Mansfeld zuriickgeben muss. Das Urteil wurde im Feber vom Obersten Gerichtshof
bestatigt.

Die Restitutionsstreitigkeiten dauern bereits seit 25 Jahren an. Schloss Opotschno wurde
1942 zunachst von den Nationalsozialisten konfisziert, 1945 fiel es durch die BeneS-Dekrete
an den tschechoslowakischen Staat. Der ORF berichtet dartber hier, zeigt aber in der
Aufnahme unverstandlicherweise Schloss Troja in Prag, das fur seinen barocken Stil
bekannt ist!

Wien, am 20. Mai 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 68, 2020
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03) Das unsagliche Wort ,Cluster”

Ununterbrochen hort man derzeit das Wort ,,Cluster®! Bitte wir sprechen noch immer
deutsch und viele Menschen - nicht nur der &alteren Bevdlkerung - wissen mit ,,Cluster”
nichts anzufangen, die Bedeutung dieses englischen Wortes soll eine Zusammenballung
darstellen, das Wort Cluster wird nun in Bezug auf die Corona-Pandemie verwendet, im
ORF und in diversen anderen Medien. Es ware schon und normal wenn wir wieder zum
Ursprung unserer deutschen Sprache zuriickkommen wirden und dieses Wort in Deutsch
aussprechen!

Heinz Vielgrader, per E-Mail
(Cluster: englisch fur ,Traube', ,Bundel’, ,Schwarm', oder ,Ballung’)
Wien, am 20. Mai 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 68, 2020
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01) Studentin bittet um Mithilfe von Zeitzeugen zur Musik Ostpreul3ens

Josephina StréRner <Josephina.Stroessner@hmt-rostock.de>

02) Geschéftsangebot aus Lauenburg im Pommern: Familienforschung,
Immobilien usw. vom Privatunternehmen ,MARLEGIS®
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Eingang: 12. Mai 2020, 17:47 Uhr

FIRMA PRYWATNA .MARLEGIS™ o g
. ,‘-'-'\M PRIVATUNTERNEHMEN "MARLEGIS"
84-300 Lebork, ul. Stupska 22/8
84-300 Lauenburg — Pommern, Stolpstrafie 22/8
NIP: 8411063874, REGON: 771310427, e-mail: bezmlegis@op.pl

Lauenburg in Pommern, am 12, Mai 2020

Sehr geehrte Damen und Herren

Ich bitte Sie, dieses Angebot sorgfiltig zu lesen !!!

Das Unternehmen "Marlegis" ist ein in ganz Polen tatiges Einzelunternehmen, das seinen
Kunden Diskretion und ein Hochstmall an erbrachten Dienstleistungen garantiert. Das
Grundprinzip meines Geschifts ist Ethik und Loyalitdt gegeniiber Menschen, die mich mit ihren
Angelegenheiten betraut haben, Ich stitze meine Aktivititen auf langjahrige Erfahrung, die ich
bei der Umsetzung vieler Fille gesammelt habe.

Mein Hauptprinzip ist die Diskretion und der Schutz personenbezogener Daten und
Geheimnisse meiner Kunden sowie die mir anvertrauten Aufgaben. Ich fiihre alle Aktivitaten in
Ubereinstimmung mit dem geltenden Recht in Polen und anderen Landern der Europaischen
Union durch.

] Kunden zu treffen. bi in_ U en_Dienstleistungen im
Bereich an;

1. Suche nach Geburts- / Herkunfisorten ausgewiesener Personen, einschlieBlich:
* Erstellung von Foto- und Filmdokumentationen
e  Ermittlung der Daten von Personen, die derzeit in Fundsachen wohnen
e Ermittlung von geodatischen Daten und Eigentumsdaten verlorener Immobilien vorliufige
rechtliche Analyse von Fundsachen.

2. Aktuelle Eigenschaften verlorener Immobilien und der Umgebung (aktueller Status),
3. Suche nach Grabstitten der Vorfahren.

4, Bereitstellung von Informationen zu Hotels, Pensionen und Unterkiinften mit Bewertung ihrer
Zuverlidssigkeit und ihres Standards. Verhandeln Sie mit den Eigentimern der aufgefiihrten Orte
uber niedrigere Preise.

Daruber hinaus kann ich (iber Kuriere) alle Lebensmittel-, Industrie- und Souvenirprodukte

liefern, einschliefilich regionaler Produkte aus ganz Polen. Ohne Zigaretten und Alkohol.

Wir bieten spezielle Lebensmittel wie Kaviar, geraucherter Fisch, Pilze usw. Auf Anfrage
sende ich Angebote zusammen mit Preisen fur Lebensmittel und Industrieprodukte. Ich stelle
Rechnungen aus VAT,

Mein Hauptziel ist es, eine schnelle und effektive Ausfihrung von Auftrigen sicherzustellen.

112
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FIRMA PRYWATNA .MARLEGIS™ N ¢4
PRIVATUNTERNEHMEN "MARLEGIS"
84-300 Lebork, ul, Slupska 22/8
84-300 Lauenburg — Pommern, StolpstraBle 22/8
NIP: 8411063874, REGON: 771310427, e-mail: bezmlegis(@op.pl

i ii i i istungen wird vom Kunden
festgelegt (zusitzlich zu den Gebithren fur Lebensmittel oder Industrieguter).

Ich mochte Sie bitten, sich mit dem Angebot aller Mitglieder der Organisation und ihrer
Familien vertraut zu machen. Darttber hinaus ist es mdglich, dass mein Angebot an lokalen
Gastronomen und Héndlern interessiert ist, die ich auch bitten wiirde, sich mit dem oben
genannten Vorschlag vertraut zu machen.

Aufgrund schiechter Sprachkenntnisse wirde ich nur um E-Mail bitten. Gleichzeitig
mochte ich Sie daruber informieren, dass ich bei einer grofien Anzahl von Bestellungen eine
Person mit Sprachkenntnissen beschaftigen werde.

Bitte senden Sie alle Anfragen und Bestellungen zu erbrachten Leistungen an die E-Mail-
Adresse (in der Kopfzeile), Ich kann praktisch jede Bestellung erfullen, die Sie in Polen machen.

Mit freundlichen Grien

Mariusz Hans Mazerski

2/2
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" FIRMA PRYWATNA .MARLEGIS™ Dy o
}r"'"' PRIVATUNTERNEHMEN "MARLEGIS"
| 84-200 Lebork, ul. Slupska 22/8
o §4-300 Lauenburg ~ Pommern, Stolpstrafie 22/8

NIP; 8411063874, REGON; 771310427, e-mail; bezmlegis@op.pl
P

Ein paar Worte ilber sich als Geschiiftsinhaber

Ich komme aus Pommern, wo meine Familie, die aus Westfalen nach Pommern kam, seit
dem 8. Jahrhundert lebt.

Meine Familie ist deutscher Herkunft. Bis zur Mitte des neunzehnten Jahrhunderts hatten
wir den Nachnamen Maser.

Das Familienmotto war schon immer das Motto: "Deutschland ist wo wir sind". Deshalb
haben wir Pommern nie verlassen.

Trotz der Beldstigung und Diskriminierung, die meine Familie nach 1945 erlebte,
beschioss die Familie, in Pommern zu bleiben.

Leider hatte ich aufgrund der politischen Verhiltnisse und der negativen Wahrnehmung
Deutschlands seit 1945 nicht die Voraussetzungen, um Deutsch zu lernen.

Ungefihr 30 Jahre lang war ich mit dem 2014 verstorbenen Direktor der Technischen
Waldschule in Warcin befreunder - Piotr Manka, ein auBergewdhnlicher Mann, der als
Wanderlegende zur Forderung der deutschen Geschichte und Kultur in Pommemn bezeichnet
wurde und fiir den er im Dezember 2005 vom deutschen Prasidenten Horst Kohler-Verdinskreuz
ausgezeichnet wurde am Bande - Deutschlands hochste Auszeichnung fiir Auslander,

Ungefihr einen Monat vor seinem Tod gab mir Piotr das wertvollste Souvenir - eine
Fotokopie des Tagebuchs des GroBkanzlers - Otto von Bismarck.

Pommem und seine Ureinwohner - wie ich - waren, sind und bleiben im Kreis der
deutschen Kultur, Geschichte und Mentalitit.

In Pommern behaupten die Ureinwohner offen (vor allem in der Offentlichkeit), dass sie
pommersche Staatsbiirger mit polnischer Staatsbiirgerschaft sind.

Die Darstellung meiner Person, insbesondere zu der charakterologischen Frage des
“deutschen Elements”, lasst mich zu dem Schluss kommen, dass ich eine ehrliche und
vertrauenswirdige Person bin.

Mit freundlichen GriBen
Mariusz Hans Mazerski
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03) Kalenderblick: am 19. Mai 1945 unterschrieb Edvard Bene$ Dekret Nr. 5

Das Dekret Nr. 5 der sogenannten BeneS-Dekrete wurde chronologisch als Erstes
unterzeichnet — und zwar genau heute vor 75 Jahren. Es ermdglichte die faktische
Enteignung der deutschen und ungarischen Minderheit in der CSR — ein aufmerksamer
Landsmann wies uns darauf hin, daB der ORF in ,Guten Morgen, Osterreich® in der Reihe
.Kalenderblick® darUber berichtete (es beginnt bei 16:35 min.) — in einem Atemzug mit
Buffalo Bill und Fidel Castro, die auch an einem 19. Mai in Erscheinung traten...

Wien, am 19. Mai 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 67 / 2020

Benes-Dekrete:

Vertreibung
Volkermord
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Der an der sudetendeutschen Volksgruppe begangene Volkermord' st eines der groften
Volkerrechts - Verbrechen des 20, Jahrhunderts

"Das Volkermord-Abkommen erkLirt in Art 1 und 11 gewisse Angriffshandlungen gegen nationale,
rassische, religiose oder durch thr Volkstum besummte Gruppen in der Absicht, diese ganz oder
teilweise zu zerstoren, gleichgiltig ob sic im Freden oder im Kriege oder aber gegen eigene oder
fremde Staatsangehonige begangen wurden , zum Verbrechen nach Vilkerrecht”

*..als Verbrechen. <gelten®... die Tétung und die schwere kirperliche Schidigung von Angehongen
der Gruppe; die Schatfung von Lebensbedingungen fiir die Gruppe, die dazu geeignet sind, sie phy-
sisch ganz oder z7um Teil auszurotten; die Verhangung von Matinahmen, die Geburten innerhalb
der Gruppe verhindemn sollen und die Zwangsverschleppung von Kindem der Gruppe in eine
andere Gruppe.”"

"Aufler dem Volkermord als solchem sind nach Art Il stratbar: Versuch, Tleilnahme und
Verschworung (conspiracy) und dic 6tfentliche Autreizung zur Begehung des Verbrechens”

Bei dem durch die Tchechoslowaker veriibten Vélkermord an seinem ethnisch deutschen
Bevilkerungsteil iberwiegt die Charaktenstik des Genocds.

Der Vélkermord als ¢in Komplex schwerer Menschenrechtsverletzung  samt  beglentender
Manahmen wird als unvenihrbar betrachtet (Konvention uber die Nichtvenahrbarkeit von
Verbrechen gegen die Menschlichkeit/ Convention on  the Non-Appicability of Statutory
Limitations to War Crimes against Humanity, UN GV Res 2391 (XXIII)).

Die Vertreibung der Sudetendeutschen war keine “erklirliche” Rache-Reaktion auf das Schicksal des
tschechischen Volkes in der Kniegszeit, sondem eine seit Jahrzchnten geplante “ethnische
Sauberung” der chemaligen osterreichischen Kronlinder Bohmen, Mihren und Schlesien von den
deutschen Mitbewohnem durch chauvinistische Tschechen. Die blutige Vertreibung war durch
Aufrufe der tschechischen Exilregierung aus London 1942-1945 in Gang gesetzt worden, die Bened-
Dekrete gaben ihr eine "administrative® Form.

Aussage der Regierung Masaryk an die Friedenskonferenz: "Es ist die Absicht der tsche-
choslowakischen Regierung... aus der tschechoslowakischen Republik eine Art Schweiz
zu machen... In der Praxis soll Deutsch die zweite Landessprache sein und soll stindig
in der Verwaltung, vor den Genchten und im Zentralparlament gleichberechtigt neben
dem Tschechischen gebraucht werden. Es wird ein duBerst liberales Regime sein, das
demjenigen der Schweiz stark gleichen wird. (Paris, 20. Mai 1919)

2

'‘Anm.: Erkenntnis aus dem Rechesgutachten von Prot. Dr. Felix Ermacora, Triger des
UNESCO-Preises tiir Menschenrechte in Rechtsgutachten "Die sudetendeutschen
Fragen", 1992/Seite 25611
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Ausziige von Teilen der volkerrechtswidrigen Benes-Dekrete
sowie ciniger Gesetze und Bekanntmachungen

Wichtige Nationalisierungs - und Konfiskations - Dekrete bzw. Gesetze
Dekret SlgNr. 5 vom 19.Mai 1945: Vermégensrechtliche  Rechtsgeschifte
Dekret Slg Nz, 12 vom 21.Juni 1945: Konfiskation des landwirtschaftlichen
Vermogens

Bekanntmachung des Finanzministeriums vom 22. Juni 1945: Sicherstellung des
deutschen Vermdgens

Dekret Slg. Nt 108 vom 25. Oktober 1945: Konfiskation des feindlichen Vermogens
Dekret Slg.Nr. 122 vom 18.0Oktober 1945: Aufldsung der Deutschen Universitit
Prag - Vermogensentzug

Gesetz SlgNr, 131 vom 6.Mai 1948: Auflésung der Evangelischen Kirche -
Vermogensentzug

Staatsbiirgerschaftsverlust von Personen deutscher und madjarischer
Nationalitit

Verfassungsdekret Slg Nt 33 vom 2. August 1945: Regelung der Staatsbiirgerschaft
von Personen deutscher und madjarischer Nationalitit

Zwangsarbeit und Arbeitspflicht:

Dekret Slg.Nr, 71 vom 19. September 1945: Arbeitspflicht der Personen, die die
tschechoslowakische Staatsbiirgerschaft verloren haben

Dekret Slg.Nr, 126 vom 27. Oktober 1945: Zwangsarbeit - Sonderabteilungen
Gesetze iiber die Auflésung der Arbeitsverhiltnisse der Deutschen und
Madjaren

Gesetz Slg. Nz, 83 vom 11. April 1946: Beendigung der Arbeits (und Lehr)-verhilt
nisse der Deutschen, Madjaren, der Verriter und ihrer Helfershelfer.
Straffreistellungs- bzw. Amnestiegesetz: Gesetz SlgNr, 115 vom 8.Mai 1946
Rassismus pur: Landzuteilung: Dekret Slg Ny, 28 vom 20.7 1945

Beginn des Leidensweges.
Sammellager unter freiem
Himmel vor dem Abschub.

So sah die Humanitit der euro-
paischen Nachkriegsordnung
de facto aus.
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Dekret des Prisidenten der Republik vom 19. Mai 1945
iiber die Ungiiltigkeit ciniger vermdgensrechtlicher Rechtsgeschifte aus der
Zeit der Unfreiheit und iiber die nationale Verwaltung der Vermogenswerte
der Deutschen, der Madjaren, der Verriter und Kollaboranten und einiger
Organisationen und Anstalten.

Dekret Slg.Nr. 5

Ausnahmslos alle Vermégensiibertragungen und vermégensrechtlichen Rechtsgeschifte
ohne Riicksicht darauf, ob siec bewegliches oder unbewegliches, 6ffentliches oder priva-
tes Vermogen betreffen, sind ungiiltig, sofern sie nach dem 29.September 1938 unter
dem Druck der Okkupation oder der nationalen, rassischen oder politischen Verfolgung
vorgenommen wurden. (§1, Abs. 1)

Das im Gebiete der Tschechoslowakischen Republik befindliche Vermdgen der staatlich
unzuverlissigen Personen wird gemifl den weiteren Bestimmungen dieses Dekretes
unter nationale Verwaltung gestellt. (§2, Abs. 1)

Als staatlich unzuverlissige Personen sind anzusehen:

a) Personen deutscher und madjarischer Nationalitat (§4)

Als Personen deutscher oder madjarischer Nationalitit sind Personen anzusehen, die
sich bei irgendeiner Volkszihlung seit dem Jahre 1929 zur deutschen oder madjarischen
Nationalitit bekannt haben oder Mitglieder nationaler Gruppen, Formationen oder
politischer Parteien geworden sind, die sich aus Personen deutscher oder madjarischer
Nationalitit zusammensetzen. (§6)

Nur eine verstindliche Reaktion des Mobs?

4



Seite 80 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 770 vom 28.05.2020

Verordnung des Finanzministeriums vom 22. Juni 1945,
Gesch.Z. 461/45-1V/5 iiber die Sicherstellung des deutschen Vermogens
Amtsblatt Nr. 83

Das Finanzministerium verordnet gemifl § 23 Abs.1 der Regierungsverordnung vom 23.
Juni 1939, Slg.N. 155, durch die eine Devisenordnung erlassen wird:

L
Auszahlungen oder Uberweisungen aller Art aus Einlagen oder Konten, welche bei den

Geldinstituten fiir Deutsche, fiir deutsche Unternehmungen und deutsche Institutionen
gleich welcher Art gefithrt werden, sind verboten. Ausnahmen kénnen nur das

Finanzministerium oder die von thm ermichtigten Behorden bewilligen. (§1)

Jegliche Ubertragung inlindischer Einlage (Spar-) Biicher und Einlagescheine, welche
Deutsche (deutschen Unternchmungen und deutschen Institutionen) gehdren, auf ande-
1 . Ausnahmen kénnen nur das Finanzministerium oder die von

re Personen ist verboten
thm ermichtigten Behrden bewilligen. (§3)

IV. §8(1) Die Deutschen (die deutschen Unternehmungen und deutschen Institutionen)
sind verpflichtet, spitestens innerhalb von 15 Tagen nach der Veréffentlichung
dieser Bekanntmachung in ein auf thren Namen lautendes Sperrdepot bei irgend
cinem hierzu vom Finanzministerium ermichtigten Geldinstitut zu hinterlegen:
a) In- und auslindische Aktien, Kuxe, festverzinsliche Werte und andere Wertpa-
piere,

b) Edelmetalle und aus thnen verfertigte Gegenstinde,

c) Edelsteine und Perlen,

d)Wert- und Kunstgegenstinde, wie auch Sammlungen solcher Gegenstinde,
¢) Briefmarkensammlungen und -sitze, welche sich am Tage des Inkrafttretens die-
ser Bekanntmachung in threm Eigentum, Miteigentum oder Besitz befinden.

(2) Einer Ermichtigung zur Aufnahme dieser Gegenstinde (Sammlungen) in Sperr-
depots bediirfen Devisenbanken in tschechischer Verwaltung nicht.

(3) Fiir die auf diese Weise errichteten Sperrdepots gelten gleichfalls die Vorschrif-
ten des §4 dieser Bekanntmachung,

§11

(1) Vom Tage des Inkrafttretens dieser Bekanntmachung an ist den Deutschen (den
deutschen Unternchmungen und den deutschen Institutionen) der entgeltliche
Erwerb des in §8 Abs. | erwihnten Vermégens im Inlande verboten.

Erwerben sie derartiges Vermdgen unentgeltlich, so sind sie verpflichtet, es inner-
halb von drei Tagen in ein Sperrdepot zu hinterlegen (vgl. §8).

(2) Andere Ausnahmen von dem Verbot gestatten das Finanzministerium oder die
von thm ermichtigten Behorden, Simtliche vorstehende Bestimmungen gelten
entsprechend fiir Madjaren, madjarische Unternechmungen und madjarische
Institutionen.
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Dckret des Prisidenten der Republik vom 20. Juli 1945
iiber die Besiedlung des landwirtschaftlichen Bodens der
Deutschen, der Madjaren und anderer Staatsfeinde durch

tschechische, slowakische und andere slawische Landwirte.
Slg. Nr. 28.

Auf Vorschlag der Regierung bestimme ich:

Das auf Grund des Dekretes des Prisidenten der Republik vom 21. Juni 1945, Slg. Nr.

12, iiber die Konfiskation und die beschlegmggg Aufteilung des landwirtschaftlichen
Bodens der Deutschen, der Madjaren, wie auch der Verriter und Feinde der tschechi-

schen und der slowakischen Nation, konfiszierte und dem Nationalen Bodenfonds

gehorende landwirtschaftliche Vermégen wird, soweit es nicht im Sinne des Konfis-

kationsdekretes aufgeteilt wird, durch Zuteilung von Boden an berechtigte Bewerber
(§ 2) aus Bezirken, in denen ein Mangel an Boden besteht oder in denen fiir die
Landwirtschaft ungiinstige Bedingungen herrschen, besiedelt. (§ 1)

Um eine Bodenzuteilung im Rahmen der Besiedlung kénnen staatlich und national
zuverlissige Angehdrige der tschechischen, der slowakischen oder einer anderen slawi-
schen Nation ansuchen. (§ 2, Abs. 1)

40.000
»V:Gew_erbeb'evtrieBe'

' "_unter natlonaler
Verwaltung
Nun 1ns
Elgentum'

Das Ansic‘dlﬁng‘s‘amt' erfillt | das

Versprechen von Gottwalds
 Regierung

Benes hat sich am 14. 02. 1946 vor einer Abordnung von 9. 000 Verwaltern von ent-
eigneten Betrieben gerithmt, er habe schon seit 1920 fiir die systematische, wirtschaftli-
che Verdringung der Deutschen gearbeitet. (aus Svobodny Smer, Pilsen am 17. 02. 1946)

7
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Okresni sprdavni komise v Kraslicich.

Upozorneni.

Byty, opuidt¥né osobami odchdzejfcimi do sherného siicdiska, musi
oyt zanechdony v poiddku a Oistold

Na jednu osobu piipustuno zavazadlo do vdhy 60 kg a rulnl zava-
z2dlo nejvysde do 10 k.

Oslainf vEci budie? zancechdny na misté v bytd jako zdclony, koberce,
stolnf lampy, ndsténnd zrcadla, myct misy, souldstky nabytku, na stole
sbrusy, potom 2 ruinfky, v postelich slamnfky, prostéradla o alespon po
wdnom polStél a pFikryvce, vie TistE povielené.

Zavazadlo nesmf byl baleno do kobercd a povlakd.

Bude-li prohlfdkou zjiit¥no, Ze nebylo dbénolohoto upozornénf, nebude
dotytnd osoba ptijata do odsunu, nybrZ posléna do vnitrozemf na préci.

'‘Ubersetzung.

Personen, welche lir den Ablransport bestimml! sind, haben ihre
Nohnung in vollster Ordnung zu verlassen.

Gepick wird lir eine Person zugelassen: | Gepackstiick von 00 kg
und Hendgepick von hichstens 10 kg

Die dbrigen Sachen sind in der Wohnung an Ort und Slelle zu
Jassen z.B. Vorhange, Teppiche, Tischlampen, Wandspiegel, Wasch-
schisseln, Teile der Einrichtung, Tischdecken, 2 Handtiicher, in Bellen
Matratzen, Betllaken und mindestens je ein Koplkissen und Zudeckbett
slles Irisch bezogen.

Das Gepick darl nichl in Teppiche oder Ueberziige gepackt werden.

Wird bei der Kontrolle festgestellt, dass dies nichl beachlel wurde,
wird die belrellende Person nicht in den Transport sulgenoinmen, sondern
ins Inland sul Arbeit geschickt.

Okresnl sprdvni komise, Kraslice.
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Deckret des Prasidenten der Republik
vom 18. Oktober 1945
iiber die Auflésung der deutschen Universitat Prag.
Slg. Nr. 122

Um die seit langem andauernden historischen Bemithungen des ganzen tschechischen
Volkes in der Frage der Prager Universitit zum Abschluf zu bringen und dic Friichte
der nationalen Revolution und des Kampfes um die Befreiung der Tschechoslowaki-
schen Republik rechtlich zu sichern, bestimme ich auf Vorschlag der Regierung:

Die Deutsche Universitit Prag, die am 5. Mai 1945, dem ersten Tage des Aufstandes der
Prager Bevolkerung, zu bestehen aufgehdrt hat, wird als ein dem tschechischen Volk
feindliches Institut fiir immer aufgeldst. (§ 1)

Die wissenschaftlichen Institute und ihre Einrichtungen, wie auch das gesamte Ver-
mogen der Deutschen Universitit Prag fallen an die Karlsuniversitit. (§ 2)

Dieses Dekret tritt am 17. November 1939 in Kraft, es wird vom Minister fiir Schul-
wesen und Kultur durchgefiihrt. (§ 3)

Gesetz vom 6. Mai 1948
iiber die Liquidierung der Rechtsverhiltnisse der Deutschen

Evangelische Kirche in B6hmen, Mihren und Schlesien
Slg. Nr. 131

Die Deutsche Evangelische Kirche in B6hmen, Mihren und Schlesien (weiterhin nur
"Kirche" genannt) hat am 4. Mai 1945 aufgehért zu bestehen. (§ 1)

Das gesamte unbewegliche und bewegliche Vermégen, namentlich auch die
Vermdgensrechte, das bis zum 4. Mai 1945 im Eigentum der Kirchengemeinden (der
Plarr- oder Kreisgemeinden oder allgemeinen Gemeinden) der Kirche oder ihrer
Anstalten, Stiftungen und Fonds stand, geht in das Eigentum des Tschechischen Staates
iiber.

Aufrufe zum Genozid (Vélkermord)

Bened 1942: "In unserem Land wird das Ende des Krieges mit Blut geschricben
werden. Den Deutschen wird erbarmungslos und vielfach alles vergolten wer-
|den, was sie in unserem Land scit 1938 begangen haben. Die ganze Nation wird
an diesem Kampf teilnchmen.” (Rundfunkrede, 27. Oktober 1942)

Bened 1944: "Der Umsturz mufl gewaltsam, muB cine gewaltige Volksabrech-
nung mit den Deutschen... ein blutiger, unbarmherziger Kampf scin." (Rede vor
|dem Staatsrat, 3. Februar 1944)

: "Wenn unser Tag kommt, wird dic ganze Nation dem hussiti-
schen Schlachtruf folgen: Schlagt sie, totet sie, laft keinen am Leben. Wenn
keine Feuerwaffen zur Hand sind, dann jede Art von Waffe, die schneidet,
sticht oder trifft..." (Aufruf, 3. November 1944 iiber den britischen Rundfunk)

11
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Deckret des Prasidenten der Republik
vom 27. Oktober 1945
iber die Zwangsarbeits-Sonderabteilungen
Slg. Nr. 126.

Auf Vorschlag der Regierung bestimme ich:

Nach den Bestimmungen des § 14 Buchst. b) des Dekretes des Prisidenten der Republik
vom 19. Juni 1945, Slg. Nr. 16, iiber die Bestrafung der nazistischen Verbrecher, der
Verriter und ihrer Helfershelfer sowie iiber die auferordentlichen Volksgerichte werden

in den Gefingnissen der Kreisgerichte und in den Strafanstalten
Sonderabteilungen (weiterhin nur "Abteilungen" genannt) aufgestellt. (§ 1 (1))

Der Justizminister kann fiir solche Abteilungen auch besondere Lager errichten und
ithre Organisation regeln. (§ 1(2))

fiir die Arbeit in den Abteilun-
gen, Das fiir thre Arbeiten vereinbarte Entgelt fillt an den Staat. Bei der Festsetzung der
Héhe dieses Entgelts ist darauf zu achten, daf die Lohne der Arbeiterschaft nicht unter-
boten werden. (§ 4)

Gesetz vom 11. April 1946
iiber die Arbeits- (Lehr-) Verhiltnisse der Deutschen, der Madjaren,

der Verriter und threr Helfershelfer
Slg. Nr. 83.

Die vorliufige Nationalversammlung der Tschechoslowakischen Republik hat folgendes
Gesetz beschlossen:

i its- -) Verhiltni welche die tschechoslowakische
Staatsbiirgerschaft nach dem Verfassungsdekret des Prisidenten der Republik vom 2.
August 1945, Slg. Nr. 33, iiber die Regelung der tschechoslowakischen Staatsbiirger-
schaft der Personen WMMQ};M verloren haben, erléschen
an dem Tage, an dem dieses Gesetz in Kraft tritt, soweit darin nicht anders bestimmt
wird. (§ 1(1))

Mit dem Ablauf von drei Monaten seit dem Tage, an dem dieses Gesetz in Kraft tritt,
erléschen, soweit sie nicht gemif § 3 oder § 4 bereits frither erloschen sind, die Arbeits-
(Lehr-) Verhiltnisse ... (§ 1(2))

Soweit sie nicht bereits frither erloschen sind, erléschen an dem Tage, an dem dieses
Gesetz in Kraft tritt, auch die Arbeits- (Lehr-) Verhiltnisse der deutschen und madjari-
schen Staatsangehorigen deutscher und madjarischer Nationalitit, auf die sich das
Verfassungsdekret Slg. Nr. 33/1945 nicht erstreckt. (§ 1(4))

Der Arbeitnehmer, dessen Arbeits- (Lehr-) Verhiltnis nach den vorstchenden
Bestimmungen erloschen ist, b_,g_k_mgn_Anmmgh auf die Leistung, welche thm sonst
nach Gesetz oder Vertrag fiir den Fall einer vorzeitigen Beendigung des Arbeits- (Lehr-)
Verhiltnisses zustehen wiirde. (§ 5)

13
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Massenaustretbung der Sudetendeutschen 1im Jahre 1945 i tschechischer
Wiedergabe. Die Uberschritt lautet: “Wir siubern die Republik.” Foromontage
aus der tschechoslowakischen Soldatenzentung "Nase vopko”, Prag 1946, Einc
Bilddokumentanion zur Massenvertraibung, die als "humaner Abschub

todsun) bezerchnet wurde
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Das Ergebnis der Entgermanisicrung durch Dr. Edvard Benes
var Vertreibung und ist Volkermord
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04) Das Bundesministerium fir Vertriebene, Flichtlinge und
Kriegsgeschadigte. Ein Werkstattbericht von Jan Ruhkopf (KK)

https://www.kulturforum.info/de/kk-magazin/8153-das-bundesministerium-fuer-vertriebene-
fluechtlinge-und-kriegsgeschaedigte-ein-werkstattbericht

Ob Zeitzeugenberichte und Reportagen, Dokumentationen und Forschungsbeitrage — die
Geschichte von Flucht und Vertreibung und die Ankunft und Integration von Millionen
Menschen aus den Ostgebieten hat eine umfassende, auch wissenschaftliche
Auseinandersetzung erfahren. Vor diesem Angebot an Forschungsliteratur ist es
erstaunlich, dass ein zentraler Akteur in der Geschichte der Vertriebenenintegration die
Zeitgeschichtsforschung bisher nahezu kalt gelassen hat: das zwischen 1949 und 1969
bestehende Bundesministerium flir Angelegenheiten der Vertriebenen bzw.
Bundesministerium fur Vertriebene, Flichtlinge und Kriegsgeschadigte.

Das Bundesministerium fir Vertriebene, Flichtlinge und Kriegsgeschadigte (BMVt) wurde 1949
errichtet und 1969 aufgelost. © Bundesbildstelle des Presse und Informationsamtes der Bundesregierung
04. Mai 2020
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»Es ist schwer, die Geschichte der Arbeit des Bundesvertriebenenministeriums zu
schreiben.« An der Universitdt Tubingen liest man diesen Satz des langjahrigen
Staatssekretars dieser Behorde, Peter Paul Nahm, als Herausforderung. Hier wagen sich
Forscher an die Geschichte jenes »Sonderministeriums«. Sie widmen sich dabei
verschiedenen Fragen: Wie hing die Politik der sogenannten »Eingliederung« mit dem seit
1949 vertretenen aul3enpolitischen Anspruch der Bundesregierung auf die sogenannten
»derzeit unter polnischer Verwaltung stehenden Gebiete« zusammen? Wie sind die
Nachwirkungen des Nationalsozialismus und der Zwischenkriegszeit fur die Aktivitaten des
Ministeriums zu bewerten? Und warum interessierte man sich auch in den Vereinigten
Staaten von Amerika fur die vermeintlich rein deutsche Vertriebenenfrage?

Ein »Sonderministerium«?

ZEHN JAHRE VERTREIBUNG 1945

DEUTSCHE BUNDESPOST

Unzahlige Zeitzeugenberichte und Reportagen, Dokumentationen und Forschungsbeitrage
— die Geschichte der Ankunft und Integration von Millionen von Vertriebenen und
Flichtlingen nach 1945 in den spateren deutschen Teilstaaten, der Bundesrepublik und der
ehemaligen DDR, hat bis in die Gegenwart eine grundliche und umfassende
Auseinandersetzung erfahren. Vor allem die historische Landes- und Regionalforschung hat
sich mit hunderten von Lokaluntersuchungen um Darstellung und Einordnung der
vielfaltigen Integrationsprozesse und Integrationskonflikte in den Gemeinden, Ddrfern und
Stadten verdient gemacht. Daneben existiert eine Vielzahl an Arbeiten zu Erinnerungskultur
und Rezeption, zu Verlust und Bewahrung. Sie alle bestatigen das Urteil, das Falk
Wiesemann bereits 1989 geféllt hat: Vertriebene und Flichtlinge sind nicht einfach in die
Bundesrepublik integriert worden — eher ist die Bundesrepublik selbst das Ergebnis dieses
Integrationsprozesses gewesen.

Vor diesem reichen Angebot an Forschungen erstaunt es, dass ein zentraler Akteur in der
Geschichte der Vertriebenenintegration, das zwischen 1949 und 1969 bestehende
Bundesministerium flr Angelegenheiten der Vertriebenen (ab 1949) bzw. das
Bundesministerium fir Vertriebene, Flichtlinge und Kriegsgeschadigte (ab 1954) die
Zeitgeschichtsforschung bisher nahezu kalt gelassen hat. Liegt dies an seinem Mangel der
»Verwaltungs- oder Machtmittel«, wie es sein langjahriger Staatssekretar Peter Paul Nahm
bereits 1957 in einem Radiointerview formulierte? (BArch 1957:1) Legt man diesen Mal3stab
an, dann sal3 das Vertriebenenministerium tatsachlich auf den hinteren — oder, schaut man
auf die Haushaltsplane: billigeren — Platzen der westdeutschen Ministerialbirokratie. Dann

>
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ist man auch nicht Uberrascht festzustellen, dass der Historiker Hans-Peter Schwarz in
seiner staatstragenden Darstellung zur Griindungsgeschichte der »Ara Adenauer« bei der
Vorstellung der ersten Bundesregierung den Bundesminister fur Vertriebene, Hans
Lukaschek, und dessen Ministerium unerwéhnt lasst.

Dabei war sich Schwarz der zeitgendssischen Relevanz der Vertriebenenfrage bewusst;
immerhin  mussten achteinhalb Millionen Menschen im gerade erst entstehenden
Nachkriegsdeutschland, das von Not, Elend und dem Nationalsozialismus gezeichnet war,
aufgenommen und integriert werden — er selbst beschrieb diese Herausforderung treffend
als tickende »Zeitbombe im Gebéalk des jungen Staates«. Mdglicherweise fiel es ihm schwer,
sich ein Urteil Uber das »zustédndige« Ministerium zu bilden. Denn einerseits stand das
Bundesvertriebenenministerium als sogenannte »Oberste Bundesbehoérde« formell auf
Augenhdhe mit allen anderen Ressorts, wie beispielsweise dem Auswartigen Amt oder dem
Bundesministerium des Innern — und so war es auf dem Papier ausgestattet mit einem
weitgefassten Auftrag, der von Mitarbeit an der Gesetzgebung bis zu Finanzierungsfragen
reichte. In der Praxis aber besal’ es bis auf wenige kleine Dienststellen keinen behdrdlichen
Unterbau. Es entwickelte einerseits federfihrend entscheidende Gesetze zur Integration der
Vertriebenen, etwa  das Lastenausgleichsgesetz  von 1952 und das
Bundesvertriebenengesetz von 1953. Andererseits legte das Grundgesetz die lokalen
Integrationsbemihungen in die Hand der Bundeslander. Damit war und ist der Status des
Bundesvertriebenenministeriums uneindeutig. Der Historiker Mathias Beer hat es treffend
als »Sonderministerium im klassischen Gewand« charakterisiert.
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»Eingliederung« als »Voraussetzung zur Riickkehr«? Zur Logik eines Widerspruchs

Um die Arbeit des Ministeriums zu charakterisieren, berufen sich Historiker gern auf den
zweiten Bundesvertriebenenminister, Theodor Oberlander. Dieser sagte und schrieb zu
verschiedenen Gelegenheiten, die »Eingliederung« der Vertriebenen sei »auch eine
Voraussetzung zur Ruckkehr«. Eine Schizophrenie: Wenn Eingliederung, wie es Karin Boke
ausdrickt, »als Oberbegriff fur alle Malnahmen fungierte, die zur Gleichstellung der
Flichtlinge mit den Einheimischen« fiihren sollten und damit auf ihre gesellschaftliche
Integration zielte, so schwingt Dauerhaftigkeit und Anpassung mit. Gemeint war damit zwar
eine vollstandige, aber eben nur temporare Integration: Vertriebene und Flichtlinge sollten
materiell und mental in der Bundesrepublik ankommen — dabei aber in die Lage versetzt
werden, eines Tages in die sogenannten »Vertreibungsgebiete« zurlickzukehren.

Dieser spezielle Eingliederungsbegriff bildete den Kern der Tatigkeiten des
Vertriebenenministeriums und entsprach damit mehreren zeitgenéssischen Erwagungen:
Erstens war es ein klares Signal gegenuber den Vertriebenenverbénden, die das »Recht
auf Heimat« beanspruchten. Das politische Ziel der Bonner Machtkalkulatoren lag darin, so
hat es der Historiker Pertti Ahonen gezeigt, jenes in diesen Interessenorganisationen
vorhandene Wahlerpotential einzufangen und fiir die eigenen politischen Ziele zu nutzen.
Zweitens spiegelte sich in dieser Konzeption auch ein aul3enpolitischer Akzent der friihen
bundesdeutschen Staatsrdson wider: Mit dem Anspruch auf die Gebiete im Osten hielt man
zugleich die deutsche Frage offen, die in antikommunistischer Stol3richtung gegen die DDR
gerichtet war. Drittens lag darin schlieBlich jedoch auch ein ernstzunehmender
integrationspolitischer Aspekt: Bis 1961 stieg der Anteil der Vertriebenen und Fluchtlinge an
der westdeutschen Bevolkerung auf 21 Prozent an — jeder funfte musste sich in neuer
Umgebung zurechtfinden, was noch Jahre nach 1945 Konflikte zwischen Einheimischen
und Vertriebenen hervorrief. Diese Sorge vor politischer Radikalisierung und damit
gesellschaftlicher Destabilisierung im Angesicht der kommunistischen Bedrohung war Teil
der von Frank Biess aktuell beschriebenen »Republik der Angst«; einer Sorge, die man
auch im Ministerium teilte: Mit der 0stlichen Grenze am »Einflussbereich des
Kommunismus« stehend, sei eine gesellschatftlich stabile Bundesrepublik »lebenswichtig«,
schrieb ein Ministerialangehdriger im Jahr 1955 (AldGL 1955:2). Die Koordinaten der
Eingliederungspolitik waren also innen- wie auf3enpolitischer Natur und eng verknupft.
Wahrend die Vertriebenenverbande den politischen Widerspruch ignorierten, war er der
offizielle Standpunkt des Ministeriums — auch wenn die Uberzeugung, tatsachlich
zurlickzukehren oder zurtickkehren zu wollen, in der Behérde selbst unterschiedlich ausfiel.

ZWANZIG JAHRE VERTREIBUNG 1322
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Die Vergangenheit endete nicht. Kontinuitaten im Denken und Handeln

Fachpublikum und breitere Offentlichkeit nehmen das Vertriebenenministerium zumeist als
einen Hort des NS-Erbes wahr, wozu auf die zweifellos gegebene NS-Belastung des
Personals verwiesen wird. Vereinzelt zieht man noch die ebenfalls unbestreitbare NS-
Vergangenheit Oberlanders heran, um diese dann grosso modo auf das Ministerium und
seine Tatigkeiten insgesamt zu Ubertragen. Bereits unter Lukaschek, damals Angehoriger
des Widerstands sowie KZ-Haftling und Oberlanders Vorganger im Amt, waren knapp
vierzig Prozent der Beamten und Angestellten der insgesamt 104 Bediensteten des BMVt
ehemalige Mitglieder der NSDAP (BArch 1950). Und das war zeitgendssisch die Regel:
Quantifizierende Forschungen haben &hnlich hohe Belastungszahlen fir andere
Nachkriegsministerien festgestellt. Auch wenn sie den Ausgangspunkt darstellen muss —
die eigentliche, historisch spannende Frage liegt (mittlerweile) jenseits der
Parteimitgliedschaftsarithmetik: Welche Wirkungen entfalteten diese Belastungen im
Handeln der Ministerien?

Durchk&dmmt man die Akten, stellt man schnell fest, dass sich nahezu keine eindeutigen NS-
Referenzen finden. Das ist auch eigentlich kein Wunder — sich schriftlich selbst zu belasten,
fiel wohl keinem Mitarbeiter ein. Dariiber hinaus werden die Kollegen meist voneinander
gewusst haben, wer vor 1945 was getan oder unterlassen hatte. Stattdessen kann man sich
auf das Verwaltungshandeln konzentrieren und danach fragen, wie diese Aktivitaten
aussahen, wie sie begrindet wurden und welche Ziele sie verfolgten. Auf diese Weise
lassen sich Spuren Uber die Phase des Dritten Reiches hinaus zurilick in die Zeit vor 1933
verfolgen. Beispielsweise koppelten sich tberkommene Vorstellungen von Bevolkerung und
Raum mit Visualisierungspraktiken, die in ihrer Bildlogik auf die Zeit nach dem Ersten
Weltkrieg zuriickgehen. Auch waren sowohl im Ministerium selbst als auch in dessen
Auftrag Wissenschatftler tatig, die zwischen 1933 und 1945 teilweise gerauschlose Karrieren
gemacht hatten — etwa als Vertreter der Geschichtswissenschaft, der Volkskunde, der
Geografie oder der Raumplanung — die Ziele des Nationalsozialismus gutgeheif3en und sich
auch aktiv als »kdmpfende Wissenschaftler« hatten rekrutieren lassen. Deren Expertise zog
das Ministerium nun zur Lésung der Vertriebenenfrage heran. Die Vergangenheit endete
also nicht. Sie wirkte fort in Ideen und Praktiken, die im Orbit des Ministeriums kreisten.
Allerdings, und das ist der Unterschied, fuhrten die daraus gezogenen politischen Schlisse
nicht langer zu radikalen bevoélkerungspolitischen Folgen, die das Spezifikum der NS-Zeit
ausgemacht hatten und bis zur Vernichtung vermeintlich »tUberzahligen« Lebens fuhrten.

Die Internationalisierung und Instrumentalisierung des deutschen Flichtlings-
problems

Gleichzeitig war man im Vertriebenenministerium darauf konzentriert, Netzwerke zu
Personen und Organisationen im westlichen Ausland aufzubauen, zu pflegen und zur
richtigen Zeit zu aktivieren. Es ging darum »zutreffende Vorstellungen von dem deutschen
Vertriebenenproblem zu verbreiten« — denn Deutschland kénne dessen Losung nicht allein
erreichen, weswegen eine »umfassende Aufklarungstatigkeit« unverzichtbar sei (BArch
1951:15f.).
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Neben umfassender Werbe- und Informationsarbeit setzte das Ministerium zur
Internationalisierung des deutschen Fluchtlingsproblems auch auf personliche An- und
Aussprache. Im Zentrum dieser Aktivitaiten stand der Abteilungsleiter I und
Ministerialdirigent Werner Middelmann. Frei von einer NS-Vergangenheit und zugleich
liberal-konservativ  eingestellt, war es seine Aufgabe, Schwierigkeiten und
Herausforderungen des deutschen Flichtlingsproblems in den USA und in vielen weiteren
Landern im politischen Interesse Westdeutschlands zu vermitteln (AldGL 1954). So galt es,
materielle Hilfen fur die Eingliederungspolitik zu erlangen — wozu das Ministerium in seiner
politischen Kommunikation die Flichtlingsfrage mit der Gefahr des Kommunismus koppelte
und damit zugleich die Notwendigkeit der Aufnahme der Bundesrepublik in den politischen
Westen unterstrich.

Was war die Agenda des Vertriebenenministeriums? Offiziell war es seine Aufgabe, mit der
Eingliederung die Rickkehr der Vertriebenen in den Osten vorzubereiten. Tatséchlich
arbeitete es gemeinsam mit weiteren Organisationen im In- und Ausland an der materiellen
und mentalen Integration der Vertriebenen und Flichtlinge. Dazu setzte es auf eine
Annaherung an den von der Supermacht USA dominierten Westen, wahrend es zugleich
Personen, Ideen und Praktiken aus der ersten Halfte des 20. Jahrhunderts gegenuber der
Herausforderung der Flichtlingsfrage einsetzte. Klingt sonderbar? Nun, es war nicht
umsonst ein »Sonderministerium.
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Verwendete Quellen

AIdGL 1954 — Archiv des Instituts fur donauschwabische Geschichte und Landeskunde,
NL Middelmann, Ordner IV+V 1953-1955, Anlage A, Deutsche MalRnahmen und
Stellungnahme des Auslandes zur Notwendigkeit, Auslandshilfe fur Vertriebene,
Flichtlinge und heimatlose Auslander zu erlangen, 28.03.1954

AlIdGL 1955 — AIdGL, NL Middelmann, Sammelordner Reden, Referate, Aufsatze | 1946—
1956, Werner Middelmann, Aus dem Chaos zu neuem Leben, 21.04.1955

BArch 1950 — Bundesarchiv Koblenz, B 150/3119, Kleberg an Staatssekretér des Innern
beim Bundeskanzleramt, 16.05.1950

BArch 1951 — BArch, B 150/8557, Jahresbericht des Bundesministeriums fiir Vertriebene,
Oktober 1951

BArch 1957 — BArch, B 150/3341, Sendemanuskript Dr. Peter Paul Nahm, Staatssekretar
im Bundesministerium fur Vertriebene, Flichtlinge und Kriegsgeschadigte. Gesprach mit
Dr. GUnther Hinecke, 15.12.1957
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Leibniz-Institut
fur Landerkunde

Pressekontakt:

Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstralie 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de
blog.leibniz-ifl.de

Medieninformation, Leipzig, 18. Mai 2020

05) Verbundprojekt zu Globalisierungsprozessen im dstlichen Europa wird
fortgesetzt

Der vom Leibniz-Institut far Landerkunde und der Universitdt Leipzig initierte Leibniz-
WissenschaftsCampus ,Eastern Europe — Global Area“ (EEGA) wird flir weitere vier Jahre geférdert.
Die Leibniz-Gemeinschatft stellt fir die zweite Phase des Kooperationsprojekts rund 800.000 Euro
zur Verfligung.

.Nach vier Jahren erfolgreicher Arbeit ist die Bewilligung der zweiten Foérderphase ein
Vertrauensbeweis flr unser Konzept, junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler international
zu vernetzen”, erklart Sebastian Lentz, Direktor des Leibniz-Instituts flr Landerkunde (IfL) und einer
der Sprecher des EEGA-Campus. Seit seiner Grindung 2016 erhdht das Verbundprojekt die
internationale Sichtbarkeit der Wissenschaftsregion Leipzig — Halle — Jena, indem es regionale und
Uberregionale Forschungskooperationen rund um das Thema Globalisierung im 6stlichen Europa
anregt. Mit der Bewilligung zieht die Leibniz-Gemeinschaft eine positive Bilanz der Vernetzung,
Publikationen, Veranstaltungen und Aktivitaten durch den EEGA.

Klnftig arbeiten in dem Campus neun Verbundpartner zusammen: die Universitaten Leipzig, Halle-
Wittenberg und Jena, die Leibniz-Institute fur Landerkunde (IfL, Leipzig), fir Agrarentwicklung in
Transformationstékonomien (IAMO, Halle), fiir Geschichte und Kultur des 6stlichen Europa (GWZO,
Leipzig), fur Judische Geschichte und Kultur — Simon Dubnow (DI, Leipzig), das Fraunhofer-Zentrum
fur Internationales Management und Wissensdkonomie (IMW, Leipzig) sowie das Max-Planck-
Institut flr ethnologische Forschung (Halle).

Im Mittelpunkt der Forschungen steht die Frage, wie sich Gesellschaften und Akteure des 6stlichen
Europa in globalen Prozessen und Konflikten positionieren. Die beteiligten Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler arbeiten dazu eng mit Kollegen im 6stlichen Europa zusammen und begleiten
gemeinsam den gesellschaftlichen Diskurs (ber die Region. Fester Bestandteil des Campus ist
zudem der regelmaRige Austausch mit der Offentlichkeit und die Vermittiung von
Forschungsergebnissen an die Medien. Der Campus ladt dazu zweimal im Jahr zur EEGA Science
Lounge ein.

>
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Ein neu eingerichteter Forschungsbereich wird sich in der zweiten Férderperiode des EEGA-
WissenschaftsCampus mit populistischen Bewegungen und Regimes beschaftigen. Hier erwarten
sich die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler Synergieeffekte mit dem 2019 neu gegriindeten
Forschungszentrum Gesellschaftlicher Zusammenhalt, einem Forschungsverbund aus elf
Einrichtungen in zehn Bundeslandern. Am Standort Leipzig setzt sich eine interdisziplinare
Forschungsgruppe unter anderem mit den vielféltigen Erscheinungsformen des Populismus seit
dem 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart auseinander.

Mit der neuen Forderperiode gibt es bundesweit 25 Leibniz-WissenschaftsCampi, in denen Leibniz-
Institute, Universitaten und oft auch weitere Forschungseinrichtungen gleichberechtigt
zusammenarbeiten. Die Leibniz-Gemeinschaft, eine der grof3en deutschen
Forschungsorganisationen, will damit die Zusammenarbeit von universitarer und auf3eruniversitarer
Forschung gezielt unterstitzen.

Weitere Informationen zum Leibniz-WissenschaftsCampus ,Eastern Europe — Global Area“
www.leibniz-eega.de

Wissenschaftliche Ansprechpartner:
am IfL

Prof. Dr. Sebastian Lentz
Tel. +49 341 600 55-106
middell@uni-leipzig.de

An der Universitat Leipzig
Prof. Dr. Matthias Middell
Tel. +49 341 9737884
middell@uni-leipzig.de

*k*

Pressekontakt:

Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fir Landerkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstraflie 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de
blog.leibniz-ifl.de

Das Leibniz-Institut fir Landerkunde (IfL) in Leipzig analysiert soziale Prozesse aus geographischen
Perspektiven und macht gesellschaftlichen Wandel sichtbar. Als einzige aul3eruniversitare
Forschungseinrichtung fir Geographie im deutschsprachigen Raum ist das Institut Mitglied der
Leibniz-Gemeinschaft, die 96 selbststandige Forschungseinrichtungen verbindet. Das IfL wird
gefordert mit Steuermitteln auf der Grundlage des vom Sachsischen Landtag beschlossenen
Haushalts. [www.leibniz-ifl.de]

Hinweis zum Datenschutz: Im Rahmen der Pressearbeit des IfL speichern und verarbeiten wir lhre
Daten (E-Mail, Name, Adresse) in einem Presseverteiler. Ihre Daten werden nur fur diesen Zweck
verwendet und sind durch entsprechende technische und organisatorische MaRRnahmen geschilitzt.
Sie haben jederzeit die Moglichkeit, der Speicherung und Verarbeitung lhrer Daten zu
widersprechen. Dafiir wenden Sie sich bitte an presse@leibniz-ifl.de.

>
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A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe

01) Nachruf auf Prof. Dr. Dr. h.c. Birgit Stolt
(* Libeck 10. Juni 1928 — 1 Uppsala 12. April 2020)

Vom 7. bis 12. Juni 2004 reisten 43 Mitglieder und Freunde der Arbeitsgemeinschaft fir pommersche Kir-
chengeschichte im Rahmen der 33. Jahrestagung durch Sidschweden und Gotland. Diese Exkursion kurz
vor Mittsommer ist bei allen Teilnehmern gerade auch wegen der sachkundigen FUhrung durch zahireiche
gotlandische Kirchen, die wir Prof. Dr. Dr. h.c. Bengt Stolt und seiner Frau, Prof. Dr. Dr. h.c. Birgit Stolt, aus
Uppsala verdankten, in angenehmer Ennnerung geblieben, Das Ehepaar Stoll verbrachie seit vielen Jahr-
zehnten die Sommermonate in seinem Ferienhaus auf der Insel und hatte im Laufe der Zeit eine beeindru-
ckende Kompetenz bezglich der Baugeschichie, der Ausstatiung und der Inschrifien sowohl der zahirei-
chen mittelaltedichen Pfarrkirchen in den Dorfern der Insel als auch der beeindruckenden Sakralbauten der
bedeutenden Hansestadt Visby erworben, von der wir im Rahmen dieser Reise profitierten (vgl. dazu den
ausfUhriichen Bericht von Norbert Buske in den Baltischen Studien - Pommersche Jahrblcher fur Landes-
geschichte, N.F., Band 90, S. 370-373),
Zehn Jahre spiter, am 25. Januar 2014, kamen Birgit und Bengt Stolt nach Greifswald zu einem Studientag
unserer AG in der Johanna-Odebrecht-Stiftung, bei dem die dreibandige Festschrift fir Norbert Buske im
Rahmen eines Festakies vorgestellt wurde. Bengt Stolt hielt einen Vortrag Gber Das evangelische Schwe-
den und sein lutherisches Erbe*, zu dem es eine angeregte Diskussion im Rahmen dieser gut besuchten
gab, die maligeblich von Birgit Stolt getragen wurde (vgl. hitp//pix kirche-mv.de/fileadmin/
Pommerm/AG-PKG/140125_Studientag_Stolt pdf). Ihre umfassende Kenninis der Schriften Luthers sowohl
in sprach- als auch in kirchenhistorischer Perspektive liellen sie zu einer hochgeschitzien Gesprachspant-
nerin werden.
Den Kontakt zum Ehepaar Stolt hatten Norbert und Barbara Buske bereits viele Jahre zuvor aufgenommen.
dem auch unser Verein immer wieder profitierte. Ich erinnere mich sehr geme an meinen Besuch bei Birgit
und Bengt in Uppsala im November 2012, bei dem ich zwei charmante Forscherpersonlichkeiten erleben
durfte, die sich gegenseitig inspirierten. Die beiden hatten sich zu Beginn der 1850er Jahre beim gemeinsa-
men Gesang im Chor des Kirchlichen Freiwilligenkorps in Uppsala kennengelemt und 1956 geheiratet. Ihr
ganzer Stolz waren die Kinder, Veronica und Pelle, sowie die Enkelkinder, Ingrid und Peter. Das Interesse
an den Forschungsgebieten des jeweils anderen konnten sie sich in all den Jahrzehnlen bewahren, wes-
Lebensjahrzehnt verfoigten. Dazu zéhite bei beiden eine grofie Leidenschaft fir das Rezensieren, wo-
durch auch Veroffentlichungen in der Schriftenreihe unserer AG in schwedischen Zeitschriften einen gewis-
sich Birgit und Bengt bis zuletzt einen gemeinsamen Tisch,
degang so lebhafl, dall es sich mir tief eingepragt hat. Sie war 1927 in LObeck als Tochier des Schriftstel-
lers und Journalisten Bengt Paul und seiner Frau Hildegard geboren worden. |hre Eltern waren schwe-
dische Staatsangehdrige, die im Deutschen Reich lebten. Bereits vier Jahre nach Birgits Geburt zog die
Familie nach Berlin, wo es damals die grofite permanente auslandsschwedische Gemeinde in Europa gab.
Wahrend ihr Bruder Heye seinen Wehrdienst an der Seekriegsschule in Stockholm ableistete, erebte Birgit
ihre Kindheit und Jugend mit wachen Augen in einer Umgebung, die zunehmend von der nationalsozialis-
tischen Diktatur und den Foigen des Luftkriegs geprigt wurde. Sie durfle die letzte lebende Zeitzeugin fir
die Situation in der schwedischen Gemeinde in Berlin gewesen sein, deren Mitglieder schlieBlhich im Marz
1945 nach Schweden evakuiert wurden. Ein deutliches Gespir fir das Schicksalhafte in unserem Dasein,
aber auch einen festen luthenschen Glauben, hat sie in jener Zeit tief verinnerlicht. Um so frohlicher konnte
sie im Hier und Jetzt leben, ohne sich allzu grofie Sorgen um die Zukunft zu machen.
In Schweden kamen ihre Eitern in Bromma, westlich von Stockhoim, unter. Birgit el sich nach dem Abi-
tur zur Volksschullehrerin ausbilden und arbeitete als soiche von 1949 bis 1951 in Overseld auf Seladn im
Malarsee. FOr sie, die bis dahin nur die Groistadt Berlin, noch dazu in zunehmendem ZerstSrungsgrad als
ein Ruinenmeer kennengelemt hatte, war der erste Frihling im nérdlichen Sédermaniand eine Offenba-
ansah, war doch schon ihr Grovater Adolf Paul ein namhafier Angehoriger der schreibenden Zunft, lieflen
sie schnell in Richtung Universitat streben. 1951 kam sie nach Uppsala, absolvierte dort 1954 das Magis-
ter- und 1959 in Stockholm das Lizentiatexamen. Mit einem Abschiul als Lektor fir Englisch und Deutsch
arbeitele sie in der Folgezeit in Uppsala als Sprachiehrerin, kehrie aber bald in den akademischen Betreb
zurlck. 1964 wurde sie mit einer Dissertation zum Thema _Die Sprachmischung in Luthers Tischreden,
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Studien zum Problem der Zweisprachigkeit* in Stockholm promoviert. Ihre eigene Zweisprachigkeit - im
Elternhaus wurde auch in Schweden weiterhin Deutsch gesprochen — beférderte ihr Interesse am Sprach-
gebrauch Martin Luthers und seiner Zeitgenossen in Mitteleuropa, der haufig eine Mischung aus einem Di-
alekt des Deutschen, der sich entwickeinden Kanzleisprache und natirfich dem Latein, teilweise auch dem
Griechischen und Hebréischen darstellte, Ihre Doktorarbeit sorgte in der Germanistik fur einiges Aufsehen,
teils auch heftigen Widerspruch. Fir Birgit bedeutete dies, daB sie ihr Thema fur die folgenden Jahrzehnte
gefunden hatte — sie widmete sich fortan mit groBer Leidenschaft der Zwei- und Mehrsprachigkeitsfor-
schung. Nachdem sie bis 1972 an der Stockholmer Universitat als Dozentin tatig gewesen war, war sie von
1973 bis 1979 als wissenschaftliche Mitarbeiterin beim Humanistischen Forschungsrat fir das Fachgebiet
Deutsche Rhetorik tétig, arbeitete parallel 1976/77 als Professorin fir garmanische Philologie an der Uni-
versitat Aarhus und schlieflich seit 1980 als Professornin fur Deutsch wieder an der Stockholmer Universitat.
Gemeinsam mit ihrem 1923 geborenen Mann Bengt wurde ihr 1996 von der Theologischen Fakultat der
Universitat Uppsala die Ehrendoktorwiirde verliehen. Birgit Stolt erwarb sich durch ihre umfassende Exe-
gese der Texte Martin Luthers sowohl in der schwedischen als auch in er internationalen Germanistik iber
Jahrzehnte hinweg den Status einer Gberaus geschitzten Expertin. Beispielhaft sei hier aus den zahirei-
chen Monographien, Aufsétzen und Lexikonartikeln auf die Studie ,'Lalit uns fréhlich springen!' Gefihlswelt
und Gefiihisnavigierung in Luthers Reformationsarbeit” verwiesen, die 2012 in Berlin in der Reihe ,Studium
Litterarum. Studien und Texte zur deutschen Literaturgeschichte” als Band 21 erschienen ist. Birgit Stoit
hatte sich in dieser Untersuchung mit der Emotionalitat in Luthers Schriften und damit in seinem Denken
beschéftigt. Ihr ging es um die Erganzung des bis dahin stark dominierenden Bildes von der Intellektuali-
tét dieses Reformators durch eine an Paulus angelehnte Betonung des ,Glaubens des Herzens®. Luthers
Bestreben, das Bild von Christus als strafenden Weltenrichter durch die Idee vom liebenden Heiland, das
des zirmenden Gottes durch ein liebevolles Vaterbild zu ersetzen, wurde hier in elf Kapiteln herausgearbei-
tet. Aus der Sicht einer Linguistin, die seit vielen Jahrzehnten intensiv mit Theologen zusammenarbeitete,
wurde die Gefuhlswelt der Menschen im Spatmittelalter beschrieben. Dabei bestachen die Quelienkenntnis
der Autorin ebenso wie ihre Bemuhungen um Einbeziehung der Ergebnisse der Emotionalitdtswissenschaft
in die Lutherforschung. Luther war fir Birgit Stolt ein Theologe des Herzens und der Freude, dessen klare
Ausdrucksweise, aber auch dessen Mischsprache sie bis zuletzt faszinierten,

Die Wertschéatzung fir die Wissenschaftlerin driickte sich u.a. darin aus, dal sie von 1980 bis 1985 zur
Vizepriisidentin der interationalen Vereinigung fir germanische Sprach- und Literaturwissenschaft gewahit
worden war. Uber viele Jahre begleitete sie als Korrespondierendes Mitglied im Internationalen Wissen-
schaftlichen Rat des Leibniz-Instituts fur Deutsche Sprache (IDS) in Mannheim die Arbeit dieser zentralen
auBleruniversitdren Forschungseinrichtung fir Germanistik in der Bundesrepublik Deutschiand. 1886 wurde
sie als ordentliches Mitglied in die Koniglich Schwedische Akademie fir Literatur, Geschichte und Alterti-
mer (Kungliga Vitterhets Historie och Antikvitets Akademien) gewihit. DarUber hinaus war sie Mitglied in
der Kdniglich Humanistischen Wissenschaftsgemeinschaft zu Uppsala (Kungliga Humanistiska vetenskaps-
samfundet i Uppsala).

Gestem schrieb mir nun Bengt Stolt, dal seine geliebte Frau Birgit am Ostersonntag, dem 12. April, ,of-
fenbar ohne Plagen" heimgerufen wurde. Der Trauergotiesdienst wird am Mittwoch, dem 6 Mai 2020, in
Uppsala gefeiert.

Unsere Arbeitsgemeinschaft verliert in Birgit Stolt eine international geachtete Forscherpersonlichkeit, die
sich fUr Martin Luther, seinen Weggefahrten Johannes Bugenhagen und dessen pommersche Heimat inte-
ressierte. Durch ihre eigenen biographischen Erfahrungen im zweiten Viertel des 20. Jahrhunderts war sie
Uber all die Jahre hinweg zu einer aufmerksamen Beobachterin der Entwicklungen an der sidlichen Ost-
seeklste geworden, Wir werden sie in dankbarer Erinnerung behalten.

Grimmen, am 1. Mai 2020 Prof. Dr. Halk Thomas Porada

Nachruf aus: Information No.134 der AG fur pommersche Kirchengeschichte vom 20. Mai
2020 (siehe auch Seiten 54/55)
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A. g) Forderméglichkeiten
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1t

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums éstliches Europa e.V.
und weiterer Einrichtungen

Impressionen von der Dehio-Buchpreis-Verleihung 2012

Georg Dehio-Preis

Das Kulturforum vergibt seit 2003 jeden Herbst im Wechsel den Georg Dehio-Kulturpreis
und den Georg Dehio-Buchpreis. Mit dem Georg Dehio-Preis ehrt das Kulturforum
Personen, Initiativen und Institutionen, die sich in ihren Werken fundiert und differenziert mit
den Traditionen und Wechselbeziehungen deutscher Kultur und Geschichte im 6stlichen
Europa auseinandersetzen. Der Preis erinnert an den bedeutenden, aus Reval (estnisch
Tallinn) gebirtigen Kunsthistoriker Georg Dehio (1850-1932).

Stadtschreiber-Stipendium

Autorinnen und Autoren gesucht! Jahrlich besetzt das Kulturforum in Kooperation mit einer
osteuropaischen Stadt fur funf Monate den Posten einer Stadtschreiberin bzw. eines
Stadtschreibers. Der Stadtschreiber erhélt ein monatliches Stipendium und wohnt

>



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006400-georg-dehio-kulturpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006399-georg-dehio-buchpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1019466-stadtschreiber-stipendium
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kostenlos. Seine Aufgabe ist es, sich in einem Internettagebuch mit dem historischen
Kulturerbe der Stadt und ihrer Region literarisch auseinanderzusetzen, tber spannende
Begegnungen und Erlebnisse zu berichten, Sehenswertes zu zeigen und Kontakte zu
knupfen.

Externe Stipendien
Darliber hinaus warten zahlreiche externe Stipendien unserer Partner und weiterer

Einrichtungen aus dem Netzwerk des Kulturforums auf interessierte Bewerberinnen und
Bewerber.

Sie sind eine Stiftung, Institution oder ein Unternehmen, dass sich mit dem Themenfeld
Ostliches Europa beschaftigt? Gerne nehmen wir lhr Stipendienangebot in unserer
Datenbank auf. Senden Sie uns einfach eine E-Mai:

http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006146-externe-stipendien
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien
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Copernicus-Vereinigung fur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens e.V.

Muhlendamm 1 Wolbeck

48167 Munster

Ruf: 02506-305 750, Fax 02506-304
http://www.copernicus-online.eu

02) Foérderpreise und Férderstipendium der Copernicus-Vereinigung fur
Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens

Forderpreise

https://copernicus-online.eu/foerderpreise/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte WestpreulRens
e.V.

Christoph Hartknoch Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Christoph Hartknoch
Forschungspreis fur herausragende Master-/Magisterarbeiten/Abschlussarbeiten aus.
Pramiert werden wissenschaftliche Abschlussarbeiten zur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens.

Der Christoph Hartknoch Forschungspreis ist mit 750 € Preisgeld und der Finanzierung der
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen konnen bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung,
Muhlendamm 1; 48167 Munster, eingesehen und abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Dritte mdglich.
Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.

Hartknoch__ Ausschreibungsrichtlinien



http://www.copernicus-online.eu/
https://copernicus-online.eu/foerderpreise/
https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Hartknoch_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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Max Perlbach Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Max Perlbach
Forschungspreis  fir  herausragende  Promotionen  aus. Pramiert  werden
Forschungsarbeiten zur Geschichte und Landeskunde Westpreuf3ens.

Der Max Perlbach Forschungspreis ist mit 1.500 € Preisgeld und der Finanzierung der
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die ndheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen  kdnnen  bei  der  Geschéftsstelle  der  Copernicus
Vereinigung, Muhlendamm  1; 48167 Muinster, und  abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Vorschlag von Dritten
moglich.

Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.
Perlbach__Ausschreibungsrichtlinien

Forderstipendium

https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte Westpreul3ens
e.V.

Johannes Placotomus Fdrderstipendium

Die Copernicus Vereinigung schreibt vier zu vergebende 3-6-monatige Johannes
Placotomus Forderstipendien aus, zur Vorbereitung von Bewerbung um ein
Promotionsstipendium.

Geférdert werden Promotionsvorhaben zu den derzeitigen Forschungsschwerpunkten der
Copernicus Vereinigung:

e Forschungen zu den Kulmer Stadtbiichern, zum Kulmer Stadtrecht und dessen
Anwendung, Umsetzung und Nachwirken;

e zu Leben und Wirken des Nicolaus Copernicus, seinen Forschungen und
Nachwirken;

e Erforschung der reformatorischen Bewegungen in den kleinen Stadten und auf dem
Land der historischen Region Westpreul3en;

e Erforschung des Ersten Weltkrieges in Westpreul3en, insbesondere in Bezug auf
die Flichtlingsbewegungen infolge der russischen Besetzung Ostpreuf3en

Das Johannes Placotomus Fodrderstipendium ist mit 1.200 €/monatlich Foérdergeld
verbunden. Die Dauer der Forderung richtet sich nach den zu leistenden Vorarbeiten.
Vorgesehen ist eine Forderung von 3-6 Monaten zur Vorbereitung auf eine qualifizierte
Bewerbung um ein Promotionsstipendium. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen kénnen unter

WWW.copernicus-online.eu

oder bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung, eingesehen und abgefordert
werden.
>


https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Perlbach_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
http://www.copernicus-online.eu/
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Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser sowohl durch die Antragsteller als
auch durch Dritte moglich. Bewerbungsschluss ist jeweils der 15. Februar eines Jahres.

Bewerbungsanforderungen fur das Johannes Placotomus Stipendium:

1. Lebenslauf mit wissenschaftlichem Werdegang

2. Zwei Referenzschreiben von Hochschullehrern

3. Zeugniskopien (ggf. in deutscher Ubersetzung): Letztes Schulzeugnis,
Berufsabschlusse, Hochschulabschliisse 0.A.

4. Ein Kurzexposé der Arbeit

5. Eine Ubersicht uiber die einzusehenden Archivalien

6. Eine Zeitplanung fur das Promotionsvorhaben sowie fiir die Zeit des Johannes
Placotomus Stipendiums

7. Eine Erklarung bei welchen Institutionen der/die Bewerber*in sich um ein
Promotionsstipendium bewerben méchte.

8. Einverstandniserklarung (unterschrieben) Siehe Internetvorlage auf unserer Homepage
copernicus-online.eu Stipendienvertrag__Ausschreibungsrichtlinien



https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Stipendienvertrag_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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A. h) Beitrdage zur geschichtlichen und geographischen
Landeskunde

Einladung zum Online-Vortrag

01) Geschenke der Natur Bhmens

Vortrag am Mittwoch, 20. Mai 2020, um 19 Uhr, mit Prof. Dr. Stefan Samerski.

Die Natur von Béhmen und Mahren wird nicht nur seit Jahrhunderten von Schriftstellern
wegen ihrer besonderen Schonheit gepriesen, sondern sie hat es auch im wahrsten Sinne
des Wortes in sich: Selten in Europa sind so viele aul3ergewohnliche Naturgegebenheiten
und Bodenschéatze zu finden, die dem Menschen wohl tun, ihn erfreuen und 6konomisch
voran bringen. Gerade fur diese Schétze der Natur ist Bohmen seit dem Mittelalter berihmt;
sie haben die Konige und die ganze Bevolkerung wohlhabend gemacht und fiir etliche
wirtschaftliche wie soziale Innovationen gesorgt.

2020 wird das bohmische Baderdreieck in die Liste des Unesco-Welterbes aufgenommen.
Fur die Veranstalter mit Prof. Samerski Grund genug, sich der jahrhundertealten Baderkultur
dieser Region zu widmen.

Der virtuelle Vortrag ist am Mittwoch ab 19:00 Uhr Gber die Online-Plattform YouTube
abrufbar, bitte klicken Sie hier:

https://www.youtube.com/watch?v=FHyrNidVPE4&feature=youtu.be

und wird auch dariber hinaus — so Sie heute Abend nicht dazu kommen —
im Internet zur Verfiigung stehen.
Wien, am 20. Mai 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 68, 2020



https://www.youtube.com/watch?v=FHyrNidVPE4&feature=youtu.be
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02) Saisonstart in der Sommerresidenz der Habsburger

Wegen der Corona-Pandemie sind bisher alle Burgen und Schldsser in Tschechien
geschlossen geblieben. In den vergangenen Wochen haben sich die Verwalter aber auf
die Wiederer6ffnung der Residenzen intensiv vorbereitet. Dies gilt auch fur das
nordbdhmische Schloss Reichstadt / Zakupy 8 km 6stlich von Béhmisch Leipa / Ceska
Lipa. Bitte lesen Sie hier weiter

) Wien, am 25. Mai 2020
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 69, 2020

https://www.radio.cz/de/rubrik/tourist/schloss-zakupy-saisonstart-in-der-
sommerresidenz-der-habsburger

03) Schloss Zakupy — Saisonstart in der Sommerresidenz der Habsburger.
Von Matrtina Schneibergova

23-05-2020

Wegen der Corona-Pandemie sind bisher alle Burgen und Schldsser in Tschechien
geschlossen. In den vergangenen Wochen haben sich die Verwalter aber auf die
Wiedereroffnung der Residenzen intensiv vorberietet. Dies gilt auch fur das
nordbéhmische Schloss Zakupy / Reichstadt.

Audio Player

00:00

09:11

Use Up/Down Arrow keys to increase or decrease volume.

Download: MP3



https://www.radio.cz/de/rubrik/tourist/schloss-zakupy-saisonstart-in-der-sommerresidenz-der-habsburger
https://www.radio.cz/de/rubrik/tourist/schloss-zakupy-saisonstart-in-der-sommerresidenz-der-habsburger
https://www.radio.cz/de/wer-ist-wer-bei-radio-prag/martina-schneibergova
javascript:void(0);
javascript:void(0);
https://media.blubrry.com/radio_prague_media/www.radio.cz/mp3/podcast/de/tourist/schloss-zakupy-saisonstart-in-der-sommerresidenz-der-habsburger.mp3
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Schloss Zakupy (Foto: VitVit, Wikimedia Commons, CC BY-SA 3.0)

Petr Weiss.- Foto: Martina Schneibergova
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Etwa acht Kilometer &stlich von Ceska Lipa / Béhmisch Leipa liegt das Stadtchen Zakupy.
Das dortige Schloss lasst sich mit Fug und Recht als Dominante des Ortes bezeichnen. Ab
1847 gehorte es dem Kaiser von Osterreich und Koénig von Bohmen, Ferdinand dem
Gltigen, erzahlt Kastellan Petr Weiss:

,Damals starb Ferdinands Schwester Marie Louise. Aufgrund von recht komplizierten
Vertragen sollte Zakupy auf den damals herrschenden Kaiser von Osterreich Ubertragen
werden. Auf diese Weise ist Ferdinand der Gitige Besitzer von Zakupy geworden.*”

Stil des zweiten Rokoko

Ferdinand entschied sich nach den revolutionaren Ereignissen von 1848 jedoch, die
Fuhrung in der Monarchie abzugeben. Der kinderlose Kaiser legte die Regierungsgeschafte
zugunsten seines Neffen Franz Joseph nieder. In den Jahren 1851 bis 1874 reiste
Ferdinand jeden Sommer nach Zakupy.

,Nur ein einziges Mal verzichtete er auf den Besuch: Das war 1866 wéahrend des Deutschen
Kriegs zwischen Preuen und Osterreich. Der Kaiser hinterlieR viele Spuren in Zakupy. Das
Schloss wurde nach seinen Bedirfnissen und den Vorstellungen seiner Frau Maria Anna
von Savoyen vollstdndig neu gestaltet. Aus der damaligen Sicht gab es in der Residenz
nichts Historisches mehr, sie wurde im Stil des Zweiten Rokoko eingerichtet”, so Petr Weiss.
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Schloés;garten.- Foto: Martina Schneibergova
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In Z&kupy wird regelméaRig mit einer groen Blumenausstellung an Kaiser Ferdinand
erinnert:

,Wir haben vor einigen Jahren mit diesen Dahlienausstellungen begonnen. Denn der Kaiser
liebte besonders Dahlien. Er liel3 sie auf seinen Sommersitzen ziichten. Die Dahlienschau
findet jedes Jahr in den Schlossgeméachern statt. Ferdinand hatte eine besondere
Beziehung zur Natur und zur Gartnerei. Darum hatten alle seine Residenzen immer grol3e
Parks. Bei den Habsburgern galt die Regel, dass jeder Familienangehérige ein Handwerk
erlernen sollte — fur den Fall, dass die Monarchie zusammenbrechen wirde. Ferdinand und
sein Vater Franz |. entschieden sich fiir den Beruf des Gértners.“

Mit Zakupy — zu Deutsch Reichstadt — sind neben Kaiser Ferdinand auch weitere
Personlichkeiten verbunden. Zu ihnen gehorte der einzige legitime Sohn von Napoleon
Bonaparte, Napoleon Franz Bonaparte. Er fihrte den Titel Herzog von Reichstadt.

Napoleon Il.- Quelle: Wikimedia Commons, CCO

,L’Aiglon, wie der Sohn von Napoleon Bonaparte und Marie Louise genannt wurde, hielt
sich nach Napoleons Sturz am dsterreichischen Kaiserhof auf. Aus politischer Sicht war es
undenkbar, dass er einen europaischen Thron besteigen konnte, denn als Napoleon Il. galt
er immer noch als eine politische Bedrohung. Seine Mutter Marie Louise wollte aber, dass
der Sohn zumindest einen eigenen Herrschaftsbereich besal3. L Aiglons GrolRvater, der
Osterreichische Kaiser Franz I., erhob Reichstadt zum Herzogtum und L’Aiglon zum dortigen
Herzog. Napoleons Sohn starb jedoch mit 21 Jahren an Tuberkulose. Er schaffte es nicht
mehr, sein Herzogtum zu besuchen®, sagt

Kaiserliche Feiern

Vor 120 Jahren, am 1. Juli 1900, fand in der Schlosskapelle von Zakupy eine besondere
Hochzeit statt. Der Thronfolger Franz Ferdinand von Osterreich-Este heiratete dort Gréafin
Sophie Chotek. Auf dem Schloss werden daher jedes Jahr ,Kaiserliche Feiern“ veranstaltet.
Sie beziehen sich in der Regel auf ein wichtiges Ereignis aus der Geschichte von Zakupy.
Petr Weiss dazu:

>
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Elisabeth zu Windisch-Graetz.- Quelle: Wikimedia Commons, CCO

LAuch in diesem Jahr wollten wir Mitte Juni diese Feierlichkeiten organisieren. Wegen der
Corona-Krise mussen wir aber darauf verzichten. Wir haben uns darum entschieden,
wenigstens einen Teil der Veranstaltungen auf das letzte Septemberwochenende zu
verschieben, wenn der St.-Wenzels-Tag begangen wird. In Zusammenarbeit mit dem
Prager Nationalmuseum fur Technik werden wir an die Hochzeit des Thronfolgers in Zakupy
erinnern.”

Das Schloss ist recht gro3, in den vergangenen Jahren wurden schrittweise weitere
Gemacher restauriert und zuganglich gemacht. 2016 wurde beispielsweise anlasslich des
100. Todestags von Kaiser Franz Joseph ein neuer Rundgang eroffnet.

»In diesem Jahr werden wir den letzten Raum zugénglich machen, der zu diesem Rundgang
gehort. Dieser wird an das letzte Mitglied der Familie Habsburg erinnern, das Zakupy
besucht hat. Es war Kaiser Franz Josephs Enkelin, Erzherzogin Elisabeth zu Windisch-
Graetz. Sie kam im September 1904 hierher*, so der Kastellan.

Elisabeth lieR sich spater scheiden und heiratete den sozialdemokratischen Politiker
Leopold Petznek. Auch sie war eine Uberzeugte Sozialdemokratin.
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Barockgarten und englischer Park

Schlosskiiche.- Foto: Martina Schneibergova

Nicht nur an die Schlossbesitzer wird in Zakupy erinnert. Anlasslich des 100. Jubilaums der
Tschechoslowakischen Republik wurde vor zwei Jahren die Wohnung des Forstbeamten
fur Besucher gedffnet. Dieser verwaltet in den 1930er Jahren Zakupy. Kastellan Weiss
macht zudem auf eine historische Schlosskiiche aufmerksam:

,Diese wurde unter Anna Maria Franziska, Gro8herzogin der Toskana, im Erdgeschoss im
Nordfliigel eingerichtet. Ende des 19. Jahrhunderts wurde die Kiiche umgebaut. Wir zeigen
sie nur bei besonderen Anlassen, méchten aber kinftig die Herde und den Kamin erneuern
und wieder in Betrieb nehmen.*

Zum Schloss gehoéren zudem ein Barockgarten und ein englischer Park. Sie werden
gemeinsam mit dem Schloss wieder geoffnet...

,Das Areal besteht aus zwei Teilen: aus dem Barockgarten mit Terrassen, der etwa ein
Hektar grol8 ist. Der englische Park hat wiederum eine Fldche von etwa neun Hektar*, sagt
Petr Weiss.

In den vergangenen Wochen haben sich der Kastellan und seine Mitarbeiter auf die
Wiedereroffnung des Schlosses vorbereitet:

Schloss Zakupy 6ffnet am 25. Mai wieder seine Tore fir die Offentlichkeit.

,Nach der Saison rdumen wir alles auf, jeder Gegenstand wird eingepackt. Jetzt musste
wieder alles ausgepackt und in der Dauerausstellung installiert werden. Die Innenraume
erstrahlen schon in vollem Glanz. Die Arbeiten an der Instandsetzung des Zimmers der
Enkelin von Kaiser Franz Joseph sind allm&hlich beendet. Dort wurden die Wandmalereien
im Stil des Zweiten Rokoko restauriert, die spéter tibermalt wurden.“

>
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B. Veranstaltungen in Berlin und Umland

»Alle Veranstaltungen sind bis auf Weiteres

abgesagt, um einen Beitrag zur
Verlangsamung der Covid-19-Pandemie zu
leisten!

WestpreuBisches Bildungswerk

Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V., Berlin
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-WestpreufB3en
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
www.westpreuBen-berlin.de

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF

westpreussenberlin@gmail.com
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher
Schatzmeister: Dieter Kosbab

01) Coronabedingt keine Veranstaltung

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz, D — 12167 Berlin Tel.: 030/257 97 533 Biro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de

100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin xx. November 2019

Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors: Prof. Dorothea Freising
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

02) Coronabedingt keine Veranstaltung
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Vortragsreihe der Pommerschen Gesellschaft fur Geschichte, Altertumskunde und
Kunst, Abt. Berlin (Kontakt: Dr. Gabriele Poggendorf, Alte Allee 8, 14055 Berlin,
030/301 69 19,

gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de; Rolf L. Schneider, MoltkestralRe 16 a,

12203 Berlin, 030/814 16 95, rischneider@web.de)
www.pommerngeschichte.de

03) Coronabedingt keine Veranstaltung
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B

Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien e.V., Landesgruppe
Berlin-Brandenburg

Geschaftsstelle:

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Geschaftszeit: Di, Do 15 - 18 Uhr

Ruf: 030-26 55 2020

MAIL: landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de

Kulturreferent:
Dr. Hans-Joachim Weinert, Ruf: 030-891 73 70

04) Coronabedingt keine Veranstaltung
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Breslau Stammtisch Berlin

Ort "Eicheneck"
Mahlsdorfer StralRe 68
12555 Berlin - Treptow-
Kdpenick

Wann Die Treffen finden jeden
zweiten Mittwoch des
Monats in der Zeit von
13:00 bis 16:00 Uhr statt.

Seite 2 zum AGOMWBW-
Rundbrief Nr. 770 vom
28.05.2020

Zu jedem Stammtisch gibt
es einen Vortrag. Der
Vortrag beginnt 14:00 Uhr.

Kontakt egon.hoecker(at)gmx.de

05) Coronabedingt keine Veranstaltung
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06) Frauenverband im Bund der Vertriebenen
- Frauengesprachskreis —

Leitung: Frau Marianne Wallbaum, Ruf: 030-324 48 38
Offentliche Veranstaltungen des Frauengesprachskreises finden wieder statt!

Bitte, rufen Sie beim Frauenverband an
und fragen Sie nach aktuellen Veranstaltungen!
(Wir erhalten auch hier keine Mitteilungen!)

Die Veranstaltungen der Berliner Frauengruppe im BdV finden gewo6hnlich
jeden 4. Dienstag im Monat, um 14.30 Uhr.

Ort: ,.Begegnungszentrum Jahresringe e.V."

Stralsunder Stral3e 6, 13355 Berlin-Mitte.

Néachster U-Bahnhof: Voltastralle.

Veranstaltungen finden ab sofort wieder statt!
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I/ USEUMSVERBUND
I GERHART
I HAUPTMANN
I 7\ |AZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:

Lina Langeluttich
langeluettich@hauptmannmuseum.de

Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Romer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (Fuhrungen / Aufsicht)

info@hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehdrt zum Dachverband
Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gedenkstatten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 11.00 — 1760 16:00Uhr

Eintritt
Erwachsene 2 €
Flhrungen 10 €

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420
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Montagsakademie
Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langelittich
Jahresbeitrag: 20 €

Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschaftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 1-2

15537 Erkner

Jahresbeitrag: 30 €

Auskinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

07) Coronabedingt keine Veranstaltung

NEU

Wir offnen wieder ...

... unter der Einhaltung aller notwendigen Sicherheitsbestimmungen. Zunachst haben wir
das Museum am Wochenende (25./26. April 2020) geéffnet, und ab 01. Mai sind wir wieder
reguldr fir Sie da. Die Besucherzeit ist geringfligig eingeschrankt: Di - So 11 — 16 Uhr.
Flhrungen und Gruppenbesuche sind vorerst nicht mdglich. Auch Veranstaltungen werden

voraussichtlich bis August nicht stattfinden.

Wir bitten Sie, die Hinweise unserer Mitarbeiter zu beachten, zu Threm und unserem Schutz.

Vielen Dank!


http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1t

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches|at]kulturforum.info

. 7 et ' : ] _.- R
: 31! b e v

Bild: Unser Dienstsitz in Potsdam in den einstigen Stéllen der ehemaligen Garde du Corps-
Kaserne. Aquarell: Ulrike Niedlich, 2019 © Deutsches Kulturforum 6stliches Europa

Keine Sorge, wir sind noch alle da!
Das Deutsche Kulturforum ostliches Europa bietet Ilhnen
auch wahrend der Corona-Pandemie zahlreiche Angebote

Auch wenn Sie derzeit nicht alle paar Tage eine Einladung des Deutschen Kulturforums
Ostliches Europa per Email oder Post erhalten, so arbeiten wir alle fleil3ig weiter, an Bichern,
an unseren Periodika, an unseren digitalen Kanédlen und an den Veranstaltungen der
zweiten Jahreshdlfte. Wir wollen hoffen, dass wir nach dem Sommer unser
Programmangebot im Grof3en und Ganzen wieder aufnehmen kénnen, so zum Beispiel die
Verleihung des Georg Dehio-Buchpreises am 01. Oktober in der Staatsbibliothek in Berlin.

>
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Aktuell laden wir Sie dazu ein, unsere digitalen Angebote und den Newsletter zu verfolgen,
seit Ostern den neuen Blickwechsel zu bestellen und die Kulturkorrespondenz 0stliches
Europa zu abonnieren, die Sie monatlich mit spannenden Themen und mit Neuigkeiten
versorgt.

Ihr Deutsches Kulturforum dstliches Europa

Besuchen Sie unsere sozialen Medien:

Facebook-Seite | Instagram-Account | Youtube-Kanal

08) Nur Polen in Deutschland? Oberschlesier, Masuren und Juden als
"polnische Migranten" zu Beginn des 20. Jahrhunderts

Donnerstag, 30. April 2020, 18:15 Uhr

Vortrag und Kommentar online auf YouTube|
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MINDER- o Live auf
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https://www.youtube.com/channel/lUCnhqVBiMu5nevCIyORkgHgSA/about



https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA/about
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Nur Polen in Deutschland?
Oberschlesier, Masuren und Juden als ,,polnische
Migranten® zu Beginn des 20. Jahrhunderts

Weitere Informationen auf unserer Website

Das 2. Zernack-Colloquium zum Jahresthema des Kulturforums »Mittendrin und anders.
Minderheiten im o6stlichen Europa« in Kooperation mit dem Zentrum fir Historische
Forschung (CBH) an der Polnischen Akademie der Wissenschaften findet statt!

Doch diesmal fahren Sie nicht mit der M1 oder dem 250er bis zur Haltestelle
Tschaikowskistrafe in Pankow, sondern setzen sich vor einen Bildschirm.

Um 18:15 beginnt nach einer kurzen Einfihrung Peter Oliver Loew, Direktor des Polen-
Instituts Darmstadt, mit seinem Bildervortrag Uber Hintergrinde und Folgen der
Ausreisewelle von Oberschlesiern ins Ruhrgebiet in der zweiten Halfte des 19.
Jahrhunderts.

Danach sehen Sie Sebastian Rosenbaum, Historiker am Institut fir Nationales Gedenken
Kattowitz/Katowice, mit seinem Kommentar dazu.

Schade: Wir kdnnen hinterher nicht mit Ihnen tUber das Gehorte diskutieren.
Schon: Es kénnen viel mehr Interessierte daran teilhaben.
Also: Bitte auch Freunden und Bekannten weitersagen!

Foto: Bochum war eines der Zentren der Intelligenz der Ruhrpolen, so hatte hier auch die
Polnische Arbeiterbank ihren Sitz. Das Bild zeigt die erhaltene Aufschrift »Bank Robotnikéw
e.G.m.b.H.« auf dem Giebel des Hauses Am Kortlander 2. Quelle: Wikimedia Commons

Pressekontakt

Ariane Afsari

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner Stral3e 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-38

Fax +49 (0)331 20098-50
afsari@kulturforum.info
www.kulturforum.info



https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023564-nur-polen-in-deutschland
http://www.cbh.pan.pl/de/
http://www.cbh.pan.pl/de/
https://www.deutsches-polen-institut.de/
https://www.deutsches-polen-institut.de/
https://ipn.gov.pl/en
https://ipn.gov.pl/en
mailto:afsari@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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Berlin.de

Berliner Landeszentrale

fur Politische Bildung

HardenbergstralRe 22-24

10623 Berlin

Tel.: (030) 90227-4966

Fax: (030) 90227-4960
https://www.berlin.de/politische-bildung/
Offnungszeiten

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag
jeweils 10.00 — 18.00 Uhr

09) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Coronavirus

Unser Besuchszentrum ist unter Einhaltung der geltenden
Hygieneregelungen wieder zu den gewohnten Zeiten getffnet.

Aktuelle Informationen zum Coronavirus finden Sie unter berlin.de/corona.



https://www.berlin.de/corona
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Bundeszentrale flr
palitische Bildung

Blro- und Postanschrift:

Bundeszentrale flr politische Bildung
Dienstsitz Berlin

Friedrichstrafl3e 50 / Checkpoint Charlie
10117 Berlin

Die bpb besuchen: Medienzentrum Berlin
Medien- und Kommunikationszentrum Berlin
KrausenstralRe 4

Ecke FriedrichstralRe

10117 Berlin

Tel +49 (0)30 25 45 04-0

Fax +49 (0)30 25 45 04-422

Email: info@bpb.de
http://www.bpb.de/

Offnungszeiten:

Montag: 10.00 - 16.00 Uhr

Dienstag - Donnerstag: 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 14.00 Uhr

10) Coronabedingt nur Online.-Veranstaltungen

Wichtiger Hinweis

Einschréankungen durch die Corona-Pandemie

Wegen der Corona-Pandemie finden vorubergehend nur Online-
Veranstaltungen der bpb statt. Alle Veranstaltungen, die nicht digital
durchgefihrt werden kénnen, sind bis auf Weiteres abgesagt. Ersatztermine
werden ggf. so bald wie moéglich bekannt gegeben. Die bpb-Medienzentren in
Bonn und Berlin sind vorerst bis zum Ende der Sommerferien in Nordrhein-
Westfalen (11.08.) und Berlin (07.08.) geschlossen. Alle Infos finden Sie unter
www.bpb.de/corona.


mailto:info@bpb.de
https://www.bpb.de/
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BUNDESSTIFTUNG
AUFARBEITUNG

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Geschaftszeiten

Montag - Donnerstag: 9:00 - 16:30 Uhr

Freitag: 9:00 - 13:00 Uhr

Ruf: 030-31 98 95-0

Fax: 030-31 98 95-210

E-Mail an: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de
www.bundesstiftung-aufarbeitung.de

11) Fakten, Fakten, Fakten? - Die Akten der Treuhandanstalt im Bundesarchiv
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 06. Juli 2020

12) Die uberforderte Behdrde. Neue Forschungen zur Treuhandanstalt
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 06. Juli 2020

Das Kanzlerversprechen und die ,Leuna-Affare”
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montag, 20. Juli 2020

Natirliche Gegner? Die Treuhand und die Gewerkschaften in_der
Geschichte des ostdeutschen Transformationsprozesses

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 03. August 2020

Blitzableiter fiir Bonn — Die Treuhandanstalt im _ politischen
Einflussbereich der Bundesregierung

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 17. August 2020



http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/
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Privatisierung international: Fallstudien zu deutsch-tschechischen Joint
Ventures

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 31. August 2020

Helden und Halunken? Die Treuhandanstalt und ihr Personal
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 14. September 2020

Die Treuhand und der Fall Carl Zeiss Jena
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 28. September 2020

Gezeitenwechsel an der Ostsee. Die Privatisierung des DDR-Schiffbaus
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 12. Oktober 2020
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P

Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Birozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

13) Steffen Méller: Veronika, dein Mann ist da!
Buchvorstellung

Sonntag, 14. Juni 2020, 15:30 Uhr
Theater ,Die Wihlmause“ am Theodor-Heuss-Platz, Pommernallee 2—4 (ICS),
14052 Berlin-Charlottenburg
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Universitat der Drei Generationen Uniwersytet Trzech Pokolen
Uniwersytet Humboldtéw, Unter den Linden 6, 10117 Berlin
www.UTP.berlin

14) Prof. Dr. Inga lwasiow: "Begegnungen. Stettin/Szczecin in der Prosa
von Liskowacki, Niewrzeda, Helbig, Iwasiow ".
Einfuhrung: Univ.-Prof. Dr. Brygida Helbig.

Unser Gast im Mai ist Prof. Dr. Inga Iwasiow, Literaturkritikerin, Prosa-Autorin,
Literaturwissenschaftlerin, Journalistin, Aktivistin
<https://utp.berlin/prof-dr-hab-inga-iwasiow>.

Meine Damen und Herren, liebe Freunde,

um die Kontinuitat zu wahren, setzt die UTP die vor zwei Monaten begonnene Reihe von
"Corona-Vortragen" fort.

Der erste war ein Vortrag von Dr. Piotr Olszéwka "Witkacy, Strzeminski und Ingarden: Drei
asthetische Theorien. Versuch einer Synthese".

Im April hatten wir einen Vortrag von Karol Borsuk, einem Musiker (Geiger, Dirigenten und
Komponisten), zum Thema "Die Entstehungsgeschichte von zwei grol3en Musikwerken vor
dem Hintergrund der Epoche: 'Alexander Newski' von S. Prokofjew und ‘Carmin Buran' von
C. Orff."

Alle Vortrage sind auf unserem Portal zu sehen und zu héren: https://utp.berlin/aktuell.
Und Sie kénnen dazu die Ubersetzung ins Deutsche im PDF-Format lesen.

Mit herzlichen GriuR3en,
Der Programmbeirat der UDG

Szanowni Panstwo,

drodzy Przyjaciele, aby zachowaé ciggtos¢ dziatan, UTP kontynuuje zapoczatkowany 2
miesigce temu cykl ,wyktadéw koronnych®.

Pierwszym byt wyktad dr Piotra Olszéwki ,WITKACY-STRZEMINSKI-INGARDEN. Trzy
teorie estetyczne i proba ich syntezy.”

>
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W kwietniu przygotowalismy wyklad Karola Borsuka, muzyka: skrzypka, dyrygenta i
kompozytora. Temat wyktadu:

"Historia powstania dwu wielkich dziet muzycznych na tle epoki: 'Aleksandr Newski' S.
Prokofiewa i 'Carmina Burana' C. Orffa."

W maju naszym gosciem jest prof. dr hab. Inga Iwasiow, krytyczka literacka, prozaiczka,
literaturoznawczyni, publicystka, aktywistka.(https://utp.berlin/prof-dr-hab-inga-iwasiow)
Temat wyktadu: "Spotkania. Literatura i Szczecin (Liskowacki, Niewrzeda, Helbig,
lwasiow)". Wprowadzenie: Prof. UAM dr hab. Brygida Helbig.

Wszystkie wyktady sg do obejrzenia i wystuchania na naszym portalu:
<https://utp.berlin/aktualnosci wraz z tlumaczeniem na niemiecki w formacie pdf>

Zyczymy duzo przyjemnosci.
Rada Programowa UTP

Wspoéttinansowane przez/Gefordert durch:

fur Kultur und Medien
POLSKO
NIEMIECKA
FUNDACIA
NA RZECZ NAUK!

* | Die Beauftragte der Bundesregierung
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Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

'ﬁ' _ﬂ_ ﬂ Balassi Institut
Collegium Hungaricum
= == = Berlin

15) CHB virtuell

Im CHB gibt es im Einklang mit den bundesweiten MalRnahmen vorerst weiterhin keine
Veranstaltungen. Im virtuellen Raum kdénnen Sie uns jedoch Tag und Nacht besuchen.
Auch unsere Bibliothek 6ffnet bald.

Im virtuellen Raum ist das CHB auch in den ndchsten Wochen auf vielfaltige Weise
prasent. Wir halten Sie auf unseren Social Media-Kanalen und mit unserem wochentlichen
Newsletter auf dem Laufenden, und stehen Ihnen auch per Messenger und E-Mail
weiterhin zur Verfiigung.

Auf unserer Facebook-Seite erwarten Sie Tag fur Tag aktuelle Inhalte rund um die
ungarische Kunst und Kultur — mit einem besonderen Blick auf Berlin. In der taglichen
Post-Reihe CHB to go bieten wir Kultur aus Ungarn und aus Berlin zum Mitnehmen.
Buchtipps und musikalische Botschaften der Kurzvideos von CHB Podcast kommen
jeweils direkt von Zuhause, aufgenommen von den Kunstlerinnen selbst.

Auf unserem YouTube-Kanal gibt es das neue CHB Archiv mit frisch eingestellten und
wiederentdeckten Aufnahmen von den eigenen Veranstaltungen des Instituts zu
entdecken. Unseren Followern empfehlen wir auch das Abo der Instagram-Seite des CHB.
Dort melden wir uns regelmafig mit visuellen Neuigkeiten.

Ebenfalls eine gute Nachricht ist, dass wir parallel zu den virtuellen Projekten auch an der
Vorbereitung unseres Jahresprogramms arbeiten. Wir freuen uns darauf, Sie hoffentlich
auch bald wieder persdnlich im Haus zu begrif3en.

Ilhr CHB

CHB Bibliothek wieder getffnet

Im Einklang mit dem Verbund der Offentlichen Bibliotheken Berlins 6ffnet auch die
Institutsbibliothek des CHB ab dem 18. Mai schrittweise wieder ihre Turen fur die Ausleihe
und Rickgabe von Blichern und Medien. Zweimal die Woche, dienstags und freitags jeweils
von 15 - 17 Uhr, kdnnen Sie gerne vorbeikommen und unter Beachtung der geltenden
Abstands- und Hygieneregeln Bicher ausleihen und zuriickgeben. Ein langerer Aufenthalt
ist allerdings vorerst nicht mdglich. Um Wartezeiten und Gruppenbildungen zu vermeiden,
lassen Sie sich moglichst vorab einen Termin fur lhren Bibliotheksbesuch geben und
bestellen Sie lhre Bucher per E-Mail bei unserer Bibliothekarin Zsuzsa Schauschitz
schauschitz@hungaricum.de .

>
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Unsere digitalen Angebote sind weiterhin rund um die Uhr fur Sie da. Besuchen Sie unsere
Web- und Facebook-Seite! Deutschsprachige Buchempfehlungen aus unserer Bibliothek
finden Sie hier:

https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/

Wie sorqgt das CHB fiir Ihren Schutz? Geltende Abstands- und Hygieneregeln:

Die Anzahl der Bibliotheksbesucherlnnen wird beschrankt. Max. 2 Personen kdnnen sich
gleichzeitig in der Bibliothek aufhalten.

Halten Sie bitte den Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen ein.
Wir bitten Sie, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Bitte benutzen Sie beim Eintritt in unsere Raumlichkeiten den Desinfektionsspender am
Eingang.


https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/
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EVANGELISCHE ——
— AKADEMIE
ZU BERLIN

Evangelische Akademie zu Berlin
Charlottenstr. 53/54

10117 Berlin

Tel.: (030)20355-0

Fax: (030) 203 55 — 550

E-Mail: eazb@eaberlin.de
Internet: http://www.eaberlin.de

Verantwortlicher Direktor / Geschéaftsfuhrer
Dr. Rudiger Sachau

Telefon: (030) 203 55 - 506

E-Mail: sachau@eaberlin.de

Prasident

Prof. Dr. Paul Nolte
Telefon: (030) 203 55 - 506
E-Mail: nolte@eaberlin.de

7
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SEMEINOE IWA AECUW
AKL O£/ L SCHUEZE DER KOWENIOLLE®N

16) Wir bleiben im Gespréach

Um die Ausbreitung der Corona-Pandemie einzuddmmen, finden an der Evangelischen
Akademie zu Berlin in diesem Halbjahr - voraussichtlich bis auf wenige Ausnahmen - keine
Veranstaltungen mit Publikum statt. Alle bereits angemeldeten Personen werden Uber
Mailings und die Webseite der Akademie zu den weiteren Schritten zeitnah auf dem
Laufenden gehalten. Fir Rickfragen stehen die Tagungsorganisatorinnen der
entsprechenden Tagungen gern per E-Mail zur Verfligung.

Trotz der Krise und gerade jetzt soll die Diskussion Uber aktuelle Fragen unserer
Gesellschaft weitergehen: Wir bauen unsere online-basierten Veranstaltungsangebote aus
>
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und stellen Thnen auf unserer Website Vortradge, Diskussionen und Impulse zu unseren
Themen zur Verfigung. Stoff gibt es genug: Was braucht es, damit die Pflege gestarkt aus
der Corona-Krise hervorgeht? Was wird aus den Freiheitsrechten? Was aus den Rechten
von Geflichteten? Wie werden sich soziale Sicherheit und Arbeitsmarkt in und nach der

Krise verandern?

Unseren Blog Uber ,Beobachtungen in einer veranderten Welt" finden Sie hier. Bleiben Sie
von Gott behdtet.

Erschienen am 28.04.2020
Aktualisiert am 30.04.2020

Weltweit
Gemeinden
helfen

GAW

..—! D : P . -~
Berlin-Brandenburg-

| . | ~ | 3 ! svad
schlesische Oberlausitz

Gustav-Adolf-Werk der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz e. V. im Diasporawerk der Evangelischen Kirche in Deutschland

Anschrift Gustav-Adolf-Werk der EKBO e. V., Jebensstralle 3, 10623 Beriin
Kontakt Tel. +49 (0) 30 3 10 01-1100, Fax +49 (0) 30 3 10 01-1600, office@gaw-beriin.de, www.gaw-berlin.de
Bankverbindung IBAN: DESO 5206 0410 0003 8013 60, BIC: GENODEF1EK1

17) Coronabedingt keine Veranstaltung
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18) Coronabedingt keine Vortréage
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Evangelische
Zwolf Apostel
Kirchengemeinde

Evangelische Zwolf-Apostel-Kirche
An der Apostelkirche 1
10783 Berlin

Offnungszeiten Kirche

Sb 11.00 bis 15.00 Uhr
Gemeindezentrum:
Adolf-Kurtz-Haus, Pfarrhaus
An der Apostelkirche 1

10783 Berlin

Tel.: 030 263 981-0

Fax: 030 263 981-18
Sprechzeiten Gemeindeburo:
Di und Do 11.00 bis 15.00 Uhr
Mi 17.00 bis 19.00 Uhr

19) Coronabedingt kein interreligiéses Gesprach
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)\%‘% KATHOLISCHE AKADEMIE
25 INBERUN eV.

Katholische Akademie in Berlin e.V.

Hannoversche Str. 5

10115 Berlin-Mitte

Tel. (030) 28 30 95-0

Fax (030) 28 30 95-147
https://www.katholische-akademie-berlin.de/de/veranstaltungen/aktuelle-
veranstaltungen/index.php
information@katholische-akademie-berlin.de

Direktor: Joachim Hake

20) Coronabedingt keine Veranstaltung
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5 a8 &| fiir Erdkunde

Gesellschaft fur Erdkunde zu Berlin
Malteserstral3e 74-100, Haus S
12259 Berlin

Ruf: 030-77 00 76 88

*) Vorsitzer: Prof. Dr. Hartmut Asche — Ehrenvorsitzer: Dr. Dieter Biewald — Geschéftsstelle:
Lenore Hipper, Ruf: 030-77 00 76 88, mail@gfe-berlin.de — http://www.gfe-berlin.de

*) Im Gegensatz zu .friiheren Zeiten®, ist auf den Internetseiten der Gesellschaft fiir
Erdkunde Uber die Zusammensetzung des Vorstandes, lUber Satzungen usw. nichts zu
erfahren. Transparenz sieht anders aus!

Die Gesellschaft fir Erdkunde ist die ,Muttergesellschaft® der Arbeitsgemeinschaft
Ostmitteleuropa e.V. Berlin; die AGOM wurde dort als AG der GfE gegrindet und hier
fanden auch im Haus in der Arno-Holz-StraBe 14 auf dem Steglitzer Fichtenberg die
Vortragsveranstaltungen der AGOM von 1982 bis 1985 statt.

Wir kindigen die Veranstaltungen der GfE regelmallig an, sofern wir von lhnen
erfahren.

Illustration of the ultrastructure of the Covid-19 virus;
Source: CDC/SCIENCE PHOTO LIBRARY

21) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde der Gesellschaft fir Erdkunde,

in Berlin fuhrt die Ausbreitung des Coronavirus zu immer mehr Absagen von 6ffentlichen
Veranstaltungen aller Art, bis in den Sommer hinein. Dies stellt uns auch in der GfE vor die
Frage, wie wir mit unserem Vortragsangebot verfahren. Unter Bericksichtigung der
aktuellen und erwarteten Situation hat der Vorstand beschlossen, alle Veranstaltungen der
Gesellschaft fur Erdkunde ab sofort bis einschlief3lich Juli 2020 abzusagen bzw.

>
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auszusetzen. Dies bedeutet, dass der fur den 19.03.2020 angekindigte Vortrag
,verdrangung auf angespannten Wohnungsmarkten — das Beispiel Berlin“ nicht stattfindet.
Das betrifft auch unsere geplanten Veranstaltungen zu den Themen Lichtverschmutzung,
Neue SeidenstralRe, 100 Jahre Grol3-Berlin und Jemen.

Einerseits bedauern wir dies. Anderseits ist die GfE gefordert, sich verantwortlich zu
verhalten, Gefahrdungen unserer Mitglieder, Interessenten und Referenten zu vermeiden
und alle Bemuhungen, die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen, zu unterstitzen. Wir
bitten auch um Ihr Verstandnis, dass wir den Préasenzbetrieb unserer Geschéftsstelle ab
sofort zugunsten von Heimarbeit einschranken. Sie erreichen die Geschaftsstelle und den
Vorstand bis auf Weiteres am besten per E-Mail.

Wie Sie beobachtet der Vorstand die weitere Entwicklung der Coronaausbreitung.
Erforderlichenfalls werden wir neue Entscheidungen treffen. Wir hoffen, dass es die weitere
Entwicklung gestattet, Ihnen im 2. Halbjahr 2020 ein attraktives Veranstaltungsprogramm
anzubieten. Bleiben Sie der GfE deshalb weiter gewogen.

Ihnen, liebe Mitglieder und Interessenten, wiinschen wir, dass Sie gesund und wohlbehalten
durch die aktuelle Coronakrise kommen.

Mit freundlichen GriiRen

lhre
Hartmut Asche, Péter Bagoly-Sim0, Sabine Dietrich, Andreas Fricke, Susanne Nieliler
sowie Lenore Hipper und Johanna Westphal

Gedenkstatte
Deutscher
Widerstand

Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Stauffenbergstralle 13 - 14

Eingang Uber den Ehrenhof
D-10785 Berlin-Mitte

Ruf: +49-30-26 99 50 00
Fax: +49-30-26 99 50 10
E-mail: sekretariat(at)gdw-berlin.de

22) Coronobedingt keine Veranstaltungen
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PreuBische Gesellschaft
PreulRische Gesellschaft
(HILTON Hotel )
Mohrenstral3e30

10117 Berlin

030 /20230 2941

030 /20230 2942 ( Fax)
0160/ 721 83 89
WWW.preussen.org

23) Coronabedingt keine Veranstaltung
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Brandenburg-Preufen Museum

Waustrau

Brandenburg-Preul3en Museum
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

Eichenallee 7a,

16818 Wustrau

Telefon (03 39 25) 7 07 98,

Telefax (03 39 25) 7 07 99

Vorstand: Dr. Andreas Bodecker, Elvira Tasbach
wustrau@brandenburg-preussen-museum.de
www.brandenburg-preussen-museum.de

Offnungszeiten
April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr
November-Méarz

Di-So 10.00-16.00 Uhr

24) Alle Veranstaltungen bis einschliellich Mai sind abgesagt!

Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen. Wir kdnnen daher
bis zu 20 Besucherinnen gleichzeitig ins Museum lassen, das sollte selbst an Wochenenden
nicht zu langeren Wartezeiten fuhren.

Bitte halten Sie die Abstandsregel von 1,5 Metern weiterhin unbedingt ein und machen Sie
von den Madglichkeiten einer grindlichen Handereinigung Gebrauch. Einige Wustrauer
Gaststatten, das ,Theodors® und der ,Alte Zieten“ bieten Kuchen, Kaffee und andere
Getranke im Auf3er-Haus-Verkauf an.

Bei herrlichem Frihlingswetter lockt ein Spaziergang am See entlang oder durch das
Rhinluch.

Und auch der Tierpark in Kunsterspring wird am Wochenende wieder geotffnet sein.

Besuche von Gruppen und offentliche Flihrungen sind leider weiterhin nicht
moglich. Ein kleiner Trost: Der reich bebilderte Katalog zur Ausstellung (116
Seiten) ist jetzt erhaltlich. Er kann bei uns flr 20 EUR zuztglich 3,00 EUR flr
den Versand nach Hause bestellt werden. Schauen Sie doch mal in unseren
Online-Shop. Wir freuen uns auf lhren Besuch!
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Landesgeschichliche Vereiniqung fir die Mark Brandenburg

http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt.html

Postanschrift: Landesgeschichtliche Vereinigung fir die Mark Brandenburg e. V.

- Archiv und Bibliothek -

c/o Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Postfach 610 179

10922 Berlin

Email: bibliothek@geschichte-brandenburg.de, archiv@geschichte-brandenburg.de

25) Coronabedingt keine Veranstaltung
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Stiftung Brandenburg

Tel. (03361) 310952

Fax (03361) 310956

E-Mail: info@stiftung-brandenburg.de
www.stiftung-brandenburg.de

26) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Die Dauerausstellung kann montags bis freitags von 09 — 12 Uhr besucht
werden.

Der Besuch von Archiv und Bibliothek ist nur nach Voranmeldung méglich!
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Verein fur die Geschichte Berlins e.V., gegr. 1865

Verein fur die Geschichte Berlins,

gegr. 1865

Im Haus der Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Neuer Marstall

Schlof3platz 7, 10178 Berlin
https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.html

Veranstaltungsorganisation:

Dirk Pinnow c/o Pinnow & Partner GmbH
Helmholtzstr. 2-9, Aufgang D

10587 Berlin

Tel 030 26 36 69 83

Fax 030 26 36 69 85

27) Alt-Kdpenick
Fuhrung durch Mitglied Clemens Samitz

Sonnabend, 30. Mai 2020, 13:00 Uhr

Fuhrung

Alt Képenick. Altstadt, Hauptmann von Kdpenick, die Sieben Weltwunder von Képenick u.a.
Unser Mitglied Clemens Samitz fuhrt uns durch Alt Képenik. Ursprtinglich sollte die Fiihrung
am 23. Mail stattfinden. Grund ist das nach der Sechsten Verordnung zur Anderung der
SARS-Cov-2 Eindammungsmalnahmenverordnung des Senats vom 07. Mai 2020 § 5
Besondere Arten von Gewerbe-und Kulturbetrieben und besondere Hygieneregeln gelten.
...Rundgange und Fuhrungen im Freien dirfen ab dem 25. Mai 2020 unter Einhaltung des
Mindestabstandes von 1,5 Metern und Hygienevorgaben angeboten werden.

Link zu Google-MapsTreffpunkt: Alt Képenick an der Haltestelle Rathaus Kdpenick, 12555
Berlin, Alt-Kdpenick 21

Nur Wenigen durfte bekannt sein, dass Kdpenick noch bis 1920 eine eigenstandige Stadt
war, bevor diese nach Berlin eingemeindet wurde und dass Kopenick nicht nur auf eine
grof3e, sondern auch auf eine interessante Vergangenheit zurtickblicken kann. Treffpunkt:

>
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13 Uhr, Alt Kdpenick an der Haltestelle Rathaus Kopenick S 3 bis Kodpenick, dann
Schienenersatzverkehr fir die Tram oder Bus 164, oder S-Bahnhof Adlershof, dann Tram
61, 63 oder Bus 164 bis Schlossplatz Kopenick.

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anmeldung erfolgt aus statistischen Griinden bei Jorg Kluge
Kluge@diegeschichteberlins.de, Mobil: 0171 306 5760.

» Um Anmeldung wird gebeten.

28) Geschichte des Siemens Unternehmensarchivs — Gedachtnis der Siemens
AG.
Vortrag mit Bildern von Dr. Claudia Salchow, Leiterin des Siemens
Historical Institute.

Mittwoch, 17. Juni 2020, 19:00 Uhr

Link zu Google-MapsBerlin-Saal der Zentral- und Landesbibliothek Berlin, 10178 Berlin,
Breite StralRe 36

»lch halte es der Ordnung wegen fur nétig, dass an einer Zentralstelle das Wesentliche sich
sammelt und dort mit leichter Mihe eingesehen und bearbeitet werden kann®, aullerte
Wilhelm von Siemens — zweiter Sohn Werner von Siemens‘ — zu Beginn des 20.
Jahrhunderts. Diese ,Zentralstelle“, das Siemens-Unternehmensarchiv, wurde 1907
gegrindet. Heute umfassen die Bestdnde des zweitdltesten Unternehmensarchivs
Deutschlands mehr als 10 000 laufende Meter Schriftgut, Uber eine Million Fotos und rund
8 000 Filme, hinzu kommen eine Bibliothek und eine umfangreiche Sammlung historischer
Exponate. Der Vortrag thematisiert anhand ausgewahlter Archivalien die Geschichte dieser
unternehmensinternen Institution, die als das Gedachtnis der Siemens AG bezeichnet
werden kann, und gibt einen Einblick in die vielfaltigen Aufgaben des Archivs.

Eintritt frei. Gaste willkommen!
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literaturtausBerin

Fasanenstr. 23

10719 Berlin-Charlottenburg

Tel. (030) 8872860
https://www.literaturhaus-berlin.de/programm

Li-Be in Zeiten von Corona
Alle Videos und Audios finden Sie auch in unserer Mediathek —

29) »Eure Heimat ist unser Albtraum«. Diskussion

Mittwoch, 27. Mai 2020, 19:00 Uhr
Onlinel

Diskussion mit Mithu Sanyal, Fatma Aydemir, Max Czollek und Marc Reugebrink

Anfang 2019 veroffentliche Fatma Aydemir zusammen mit Hengameh Yaghoobifarah
anlasslich des einjahrigen Jubilaums des deutschen »Heimatministeriums« den
Sammelband »Eure Heimat ist unser Albtraum.

14 Autor*innen sprechen sich darin gegen die Normalisierung des — nach ihnen — auf
volkischen Ideen beruhenden Konzepts der Heimat aus. In personlichen Essays geben sie
Einblick in ihren Alltag und halten Deutschland den Spiegel vor: einem Land, das sich als
vorbildliche Demokratie begreift und gleichzeitig einen Teil seiner Einwohner*innen als
»anders« markiert, kaum schitzt oder wertschatzt. An diesem Abend werden drei der
Autor*innen des Bandes ihre Kritik an der deutschen Mehrheitsgesellschaft vor- und
anschlieend zur Diskussion stellen. Die Diskussion wird von Marc Reugebrink moderiert.
Sie wird im Literaturhaus Berlin und im Passa Porta Brissel aufgezeichnet und als Stream
zur Verfugung gestellt.

Der Stream wird in englischer Sprache mit deutscher Ubersetzung hier, auf der Seite des
Goethe-Instituts Brussel und auf Facebook veroffentlicht.

Eine Kooperation mit dem Goethe-Institut Briissel, Passa Porta, International House of
Literature und Sigrid Bousset (Flagey).

30) »Was ist denn hier passiert?«. Mit Jorg Baberowski, Jens Bisky und Elke
Schmitter

Reihe ¢ Das Literarische Terzett

Montag, 08. Juni 2020, 18:00 Uhr
Online!

Seit vielen Jahren auf der Biihne im Grof3en Saal, heute zum ersten Mal im digitalen Raum
besprechen die Historiker und Literaturkritiker*innen Jérg Baberowski, Jens Bisky und Elke
Schmitter Neuerscheinungen aus Belletristik und Sachbuch — wie tblich pointiert, informativ,
streitbar und unterhaltsam! Ob und wie das Phrasenschwein zum Einsatz kommen wird, ist
noch offen, die Liste der besprochenen Blicher steht hingegen fest:

>


https://literaturhaus-berlin.de/video-audio
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Lutz Seiler »Stern 111« Suhrkamp, 2020

Monika Helfer »Die Bagage« Hanser, 2020

Ernst Lothar »Das Wunder des Uberlebens« Zsolnay, 2020
Emmanuelle Bayamack-Tam »Arkadien« Secession, 2020

Hannah Arendt, Dolf Sternberger »Ich bin Dir halt ein biichen zu revolutiondr« Rowohlt
Berlin, 2020
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L Literaturforum im Brecht-Hau

Literaturforum im Brecht-Haus
Tragerverein Gesellschaft fir Sinn und Form e.V.

Chausseestralle 125
D-10115 Berlin-Mitte

Telefon: 030. 28 22 003
Fax: 030. 28 23 417
E-Mail: info[at]Ifbrecht.de
Internet: www.lfbrecht.de
Facebook: Lfbrechthaus
http://Ifbrecht.de/

Burozeiten: Mo bis Fr 9 =15 Uhr

31) Warum ich ein Neonazi war

Wolfgang Benz im Gesprach mit Christian E. Weil3gerber

Donnerstag, 28. Mai 2020, 19:00 Uhr
Veranstaltungsort: Literaturforum im Brecht-Haus

Christian E. Weil3gerber schloss sich als Gymnasiast mit 15 Jahren einer Neonazi-Gruppe
in Thuringen an. Den Weg dahin bereiteten Rechtsrock-Musik, Alltagsrassismus, Blut-und-
Boden-Romantik und die Suche nach einem Sinn jenseits von Konventionen. Der 21-
Jahrige stieg 2010 aus der Szene aus, zehn Jahre spater arbeitet er an einer Dissertation
und klart ber Rechtsextremismus auf. Im Gesprach mit Wolfgang Benz berichtet er Gber
seine Erfahrungen, die erim Buch »Mein Vaterland! Warum ich ein Neonazi war« verarbeitet
hat.

Bitte beachten Sie die aktuellen ,Hinweise zum eingeschrankten Publikumsverkehr*:
https://Ifbrecht.de/hinweise-zum-eingeschraenkten-publikumsverkehr/

32) Angel Igov »Die Sanftmutigen«.

Lesung und Gesprach mit Angel Igov (live zugeschaltet) und dem
Ubersetzer Andreas Tretner

Moderation Jorg Plath


https://www.google.com/maps/search/?api=1&query=52.52891%2C13.38471
https://lfbrecht.de/hinweise-zum-eingeschraenkten-publikumsverkehr/
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Montag, 08.Juni 2020, 19:00 Uhr
Veranstaltungsort: Literaturforum im Brecht-Haus
Eintritt: 5,- € / ermaligt: 3,- €

Einlass: ab 18:00 Uhr

Dieses schmale Buch war in Bulgarien eine kleine Sensation. Es greift ein historisches Tabu
auf, dem die bulgarische Literatur die langste Zeit ausgewichen ist: die ,Volksgerichte*
1944/45, die die friheren Machthaber in Schauprozessen nach Moskauer Vorbild
aburteilten und binnen weniger Monate einen Grofiteil der alten burgerlichen Elite
ausmerzten. Aus historischen Quellen baut Igov eine schlussige Fiktion des ,kleinen
Mannes*, dem die Stunde schlagt. Eine Geschichte Uber Schuld und Stuhne, Erméachtigung
und Verstrickung.

Der Ubersetzer Andreas Tretner ist nominiert fur den Preis der Leipziger Buchmesse 2020
in der Kategorie Ubersetzung.
In Kooperation mit dem eta Verlag
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STIFTUNG

Heinrich-Boll-Stiftung e.V.

Schumannstr. 8, 10117 Berlin

Fon: (030) 285 34-0

Fax: (030) 285 34-109

E-Mail: info@boell.de
https://www.boell.de/de/2013/11/25/veranstaltungen

33) Insekten, Landwirtschaft und Apfelmus — was hat das miteinander zu tun?

Dienstag, 09. Juni 2020, 10:00 - 10:45 Uhr
» Online-Veranstaltung

Urheber/in: shreyas-bhosale, unsplash.. Public Domain


mailto:info@boell.de
https://www.boell.de/de/2013/11/25/veranstaltungen
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Jetzt anmelden

Wirden wir sie zahlen, so kamen auf jeden Menschen dieser Erde rund 1,4 Milliarden
Insekten. Aber es gibt nicht nur eine schier unvorstellbare Menge, sondern auch eine
unglaubliche Vielfalt an Insekten, mit denen wir uns die Welt teilen. Manche sind fir uns
Menschen wunderschdn anzusehen, andere fast gruselig mit ihren grof3en
Beilwerkzeugen. Sie fliegen, krabbeln, buddeln, beien. Sie sind Kinstler des
Versteckens und fast Uberall auf dieser Welt zu Hause.

Insekten sind — auch wenn sie manchmal nerven, weil sie uns piesacken - sehr wichtig fur
die Welt und uns Menschen.

In unserem Webinar fiir 10 bis 12-jahrige erklaren wir, woran man Insekten erkennt und
wo sie leben und wir mochten zusammen herausfinden, warum Insekten fur unser Essen
so wichtig sind und warum es immer weniger Insektenarten auf der ganzen Welt gibt.

Im Januar 2020 hat die Heinrich-Boll-Stiftung den Insekten-Atlas veroffentlicht. Der Atlas
erklart den Zusammenhang von Insekten, Landwirtschaft und unserem Essen fur
Erwachsene. In diesem Webinar moéchten wir die Inhalte des Atlas Ihren Kindern oder
Enkeln erklaren.

Fur wen: Das Webinar ist fur Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 12 Jahren
gedacht. Bitte melden Sie sich fir Ihr Kind an.

Was wird bendtigt: Fur die Teilnahme an der Veranstaltung ist ein Computer, Tablet oder
Handy mit Internetanschluss und Lautsprecher und optional eine Kamera oder Headset
notwendig. Die Online-Veranstaltung verwendet das Programm Zoom, welches den
Zugangslink bereitstellt.

Den Zugangslink erhalten Sie einen Tag vor der Veranstaltung.

Der Zugangslink fuhrt bei erstmaliger Zoom-Nutzung zum Download eines Client-
Programms, welches heruntergeladen und ausgefiihrt bzw. auf Ihrem Computer installiert
werden muss (empfohlen). Mdchten Sie einen Download umgehen, klicken Sie auf den
Link "Treten Sie mit Ihrem Browser bei". Hinweis: Diese Option funktioniert nur bei dem
Browser Google Chrome oder Microsoft Edge. Alternativ nutzen Sie die entsprechende
App "ZOOM Cloud Meetings" auf ihrem Mobiltelefon oder Tablet. Bitte klinken Sie sich
etwa 10 Minuten vor Beginn der Veranstaltung ein.

Nach der Anmeldung zur Veranstaltung gelten unsere Datenschutzbestimmungen.
Fur die Verwendung der Software ZOOM tbernimmt die Heinrich-Ball-Stiftung keine
Haftung. Die geltenden Datenschutzrichtlinien von Zoom finden Sie unter
https://zoom.us/de-de/privacy.html.

Was ist nicht erlaubt: Eine Aufnahme der Online-Veranstaltung ist untersagt.

Kontakt: Inka Dewitz, dewitz@boell.de



https://calendar.boell.de/de/civi_register/140723
https://www.boell.de/de/insektenatlas
https://www.boell.de/de/datenschutzerklaerung?dimension1=division_stift#7.%20Webinare
https://zoom.us/de-de/privacy.html
https://zoom.us/de-de/privacy.html
mailto:dewitz@boell.de
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Vortrag Sonntag, 14. Juni 2020 /
Sievershausen

34) Plastikmull. VeranstaluHoch drei

Ein Online-Vortrag von Henning Menzel, Professor fir Polymerchemie

Sonntag, 14. Juni 2020, 16.00 — 18.00 Uhr
» Siehe Veranstaltungsbeschreibung
Veranstalter Landesstiftung Niedersachsen (Leben & Umwelt)

Plastik ist allgegenwartig. Es halt Lebensmittel [anger frisch und erlaubt einen hygienischen
Transport. Kunststoffe sind leichter und haben h&aufig eine bessere Umweltbilanz als
Metalle, Papier oder Glas. — Dabei ist die Gefahr von Plastikmill in unserer Umwelt far
Mensch und Tier schon lange bekannt! Wale und Vogel, die am Plastikmill verenden.
Mikroplastik, das in Menschen gefunden wird.

Das Problem ist nicht, dass wir Kunststoffe nutzen, sondern das Wie! Henning Menzel will
ein differenziertes Bild eines modernen Werkstoffs aufzeigen. Um als Verbraucher diesen
Werkstoff verantwortlich und nachhaltig zu nutzen, muss man ihn kennen. Der Vortrag soll
Informationen und DenkansttR3e geben fur einen verantwortungsvollen Umgang, der sich
an den Prinzipien Vermeiden — Verwerten —Verbrennen orientiert.

Diese Veranstaltung findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe Zukunft geht. Anders! im
Antikriegshaus in Sieverhausen statt.

Gesprach

35) Initiativen in Neukdlln gegen Rechts und fiir soziales Wohnen

Sonnabend, 20. Juni 2020, 15:00 — 19:00 Uhr
Veranstalter: Landesstiftung Berlin (Bildungswerk)

Jetzt anmelden

Der Berliner Ortsteil Neukdlln befindet sich seit einigen Jahren im Umbruch: Rassismus,
Rechte Gewalt und der Gentrifizierungsdruck wachsen spurbar. Die Angst vor der
Verdrangung lastet auf vielen Anwohner*innen.

Doch im bewegten Neukoélin haben sich auch neue Bindnisse gegen Rassismus und
gegen (teils extrem) gewaltbereite Rechtsradikale zusammengeschlossen. Weitere
Initiativen setzen sich fur das Recht auf Wohnen und einen 6ffentlichen Raum fur alle
Menschen ein, so zum Beispiel im Schillerkiez und am Hermannplatz. Hier drohen
Mietenerh6hungen und Verdrangung ganz besonders stark.

- Wie sehen die bunten Blndnisse aus, in denen sich Menschen, die von rassistischer
Diskriminierung betroffen sind und viele andere zusammen tun?


https://calendar.boell.de/de/node/140427/savetoCalendar
https://programm.bildungswerk-boell.de/index.php?kathaupt=11&amp;knr=20-0606
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- Wie arbeiten die verschiedenen Initiativen miteinander? Diejenigen, die sich fur die
Verteidigung der Demokratie einsetzten und die, die sich fur das Recht auf Wohnen und
einen offentlichen Raum fur alle engagieren?

Diese Fragen werden wir im Schillerkiez Neukolln gemeinsam mit Initiativen gegen
Rassismus und gegen Gentrifizierung — z.B. Aktiven aus dem Bundnis ,Aufstehen gegen
Rassismus® und weiteren engagierten Menschen besprechen.

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Achtung: Bitte nur mit hoher Verbindlichkeit zu diesem Workshop anmelden.
Wegen der Corona-Praventionsmal3nahmen ist die Teilnahme auf eine kleine
Mindestteilnahmezahl begrenzt.

Wir sind aber darauf angewiesen, dass die angemeldeten Teilnehmer*innen auch wirklich
kommen und teilnehmen.

Treffpunkt: 15 Uhr vor der Genezarethkirche, Herrfurthplatz 14, 12049 Berlin
(U7 BoddinstralRe plus 5 min Ful3weg oder Bus 104, Haltestelle Herrfurthstrale)

Aufgrund der Corona-Krise wird noch kurzfristig entschieden, ob die Veranstaltung vor
allem in Innenraumen oder drauf3en stattfindet.

Die Veranstaltung wird mit Mitteln der Deutschen Klassenlotterie Berlin realisiert.

Ausschlussklausel:

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen
und Personen, die rechten Parteien oder Organisationen angehéren, der rechten
Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch sexistische,
rassistische, nationalistische, antisemitische, antimuslimische oder sonstige
menschenverachtende AuRerungen und Symboliken in Erscheinung getreten sind,
den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschlief3en. Dies gilt
auch, wenn eine Teilnahmegebihr bereits gezahlt wurde.

Pravention Coronavirus

Liebe Teilnehmende,
wir bitten Sie, folgende Praventions-Hinweise zu beachten:

1) Abstand halten zu Personen mit Symptomen wie Husten, Niesen

2) Regelmaliges und grindliches Handewaschen mit Wasser und Seife

3) Hustenetikette einhalten (Husten und Niesen in die Armbeuge, Papiertaschentuch,
Abwenden)

Daruber hinaus bitten wir darum, dass akut Erkrankte (Erkaltung, grippale Infekte) auf die
Teilnahme an der Veranstaltung verzichten und behalten uns vor, ersichtlich erkrankte
Menschen von der Veranstaltung auszuschliel3en.
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Website des Robert-Koch-Instituts.
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html

Vielen Dank fur Ihr Verstandnis!
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Topographie des Terrors

NiederkirchnerstraBe 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

36) Europa und die Kommunisten

BegrifRung: Dr. Andrea Riedle (Direktorin der Stiftung Topographie des Terrors)
Vortrag: Dr. Francesco Di Palma (Freie Universitat Berlin)
Moderation: Prof. Dr. Arnd Bauerkamper (Freie Universitat Berlin)

Dienstag, 26. Mai 2020, 19:00 Uhr
Livestream (eine Teilnahme vor Ort ist nicht méglich)

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ,Europa — Visionen und Praxis im 20. und 21.
Jahrhundert”

Der Kampf um den Primat im Kommunismus des angehenden 20. Jahrhunderts wurde
vorrangig in Europa ausgetragen. Dies umfasste neben dem Widerstand gegen den
Faschismus/Nationalsozialismus und der Erarbeitung von Wiederaufbauprogrammen fur
die ,Zeit danach” auch die ideologische Konstruktion und Propagierung von Europa-Bildern
bzw. -Vorstellungen. Mit der Teilung der Welt in Einflussspharen als unmittelbare Folge des
Zweiten Weltkriegs und wahrend des Kalten Kriegs wurde Europa zum Hauptschauplatz
des Konflikts zwischen Ost und West. Dabei war aber nicht nur die sowjetische
~Mutterpartei” KPdSU im kommunistischen Spektrum malfigeblich; auch kommunistische
Parteien im Westen, inshesondere die italienische, die spanische und die franzésische,
nahmen im Rahmen des ,Eurokommunismus” Einfluss darauf.

Worin bestanden die jeweiligen kommunistischen Europa-Visionen? Welche Akteure waren
daran beteiligt? Welche Rolle spielten schliel3lich die beiden sich gegeniuberstehenden
Bindnisse, die Warschauer Vertragsorganisation einerseits und die NATO bzw. die
westeuropaischen Integrationsorgane andererseits? Der Vortrag verfolgt diese Fragen und
zeichnet den Wandel kommunistischer Europa-Bilder im 20. Jahrhundert exemplarisch
nach.

37) AulRereuropdische Perspektiven auf Europa. China — Russland — USA

Vortrdge:  Dr. Jan C. Behrends (Leibniz-Zentrum fir Zeithistorische Forschung Potsdam)
Prof. Dr. Jessica Gienow-Hecht (Freie Universitat Berlin)
Prof. Dr. Dominik Sachsenmaier (Georg-August-Universitat Gottingen)
Moderation: Prof. Dr. Dr. h.c. Stefan Rinke (Freie Universitat Berlin)

Dienstag, 09. Juni 2020, 19:00 Uhr
Livestream www.topographie.de/veranstaltungen

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ,Europa — Visionen und Praxis im 20. und 21.
Jahrhundert” >



mailto:info@topographie.de
http://www.topographie.de/
http://www.topographie.de/veranstaltungen
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38) Europa und die Faschisten

Vortrag: Prof. Dr. Monica Fioravanzo (Universitat Padua)
Moderation: Prof. Dr. Hartmut Kaelble (em., Humboldt-Universitat zu Berlin)

Dienstag, 23. Juni 2020 19:00 Uhr
Livestream <www.topographie.de/veranstaltungen>

Livestream im Rahmen der Veranstaltungsreihe ,Europa — Visionen und Praxis im 20. und
21. Jahrhundert”

URANIA Berlin e. V., An der Urania 17, 10787 Berlin
kontakt@urania-berlin.de

http:/ /www.urania.de/programm

www.urania.de

Ruf: 030-218 90 91

Fax: 030-211 03 98

39) Einzelne Veranstaltungen werden in Echtzeit Gbertragen



http://www.topographie.de/veranstaltungen
https://www.topographie.de/livestream/europa-visionen-und-praxis/
mailto:kontakt@urania-berlin.de
http://www.urania.de/programm/
http://www.urania.de/
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Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Miucke

40) Schlesien

Sonntag, 22. November 2020, 16.00 Uhr
Kulturhaus Rudersdorf

Der studierte Opern- und Chansonsanger Thomas W. Micke und seine Frau Nina stellen
mit ihren in brillantester 6 x 6 Bildqualitat und einzigartiger Synthese von Wort, Gesang
und Musik inszenierten Mittelformat-Multimediashows seit Giber 25 Jahren deutschlandweit
eine Institution dar.

Eine Dia-Ton-Show mit phantastischer Uberblendtechnik und brillanten 6 x 6-formatigen
Dias.

Mit dieser Dia-Ton-Show wagen wir uns in ein Land, was wohl den meisten nur vom Namen
her in Erinnerung ist. Doch diese Briicke zu Europa, das Land meiner Vater, ist unbedingt
wert wiederentdeckt zu werden.

Das Glatzer Bergland z.B. mit den einst berihmtesten Kurbadern Deutschlands fesselt
einen ebenso, wie die Seenplatte von Militsch mit seinem Vogel- und Fischreichtum oder
die Gegend um Lubowitz, wo Joseph von Eichendorf geboren wurde und hier das Gedicht
,Oh Taler weit, ihr Hohen* schrieb. Ganz zu schweigen vom Riesengebirge. Nicht ohne
Grund hatte auch Gerhart Hauptmann im Riesengebirge die Statte seines Schaffens.

Doch viele andere klangvolle Namen begegnen einem auf dieser Reise — wie etwa im
geschichtstrachtigen Breslau Hoffmann von Fallersleben, Puppenmutter Kéathe Kruse oder
August Borsig, der Lokomotivkénig. Schlesien war ein Land der Pioniere, ein Land was sich
mit 13! Nobelpreistragern rihmen durfte. Alles eingebettet in Musik, die Sie verzaubert.
Wiederum werde ich Ihnen auch Lieder zu Gehdr bringen, natirlich schlesische — wie etwa
,Die Leineweber®.

http://www.dia-ton-show.de


http://www.dia-ton-show.de/
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C. Sonstige Veranstaltungen

C. a) Studienfahrten, Wanderungen, Fihrungen

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Belitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

WestpreuRisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V., Berlin
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreuf3en
www.westpreuBen-berlin.de

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF
westpreussenberlin@gmail.com 17. Oktober 2019

1. Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke, stv. Vors. Ute
Breitsprecher, Schatzmeister: Dieter Kosbab

01) Programm der Tagesfahrten ist coronabedingt ausgesetzt

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz
D — 12167 Berlin
Tel.: 030-257 97 533 Buro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin

Stand: 02.05.2019
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

02) Wanderungen / Friedhofsflihrungen ist coronabedingt ausgesetzt



http://www.westpreussen-berlin.de/
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C. b) Ausstellungen, Seminare usw. in Berlin und Umland

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

I '/ USEUMSYERBUND
I GERHART
I HAUPTMANN
I 7\ AZEK MUZEOW

Gerhart Hauptann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:
Lina Langeluttich
langeluettich@hauptmannmuseum.de
Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Romer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (Fuhrungen / Aufsicht)

info@hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehdrt zum Dachverband
Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gedenkstétten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten

Dienstag bis Sonntag 11.00 — 17.00 Uhr
Eintritt

Erwachsene 2 €

Flhrungen 10 €



http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.alg.de/de/startseite.html
http://www.alg.de/de/startseite.html
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Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420

Montagsakademie

Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langeluttich
Jahresbeitrag: 20 €

Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschaftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 1-2

15537 Erkner

Jahresbeitrag: 30 €

Auskilnfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

01) NEU

Wir offnen wieder ...

... unter der Einhaltung aller notwendigen Sicherheitsbestimmungen. Zundchst haben wir
das Museum am Wochenende (25./26. April 2020) gedffnet, und ab 01. Mai sind wir wieder
reguldr fir Sie da. Die Besucherzeit ist geringfligig eingeschrankt: Di - So 11 — 16 Uhr.
Flhrungen und Gruppenbesuche sind vorerst nicht mdglich. Auch Veranstaltungen werden

voraussichtlich bis August nicht stattfinden.

Wir bitten Sie, die Hinweise unserer Mitarbeiter zu beachten, zu Ihrem und unserem Schutz.

Vielen Dank!


http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/

Seite 155 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 770 vom 28.05.2020

=

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1k

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

02) ,Bahnhof Europas. Frankfurt (Oder) 1945°".
Vortrag

Youtube-Premiere

4

StralRenbahn durch Ruinen in Frankfurt (Oder) © Stadtarchiv Frankfurt (Oder) / Foto: Walter Fricke

https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevClyORkgHgSA/about

Dienstag, 02. Juni 2020, 18:00 Uhr
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Das Museum Viadrina, das Institut fir angewandte Geschichte - Gesellschaft und
Wissenschaft im Dialog e.V. und das Deutsche Kulturforum dstliches Europa laden Sie zur
Veranstaltungsreine »Bahnhof Europas. Frankfurt (Oder) 1945« herzlich ein. Mit funf
Veranstaltungen in Frankfurt (Oder) und Potsdam, in die teilweise Zeitzeugen eingebunden
sind, méchten wir mit lhnen 75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges und der
Potsdamer Konferenz ein Stiick wechselvoller brandenburgischer, aber auch européaischer
Geschichte entdecken.

Als Auftakt der Veranstaltungsreihe findet am Dienstag, dem 2. Juni um 18 Uhr der
gleichnamige Vortrag von Prof. Dr. Werner Benecke, Osteuropahistoriker an der Europa
Universitat-Viadrina in Frankfurt (Oder), statt, dem Sie auf unserem YouTube-Kanal folgen
kénnen. Auch nach der YouTube-Premiere ist die Aufzeichnung dort abrufbar. Der Vortrag
thematisiert das Jahr 1945 als eine der tiefsten Z&suren der gesamten Stadtgeschichte von
Frankfurt (Oder). In sehr hoher zeitlicher Verdichtung erfuhr die dortige Bevolkerung erst in
den letzten Wochen des Krieges tiefe Umbriche: die Evakuierung, die Zerstorung des
Stadtzentrums, die Teilung der Stadt entlang der Oder, die zu einer neuen Grenze werden
sollte. Der Vortrag wird zunachst die globalen politischen und militarischen
Rahmenbedingungen des Jahres 1945 darlegen, um die Frankfurter Ereignisse bei
Kriegsende und die neue Funktion der Stadt als Station auf unzahligen erzwungenen
Lebenswegen einzuordnen.

Anmoderation: Dr. Martin Schieck, Museum Viadrina

Weitere Termine im Uberblick:

Montag, 28. September 2020, 18 Uhr

»Von Sibirien nach Stubice«

Vortrag von Prof. Dr. Beata Halicka, Universitat Posen/Poznan mit anschlieendem
Gesprach mit Zeitzeugen vom Verband der Sibiriendeportierten (Zwigzek
Sybirakéw), Moderation: Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach, Institut fur
angewandte Geschichte

Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Montag, 28. Oktober 2020, 18 Uhr

»Die Russen sind da! Frankfurt (Oder) in den ersten beiden
Nachkriegsjahren«

Vortrag von Dr. Jorg Morré, Deutsch-Russisches Museum, Berlin-Karlshorst,
Moderation: Dr. des. Karl-Konrad Tschape, Museum Viadrina

Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Freitag, 30. Oktober 2020, 18 Uhr

»Europe on the Move. Frankfurt (Oder) 1945«

Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Beata Halicka, Universitat Posen/Poznan, Dr.
Andreas Kossert, Historiker, Berlin, Dr. des. Karl-Konrad Tschéape, Museum
Viadrina, Moderation: Dr. Ulrich Mahlert, Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
(angefragt), im Rahmen der Ausstellung »Potsdamer Konferenz 1945 - Die
Neuordnung der Welt«

Ort: Schloss Cecilienhof, Potsdam



https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA?view_as=subscriber
https://www.spsg.de/aktuelles/ausstellung/potsdamer-konferenz-1945-die-neuordnung-der-welt/
https://www.spsg.de/aktuelles/ausstellung/potsdamer-konferenz-1945-die-neuordnung-der-welt/
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Mittwoch, 18. November 2020, 17 Uhr

»Burgermeisterinnen, Arztinnen, Archivarinnen. Die Frauen in Frankfurt (Oder)
1945 und in den ersten Nachkriegsjahren«

Podiumsdiskussion mit Ursula Basel, Tochter von Irmgard Paetsch, der ersten
Burgermeisterin von Frankfurt (Oder) nach dem Zweiten Weltkrieg, und Sahra
Damus, Mitglied des Brandenburgischen Landtags (Btndnis 90/Die Grinen),
ehemalige Projektkoordinatorin »FrauenOrte in Frankfurt (Oder) und Stubice«,
Moderation: Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach, Institut fir angewandte
Geschichte

Im Anschluss Filmvorfuhrung »Burgermeister Anna« mit einer Einfihrung von Dr.
habil. Ralf Forster und Jeanette Toussaint, Filmmuseum Potsdam
Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Ein Projekt des Deutschen Kulturforums dstliches Europa in Kooperation mit dem Institut
fur angewandte Geschichte - Gesellschaft und Wissenschaft im Dialog e.V. und dem
Museum Viadrina in Frankfurt (Oder) im Rahmen des Themenjahres »Krieg und Frieden.
1945 und die Folgen in Brandenburg - Kulturland Brandenburg 2020«. Gefordert wird es
durch das Kulturland Brandenburg und die Beauftragte der Bundesregierung fur Kultur und
Medien.

Kontakt

Dr. Magdalena Gebala

Landerreferat Polen

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner Stral3e 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-18

Fax +49 (0)331 20098-50
gebala@kulturforum.info
www.kulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StralRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse @kulturforum.info
www.kulturforum.info



http://www.instytut.net/
http://www.instytut.net/
http://www.museum-viadrina.de/ausstellungen/sonderausstellungen/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
mailto:gebala@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Birozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

03) Ausstellung Witadystaw Bartoszewski im Kulturdialog mit Karl Dedecius
Briicken bauen — Diskussion

Donnerstag, 26. November 2020, 14:00 Uhr
Logensaal der Europa-Univerisitat Viadrina, LogenstralRe 11 (ICS), in Frankfurt (Oder)

Ein Symposium flr Wtadystaw Bartoszewski anlésslich seines 5. Todestages, verbunden
mit einer Ausstellungserdffnung mit dem Titel: ,Wtadystaw Bartoszewski — Widerstand,
Erinnerung, Versdéhnung, Kulturdialog®

jﬂr’;%(c KATHOLISCHE AKADEMIE
<
7+ INBERUN eV

Katholische Akademie in Berlin e.V.

Hannoversche Str. 5

10115 Berlin-Mitte

Tel. (030) 28 30 95-0

Fax (030) 28 30 95-147
https://www.katholische-akademie-berlin.de/de/veranstaltungen/aktuelle-
veranstaltungen/index.php
information@katholische-akademie-berlin.de

Direktor: Joachim Hake



mailto:information@katholische-akademie-berlin.de
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Tomasello and Religion
Exploring the Philosophical
and Theological Relevance of
Evolutionary Anthropology

Internationale Konferenz in englischer Sprache
18. = 20. Juni 2020, Donnerstag bis Samstag
Offentlicher Abendvortrag

18. Juni 2020 | 19.30 Uhr

Prof. Michael Tomasello, Duke University
Prospects and Limitations of a ,Natural History of Religion*

Response: Prof. Dr. Hans Joas,
HU Berlin/University of Chicago

ort: Organisation: ;@; t’% == Die Teilnahme an den Abendvortragen ist kostenlos.
Katholische Akademie Berlin  Dr. Dr. Martin Breul, [ e FESTEES . Um vorherige Anmeldung wird gebeten:
Hannoversche Strake 5 PD Dr. Magnus Schlette, steiner@katholische-akademie-berlin.de

10m5 Berlin Dr. Stephan Steiner DFG &@ www.katholische-akademie-in-berlin.de

04) Tomasello and Religion. Exploring the Philosophical and Theological
Relevance of Evolutionary Anthropology.

Internationale Konferenz in englischer Sprache, Do 18. — Sb 20. Juni 2020,

Donnerstag, 18. Juni 2020 — Sonnabend, 20. Juni .2020, 08:00 — 18:00 Uhr
Katholische Akademie in Berlin, Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin

Jetzt anmelden

Michael Tomasello ist weltweit einer der einflussreichsten evolutionéaren Anthropologen. Auf
der Grundlage seiner ontogenetischen Forschung mit Kleinkindern und Menschenaffen
erzahlt er eine faszinierende ,Naturgeschichte des menschlichen Denkens®, aber auch des
moralischen Handelns. Seine Forschung ermdglicht damit ein Gesprach zwischen
empirischen, theologischen sowie philosophischen Deutungen des Menschen. Er erhielt
den Hegel-Preis und viele weitere hoch angesehene Auszeichnungen. Grade von
theologischer Seite wurden die Gesprachspotenziale seiner Arbeiten fir einen Dialog
zwischen Theologie und Naturwissenschaften bislang jedoch kaum gewdurdigt.

Die Konferenz will diese Licke schlieen, indem sie einen Austausch zwischen
evolutionarer und theologischer Anthropologie anstdf3t. Zum einen gilt es dabei, die
philosophischen Grundlagen der evolutionaren Anthropologie zu klaren. Zum anderen muss
nach der spezifischen Rolle von Religion im evolutionaren Prozess gefragt werden.

>
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Tomasello selbst hat sich zur evolutiondren Bedeutung von Transzendenz als spezifisch
menschlicher Fahigkeit bislang noch nie geaul3ert. Die Konferenz an der Katholischen
Akademie in Berlin bietet deshalb die spannende Gelegenheit, dass Tomasello erstmals
seine Perspektive auf das Verhéltnis von Religion und Evolution schildert.

Die Tagung beginnt mit einem Offentlichen Abendvortrag von Michael Tomasello,
anschlieend diskutieren renommierte Philosoph*innen und Theolog*innen wahrend zwei
Tagen die Potenziale der evolutionédren Anthropologie.

Bitte beachten Sie, dass die Konferenz sowie die 6ffentlichen Abendvortrage in englischer
Sprache stattfinden. Eine Teilnahme ist auf Einladung moglich
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Brandenburg-Preufen Museum

Waustrau

Offnungszeiten

April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr

November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr

Winterschliel3zeit

vom 9. Dezember 2019

bis 17. Februar 2020

Gesonderte Offnungszeiten fur Schulklassen moglich!

Sonderdffnungszeiten
Brandenburg-Preu3en Museum

Eichenallee 7a

16818 Wustrau

Telefon 03 39 25 -7 07 98
Telefax 03 39 25 - 7 07 99
wustrau @ bpm-wustrau.de

Spendenkonto fur die Museumsarbeit mit Kindern
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

DE12 1605 0202 1001 0220 99
WELADED10OPR

05) Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen.

Wir kénnen daher bis zu 20 Besucherinnen gleichzeitig ins Museum lassen, das sollte
selbst an Wochenenden nicht zu langeren Wartezeiten fuhren.

Bitte halten Sie die Abstandsregel von 1,5 Metern weiterhin unbedingt ein und machen Sie
von den Méglichkeiten einer grindlichen Handereinigung Gebrauch. Einige Wustrauer
Gaststatten, das ,Theodors® und der ,Alte Zieten“ bieten Kuchen, Kaffee und andere
Getranke im Auf3er-Haus-Verkauf an.

Bei herrlichem Fruhlingswetter lockt ein Spaziergang am See entlang oder durch das
Rhinluch. Und auch der Tierpark in Kunsterspring wird am Wochenende wieder getffnet
sein. >


http://www.brandenburg-preussen-museum.de/termine/sonderoeffnungszeiten.html
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ywuvtcwBdro//ywuvtcw0fg');
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Besuche von Gruppen und offentliche Fuhrungen sind leider weiterhin nicht moéglich. Ein
kleiner Trost: Der reich bebilderte Katalog zur Ausstellung (116 Seiten) ist jetzt erhaltlich.
Er kann bei uns fir 20 EUR zuzuglich 3,00 EUR fur den Versand nach Hause bestellt
werden. Schauen Sie doch mal in unseren Online-Shop. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hinweis zur Corona-Zeit:

wustrau@brandenburg-preussen-museum.de

Ein kleiner Trost:

Am Sonnabend, dem 21. Marz 2020, wird der reich bebilderte Katalog zu unserer neuen
Ausstellung erscheinen (116 Seiten). Er kann bei uns fir 20 EUR zuzuglich 3,00 EUR fur
den Versand nach Hause bestellt werden: museum@bpm-wustrau.de.

Herzliche GrulRe
Ihr Andreas Bodecker und das Team des Brandenburg-Preul3en Museums

*

Flora voa New-Ruppin. |

T

L WS, g G Wrweter.

Jwpe BANr 2 Oy 1833-188S prnaevetion Krracer Hordarum wm Maeum Br Koturtonde Berin

Das Rhinluch ist das zweitdlteste Naturschutzpebiet Deutschlands, Die rund 23.000 Hektar Niedermoodandschalt zwischen Wus-
trau, Fehebellin und Kremmen bergen eine einmalige Attenvielfalt; allein 170 Vogelarten, darunter 30, die auf der Roten Liste dex
bedrohten Arten stehen. Im Herbst ist das Rhinluch einer der bedeutendsten Rastplitze Europas f0r bis zu 70,000 durchziehende
Kraniche, Fast genauso viele Grauginse machen hier ebenfalis vor dem grofien Flug nach Siden Station,

2013 begann die Neuruppener Stesnmetzmeistenin und Steinbldhavenn Anke Kneifel hier, die brandenburgische Natur zu fotogratie-
ren. In der Scaderaussteliung Wilde Hemat Brandenburg™ zeigt das Brandenburg-Preuicn Museum atemberaubend schine Folos
von Anke Kneifel; Ssugetiere, Vopel und Insekien aus Wiese, Wald und Wasser im Ruppiner Land. Selbst den Woll, erst sest wenigen
Jahren zurlick in Brandenburg, hat Anke Knesfel portritiert.

Leihgaben aus demn Museom {0r Naturkunde Berlin illustrieren, wie stark schon im 18, und 19, Jahrhundert Laienforscher zur
Erschiiefung des Wissens Ober die brandenburgische Natur beigetragen haben und heute noch beitragen.

edition-bodoni.de € 20,00 2000

Q'Il 24047913

A

3114
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"Wilde Heimat Brandenburqg"

- eine fotohistorische Ausstellung
mit Bildern der Steinmetzmeisterin
Anke Kneifel

In der Sonderausstellung "Wilde Heimat Brandenburg" werden wir vom 22. Méarz bis 6.
Dezember 2020 atemberaubend schéne Naturfotografien der Neuruppiner
Steinmetzmeisterin und Hobbyfotografin Anke Kneifel zeigen: S&ugetiere, Vogel und
Insekten aus Wiese und Wasser im Ruppiner Land.

Wilde Heimat Brandenburg

Fotografien von'Anke Kneifel

| &

( )
SonderausstellUng'Vomi22aMarz Bis\0. DezZembe2020ama

\m

en Museum
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Topographie des Terrors

NiederkirchnerstraBe 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

06) Ausstellungen, Bibliothek und Archive
Dauerausstellungen
Gebaude ab 19. Mai geodffnet,

Mittwoch, 20. Mai 2020
DOKUMENTATIONSZENTRUM WIEDER GEOFFNET

Das Dokumentationszentrum ist mit allen Ausstellungsbereichen — sowohl im Geb&aude als
auch in den AuB3enbereichen — flr die Besucherinnen und Besucher wieder gedffnet. Die
Offnungszeiten sind taglich 10 bis 18 Uhr.

Der Zugang ist Uber den Eingang Niederkirchnerstraf3e méglich. Der Eingang an der
WilhelmstralRe bleibt vorerst geschlossen.

Bitte halten Sie sich an die Abstandsregeln und die Hustenetikette; das Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung ist auf dem Gelande empfohlen, im Gebaude verpflichtend. Bei akuten
Atemwegserkrankungen bitten wir Sie, auf einen Besuch zu verzichten.

Die Bibliothek bleibt bis auf Weiteres geschlossen. Fihrungen und Seminare kdénnen
vorerst noch nicht stattfinden.

Veranstaltungen werden als Livestream angeboten

Topographie des Terrors. Gestapo, SS und Reichssicherheitshauptamt in der Wilhelm- und
Prinz-Albrecht-Stral3e

Ausstellungsgraben ab 11. Mai getffnet

Berlin 1933—1945. Zwischen Propaganda und Terror

Gelanderundgang ab 11. Mai getffnet

Der historische Ort ,Topodraphie des Terrors”. Ein Gelanderundgang in 15 Stationen

Sonderausstellungen
Sonderausstellungsraum ab 19. Mai geoéffnet,

Deutschland 1945 — Die letzten Kriegsmonate >



https://www.topographie.de/ausstellungen/topographie-des-terrors/
https://www.topographie.de/ausstellungen/topographie-des-terrors/
https://www.topographie.de/ausstellungen/berlin-1933-1945/
https://www.topographie.de/ausstellungen/gelaenderundgang/
https://www.topographie.de/ausstellungen/sonderausstellungen/#c6241
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https://www.thf-berlin.de/service/besucherzentrum-check-in/

07) Ein weites Feld. Der Flughafen Tempelhof und seine Geschichte

CHECK-IN: das neue Besucherzentrum am Flughafen Tempelhof. Ehemaliger
Flughafen Tempelhof ab 30. Mai gedffnet

Ab Pfingstsamstag, den 30. Mai 2020, offnen wir das Besucherzentrum CHECK-IN wieder
fur den Publikumsverkehr. Mit Offnung des Besucherzentrums starten auch die Eilhrungen
durch das Flughafengebéaude.

Wir bitten um Verstandnis, dass der Zugang zum Besucherzentrum und die Teilnahme an
den Fidhrungen nur mit Anerkennung und Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln
moglich sind. Bitte beachten Sie unsere Besuchs- und Hygienehinweise wéahrend der
Fuhrungen und im Besucherzentrum. Bis auf Weiteres sind die Offnungszeiten des
Besucherzentrums verkurzt:

Offnungszeiten des Besucherzentrums ab 30. Mai 2020:
Montag bis Freitag: 13 bis 17 Uhr

Sonnabend und Sonntag: 10 bis 16 Uhr

Sie wollen eine Fuhrung durch das Flughafengebaude besuchen? Sie interessieren sich
fur die Geschichte und Zukunft des Flughafens Tempelhof? Sie mochten erfahren, was
aktuell hier am Standort geschieht? Dann laden wir Sie herzlich ein ins Besucherzentrum
CHECK-IN, das neue Informationszentrum und Herzstiick des Flughafens.

Direkt links vom Haupteingang des Zentralflughafens befindet sich das CHECK-IN. Hier
erhalten Sie Informationen zur Historie des Baudenkmals, zu Projekten und Zukunftspléanen
sowie zu aktuellen Angeboten. Das Besucherzentrum wird Ausgangspunkt fur
Gebaudefihrungen und auch Verweilort sein — sei es, um einen Kaffee zu trinken, eine
Ausstellung zu besuchen oder an einer Veranstaltung teilzunehmen.

>


https://www.topographie.de/ausstellung-tempelhof/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/besuchs-und-hygienehinweise/
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Fuhrungen durch das Flughafengebéude

Im Flughafen Tempelhof gibt es viel zu entdecken: Unsere knapp zweistiindigen Rundgange
fuhren durch beeindruckende Raumlichkeiten wie die impossanten Hangars, aber auch
durch zahlreiche Nebengebaude und an verborgene Orte wie Bunker, Kellergewdlbe oder
die Basketballhalle. Erleben Sie den Mythos Tempelhof und Verborgene Orte am
Flughafen Tempelhof, Fototouren oder eine individuelle Gruppentour auf3erhalb der
reguléaren Fuhrungszeiten. Die Fihrungen durch das Flughafengebaude starten ab 1. Mérz
2020 im neuen Besucherzentrum CHECK-IN! Um Freunden oder Familie, Verwandten und
Bekannten eine Freude zu bereiten, kdnnen Sie dieses Erlebnis auch verschenken - als
Geschenk-Gutschein.



https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/mythos-tempelhof/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/verborgene-orte/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/fototour/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/gruppenfuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/gutscheine/
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Erste Ausstellung:

Mit Er6ffnung des neuen Besucherzentrums istim CHECK-IN die Ausstellung ,,EIN WEITES
FELD. Der Flughafen Tempelhof und seine Geschichte* zu sehen. Die Schau beleuchtet
bis Ende 2020 die Bedeutung des Tempelhofer Feldes und des Flughafens wahrend der
NS-Zeit, im Rahmen der ,Luftbricke® wahrend des Kalten Krieges und als Verbindung
europaischer Metropolen seit den 1920er Jahren. Die Ausstellung wurde von der Stiftung
Topographie des Terrors erarbeitet. Diese bietet ab 16. Februar 2020 immer sonntags
Fuhrungen durch die Ausstellung im CHECK-IN an: Um 14 Uhr startet eine Fihrung in
englischer Sprache, um 15:30 Uhr eine Fuhrung auf Deutsch. Ausfuhrlichere
Informationen finden Sie im Flyer zur Ausstellung

Veranstaltungen:

Zukiinftig werden im neuen Besucherzentrum regelmaRig Veranstaltungen stattfinden. Uber
die Events informieren wir an dieser Stelle, auf unserer Veranstaltungsseite und natirlich
im monatlichen Newsletter.



https://www.topographie.de/
https://www.topographie.de/
https://www.thf-berlin.de/fileadmin/user_upload/CHECK-IN/Flyer_Ausstellung_Ein_weites_Feld.pdf
https://www.thf-berlin.de/fileadmin/user_upload/CHECK-IN/Flyer_Ausstellung_Ein_weites_Feld.pdf
https://www.thf-berlin.de/service/veranstaltungen/
https://www.thf-berlin.de/aktuelles/anmeldung-fuer-den-newsletter/
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C. c) Ausstellungen, Seminare, Treffen usw. aul3erhalb des Raumes von
Berlin

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

Bund der Vertriebenen

Vereinigte Landsmannschaften

und Landesverbande e.V.

Godesberger Allee 72-74

53175 Bonn

Tel.: 0228 /8 10 07-30

Fax: 0228 /8 10 07-52

E-Mail: info@Bund-der-Vertriebenen.de
Internet : www.Bund-der-Vertriebenen.de

01) Coronabedingt sind alle Termine abgesagt. Bitte nachfragen!

ZENTRUM
GEGEN
VERTREIBUNGEN

Organisationsburo:

Godesberger Allee 72-74, 53175 Bonn
Ruf: 0228-81007-0, E-Mail: <info@z-g-v.de
www.z-g-v.de

02) Coronabedingt: Ausstellungstermine erfragen



http://www.bund-der-vertriebenen.de/
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ave

' ZENTRUM
GEGEN

' VERTREIBUNGEN

AUSSTELLUNG: ,DIE GERUFENEN*
Deutsches Leben in Mittel- und Osteuropa

AUSSTELLUNG: ,ERZWUNGENE WEGE"
Flucht und Vertreibung im Europa des 20. Jahrhunderts

AUSSTELLUNG: “ANGEKOMMEN*
Die Integration der Vertriebenen in Deutschland

AUSSTELLUNG: ,VERSCHWUNDEN*
Orte, die es nicht mehr gibt

AUSSTELLUNG: ,IN LAGERN*® ;
Schicksale deutscher Zivilisten im dstlichen Europa 1941-1955 s,

ZgV - Zentrum gegen Vertreibungen
Organisationsbiro:
Godesberger Allee 72-74 ||53175 Bonn | Telefon: 0228 - 81007-0 | E-Mail; info@z-g-v.de

Besuchen Sie uns auch' auf unserer Homepage: www.z-g-v.de
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=EN-ONLINE

nschaft WestpreuBen e.V.

Landsmannschaft Westpreufen e.V.
Bundesgeschiftsstelle

E-Mail: Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de

Miihlendamm 1
48167 Miinster-Wolbeck

Tel.: 0 25 06 / 30 57 50
Fax: 0 25 06 / 30 57 61

03) 100 Jahre ,WestpreulRen®. Nach dem definitiven Untergang der
preuRlischen Provinz im Jahre 1920

Westpreul3en-Kongress 2020

Freitag, 25. bis zum Sonntag, 27. September 2020, in Warendorf

Programm in Vorbereitung


mailto:Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de
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WESTPREUSSISCHES
LANDESMUSEUM

WestpreulRisches Landesmuseum
Klosterstral3e 21
48231 Warendorf

Telefon: 02581 92 777-0
Fax: 02581 92 777-14

Anmerkung der Redaktion von AWR: Bei einer Recherche Uber das Ostpreullische
Landesmuseum in Luneburg konnten wir die WIKIPEDIA-Beitrdge zum Ostpreul3ische
Landesmuseum und zum Westpreul3ischen Landesmuseum vergleichen. Der Eindruck ist
vernichtend fur letzteres: wenig informativ, z.T. fehlerhaft, der verantwortliche Direktor wird
nicht einmal genannt (im Gegensatz zum dem des OL in Lineburg) und daher auch nicht

vorgestellt. Fazit: das OL Luneburg hat auf jeden Fall die besseren Kontakte zu WIKIPEDIA,
also bitte nachbessern!

YTPTO_HELM. |
S o R . N < 9

1. Online-Austtellung des

WestpreuBischen Landesmuseums
.Im Bernstein verewigt“ &
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04) 1. Online-Ausstellung des Westpreu3ischen Landesmuseums

Liebe Freundinnen und Freunde des Westpreul3ischen Landesmuseums,

da wegen des Corona-Virus das WestpreulBische Landesmuseum mindestens noch
bis zum 20. April 2020 geschlossen sein wird méchten wir Sie mit dieser kleinen
Online-Ausstellung unser Museum ein wenig naherbringen.

Diese Sonderausstellung "Im Bernstein verewigt" wurde schon einmal als
Kabinett-Ausstellung sehr erfolgreich im Westpreuf3ischen Landesmuseum
prasentiert.

Wir winschen lhnen viel Freude mit dieser kleinen Ausstellung!

http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-
online-ausstellung/

Das Westpreul3ische Landesmuseum dankt Herrn Dr. rer. nat. Wolfgang Weitschat
(f 2016), Geologisch-Palaontologisches Institut und Museum, Hamburg far die
gemeinsame Bearbeitung der Texte und Fotos zu dieser Ausstellung.

05) Forderverein fur das Westpreuf3ische Landesmuseum und
Franziskanerkloster Warendorf

Anmerkung der AWR-Redaktion: Als Ersatz fur eine nie erhaltene Pressemitteilung
entnehmen wir dem Internet die folgende Information!

Lokalnachrichten » Kreis Warendorf » Warendorf, 19.04.2020
Forderverein fir Museum und Kloster

Warendorf (gl) - Am Donnerstag ist der ,Verein zur Foérderung des Westpreullischen
Landesmuseums im Franziskanerkloster Warendorf gegriindet worden.

Bild: Stock

Gleich nach der Grindungsversammlung wurde vom neu gewahlten Vorstand mit (v.l.)
Rosemarie Friederichs, Klaus Artmann, Magdalena Oxfort und Traute Horstmann ein
Termin fur die erste Vorstandssitzung gesucht.

Bild: Stock

13 sowohl dem Museum als auch dem ehemaligen Kloster nahestehende Personen
berieten knapp drei Stunden Uber die beim Amtsgericht Mlnster einzureichende Satzung,
legten den Mitglieder-Jahresbetrag von 30 Euro fest und wahlten einstimmig den
geschaftsfihrenden Vorstand.


http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
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Erste Vorsitzende des neu gegriindeten Vereins wurde Magdalena Oxfort. Die 46-Jahrige,
die fur die Bundesbeauftragte der Bundesregierung fir Kultur und Medien als Kultur-
referentin fur Westpreuf3en, das Posener Land und Mittelpolen tatig ist, wird den Verein
zusammen mit Rosemarie Friederichs als Zweiter Vorsitzenden, Traute Horstmann als
SchriftfGhrerin und Klaus Artmann als Schatzmeister fiihren.

Der Verein soll das WestpreuRische Landesmuseum (WLM), aber auch die ehemalige
Klosteranlage fordern und die Zusammenarbeit mit allen kulturellen Einrichtungen in Stadt,
Kreis, der Region und dariber hinaus vertiefen.

Als Grindungsmitglieder trugen sich neben dem neu gewéhlten Vorstand Werner Elpers,
Angelika Sturm, Laurenz Sandmann, Winfried Patzelt, Roswitha Moller, Werner Stock und
Museumsdirektor Dr. Lothar Hyss ein. Diesem war es daruberhinaus wichtig, dass mit dem
ehemaligen Referatsleiter Dr. Jirgen Martens und dessen Mitarbeiter Helmuth Schdnhoff
zwei ,alte Weggefahrten des WLM als Griindungsmitglieder gewonnen werden konnten, die
an der positiven Entwicklung des WLM und vor allem an der Verlegung des Museums von
Wolbeck nach Warendorf gro3en Anteil hatten®.

Gleichwohl sei er aber glicklich dartber, dass mit der Hausherrin Traute Horstmann,
Rosemarie Friederichs und Klaus Artmann drei ,mit Emswasser getaufte Warendorfer® in
den Vorstand gewahlt wurden.

Verein zur Forderung
des Westpreussischen
Landesmuseums im
Franziskanerkloster
Warendorf e.V.

1. Vorsitzende
Magdalena Oxfort M.A.

2. Vorsitzende
Rosemarie Friederichs

Kontaktadresse:

Verein zur Forderung des Westpreul3ischen Landesmuseums im
Franziskanerkloster Warendorf e. V.

WestpreuRisches Landesmuseum

Klosterstral3e 21

48231 Warendorf

02581-927770

Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln, die dem standigen Ausbau des
WestpreuBBischen Landesmuseums in Warendorf dienen. Der Verein unterstitzt das
Museum bei der Erfillung seiner Aufgaben und wird in der Offentlichkeit fiir dessen Ziele
und Zwecke werbend tatig.

Der Verein fordert die Zusammenarbeit mit der Stadt und dem Kreis Warendorf,
insbesondere mit allen kulturellen Einrichtungen der Region und dartber hinaus.

>
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Fleischhauerstr. 37, 23552 Lubeck

Bund der Danziger e.V.

06) Wertvolle Kirchenkunst reist nach 78 Jahren zurlick nach Danzig

OV £,

LID3fNiM [ vV, Ve iV avew | ailg ]

‘ l Tlergarten - lu_gl back! Es handelt ; ten Meistern geschat-
' MM1snchumoheAmm fen. Sie schmickten
MM i fel (Retabel) und ei- i einst St. Marien, die

i nen Altarsockel (Pre- i bis 1945 evangeli-
mm_h_ﬂ; della) - beide um : sche, seit dem Wie-
i 1435 von unbekann- : deraufbau 1955 ka-
tholische Houptkirche
von Danzig. Im Mai
1942 wurden sie vor
dem Krieg in Sicher-
heit gebraucht, lan-
deten Uber Umwege
in Berlin. Die Altarta-
fel war zuletzt in der
Gemaldegalerie, der
Altarsockel in der St.

| Die Altartafel (1) und der wertvolle Altarsockel
ous dem 15. Johrhundert geben noch Donzig

& Wertvolle Kirchenkunst reist nach
4 18 Jahren zuriick nach Danzig

abit. Nun schenkt die
Evangelische Kirche
beide Kostborkeiten
nach Polen zuriick.
Am 10. Marz wird sie
eine Spezialspediti-
on nach Danzig brin-
gen, Am 4. April wer-
den sie in feiedicher
Messe in der Marien-
basilka vorgestelit.
Dem Ort, fir den sie
vor fast 600 Jahren
geschaffen wurden.

(Ohm)

Anmerkung der AWR-Redaktion: Man kiimmert sich? Wer auch sonst
als der Bund der Danziger? Fur tber 1.700 unserer MAIL-Empfanger im

Verteiler war das kein Thema....

Wir erwarten Ergebnisse! Wir erwarten eine grundlegende Behandlung
eines ,,Transferproblems*! BdV, Kulturstiftung der Vertriebenen, BKM

(Prof. Monika Griitters), Bundesminister des Innern....
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Gunter-Grass-Haus

Hausanschrift:

die LUBECKER MUSEEN
Kulturstiftung Hansestadt Libeck
Gunter Grass-Haus
Glockengielerstralle 21

23552 Lubeck

Telefon 0451 - 122 4230

Telefax 0451 - 122 4239
museen@luebeck.de

Die ,,PreuBische Allgemeinen Zeitung‘/“Das Ostpreul3enblatt’ berichtet in ihrer Ausgabe Nr.
16 vom 17. April 2020, Seite 21:

07) ,Die Anfange des G. Grass

Im Libecker Gunter-Grass-Haus fiel die Eroffnung der Ausstellung ,Glnter Grass: Mein
FuBballjahrhundert’ der Pandemie zum Opfer. Anléasslich der nun ebenfalls abgesagten
Europameisterschaft sollte sie den FuRRballfan Grass in den Fokus riicken. Dafir gibt es
Ersatz: Zum funften Todestag von Grass liest der Theater- und Filmschauspieler Jens
Harzer, Trager des Iffland-Rings, jeweils die erste Seite aus samtlichen Prosawerken des
Literaturnobelpreistragers aus Danzig. Anfangssatze wie ,Zugegeben: ich bin Insasse einer
Heil- und Pflegeanstalt’, ,llsebill salzt nach’ oder ,Gestern wird sein, was morgen gewesen
ist’ sind legendar geworden. Grass legte zeitlebens grol3en Wert auf die Tonalitat seiner

>


mailto:museen@luebeck.de
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Romananfange — ob lakonisch, lyrisch, existenziell oder von epischer Wucht — jeder fiir sich
ist markant und einzigartig. Mit unverwechselbarer Stimme weckt Harzer die Literatur von
Grass zum Leben und eroffnet neue Zugange zu dem Gesamtwerl des Schriftstellers. Die
insgesamt 17 von der Schauspielerin Marina Galic erstellten Videos wurden am 13. April,
dem Todestag von Grass, auf der Homepage des Lubecker Giinter-Grass-Hauses
veroffentlich unter www.grass-haus.de “



http://www.grass-haus.de/
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Ostpreullisches Landesmuseum
Heiligengeiststralle 38, 21335 Lineburg

Tel. +49 (0)4131 75995-0

Fax: +49 (0)4131 75995-11

Email: info@ol-Ig.de

Internet: www.ostpreussisches-landesmuseum.de

Direktor: Dr. Joachim Mahnert

Trager des Ostpreul3ischen Landesmuseums ist die:
OstpreuBische Kulturstiftung

Postfach 17

91791 Ellingen

Vorstandsvorsitzender: Rolf-Dieter Carl

Kontakt:

Tel. +49 (0)4131 75995-0

Fax: +49 (0)4131 75995-11

Email: info@ol-lg.de

Das OstpreulBische Landesmuseum wird gefoérdert vom Beauftragten der
Bundesregierung fur Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des

Deutschen Bundestages und aus Mitteln des Landes Niedersachsen.

08) Wir haben ab dem 12.05.2020 wieder gedffnet

Weitere Informationen zu unseren Hygienemaflnahmen und

Vorkehrungen finden Sie hier:


mailto:info@ol-lg.de
https://www.ostpreussisches-landesmuseum.de/Hygienemaßnahmen_OL.pdf
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B OL.

OstpreuBisches Landesmuseum
mit Deutschbaltischer Abteilung

Das OstpreuBische Landesmuseum mit Deutschbaltischer
Abteilung 6ffnet wieder am Dienstag, 12. Mai 2020

Der Liebe Besucherinnen und Besucher,

wir mochten Ihnen einen angenehmen und sorgenfreien Besuch bei uns ermoglichen.
Flr thre und unsere Sicherheit haben wir verschiedene Mafinahmen in Abstimmung mit
den behordlichen Auflagen getroffen. Vielen Dank fOr lhre RUcksicht und Ihr
Verstandnis.

Schutz-Mafinahmen

Es finden keine FUhrungen, Kindergeburtstage, Vortrage, Konzerte und andere
Veranstaltungen dieser Art statt.

Einige Mitmach- und Medienstationen sind funktionsuntiichtig.
An zentralen Stellen gibt es Handdesinfektionsmittelspender.
Wahrend des Aufenthalts im Museum ist stets ein Mund-Nasenschutz zu tragen

Besuchern mit Symptomen einer Erkaltung oder tatsdchlich Erkrankten ist das Betreten
des Museums untersagt,

Der Museumsshop ist gedffnet,

Das Museumscafé Bernstein ist ebenfalls gedffnet. Nahere Informationen fir einen
Besuch dort finden Sie auf der Website des Museumscafés

Verhaltensregelin

Halten Sie einen Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Besuchern ein

Achten Sie auf die Abstands- und Richtungsmarkierungen im Museum.

Halten Sie die Hust- und Niesetikette ein und waschen Sie sich regelmaBig die Hande.
Befolgen Sie erganzende Anweisungen unserer Mitarbeiter,

Bitte tragen Sie einen Mund-Nasenschutz, Diesen kénnen Sie gegen eine GebGhr auch
in unserem Haus erwerben

Bel RUckfragen melden Sie sich gerne unter +49 (0)4131 759 950 oder info@ol-lg.de
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Willkommen auf der Seite des Ostpreul3ischen Landesmuseums mit Deutschbaltischer
Abteilung

Im August 2018 wiederertffnet, prasentiert Innen das Ostpreuf3ische Landesmuseum mit
neuer Deutschbaltischer Abteilung neben seinen wechselnden Sonderausstellungen eine
vollkommen neugestaltete Dauerausstellung: Erforschen Sie Bernstein im hauseigenen
Labor, spahen Sie vom Hochsitz in die weiten Walder des ehemaligen Ostpreul3ens,
verfolgen Sie den Weg vom Aufstieg Preul3ens bis zur Reichsgriindung, erfahren Sie mehr
Uber das Schicksal der Vertriebenen nach dem Zweiten Weltkrieg, entdecken Sie die
Hansezeit, betrachten Sie bedeutende Kunst von Lovis Corinth und Kathe Kollwitz und
lernen Sie die berihmten Trakehner-Pferde kennen. Ein Hohepunkt ist zudem die
Deutschbaltische Abteilung, die erstmals die Geschichte der Deutschbalten museal
aufbereitet. Freuen Sie sich auf eine lebendige, familienfreundliche und
abwechslungsreiche Ausstellung!

Im Museumsshop warten schoner Bernsteinschmuck und interessante Fachliteratur auf Sie.
Das MuseumsCatfé Bernstein Iadt mit leckeren Kdstlichkeiten zum Verweilen ein.



https://museumscafebernstein.eatbu.com/?lang=de
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KULTURZENTRUM
OSTPREUSSEN

im DeutschordensschloB3 Ellingen / Bay.

Kulturzentrum Ostpreul3en = Schlofstr. 9 = 91792 Ellingen/Bay.
Offnungszeiten: Dienstag — Sonntag 10 — 12 und 13 — 17 Uhr (April — September)
10 — 12 und 13 — 16 Uhr (Oktober — Méarz)

Telefon 09141-8644-0 info@kulturzentrum-ostpreussen.de

Telefax 09141-8644-14 www.kulturzentrum-ostpreussen.de
www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen

09) Kulturzentrum Ostpreu3en im Deutschordensschlof3 Ellingen/Bay.

Liebe Besucherinnen und Besucher,
wir bitten Sie um Verstandnis, dass aufgrund der aktuellen Corona-Lage das
Kulturzentrum Ostpreul3en bis auf Weiteres geschlossen bleibt.

Regelmé&Rige Neuigkeiten finden sie auch auf unserer Facebookseite:
https:/lwww.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen/

Bleiben Sie gesund!

Das Kulturzentrum Ostpreulen leistet im Westfligel des barocken Ellinger
Deutschordensschlosses einen wirkungsvollen Beitrag zur Bewahrung und Pflege des
ostpreulBischen Kulturerbes. Einmalige und seltene Ausstellungsstiicke begleiten die
Besucher auf ihrer Reise durch das Land zwischen Weichsel und Memel. Informationsreiche
Erlauterungen dabei vermittelt ein modernes Audiofiihrungssystem. Der Aufbau des
Kulturzentrums Ostpreul3en, einer Einrichtung der Ostpreuf3ischen Kulturstiftung, erfolgte
ab dem Jahre 1981 mit Unterstitzung des Bundes und des Freistaates Bayern, des
Patenlandes der Ostpreul3en.

Neben Archiv und Bibliothek gibt es ein museales »Schaufenster« zur Landeskunde und
Kulturgeschichte Ostpreuf3ens. Dort sind ausgewdahlte Themen anschaulich dargestellt:
Bernsteinkabinett, Konigsberger Blrgerzimmer, Ostpreuf3en im Kartenbild, historische
Jagdwaffen, Cadiner Majolika, die Geschichte der Salzburger Exulanten, landliches Leben
und Schaffen, Gemaldegalerie u.a.

Es werden jahrlich mehrere Sonder- und auch Kabinettausstellungen durchgefuhrt —
teilweise im Rahmen grenzuberschreitender Kulturarbeit mit polnischen, russischen und
litauischen Einrichtungen. GrolRes Interesse wecken die in den letzten Jahren im stdlichen
Ostpreul3en installierten zweisprachigen Dauerausstellungen zur Geschichte einzelner
Stadte. Beachtenswert ist auch die vom Kulturzentrum gestaltete Dauerausstellung zur
Geschichte und Kultur Ostpreu3ens im neuen Altvaterturm auf dem Wetzstein bei Lehesten,
Thiringer Wald.



https://www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen/
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2 B R B o 70 Jahre
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o Landsmannschaft

c ; m | OstpreuBBen
o 0 Landesgruppe NRW

Geschaftsstelle:

Landsmannschaft Ostpreuf3en - Landesgruppe NRW e.V.
c/o Brigitte Gomolka, Buchenring 21, D-59929 Brilon

Tel. 02964-1037, Fax. 02964-945459

E-Post: Buero@Ostpreussen-NRW.de

10) Das diesjahrige NRW-Landestreffen der Ostpreul3en, Pommern und

Schlesier am 5. Juli 2020 auf Schloss Burq fallt coronabedingt aus.
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SCHLESISCHES MUSEUM
ZU GGERLITZ

Museum

Schoénhof

BriderstralRe 8

02826 Gorlitz

Verwaltung

Haus zum Goldenen Baum
Untermarkt 4

02826 Gorlitz

Postanschrift

Schlesisches Museum zu Gorlitz
Postfach 300 461

02809 Gorlitz

Tel. +49(0) 35 81 / 8791-0

Fax +49(0) 35 81 / 8791-200
E-Mail: kontakt(at)schlesisches-museum.de

PRESSEMITTEILUNG

Schlesisches Museum zu Gorlitz wieder offen

Dr. Martina Pietsch, Gorlitz, 11. Mai 2020, 11:24 Uhr
Sehr geehrte Damen und Herren,

nach einer siebenwdchigen Schliel3zeit stehen die Tore unseres Museums wieder offen.
Wir mdchten gern tber Aktuelles berichten und bitten Sie um Verdoffentlichung unserer
Pressemitteilungen.

Mit freundlichen Grif3en, Ihnen alles Gute wiinschend!

Dr. Martina Pietsch

Historikerin / Offentlichkeitsarbeit

Schlesisches Museum zu Gorlitz

Untermarkt 4 / Bruderstral3e 8, 02826 Gorlitz

Tel. +49 3581-8791 132

mpietsch@schlesisches-museum.de

www.schlesisches-museum.de



http://www.schlesisches-museum.de/
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11) Schlesisches Museum mit neuer Sonderausstellung ,Heckert Glas 1866-
1923 wiedereroffnet

Seit das Schlesische Museum zu Goarlitz Anfang Mai wieder getffnet wurde, |adt es in die
neue Sonderausstellung ,Heckert Glas 1866-1923" ein. Besucher mussten bitte bei einem
Museumsbesuch dieselben Vorsichtsmal3nahmen bertcksichtigen, wie sie derzeit auch in
Geschaften und 6ffentlichen Verkehrsmitteln gelten. Allerdings ist es leider bis auf weiteres
nicht moglich, Ausstellungsfiihrungen, Veranstaltungen und museumspadagogische
Programme durchzuftihren.

Aktuelle Informationen finden Sie auf www.schlesisches-museum.de.

7.4.-2.8.2020

SCHLESISCHES
MUSEUM

ZU GORLITZ

5 A
G

Die neue Sonderausstellung bietet mit etwa 200 glasernen Exponaten einen Uberblick tiber
die Produktion der traditionsreichen Firma Fritz Heckert im schlesischen
Petersdorf/Piechowice am Ful3e des Riesengebirges. Die 1866 gegrindete Glasraffinerie
gehorte zu den fuhrenden deutschen Herstellern von Kunst- und Zierglas in den
verschiedensten Stilrichtungen vom Historismus bis zum Jugendstil.

Kern der Ausstellung ist die Privatsammlung von Eike Gelfort in Koéln; sie wird mit
zahlreichen Leihgaben aus dem Muzeum Karkonoskie w Jeleniej
Gorze/Riesengebirgsmuseum in Hirschberg ergéanzt. Ein weiterer Partner ist die Glasfabrik
,Huta Julia® in Piechowice, die heute am alten Standort der Fa. Heckert produziert. >


http://www.schlesisches-museum.de/
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Zur Ausstellung erscheint Mitte Mai ein reich bebilderter Katalog: 172 Seiten im Format A4
mit ca. 160 Abbildungen, Texte dt./pl., ISBN 978-3-9819999-5-2, Preis 13 Euro. Hier
werden die faszinierenden Glaskunstwerke in Bild und Beschreibungen vorgestellt.
Weitere Kapitel erlautern die Geschichte der Firma, zeigen erstmals Musterbuicher aus
dem spaten 19. Jahrhundert und geben Informationen Uber die ,Huta Julia“. Bestellungen:
kontakt@schlesisches-museum.de oder unter www.schlesisches-museum.de (Shop)

Offnungszeiten:
Di— Do 10 — 17 Uhr
Fr—So 10 — 18 Uhr

e

T v At S = : ~= - >
Weinglaser mit orientalischen Dekoren (Serie ,Jodpur®), um 1880; Sammlung Eike Gelfort, KoIn.
Foto: René Pech, © SMG
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GLAS‘

7.4.-2.8.2020

Plakat

12) UNHEIMISCH - Fotografien von Agata Pankiewicz und Marcin Przybytko
zu Niederschlesien nach 1945

Ausstellung in der Galerie Bruderstral3e in Gorlitz verlangert bis 30.06.2020

In der Galerie Bruderstral3e in Gorlitz steht die Fotoausstellung "Unheimisch / Nieswojos¢"
mit Fotografien von Agata Pankiewicz und Marcin Przybytko wieder flr Besucher offen. Sie
konnte bis 30. Juni 2020 verlangert werden.

Die Fotografien thematisieren die kulturellen und in der Landschaft sichtbaren Folgen des

beinahe vollstandigen Bevolkerungsaustausches in Niederschlesien nach dem Kriegsende
1945. Damit wird ein schwieriges und in Polen intensiv diskutiertes Thema angesprochen,
zumal dieser offentliche Diskurs erst jetzt, in der Enkel- und Urenkelgeneration der ersten
polnischen Siedler, moglich ist. Auch aus der deutschen Perspektive ist diese
Auseinandersetzung interessant und aufschlussreich, denn es handelt sich um den Umgang
mit dem deutschen Kultur- und Architekturerbe in den ehemals deutschen Gebieten. Das

>
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grol3e Publikumsinteresse bereits zur Eroffnung der Ausstellung sowie kontroverse
Diskussionen uber das ihr zugrunde liegende, gleichnamige Buch stellen eindrucksvoll
einen grol3en Bedarf an weiterer Aufarbeitung des Themas in Polen und Deutschland unter
Beweis.

Die Ausstellung wird vom Kulturreferat am Schlesischen Museum zu Goarlitz in Kooperation
mit der Gorlitzer Kulturservicegesellschaft mbH organisiert.

In der Galerie gelten dieselben Hygiene- und Verhaltensregeln zur Vorbeugung von
Infektionen wie sonst im offentlichen Bereich (Mund-Nasen-Schutz und Abstand).

Offnungszeiten: Mo-Fr 11-18, Sa 13-18, Eintritt frei.

Kulturreferentin Agnieszka Bormann

........

Fo: t ankiicz, Marcin bfo
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13) Kopf und Zahl. Geschichte des Geldes in Schlesien
Ausstellung bis 1. Juni 2020

Das Museum préasentiert erstmals umfassend seinen reichen Schatz an Minzen und

Medaillen aus neun Jahrhunderten und stellt politische, wirtschaftliche und kulturhistorische
Aspekte des Geldes

VERLANGERT
BIS 1.6.2020
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1t

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

14) »Meisterhaft wie selten einer ...« | »Mistrzowskie jak rzadko ktore ...«

Die Garten Peter Joseph Lennés zwischen Schlesien und Pommern | Ogrody Petera
Josepha Lenné w Polsce

Peter Joseph Lenné. Portrait von Karl Begas d. A. aus dem Jahre 1850.-
Quelle: SPSG, Foto: Jorg P. Anders

Ausstellung

Sonnabend, 30. Mai bis Sonntag, 30. August 2020
Bischofsburg Burgliebenau

Gutshof 3-4

06258 Burgliebenau

Peter Joseph Lenné (1789-1866), einer der bedeutendsten Landschaftsarchitekten des 19.
Jahrhunderts, war maf3geblich an der Gestaltung der Gartenlandschaften in Potsdam und
Berlin beteiligt. 1816 trat er in preul3ische Dienste und war unter drei Konigen tétig. Er
gestaltete aber nicht nur die koniglichen Garten, sondern kimmerte sich auch um
Stadtgestaltung, die Ausbildung der Gartner, Baumschulen, Blumenzucht und
Landwirtschaft. >
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Neben Potsdam und Berlin hat Lenné in allen Landern des historischen Preuf3en als
Gartengestalter stilbildend gewirkt und zahlreiche die Landschaft bis heute pragende
Gartendenkmale hinterlassen. Wahrend seine Parkanlagen auf dem Gebiet der
Bundesrepublik bekannt und praktisch vollstandig erfasst sind, gerieten seine Werke in den
ehemals deutschen Provinzen jenseits der heutigen Grenze weitgehend in Vergessenheit.

Die zweisprachige Ausstellung »> Meisterhaft wie selten einer ...<. Die Garten Peter Joseph
Lennés zwischen Schlesien und Pommern« will dazu einladen, die von ihm konzipierten
Landschaftsgarten auf der anderen Seite der Oder wiederzuentdecken. Sie bietet einen

Uberblick tber die Landschaftsgestaltungen in den ehemaligen 6stlichen Provinzen
Preuf3ens im heutigen Polen, an denen Lenné direkt oder indirekt beteiligt war. Uber dreiRig
Gartenanlagen konnten identifiziert werden, die unter Mitwirkung Peter Joseph Lennés und
seiner engsten Mitarbeiter entstanden sind. Die meisten davon liegen in den polnischen
Woiwodschaften: Westpommern/Pomorze Zachodnie, Niederschlesien/Dolny Slgsk und
Lebus/wojewddztwo lubuskie. In der Ausstellung werden bedeutende Parkanlagen
vorgestellt und ihr heutiger Zustand skizziert. Wé&hrend die Garten im schlesischen
Hirschberger Tal bereits eine Vielzahl von Touristen anlocken, warten andere noch auf ihre
Wiederherstellung.

Autoren/Kooperationspartner

Die Ausstellung ,Meisterhaft wie selten einer...“. Garten von Peter Joseph Lenné zwischen
Pommern und Schlesien” wurde vom Institut fur Landschaftsarchitektur an der Technischen
Universitdt Dresden, der Naturwissenschaftlichen Universitat Breslau/Uniwersytet
Przyrodniczy we Wroctawiu und der Stiftung PreuBische Schlésser und Garten Berlin-
Brandenburg in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Kulturforum &stliches Europa
realisiert.

Die Ausstellung und der dazu erschienene Katalog basieren auf den Erkenntnissen aus
einem Projekt, das von der Technischen Universitat Dresden und der Hochschule
Neubrandenburg angestof3en und in enger Kooperation mit weiteren Partnern in Polen und
in Deutschland seit 2013 umgesetzt wurde.

Kontakt

Bischofsburg Burgliebenau
Gutshof 3—4

06258 Burgliebenau

Tel. +49 (0)345 / 56649450
info@die-bischofsburg.del

Pressekontakt

Dr. Claudia Tutsch

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner Stralle 135

14467 Potsdam

T: +49 (0)331 20098-14

F: +49 (0)331 20098-50

E-Mail: tutsch@kulturforum.info



mailto:tutsch@kulturforum.info
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Leibniz-Institut m
fur Landerkunde

Pressekontakt:

Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstralie 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de
blog.leibniz-ifl.de

15) Foto-Ausstellung ,Leipzig 1946 und heute” im Neuen Rathaus, 19. Mai

bis 26. Juni 2020. Foto-Ausstellung zum 75. Jahrestaq der Befreiung der
Stadt Leipziqg

Vom 19. Mai bis 26. Juni 2020 ist in der Unteren Wandelhalle des Neuen Rathauses die
Ausstellung ,Bilder einer Stadt im Wandel: Leipzig 1946 und heute“ zu sehen.

75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges fuhrt die Schau, die vom Leibniz-Institut
fur Landerkunde konzipiert und erstellt worden ist, dem Besucher die Wandlung der Stadt
eindrucksvoll vor Augen. Gezeigt werden 50 ausgewahlte Fotografien aus dem
Innenstadtbereich, aufgenommen im Jahr 1946, die zerstorte oder beschadigte Gebaude
oder ganze Stral3enziige, Menschen beim Aufrdumen der Schuttberge und die Anfange
eines sich wieder langsam normalisierenden Lebens zwischen den Trimmern zeigen. Die
meisten historischen Bilder stammen von dem Leipziger Fotografen Johannes Baufeld und
waren bisher in der Offentlichkeit noch nicht zu sehen.
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Den historischen Aufnahmen vom Kriegsende haben die Ausstellungsmacher jeweils eine
Fotografie des Motivs aus heutiger Zeit gegentubergestellt. Fotograf Martin Toste,
Mitarbeiter des Leibniz-Instituts fir Landerkunde, hat daftr exakt vom Standort des Jahres
1946 aus das Motiv noch einmal aufgenommen. Die so entstandenen Bildpaare erzahlen
Geschichten von Kriegszerstorungen und Wiederaufbau, vom Wandel architektonischer
und gesellschaftlicher Ideale und davon, wie Leipzig sich immer neu erfinden musste und
erfunden hat..

16) Internationaler, 6kumenischer bibliodramatischer Workshop "Bibliodrama.
Kreisau. Verséhnung"

Freitag, 06. — Dienstag, 10. November 2020

Die Stiftung Kreisau fur Européische Verstandigung, Deutsche Gesellschaft fir Bibliodrama,
Polskie Towarzystwo Bibliodramy (Polnische Gesellschaft fir Bibliodrama) laden Sie ein,
vom 06. bis zum 10. November dieses Jahres an einem 6kumenischer, internationaler
bibliodramatischer Workshop in Krzyzowa teilzunehmen.

Bibliodrama in Kreisau bietet die Mdglichkeit:

zu einer ersten oder weiteren Begegnung mit Bibliodrama, die zudem durch die Arbeit in
einer internationalen Gruppe mit Vielfalterfahrung verbunden ist, berufliche Qualifikationen
von Lehrkraften zu verbessern, das Thema Verséhnung aus verschiedenen Perspektiven
zu vertiefen.

Anmeldung bitte bis 30.09.2020.

Bibliodramatische Workshops, durchgefiihrt von einem deutsch-polnisches Trainerteam
(Katarzyna Kaminska, Inger Trdlsch),
Vorlesungen aus den Disziplinen: Theologie, Geschichte, Wirtschaftswissenschaften,
Erkundung von Krzyzowa und seiner Umgebung, Besuch der Friedenskirche in Swidnica.

Die Teilnahme an dem gesamten Workshop kostet 200 PLN (Teilnehmerinnen aus
Polen) bzw. 100 EUR (Teilnehmerinnen aus Deutschland):

vier Nachte (Unterkunft im Doppelzimmer im Hotel "Speicher" in Krzyzowa),
Vollpension (Fruhstick, Mittagessen, Abendessen, Kaffeepausen),
Teilnahme an bibliodramatischen Workshops (12 Stunden insgesamt)
Teilnahme an taglichen thematischen Vortragen,

Ausfliige/Fiihrungen (Krzyzowa und Umgebung, Friedenskirche in Swidnica).

Die Kosten fur die Anreise nach Krzyzowa werden von den Teilnehmerinnen selbst
getragen. >
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Bewerbung bis 30.09.2020.

Beim Anmelden ist eine Anzahlung in H6he von 50 EUR erforderlich.
Programm_BIBLIODRAMA.pdf

Anmeldeformular: https://krzyzowa.typeform.com/to/z3EF4K

Kontakt: Dominik Catka — Projektkoordinator der Europaischen Akademie
dominik.calka@krzyzowa.org.pl

e

PROGRAM
BIBLIODRAMA-WORKSHOPS
.Bibliodrama. Kreisau. Versohnung”
6-10 November 2020

6. November 2020, Freitag
Ankommen der Telnehmer

Abendassan

7. November 2020, Samstag

Okumenisches Morgengebel oder stille Maditalion
Frunstuck

FOhrung in Kreisot

Seminar: , Wie

Iberwinden? Yersphnung jen deutsich-poinkchan
Bezichunaen. Gaschichte und Paolitik” - Dr. Robert 2urék
Mittogspouse

Bibliodromaoa-Waorkshaops

,'A',f' 2 rif‘.t" ‘A' "N

Freizeit - Logerfeuss

Projektférderung: ) ’]kﬁenovabis


mailto:dominik.calka@krzyzowa.org.pl

Tag lll
7.30-8.00
8.00-9.00
9.00-10.30

10.30 - 11.00
11.00 - 12.30

12.30
14.00 -
18.00
19.30

Tag IV
7.30-8.00
8.00-9.00
2.00- 13.30
13.30 - 14.30
14.30 - 18.30
18.30- 19.30
19.30 - 20.30

Tag V
/.30 - 8.00
8.00 - 9.00

Projektforderung:
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8. November 2020, Sonntag

Okumenisches Morgengebet oder sfille Meditation

FrohstOck

Seminar: ,,Aufbau von Harmonie im Sinne des Bibliodramas™ -
Priester Prof. Romuald Jaworski

Kaffeepause

Seminar: ,Kann die deutsch-polnische Wirtschaftspartnerschaft
eine stabile Grundlage fUr den Verséhnungsprozess zwischen
Polen und Deutschland sein2* - Dr. Katarzyna Kaminska
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Abendessen

Open space

9. November 2020, Montag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
FrihstOck

Ausflug nach Schweidnitz in die Friedenskirche
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Reflexion, Bewertung

Abendessen

10. November 2020, Dienstag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
FrohstUck

Abreise der Teilnehmer

“IRenovabis
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Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Mucke

http://www.dia-ton-show.de

17) "Schlesien" - deutschlandweit

Sonntag, 15. November 2020, 17.00 Uhr
Kulturhaus Torgau /Sachsen

Dienstag, 24. November 2020, 19.30 Uhr
Kurhaus Bad Elster / Sachsen, Karten in der Kurhausinformation
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D. Hinweise auf Sendungen im Fernsehen
und im Rundfunk

- Keine Eintragungen -
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E. a) Bucher- und Zeitschriftenmarkt:
Neues wie Altes

A. Besprechung:

01) Klaus Weigelt:
Im Schatten Europas. Ostdeutsche Kultur zwischen Duldung und
Vergessen. (5 Abb. mehrfarbig, 4 Abb. Schwarzweil3).
Berlin/Bonn: Westkreuz-Verlag (2019). 140 Seiten.
ISBN 978-3-944836-48-5. € 19,90.

[Das Buch ist beim Verlag nicht mehr notiert, da vergriffen — man kénnte
sagen, das Thema ist auch hier ,tot“ — ein Skandal wie es im Buche

steht. Der Autor hat noch wenige Exemplare zum Preis von € 20 einschl.
Versand bei Vorkasse: < klaus-w-weigelt@t-online.de>; Tel. +49-941-2986659;
Fax +49-322-21609037]
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OSTDEUTSCHE KULTURZIISCHEN

Der Autor, Klaus Weigelt, ist im ostdeutschen Kulturleben ein Schwergewicht,
insbesondere auch, was Ostpreuf3en im allgemeinem und Kdnigsberg i. Pr. im besonderen
angeht.

Er wurde vor fast genau 79 Jahren, am 14. Mai 1941, in Konigsberg i. Pr. geboren. Sein
Vater war Schlesier, seine Mutter kam aus Ostpreuf3en — das hat er mit dem Rezensenten
R. M.\W. Hanke gemeinsam. Klaus Weigelt wurde durch die Kriegsereignisse und die
Nachkriegsjahre in verschiedene deutsche Landschaften verschlagen: Thiringen, Hessen,
Niedersachsen und Schleswig-Holstein folgten aufeinander, ehe seine Familie mit ihm nach

>
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Hamburg kam, wo er 1961 das Abitur ablegte. (Da hatte ich an der Universitat gerade meine
ersten beiden Studiensemester absolviert und ging nach Berlin zurtick.) Danach brachte er
es bei der Bundeswehr bis zum Oberleutnant der Reserve.

Folgen wir seinem Lebensweg bei WIKILPEDIA (aufgerufen am 19.05.2020, 17:00 Uhr), so
kénnen wir sein Studium in den Fachern Evangelische Theologie, Padagogik, Wirtschafts-
wissenschaften und Soziologie an den Universitdten von Tudbingen und Freiburg im
Breisgau notieren. Sein Hochschulstudium schloss er 1971 als Diplom-Volkswirt ab. Bereits
1968 war er Stipendiat der Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS) geworden und 1971 wurde er
Leiter des Wirtschaftspolitischen Seminars in Schloss Eichholz. Mit der Konrad-Adenauer-
Stiftung blieb er sein ganzes Leben lang bis in die Gegenwart verbunden: als Seminarleiter,
als Studienleiter (1971-1975) und — nach einem ersten Auslandsaufenthalt — als
Akademieleiter (1981-1992). Bereits in dieser Zeit standen ,Heimat und Nation“ und die
,Ostdeutsche Kultur® fur ihn im Mittelpunkt des Interesses. Er konnte viele Personlichkeiten
des offentlichen politischen und kulturellen Lebens dafur interessieren. Wir nennen hier nur
einige: Herbert Hupka, Helmut Kohl, Wolfgang Schauble, Kurt Biedenkopf, Gerhard
Stoltenberg, Elisabeth Noelle-Neumann, Manfred Woérner, Erwin K. Scheuch, Michael
Sturmer, Hans-Peter Schwarz und Bernhard Vogel; auch der polnischer Historiker, Publizist
und Politiker Wladislaw Bartoszewski ist hier zu nennen.

Klaus Weigelt begann im Jahre 1982 mit Unterstiitzung der Literaturwissenschaftlerin Birgit
Lermen und des Publizisten J6rg Bernhard Bilke in der Konrad-Adenauer-Stiftung. mit
Autorenlesungen: es lasen u.a. Lew Kopelew, Walter Kempowski, Arno Surminski, Hilde
Domin, Christine Briickner, Erich Loest, Heinrich Boll.

Klaus Weigelt war im Auftrag der Konrad-Adenauer-Stiftung auch im Ausland tatig, was ihm
spater bei einzelnen Initiativen fur die ostdeutsche Kulturarbeit und beim Einsatz flr
deutsche Minderheitsgruppen zugutekam, beispielsweise in Ungarn, wo er die Aul3enstelle
der KAS von 2002 bis 2006 geleitet hat. Auch in seinen Lebensjahrzehnten seit dem
Ruhestand, mit Wohnsitz Regensburg, hat er sich seinen Vorlieben in der ostdeutschen
Kulturarbeit gewidmet, dem Ostpreul3en Ernst Wiechert, der Symbiose der deutschen und
judischen Kultur im 6stlichen Europa, dem nach Osten zusammenwachsenden Europa mit
den nun seit 2004 zur Europaischen Union gekommenen Staaten in Ostmittel- und
Sludosteuropa. Ostpreuf3en ist fur ihn auch immer wieder ein Reiseziel.

Seinen zahlreichen Ehrenamtern - Vorsitzender der Stadtgemeinschaft Kdnigsberg (seit
1983), Begrinder und Stv. Vorsitzender der Internationalen Ernst-Wiechert-Gesellschaft
(1989), Vorsitzender der Stiftung Konigsberg im Stifterverband fur die Deutsche
Wissenschaft, Mitglied der OstpreuBischen Landesvertretung, Mitglied des OstpreulRischen
Jagd- und Landesmuseum e. V., Mitglied des Vereins der Freunde und Forderer des
Museums Stadt Koénigsberg — fiigte er 2010 — nach reichlicher Uberlegung das Amt des
Prasidenten der ,Stiftung Deutsche Kultur im 6stlichen Europa — OKR* hinzu. ,OKR* steht
fur ,Ostdeutscher Kulturrat, der traditionellen Bezeichnung flr diese Organisation. Im OKR
habe ich Klaus Weigelt kennengelernt.

Klaus Weigelt begleitet die Konzeptionen der Bundesregierungen zur Kulturarbeit nach § 96
BVFG:Nach dem Desaster vom Jahr 2000 wirdigt er die Bemihungen der Regierung, wie
sie beispielsweise in der Konzeption von 2016 sichtbar werden, auch wenn diese
MalRnahmen bei weitem nicht befriedigen: die finanzielle Ausstattung der ostdeutschen
Kulturarbeit ist ein politischer Skandal sondergleichen, so wurden (s. Seite 74 fur die beiden
Haushaltsjahre 2014/15 ,nur 2,6 Millionen Euro fir alle sechs Landesmuseen® zur | 2
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Verfugung gestellt; Ank&ufe sind mit dieser kargen Ausstattung der Etats kaum mdglich. Ein
Jammer auch das Verscherbeln von einst liebevoll zusammengetragenen
Heimatsammlungen in Richtung Osten, weil sich die Politik auf verschiedenen Ebenen von
der Gemeinde, Ubers Land bis zum Bund, von diesem Erbe verabschiedet hat.

Klaus Weigelt hat — neben seiner umfassenden Arbeit in der ,Kulturpolitischen
Korrespondenz® des OKR seit 2010 und bei weiteren bei WIKIPEDIA aufgefiihrten Periodika
wie ,Konigsberger Burgerbrief® (halbjahrlich), ,Confessio Augustana. Das lutherische
Magazin fur Religion, Gesellschaft und Kultur® (vierteljahrlich) - seit 1984 zahlreiche
Publikationen vorgelegt, als alleiniger Autor oder in Zusammenarbeit mit Co-Autoren.

Die Reihe seiner Veroffentlichungen beginnt — um nur einige zu nennen — mit ,Heimat und
Nation. Zur Geschichte und ldentitat der Deutschen® (Mainz 1984), ,Werte, Leitbilder,
Tugenden. Zur Erneuerung politischer Kultur® (Mainz 1985) und ,Heimat, Tradition,
Geschichtsbewusstsein“ (Mainz 1986) gefolgt von acht weiteren Werken bis endlich die hier
zu besprechende Arbeit ,Im Schatten Europas® (2019) erscheint.

Danach verdffentlichte er ,Dennoch bleibe ich stets bei dir. Im Schénen Ruhe finden.
Gesellschaft fur Innere und Aul3ere Mission®, zusammen mit Gerlind Weigelt (2019) sowie
letztendlich ,Schweigen und Sprache® [Uber Ernst Wiechert], Berlin 2020.

*

Das Vorwort zu dem hier vorgestellten Werk ,Im Schatten Europas. Ostdeutsche Kultur
zwischen Duldung und Vergessen® schrieb der 1943 in Konigsberg i. Pr. geborene Dr. iur.
Christean Wagner, ehemaliger Kultus- und Justizminister des Landes Hessen und von
November 2005 bis Januar 2014 Vorsitzender der CDU-Fraktion im Hessischen Landtag.
Er schreibt: ,Dieses Buch ist der Extrakt von Uber 80 Artikeln, Essays und Kommentaren,
die Klaus Weigelt in einem Jahrzehnt verfasst hat. Der thematische Spannungsbogen reicht
von der ,europaischen Relevanz der ostdeutschen Kultur’ Gber Arbeit und Aufgabe der
Stiftung Deutsche Kultur im dstlichen Europa — OKR bis hin zu ,Kénigsberger Perspektiven
und dem Leben und Schicksal des europaischen Judentums. Uber allem steht — mahnend
fur Gegenwart und Zukunft — der nachdrtickliche Hinweis auf die gesamtgesellschatftliche
Bedeutung des Wissens um Flucht und Vertreibung und die gesamteuropaische Bedeutung
ostdeutscher Kultur- und Kulturgeschichte.“ Weiter fihrt Wagner aus: ,Der Verfasser warnt
in seinem von hoher Bildung und von strategisch-historischem Weitblick gepragten Band
vor einer kulturellen Amputation, der mit dem Begriff ,Kulturnation Deutschland®
verbunden ware. und flhrt aus: ,Erst GUber den Begriff der ,deutschen Kulturnation' nahert
man sich diesem Komplex in adaquater Weise. Die deutsche Kultur kennt, wie jede andere
Kultur auch, die immanente Abgrenzung gegeniber anderen Kulturen und Kulturnationen,
sie kennt aber keine politischen Grenzen..., da Glieder und Trager der jeweiligen Kultur den
Nationalstaat verlassen konnen, ohne ihre kulturelle Identitét zu verlieren. Sie werden sie
mitnehmen und am neuen Ort leben, fortflhren und méglicherweise weiterentwickeln.“ Das
ware aber nichts Neues, ,denn bereits im Bundesvertriebenengesetz von 1953 wird im
Paragraph 6 definiert, dass sich die deutsche Volkszugehdorigkeit u.a. durch das Merkmal
Kultur bestatigen lasst...“ Diese Begriffsbestimmung ist richtig, wenn man den Begriff
,Deutschland” auf Staat ,Bundesrepublik Deutschland“ einengt, was fir den Rezensenten
nie ein Thema war. Denn der Begriff ,Deutschland“ war vormals nie im Namen eines
deutschen Staates benutzt worden!

>
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So ist es schlussig wenn betont wird: ,Deshalb ist vielmehr die ostdeutsche Kultur Teil der
gesamtdeutschen Kultur; und deshalb ist es ein grobes Missverstandnis zu meinen,
Sachwalter und Verantwortungstrager fur die Bewahrung ostdeutscher und osteuropaischer
Kultur waren allein die Heimatvertriecbenen®, also ,mit dem Versterben der
Heimatvertriebenen verldschen®.

Christean Wagner schliefl3t seine Ausfuhrungen mit den Satzen: ,Es ist das einzigartige
Verdienst von Klaus Weigelt ... mit diesem Band auf hohem Anspruchsniveau eine
zeitunabhangige Analyse des Uber die heutigen Staatsgrenzen hinausgehenden Wertes
osteuropaischer deutscher und judischer Kultur erstellt zu haben. Die Denkanstol3e von
Klaus Weigelt werden auch in den nachsten Jahrzehnten ihre Aktualitat behalten®.

Auf den folgenden Uber 120 Seiten kann der Leser nun den Weg von Klaus Weigelt
verfolgen, dieses Ziel zu erreichen. Nach seiner Einleitung ,Ostdeutsche Kultur als Problem
der deutschen Identitat” (S. 11-16), folgen funf Kapitel: ,I. Geschichte und Kultur® (S. 19 bis
47) , Il. Europaische Fragen® (S. 50-66), ,lll. Im Dienste der Menschheit® (S. 68-85), ,IV.
Kdnigsberger Perspektiven® (S. 88-105), ,V. Europaisches Judentum.” (S. 108-127); der
Band wird abgeschlossen von einem Nachwort ,Die Zukunft der Stiftung deutsche Kultur im
Ostlichen Europa — OKR* (S. 128-132).

Europa ist Grundlage und Hintergrund in den Ausfihrungen von Klaus Weigelts Gedanken.
Aber Wirklichkeit und Idealvorstellungen stimmen kaum tberein. Klaus Weigelt weil3 das.
Bei der EU-Osterweiterung sind selbstverstandliche Rechtsgrundsatze der Europaischen
Union nicht durchgesetzt worden: ,die EU hatte zumindest verlangen kdénnen, dass
samtliche Amnestiegesetze abgeschafft werden, denn sie sind mit der Européischen
Menschenrechtskonvention und mit den ,europaischen Werten‘ der EU in keiner Weise
vereinbar..“ (so A. de Zayas & K. Badenheuer, 80 Thesen zur Vertreibung. 2019, These 55,
S. 60; Rezension im nachsten AWR-770). Auch die Frage der im Zweiten Weltkrieg
ausgelagerten Bestéande beispielsweise der Berliner Staatsbibliothek (u.a. zu Berliner
Literatursalons am Anfang des 19. Jahrhunderts!) in Krakau wurden bislang nicht geregelt.

Es wirde zu weit fihren und nicht der Absicht des Autors Klaus Weigelt entsprechen
kénnen, aus jedem Beitrag einzelne Gedanken herauszuziehen, und andere zu
unterschlagen. Klaus Weigelt hat eine begeisternde Dichte von Argumenten fur die sein
Thema formuliert, jedes Wort, jeder Satz sitzt tief!

Der Rezensent schaut in die Zukunft dieses Werkes. Er winscht sich seine weite
Verbreitung, also notwendigerweise auch eine zweite Auflage. Verbesserungen sind
moglich.

Wie im Vorwort von Christean Wagner aufgefiihrt, ist in diesem Buch , der Extrakt von tber
80 Artikeln, Essays und Kommentaren, die Klaus Weigelt in einem Jahrzehnt verfasst hat®
zusammengetragen worden. Ich halte es fur ein schwerwiegendes Versaumnis, dass die
einzelnen Beitrage ohne Angabe des urspringlichen Erscheinungsortes aufgefiihrt werden.
Die Angabe von Erstellungsjahren ist zwar hilfreich, reicht aber nicht aus. Und zuweilen wird
deutlich, dass die Originalbeitrage spater kommentiert werden, wie auf Seite 92, wo der
Beitrag aus dem Jahre 2012 stammt, aber mit dem Satz schlie3t: ,... Diese
Schlussfolgerung gilt, auch wenn in den letzten Jahren seit 2017 politische Entwicklungen
eingetreten sind, die manche Hoffnung dampfen missen®.
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Anfangs habe ich das Werk auf der Fahrt zwischen Heim und Buro, im Bus der Berliner
Verkehrsgesellschaft BVG gelesen (abends sofern die Innenbeleuchtung voll eingeschaltet
war und das ermdglichte, denn die BVG hat offensichtlich die falschen Busse eingekauft).
Schnell merkte ich jedoch, dass neben fehlender Bus-Innenbeleuchtung, Probleme aus dem
Werk selbst entstanden: Es gibt viele Literatur- und Quellenangaben im Text, die nicht
ausreichen, zu den gemeinten Veroffentlichungen zu fuhren, und nicht wenige Namen
werden angefiihrt, mit denen ein gewdhnlicher Leser Uberfordert ist, weil er damit nichts
verbindet. Folglich ware es geraten, Literatur- und Quellenangaben in Ful3noten bzw. in
einem weiterfuhrenden Literaturverzeichnis zu erschlieBen und die Vita genannter
Personen in einem gesonderten Verzeichnis entsprechend systematisch zu erlautern. Hier
und da finden sich auch Termini, die nicht jedem Leser gelaufig sein dirften, wie Aporie (S.
13) oder aber man kommt ins Grubeln, wenn auf Seite 12 von ,Potsdamer Abkommen* statt
~Protokoll“ gesprochen wird.

Es ist doch schade, dass solch ein immens wichtiges und eindrucksvolles Werk, vom
normalen Leser nur mit Hilfe von Suchmaschinen vor dem Rechner gelesen werden kdnnte.

Zweifel sind auch angebracht beim Begriff ,,Ostdeutsche Kultur” im Titel des Werkes. Misste
es nicht eher heillen ,Ostdeutsche Kulturen“? Ich erinnere mich an eine Vorstandssitzung
der Landsmannschaft Schlesien in Berlin — wozu ich einst Ende der 1960er bis Anfang der
1970er Jahre gehorte — als der damalige, verdienstvolle Vorsitzende Kraffto von Metnitz
Zweifel dulRerte und von ostdeutschen Kulturen _sprach, einem Begriff, der die deutsche
kulturelle Vielfalt und die landschaftlichen Eigenheiten deutlich machen sollte.

Kurzum: Ich winsche Klaus Weigelt weiterhin viel Kraft fir seine Engagement und die
richtigen Verbindeten in seinem Kampf. Wir wirden gerne zur Verbreitung seiner
Ausfihrungen beitragen und bieten die Veréffentlichung einer Reihe in unserem 14-taglich
erscheinenden AGOMWBW-Rundbrief an, Uber den er nicht wenige Gebildete und
informationshungrige Mitstreiter in Mittel-, Ostmittel- und Stidosteuropa erreichen wirde, um
nur die Kernklientel zu nennen.

Das ware auch unser Geschenk zu seinem 80. Geburtstag am 14. Mai 2021!

Nachtrag: Auf der Suche nach dem Verkaufspreis ging ich auf die Seiten des
herausgebenden Westkreuz-Verlages Berlin / Bonn im Netz. Ich fand auf der Startseite
weder eine ,Kategorie®, der die Veroffentlichung zuzuordnen gewesen ware, noch den
Buchtitel selbst. Auf Nachfrage per E-Mail bekam ich recht schnell eine Antwort: ,das Buch
ist vergriffen und wird deshalb nicht mehr aufgeflihrt‘. Der Autor war Uberrascht, er wusste
das noch nicht! (siehe sein Verkaufsangebot oben beim Titel des Werkes).

Auch ein Skandalon? Weitere Titel zum Thema hat der renommierte Westkreuz-Verlag wohl
auch nicht zu bieten, daher auch keine ,eigene Kategorie“ zu unserem Thema! Eine zweite
Auflage des Werkes von Klaus Weigelt scheint zwingend notwendig, wenn wir - der Autor
wie auch wir ,Mitstreiter* - seine Ausfihrungen zum Thema ernst nehmen. Welche
Auflagenhhe mag die vorgelegte Veroffentlichung wohl gehabt haben?

Reinhard M. W. Hanke



Seite 202 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 770 vom 28.05.2020

B. Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen:

02) Alfred de Zayas, Konrad Badenheuer:
80 Thesen zur Vertreibung. Aufarbeiten statt verdrangen.
(London / Berlin) Verlag Inspriration Un Limited (2019). 216 Seiten.
ISBN 978-3-945127-292.- € 14,90.

Alfred de Zavas | Konrad Badenheuer Jedervierte Deutsche mnannuanmlnunumm

walten® O: also In
mern, Ost- und WestpreuBien oder Im Sudetenland. Die
und von rund 14
Millionen Menschen in den Jahren 1945 bis 1948 aus
diesen Regionen hat die Landkarte Europas verindert und
gehdrt zu den tiefsten Z3suren der deutschen Geschichte.
Und doch Ist es still geworden um dieses epochale Ereig-
nis. Medien und Schulbficher berichten wenig {iber die
Vertrelbung und die Folgen sind gravierend: Nur noch eln
geringer Anteil der jungen Menschen in Deutschland kann
beispielsweise Schlesien, einst eine blihende deutsche
Region von der doppelten Grife Hessens, tiberhaupt noch
auf der Landkarte finden.

Dleses Buch versteht sich als Antithese zu dleser Verdrin-

gung. Es [st ein Appell, die historischen Fakten zur Kennt-

nis zu nehmen, sle vdlkerrechuich richtig zu bewerten z
und dann Schiussfolgerungen zu ziehen: Auch heute noch /[5s%
kdnnen manche Unrechtsfolgen der Vertrelbung geheilt [\ Vs
werden und ganz Europa hitte den Nutzen davon! N\

Der US-amerikanische Vdlkerrechtler und Historiker Alfred-
Maurice de Zayas hat mit diesem Buch fber vier Jahr S5

80 Thesen zur Vertreibung
Aufarpeilten statt verdrangen

zehnte Forschung und menschenrechtliche Tatigkeit in 80
Thesen gegossen. Ihre Grundlage sind die akribische Arbeit
In Archiven, und mit
und die htliche Tatigkeit
als Professor, UNO-Beamter und zuletzt als Unabhlingiger )
der N filr die g elner | )l
demokratischen und gerechten Weltordnung, \

Eine (ber Z und | '
Frei mit dem F Konrad B :
verlelhen den Thesen hohe Prlzlslon und elne enkte_.

g In die L
ten. Sel.ne Beltrige In diesem Buch fokussleren sich auf
die Frage, wie der heutige, immer noch von massiver Ver-
dringung geprigte Umgang der Deutschen mit der Ver- [
treibung zu erkldren ist. Wie war es moglich, dass Begriffe
wie ,Ostdeutschland* und ,Ostbrandenburg® einfach ihre
Bedeutung #ndern konnten und heute andere Reglonen

bezelchnen als friher? Was haben die verschiedenen Bun- ss ‘
desreglerung, aber auch dle Betroffenen selbst durch {hr
mnmdhmmmwhmkuungulgmgm?ber

. Autor gibt f; und begriind genau

seinen Op filr die Jangf weitere Ef

Titelfoto: Ein deutsches Waisenkind (ohne Angaben zu Zeit und Ort).- Schweizerisches Rotes Kreuz

451

- Besprechung voraussichtlich im nachsten AWR-Nr. 771 vom 18. Juni 2020 -
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C. Weitere Titel

03) Einladung zum BLICKWECHSEL
Die achte Ausgabe unseres Jahresmagazins hat das Schwerpunktthema
»Deutschsprachige Minderheiten im 6stlichen Europac

https://kulturforum.info/de/termine-main-menu/aktuelle-informationen/1023573-einladung-
zum-blickwechsel

I\Y/ECLICE
wWECHDE
Magazin fiir deutsche

Kultur und Geschichte
ostlichen Europa

- o
— o~

r)d anderr

sprachlge Minderherter‘ﬁkn o:thch:—n Europa

Das Tltelblld entstand im Sommer 2019 in der »Kinderspielstadt Raschau/Raszowa« einem
Projekt des Vereins Pro Liberis Silesiae fur Kinder aus Polen, Deutschland, Rumanien und
der Ukraine. Wir danken den Eltern des »Covergirls« Marlena fur die Genehmung.

Titelbild: © Pro Liberis Silesiae. 2019, Foto: © Deutsches Kulturforum &stliches Europa, 2020. A.
Werner

In der achten Ausgabe unseres Jahresmagazins BLICKWECHSEL zum Schwerpunkt
»Deutschsprachige Minderheiten im o6stlichen Europa« kénnen Sie nachlesen, welche
Gefahren das »Mittendrin und anders« in der Vergangenheit mit sich brachte — etwa fir die
Schwarzmeerdeutschen wahrend des Zweiten Weltkriegs oder fur Menschen in der
Gottschee, einer inzwischen fast vollig entvolkerten deutschen Sprachinsel im heutigen
Slowenien. Sie konnen auf deutschen Spuren durch die Prachtstralle der georgischen
Hauptstadt Tiflis/Tbilissi wandeln und erfahren, wie junge Leute aus Kaliningrad heute tber
das alte Kdnigsberg denken.

Naturlich wenden wir den Blick auch nach vorn und finden zahlreiche Beispiele fur die Rolle,
die den Sprach- und Kulturminderheiten fur gegenseitiges Verstehen und flr den Austausch
Uber Grenzen hinweg zukommt: Die vorgestellten Institutionen und Akteure, etwa das
Kinder- und Jugendensemble »Canzonetta« aus Kronstadt/Brasov, das Simon-Dach-Haus
in Memel/Klaipéda oder der in Oppeln/Opole beheimatete Verein Pro Liberis Silesiae,
gehdren zu den engagiertesten Tragern der modernen européischen Idee. >


https://kulturforum.info/de/termine-main-menu/aktuelle-informationen/1023573-einladung-zum-blickwechsel
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Die Vielfalt deutscher Kultur und Geschichte wird auf3erdem durch Essays und Bildstrecken
sowie durch literarische Text reprasentiert: Neben dem tschechischen Schriftsteller und
Politiker Milan Uhde kommen unter anderem Wenzel Jaksch, Brygida Helbig und Tone
Partljic zu Wort. Als besonderes Extra konnen Sie die Baukunst der Siebenbirger Sachsen
im Wortsinn erfassen, indem Sie selbst ein Modell der Basilika von Michelsberg/Cisnadioara
errichten.

BLICKWECHSEL. Magazin fir deutsche Kultur und Geschichte im 0Ostlichen Europa
Ausgabe 8 (2020): Mittendrin und anders. Deutschsprachige Minderheiten im dstlichen
Europa
Das Heft ist am 22. April 2020 erschienen. Bestellungen sind gegen eine Schutzgebihr von
2,50 € zzgl. Porto beim Stuttgarter Verlagskontor unter Angabe der Bestellnummer DF119
moglich:

E-Mail: svk@svk.de
T.+49 (0)711 66721483 .

Institutionen, die am Ankauf einer grol3eren Stiickzahl interessiert sind, wenden sich bitte
an Frau Susanna Becker:

E-Mail: becker@kulturforum.info

Weitere Details zum Inhalt und kostenlose Online-Versionen folgen.

Zum Uberblick der bisherigen BLICKWECHSEL-Ausgaben

Blickwechsel 2020

*

Der BLICKWECHSEL erscheint seit 2013 einmal jahrlich und mdchte ein breites Publikum
neugieriqg auf die Vielfalt deutscher Kultur und Geschichte im dstlichen Europa machen.

Hier kommen Sie zur digitalen Version.

Der aktuelle BLICKWECHSEL kann gegen eine Schutzgebiihr von 2,50 € zzgl. Porto beim
Stuttgarter Verlagskontor bezogen werden (Bestellungen per Mail unter svk@svk.de oder
per Telefon unter +49 (0) 711-66721483, jeweils unter Angabe der Bestellnummer DF119
fur das Einzelheft, FF15913 fiir ein Abonnement. Sollten Sie am Ankauf einer gré3eren
Stickzahl interessiert sind, wenden sich bitte an becker@kulturforum.info,

) Wien, am 14. Mai 2020
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 65, 2020


mailto:svk@svk.de
mailto:becker@kulturforum.info
https://kulturforum.info/de/publikationen-2/blickwechsel
mailto:becker@kulturforum.info
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04) Wanderer im Riesen-Gebirge. Anthologie der Reiseberichte aus dem
17. - 20. Jahrhundert

Neue deutsch-polnische Veroffentlichung des Schlesischen Museums zu Goérlitz und des
polnischen Verlags Wielka Izera

Die Lekture der fast 40 Reiseberichte erdffnet faszinierende Einblicke in die verschwundene
Welt des Iser- und Riesengebirges des 17.-20. Jahrhunderts. Das Iser- und Riesengebirge,
friher gemeinsam als Riesen-Gebirge bezeichnet, zieht seit Jahrhunderten neugierige
Wanderer an. Aufgeklarte Beamte, Gelehrte, Geistliche und Kunstler — unter ihnen viele
bekannte Zeitgenossen wie Benjamin Schmolck, Adolf Traugott von Gersdorf, Ida Gréfin
Hahn-Hahn, Karl von Wachsmann, Carl Theodor Mattis oder der spatere US-amerikanische
Prasident John Quincy Adams — begriffen das Reisen als Bildung und den Reisebericht als
Erfullung eines Bildungsauftrags zur Weitergabe ihrer Erkenntnisse an Dritte. Die Berichte
ergeben in ihrer Gesamtheit ein Kaleidoskop an Informationen Uber den Lebensalltag im
Riesen-Gebirge, Uber Land und Leute, Freud und Leid, Arbeit und Essen, Sitten und
Kleidung, Uber Reiseflhrer, Glashittenarbeiter, Schmuggler und Bauden-Bewohner.

Und nicht zuletzt erfahren wir viel Uber die Autoren selbst. Die Texte sind voller
Uberraschender Details, personlicher Exkurse und kurzweiliger Anekdoten. Individuell und
situativ gepragt, legen die Texte der Anthologie offen, was in Geschichtsbiichern kaum zu
finden ist. Sie sind heutzutage eine unerschopfliche Quelle an wertvollen Informationen tber
die kulturelle und sozial-6konomische Wirklichkeit der beschriebenen Zeit. Biogramme der
einzelnen Autoren geben Auskunft Gber ihren sozialen und beruflichen Hintergrund.

Auf tber 400 Seiten begleiten wir die Wanderer durch mehr als 200 Jahre und unzahlige
Kilometer. Die alten Grafiken der deutschen Meister des 18. und 19. Jahrhunderts in der
polnischen und die modernen lllustrationen des polnischen Kinstlers Jakub Woynarowski
in der deutschen Sprachversion der Anthologie erinnern kontrastreich daran, dass die Berge
zeitlos sind und jeder Generation die Mdglichkeit gegeben wird, sie mit den eigenen Sinnen
zu erleben.

Es ist ein groRes Verdienst des Ubersetzers und Verlegers Marcin Wawrzynczak, mit seiner
Ubersetzung eine Briicke zwischen der deutschen Vergangenheit und der polnischen
Gegenwart der Landschaft zu schlagen. Er gibt den alten Wanderern und Bewohnern der
Region eine Stimme, die diese verschwundene Welt erstmalig auch den polnischsprachigen
Lesenden zugénglich macht und ihnen damit einen Baustein ihrer kulturellen Identitat vor
Augen fuhrt.

Kulturreferentin Agnieszka Bormann
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Wanderer im Riesengebirge. Anthologie der Reiseberichte aus dem 17.-20. Jahrhundert.
Autor der Auswahl: Marcin Wawrzynczak

436 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-9819999-6-9, 18 Euro

Erhaltlich ab 1. Juni 2020 im Schlesischen Museum, Bestellungen: kontakt@schlesisches-
museum.de oder unter www.schlesisches-museum.de (Shop)

Podroznicy w Gorach Olbrzymich. Antologia tekstéw zrédtowych z XVII-XX wieku.
Wybrat i przetozyt: Marcin Wawrzynczak
412 Seiten, Hardcover, ISBN 978-83-952293-6-7, 15 Euro

Beide Bucher kosten zusammen 25 Euro.
Bestellung in Polen Uber: https://wielkaizera.com.pl

Die deutsch-polnische Veroffentlichung wurde geférdert aus Mitteln der
Bundesbeauftragten fur Kultur und Medien Uber das Kulturreferat fir Schlesien am
Schlesischen Museum zu Gorlitz sowie — dank des Sachsischen Ministeriums des Inneren
— mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des von den Abgeordneten des
Sachsischen Landtages beschlossenen Haushaltes.
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05) Karol Sidon: Traum von meinem Vater. 2019

Karol Sidon
Traum von meinem Vater

200 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag
2019 erschienen

Preis: 19 € (D), 19,90 € (A),
(versandkostenfrei innerhalb Deutschlands)

GroRe: 19,5 x 12,7 cm

ISBN 978-3-7472-0010-0

Ars vivendi Verlag

Bauhof 1

D 90556 Cadolzburg

Tel.: +49 (0) 9103-719290

Netzseite: www.arsvivendi.com
Kontakt: info@arsvivendiverlag.de

»,Die Erinnerung muf3, damit sie dem Menschen hilft zu leben, ich meine wirklich zu
leben, HIER sein: Und jetzt weild ich nicht, ob ich auf den Kopf oder das Herz deuten
soll.“ — Eines der wichtigsten und originellsten tschechischen Blicher ist nun erstmals —
nach einem halben Jahrhundert — in deutscher Ubersetzung erschienen.

,Im Jahr finfundvierzig bekam meine Mutter die Nachricht, dal} es besser ware, mit mir
wegzugehen, da mir Deportation und Gaskammer drohten.“ So beginnen Karol Sidons
literarische Erinnerungen an seine Kindheit im Prag der Vierziger- und Flnfzigerjahre, an
die Bewohner der Stadt und diejenigen, die nicht mehr zurtickgekehrt sind — allen voran
der Vater, der im KZ Theresienstadt umgebracht wurde und den der kleine Karli ein Leben
lang vermissen wird. Der schon 1968 in Prag veroffentlichte Roman Traum von meinem
Vater erschien erst 2019 in deutscher Ubersetzung von Elmar Tannert beim Verlag ars
vivendi.

Karol Sidon (*1942 in Prag), literarisches Pseudonym Chaim Cigan, war nach dem
Studium an der dortigen Film- und Fernsehakademie als Horspielautor und Dramaturg
tatig. Seit 1970 mit Publikationsverbot belegt, arbeitete er fortan in manuellen Berufen. Als
(Mit-)Unterzeichner der Charta 77 wurde er verfolgt und entschied sich 1983, ins Exil zu
gehen. Erst 1978 konvertierte er zum Judentum und absolvierte in Heidelberg ein Studium
der Judaistik. Seit 1990 lebt er wieder in Prag, wo er von 1992 bis 2014 Oberrabbiner
war. (KK)

Wien, am 14. Mai 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 65, 2020 >


http://www.arsvivendi.com/
mailto:info@arsvivendiverlag.de
https://www.mdr.de/zeitreise/weitere-epochen/zwanzigstes-jahrhundert/charta-siebenundsiebzig-100.html
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06) Franz Kafka: ,Der Prozess”

Er gilt als das Hauptwerk von Franz Kafka: der Roman ,Der Prozess®“. Form und Inhalt
entfalten eine sogartige Wirkung auf den Leser. Dabei ist das Buch heute noch genauso
aktuell wie vor dem Ersten Weltkrieg, als es geschrieben wurde. Warum das so ist, erlautern
der vielleicht beste deutsche Kafka-Kenner, Reiner Stach, und die Prager Germanistin
Jindra Broukalova.

Hier kommen Sie zum Beitrag von Radio Prag (incl. Audio-Kommentar).

Wien, am 07. Mai 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 61, 2020

https://www.radio.cz/de/rubrik/kultur/franz-kafka-der-prozess



https://www.radio.cz/de/rubrik/kultur/franz-kafka-der-prozess
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= Radio Praha

Comnny ruatian

FRANZ KAFKA: ,DER PROZESS"

L Till Janzer [ 06-05-2020

Er gilt als das Hauptwerk von Franz Kafka: der Roman ,Der
Prozess“. Form und Inhalt entfalten eine sogartige Wirkung auf
den Leser. Dabel ist das Buch heute noch genauso aktuell wie
vor dem Ersten Weltkrieg, als es geschrieben wurde. Warum das
so ist, erldutern der vielleicht beste deutsche Kafka-Kenner,
Reiner Stach, und die Prager Germanistin Jindra Broukalova.

Comic-Bearbeitung des Romans ,Der Prozess” (Quelle Der Prozess, Chantal
Montellier und David Mairowitz, BB art 2009)

Jemand mulite Josef K
verieumdet haben, denn ohne
dall er elwas Boses getan hatte
wurde er eines Morgens
verhaftel *

Dies ist wohl einer der
berGhmtesten ersten Satze in
der Literaturgeschichte Josef K
wird verhaftet, aber landet zum
Erstaunen des Lesers nicht

hinter Gittern. Trotzdermn beginnt
Franz Kafka (Foto: Public Domain) ein Martyrium, das spater mit

seiner Hinrichtung endet

Die Prager Germanistin Jindra Broukalova weist darauf hin, dass man bel der
LektOre zunachst Sympathien entwickel fur den Protagonisten. Doch mit der Zeit
kommt die Frage auf, warum sich Josef K. s0 Gberhaupt nicht gegen sein
Schicksal wehrt

Josef K denkt sehr daruber nach, was seine Verhaftung eigentlich bedeutet. Er
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weil, dass er in einem Rechisstast lebt, in dem alile Gesetze geiten und Frieden
Regein. Dennoch erkennt er in gewisser Weise die Autoritat des Gerichts an.”

Wie Broukalova betont, wirkt der Roman unter anderem deswegen so
beunruhigend, weil auch der Leser immer nur einen Ausschnitt der Realitat
erfahrt.

.Einarseds erhalt man emne Menge
Josef K bei seiner Verhaftung mit dem
seiner Pension, von Fraulein Barstner Wir
erfahren, wie der Aufseher m& den
Gegenstanden des Fréuleins spiell
Andererseits ist die Beschreibung nicht
allumfassend, sondern gibt nur das wieder,
was Josef K auffait. Dies ist dann die
Reaiitat, die wir seidbst wahmehmen”, so

die Hochschullehrenn.

Kafkas Sprache st sehr nichtern Die

GefUhle von Josef K. werden nicht Vertagseinband der Erstausgabe
e 1925 (Foto: H.-P.Haack,

beschrieben Aber gerade dadurch Antiquarist Dr. Haack Leipzig,

entsteht Beklemmung .. Wikimedia Commons, CC BY 3.0)

Denn zugleich lasst der Autor viel Raum

fir Unsicherheit und unterschiediiche interpretationsmoglichkeiten. Das zeigt
sich darin, dass er relativ haufig Modalworter verwendet, die diese Unsicherhed
gut transportieren. Zudem greift Kafka gerne zu Vergleichen — dass es aussehe,
als mache jemand dies oder dies. Wenn Josef K. Gber die Beweggrinde fir das
Handein der anderen nachdenkt, kommt er meist nicht nur zu einer Moglichke#
der Ausiegung. sondemn mindestens zu zwel. Und das verstarit die

Traumatische Entlobung

Franz Kafka wurde 1883 in Prag geboren. Er
war selbst Jurist und arbedete bei der ,Arbefter-
Unfaliversicherungs-Anstait fir das Konigreich
Bshmen in Prag®. Paraliel begann er zu
schreiben, wobei ein Grofiteil seines Werkes
erst postum von seinem Freund Max Brod
verdffentiicht wurde. In weicher Phase entstand
also ,Der Prozess"? Reiner Stach hat die wohl
: ‘ . .
Gegenuber Radio Prag International sagt er.
.Es war eine ganz entscheidende Phase Im
Sommer 1914 hat sich einiges dramatisch
zugespitzt, sowohi was Kafkas Leben betraf als
auch das offentliche Leben. Der Weiltineg stand
kurz bevor. Und wenige Wochen zuvor kam es
zu einer Szene, die fir Kafka fast traumatisch
war. Er safi in Berlin in einem Hcte!l seiner
mitgebracht, weil sie Kafka zur Rede stelien wollte. Vor jhr lagen seine
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privatesten Briefe, diese wurden dann tedls Offentiich oder halb-offentlich
vorgelesen. Er hat diese Szene spater als Genchtshof im Hote! bezeichne!
Wahrscheinlich war dies die Keimzefle, aus der dann ,Der Prozess’ entstanden
ist. Also ein absolut intimer Anlass.”

Dies fohrte letztiich zur Entliobung Und Kafka musste laut Stach Oberiegen, wie
er ohne seine Veriobte sein Leben weiterfGhren will

Wenige Wochen spater kam der
Knieg dazwischen. Und wahrend
der ersten Tage des Weltknegs
hat Kafka mit der Niederschrift
begonnen”, so Stach.

Anhand des Schriftbilds wurde
herausgefunden, dass das erste
Kapitel des Romans und das
letzte unmittelbar hintereinander
entstanden sind. Erst danach
schrieb der Autor den Rest Der
Prozess® blieb aber ein
Fragment, und wie bei anderen
seiner BOcher straubte sich
Veroffentiichung. Erst 1925, ein ORECOARD

Jahr nach dem Tod des Autors,

brachte Max Brod den Roman heraus. Trotz dieser Entstehungsgeschichte findet
Reiner Stach, dass das Buch wie aus einem Stick wirke. .

Fur Kafka ist typisch, dass er zu schreiben beginnt, ohne einen Plot im Kopf zu
haben. Das hat ihn beim Schreiben von Romanen immer auch sehr behindert
Das sieht man bei ,Das Schioss’, wo er sich am Ende stark verheddert in
verschiedenen Handlungsstrangen und den Roman deswegen nicht zu Ende
bringt. Beim Prozess konnte ihm sogar Max Brod den Typ gegeben haben
.Schreid erst einmal das aufs Blatt, was du im Kopf hast und fille dann den
2Zwischenraum aul." Und das ist beim Prozess ja leicht moghich, weil er eine Art
Stationen-Roman ist. Das heillt, jedes Kapitel beinhaltet eine Begegnung, die
der Angekiagte hat. Das hatten zehn oder fanfzehn Begegnungen sein konnen
Wir kénnen aus dem Fragment gar nicht mehr rekonstruieren, weiche
Begegnungen er noch im Kopf gehabt hatte, wenn er weltergeschneben hatte
Viele Leute lesen das Buch daher auch nicht als Fragment, sondern ais
vollendeten Roman.*

Beriihrungslose Machtausiibung

R S Kafka wird Gberall auf der Weilt
gelesen — und das eigentlich mit
derselben Begeisterung. Denn
seine Texte sind vielschichtig
Gerade ,Der Prozess® wie auch
.Das Schioss® bleten viele
Interpretationsmoglichkeiten In
manchen Augen hat der
Schriftsteller in diesen beiden

3 : : ks o

Alnnsinivt cue Momans (Pau: Archie dos Machtstrukiuren des spateren

Techechischen Rundhunks) oo
Nationasoziaksmus und
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Stalinismus vorweggenommen. Jindra Broukalova aus Prag halt diese
Sichtweise fir durchaus plausibel.

.Es gibt dort einige Zoge, die fOr ein totalitares Regime typisch sind: Das Gericht
ist eine allumfassende und aligegenwartige Institution, und der Angeklagte kann
sich seinem Einfluss nicht entziehen. Ebenso ist typisch, dass die Grenzen
zwischen privat und offentlich aufgehoben sind Schon die Verhaftung von Josef
K. erfolgt auf eigenartige Weise, die aber zum Beispie! ahnlich ist der Festnahme
von Oppositionefien in der Sowjetunion, die diese in thren Erinnerungen
beschrieben haben. Josef K. legt im Bett, es ist morgens, und die K6chin der
Pension, in der er wohnt, bringt ihm das Frahstdck nicht. Er klingek daher nach
ihr, und es taucht ein fremder Mann auf. Als Josef K. sagt, er wolle sein
Frohstack, sagt der Mann, dass dies nicht ginge. Josef K. erfahrt dann, dass er
verhaftet sei. Diese Authebung von privater und offentlicher Sphare zieht sich
durch den ganzen Roman.”

Laut Reiner Stach kam diese Art der
Sichtweise besonders in den 1950er
Jahren auf, nach dem Eriebnis der
Diktaturen besonders in Deutschiand und
der Sowjetunion. Doch Kafka als
politischen Autor mit prophetischen
Fahigkeiten zu sehen, halt der Germanist
far viel zu kurz gegriffen:

.Wenn man den Roman genauer lhest, fait
einem als Erstes auf, dass das Gericht
zwar ein furchtbarer Gegner ist, aber den
Angeklagten die ganze Zeft nicht antastet
Zum Beispiel ist von der Verhaftung die
Rede, aber es findet gar keine reale
Verhaftung statt. Josef K. kann weiter zZur
Arbeit gehen und in seiner Wohnung
bieiben. Das ist fr totalitére Regime sehr David Mairowitz, BB art 2009)
Auch gebe es keine Folter, betont Reiner Stach

.Das Schreckliche ist der totale Veriust der Intimitat. Das heit, der Angeklagte
Josef K. gerat vom ersten Tag an in eine Totaliberwachung. Alle wissen aber ihn
Bescheid. Zum Beispiel die Nachbarn. Oder er unterhal sich mit einem Kunden
seiner Bank, mit dem er noch nie privat zu tun hatte — und es steilt sich heraus,
dass der Mann bereits weill, dass Josef. K. einen Prozess am Hals hat. Er wird
beobachtet, Gberwacht, und das erzeugt einen schrecklichen Druck sowie eine
Atmosphare der Eiseskalte. Das ist sehr aktuell - eine berGhrungsiose
MachtausGbung durch Beobachtung der Menschen. Dies kann man heute
wiedererkennen.”

Die erwahnte Szene mit dem Bankkunden kiingt im Original so:

Ehe K Zeit hatte zu antworten, trat der Fabrikant nahe an ihn heran,
kiopfte mit dem Fingerknochel leicht an seine Brust und sagte leise:
,Sie haben einen Proze8, nicht wahr?' K. trat zurlck und rief sofort:
,Das hat Ihnen der Direktor-Stellvertreter gesagt!‘ ,Ach nein’, sagte
der Fabrikant, ,woher sollte denn der Direktor-Stellvertreter es
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Im Prozess will der Angeklagte das Geheimnis
Franz Kafka aufdecken, was dieser Genchishof und seine
Rechtsausiegung eigentiich sind. Doch er
Der Prozess scheitert — laut Reiner Stach an einer
Entwicklung, die in der heutigen Geselischaft
noch starker ausgepragt ist als zu Kafkas Zeiten:
.Es ist nicht etwa so, dass Josef K. nichts erfahrt
im Gegenteil: Von jeder Person, auf die er trifit,
erfahrt er irgendetwas Aber alle Informationen
sind nur aus 2welter Hand, niemand weil etwas
aus erster Hand. Das heiflt, Josef K. wird mit
Informationen Oberhaunt, aber seine Laune wird
immer schiechter, weidl er merkt, dass er dami
X . letztlich nichts anfangen kann. Das ist auch for
Quelle: Vertag Anaconda unsere jetzige Gegenwart typisch. Wir werden Ja
auch mit Informationen gefiutet, wissen aber
haufig nicht, wie veriassiich sie sind. Sie sind widersprichiich, vieles ist ganz
offensichtiich aus zweder Hand Am Ende fGht man sich nicht aufgeidart,
sondern desorientierter als vorher. Das ist typisch f0r die Moderne, man kannte
das bis zum 19. Jahrhundert in der Form nicht. Und ich glaube, da hat Kafka
eine ganz wichtige Sache entdeckt und als Erster such so formuliert *

Tschechische Literatur?

Im Rahmen unserer Serie

wird ,Der Prozess® ais %=
tschechisches Buch
vorgesteilt. Die idee dahinter
ist, dass als tschechische
Literatur all das geiten soll,
was auf dem Gebiet des
heutigen Landes entstanden
ist — egal in weicher Sprache
For jeden, der
Deutschunterricht an der
Schule hatte, kiingt das
widersinnig, Auch Reiner Stach findet das nicht gerade gilckiich

.Man solite bei dem handfesten Kriterium bieiben und die Sprache als Grundiage
nehmen. Dann gehort er einfach zur deutschen LReratur. Er hat natdriich die
tschechische Literatur sehr intensiv zur Kenntnis genommen. Aber ich glaube,
die deutschen Klassiker waren fir jhn doch die Fixsterne. Kiesst, Goethe und
einige andere hat er genau verfolgt, und er kannte einige dieser Sachen schon
vom Unterricht im Gymnasium in- und auswendig. Mit der tschechischen
Sprache und Literatur hat er sich eigentlich nur privat beschaftigt, das war nicht
Priicht in der Schule. Er kannte sich damit aus, aber ich kann nicht erkennen,
dass er sich dam# dann auch spater intensiv beschaftigt hatte. Ich warde also
schon sagen, dass man ihn zur deutschen respektive deutschsprachigen
Literatur zahien sciite.”
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Quelle: Tschechischer Rundfunk 7, Radio Prague International
URL: hitps./Awww radio.cz/de/rubrikultur/franz-kafka-der-prozess

© Copyright 1996-2020 Radio Prague International
Alie Rechte vorbehalten
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E. b) Blick ins ,,weltweite Netz www*"

- Wir schauen taglich, ja jederzeit, ins Netz; fur Kritik fehlt uns die Zeit —
Aber schauen Sie doch ‘mal auf die Seiten der ,,Copernicus-Vereinigung
fiir Geschichte und Landeskunde WestpreuBBens*”. Sie werden staunen,
wie aktuell die Seiten sind:

https://copernicus-online.eu/impressum/

Aber vielleicht irre ich mich!



https://copernicus-online.eu/impressum/
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IMPRESSUM

Biro der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:
Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz,

12167 Berlin

Ruf: 030-257 97 533; Fax-Nr. auf Anfrage.
Offnungszeit: Mo 10-12 Uhr und nach Vereinbarung.
<agom.westpreussen.berlin@gmail.com>

Unsere Geschéftsstelle im Sockelgeschoss des Hauses Brandenburgische Stral3e 24 in Berlin-Steglit.
Kontakt zur Wohnbevélkerung und zu den Vorbeiwandernden ist selbstverstandlich!




Seite 217 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 770 vom 28.05.2020

Tt "
;1?\"

Nec temere nec timide
Weder unbesonnen noch furchtsam

- Wabhlspruch der Hansestadt Danzigq —

Das Gebiet der Freien Stadt Danzig
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Der WestpreufSe 53

Landsmannschaftliche

Nachrichten A

E|ne T|telse|te des Bundesorgans der Landsmannschaft WestpreuBen e.V. mit Motlv

von 1915/16 vom Berliner Albert Fink Verlag (,Deutsche Gemaldekarten®).
Aus dem Archiv von Christa Muhleisen.
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